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Topographie 
Bu des 
Koͤnigreichs Boͤhmen, 


alle Staͤdte, Flecken, Herrſchaften, Schloͤßer, Landguͤter 
Edelſitze, Kloͤſter, Doͤrfer, wie auch verfallene Schͤßer 
und Staͤdte unter den ehemaligen, und jetzigen Benennun⸗ 
gen ſamt ihren Merkwuͤrdigkeiten beſchrieben werden 


VBVerfaſſet von 


Jaroslaus Schaller, 
a St. Joſepho Prieſter des Ordens der frommen Schulen. 


Dritter Theil, 
Prachiner Krets. 











rag 
in der k.k. Normalbsschdruckeren, durch Menzel Piffaczet Fakt. 1786, 
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Danaraninen Erreiten 


der 


Hoßgesoärum 
Frau Frau 
Maria 
Eliſabeth— 


— 








' ' dDeg 
heiligen römifchen Reiche 


Sräfnn 


von 


| Ront und Rhinet, 


ebenen 
| Reichsgräſiun 
Krakowſty von Kollowrat, 
Sreyimn von Vgezd— 


Sternordens Kreuzdame, 
Gnaͤdigſten 


Graͤfinn und Frau 


widmet in aller Unterthaͤnigkeit 
der Verfaſſer. 





Borrede. 


M. verehrungsvollen Andenken leſen wir, 
und noch in ſpaͤten Jahren werden unſre Nach⸗ 
Eommen im tiefen Alterthume der boͤhmiſchen 
Sahrbücher die erlauchten Namen lefen, des Jo⸗ 
bann godiegowfty von Sodiegowa, Johanns 
Dopel von Lobkowig, Sermanns Sedleczky 
von Duba, Bohuſlaus Lobkowitz von Haflen- 
ftein,, des Freyherrn Barls von Zerotin, des 
Freyherrn Joſephs Petraſch von Perrafch, 
des Grafen Sr. W. von Binſty, des ER. 
Bibliothekaͤrs Peters Lambecius, und anderer 
mehr, die ſich um die Boͤfoͤrderuug und Ausbrei⸗ 
tung der edlen Wiſſenſchaften in ihrem Vater⸗ 


lande nach allen ihren Kraͤften beſorgt haben. 
X 3 Wir 


Vorrede. 

Wir bewundern die eifrigſten Bemuͤhungen dieſer 
erhabenen Maͤnner, mit welchen ſie die ſaͤmtlichen 
Schriftſteller ihres Jahrhunderts nicht nur wi⸗ 
der alle Anfaͤlle der neidiſchen Verleumdun⸗ 
gen und Untergrabungen in allem Ernſte ge— 
hust, ſondern auch mit der Bewirkung eines 
freyen Zutritted im die ſowohl privat- als oͤffent⸗ 
liche Bibliothefen und Archiven unterftügt ha⸗ 
ben, und ihnen ferner weder an Rath, noch an 
Zuthun , und Gelde etwas ermangeln ließen. 
Sa wir verehren billig diefe für unfer vielgelieh- 
tes Vaterland unfterblihe Namen , denen wir die 
zu unfern Zeiten von fo vielen Märchen und un⸗ 
wahrheiten ſchon ziemlich gelaͤuterte vaterlaͤndi⸗ 
ſche Geſchichte gaͤuzlich und allein zu verdanken 
haben, und loben im Gegentheile auch die aus⸗ 
nehmende Dankbarkeit, mit welcher ſich unſer 
ßagek, Simon Ennius, Johann Orpheus, 
Matthaͤus Bollinus, Thomas Mitis, Bohu— 
flaus Balbinus, Magnoald Ziegelbauer, und 
die übrigen, gegen ihre Mecaͤnaten und Befor⸗ 
derer zn allen Zeiten betragen, und und bier- 
durch ein nachabmungswärdiges Beyſpiel hin⸗ 
terlaften haben: Dieſem zuföfge Fann ich micht 
ermangeln meinen erhabenen Goͤgnern, dem 
Hrn. Johann Franz germann von germanne- 
vorf, k. k. wirft, Rath, bey dem Landesguber⸗ 
nium, 


Borrede 


nium, der Militärs und Geiftlihen Hoffom- 
miſſion Benfiger, ordentl. Mitglied der boͤhm. 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften; und dem Hoch» 
würd. Hrn, Otto Steimbach von BKranich⸗ 
ſtein, k. k. wirkl. Rathe, der k. k. Geiſtlichen 
Hofkommiſſion Beyſitzer, Praͤlaten des aufgeho⸗ 
benen Ciſterzienſer Stiftes zu Saar in Maͤhren, 
und ordent. Mitgliede der böhmifchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften, die ſich gewürdigt haben, die 
pon mir zum Nugen des Baterlandes unternom⸗ 
mene Arbeit zu unterftägen, und meine dießfalls 
gemachten Sammlungen mit neuen Beytraͤgen, 
reichlich zu bermehren, den fchuldigften Dank 
hiet fenerlichft abzuftatten. Nicht minder fehe 
‚ich mich verpflichtet gegen den Hrn. Adalbert 
Myſoph wohl angeftellten Lokalkaplan auf der 
petichauer Derrichaft zu Neudorf, und einen 
fleiffigen Forfcher der vaterländifchen Alterthü- 
mer, wie auch gegen den Hrn. Perer Sof. Bla⸗ 
zek Fürft. Lichtenfteinifcher Schwarzkofteleczer 
Herrichaft penfionirten Oberamtmann, nun an- 
geftellten Burger der koͤnigl. Hauptftadt Prag, 
und Wirthſchaftsinſpektor; die mir fo manche 
portheilhafte Berichte zur genaueren Bolftändig- 
keit der theils fchon durch den Druck befannten, 
theils no im Manuffeipt liegenden Kreife ganz 
freundſchaftlich mitgetbeilt haben. — 


Vorrede. 


uebrigens dienet dem geneigten Leſer zur 
Nachricht, daß man in kuͤnftigen Kreiſen das 


Patronatsrecht nur bey ſolchen Pfarrkirchen an ⸗ 


führen werde, wo daffelbe nicht der Grundob⸗ 
rigfeit felbft, fondern einem andern zufteht. Im 
widrigen Falle wird das Pattonatsrecht allemal 
der Srundobrigkeit beyzulegen ſeyn. 


Prag den 1, Jenner 1786, - 


Jaroſlaus Schaller, 


aus den frommen Schulen. 


Nach⸗ 


|. | 


Nactrag 


zum 


Ellbogner Kreise 


p: 21, N, 29. Birndorf und p. 45- 2. 9. Lowen⸗ 
hof, gehören der Grundobrigkeit der Fallenauer 
Herrſchaft zu. 


29; N, 8. Bey ewigem Leben oder Bergſchenke 
gehört zur Herrſchaft Gißhuͤbel. 


p. 46. N. 9. Frohnau. Das Patronatsrecht über bie 
biefige Pfarrkicche fleht dem SBefiger der Herr⸗ 
Schaft Falkenau allein zu , der Inhaber von Roz 
cEendorf aber wird nur als ein ——— ange⸗ 


ſehen. 


p 51. N. 35. Roßmeiſel, ein Theil davon gehört nicht 
der Stadt Falkenau, fondern nach Ellbogen, 


p. 51. N, 37. Albenhof, , gehört der Stadt Ellbogen. 


p. 55 N, 7. Winkelau; fo hieß der 1696 unter bie 
Unterthanen vertheilte, und in dem Dorfe Öber 
Rotau ſituirte herrſchaftliche Meyerhof, auf defr 
fen Grunde die Lehntraͤger für ſich einige Haͤu⸗ 
fer erbauet haben ; und WON diefelben der ' 

Kon 


Nachtrag. 


Konſtription nach zu Ober Rotau gerechnet wer⸗ 

| den, fo hielt ich doch allemal für noͤthig den ehema- 
ligen Damen diefes Artes beyzufcgen, damit meine ' 
Lofer, die ihn auf der Landkarte angemerkt fin- 
den, nicht etwan auf den Gedanfen gerathen, 
daß diefer Ort in dem gegenwärtigen topographi- 
ſchen Werke vermißt worden , oder durch die 
Länge ber Zeit etwan gar verſchwunden waͤre. 


| p. br. N. 7. Markhauſen wird ſonſt auch Hoͤll⸗ 
grund genannt, und führe noch heut zu Tage in dem, 
——— dieſen Namen. 


p. 61. N. 13. Silberbach. In ber ſchwaderbacher, 
und eybenberger Bergrevier ſind die Kupferberg⸗ 
werke, von welchen das erzeugte Kupfer zum 
herrſchaftlichen Meßingwerk nach Silberbach zur 
Umſchaffung geliefert wird. Nebſt dem iſt auch 

in Silberbach das mohrenbacheriſche Blaufarb⸗ 
werk zu finden. 


Pp. 1106. N. 1, Werſchetitz beißt eigentlich Blein Wer; 
ſchetitz, jenes aber p. 138. N. 2. Groß Der: 
ſchetitz. 


p. 118. N, 6, Teſch in de, de Dear Gu— 
Se bübel gebött, 


p. 139. N, 6, Bripen, und N. 7. dag Goaſthaus 
Sbchnacken find nebſt der ſogenannten Cukas⸗ 
Bi und 3 Venerhoſen in Lubigau p. 121. 

N. 4. 


Nachtrag. 
N. 4. im J 1786. von dem Graſen Lerorzo⸗ 
wa an die werſchetitzer Herrſchaft kauflich ge⸗ 


kommen. 


b. 140. N. 3. Wakow iſt eine an der prager Poſt⸗ 
ſtraſſe erbaute Kirche, die zur Stadt Kubig 
— 


. 174. Gut Schoͤnbach iſt vom alias ig von 
Pißnitz einem Diafone an die Grafen Selb, und 
von diefen an den jeßigen Befiger Hrn. Mar: 
tin Hoyer Fäuflich abgetreten worden. 


"2 


p. 151. N. 5. Neuhof muß ausgelaffen , und ſtatt 
deflen das Dorf Bobecz mit einer öffentlichen 
. Kapelle gefegt werden, 


p, 154. N. 30, koͤmmt zu ſetzen: aſſerhaͤuſer mit 
einer Ziegelhuͤtte von 21. N’, liegt an der Coͤpel 
unter Perfhau, — 


Bey der Herrfchaft Petſchau koͤmmt noch 
benzufegen : Songerberg ehedem eine Berg. 
ſtadt, wo ſtark auf Zinn gebauet wurde, wie 
folches noch die häufig aufgeworfenen Halden, 
und verfallene Schachten ausweifen , jeßt ein 
Dorf von mehr als 200 N., das aus Groß- 
und Neu Songerberg, die zur Derrfchaft Pet⸗ 
ſchau gehören, und Klein Songerberg befteht, 
weiches in pilfner Kreiſe bey der Herrſchaft Töpel 
vorfonmen wird. Die hiefigen Einwohner er- 
Ä | naͤhren 


achtras. 


naͤhren ſi h mit Hopfen ⸗und Leinwandhandel. 

Die Kirche zu Groß Songerberg unter dem 
Tit. des h. Leonard Ab, iſt im J. 1777. mit 
em eigenen —— verſehen worden. 






Deeſem zufolge kommt die ſamtliche An⸗ 
zahl der Dörfer im ellbogner Kreiſe auf 738 
anzufeßen. 





Prachi⸗ 





Prachiner Kreis, 
Prachenſto. 
Prachenſkey Krag. 
Circulus Prachinenſis. 


| Gau gegen Aufgang mit dein Berauner, Taz 
borer und Budweißer Kreiſe, gegen Mittag 
mit Oeſterreich und dem: Bistume Paffau, ge 
gen Abend mit Bayern und dem Pilfner Kreifd, 
gegen Mitternacht abermal mit dem Beranner Kreife. 
Die größte Breite diefes Kreifes bekäuft fih von dem 
Dorfe Butin, welches nächft an den Berauner Kreis 
ftößt, bis an die oͤſterreichiſchen Gränzen hinter dem 
Berg Tußer auf 11 böhmifche, oder 22 Stunden- 
meiien, die größte Länge aber von dem Cinfluffe der 
Kujnize in die Moldau bis an die bayerifcben Graͤn⸗ 
zen auf 10 böhmifche, oder 20 Stundenmeilen. Gei- 
‚ne Benennung führer er nicht wie bie übrigen Kreife 
‚Dritter Theil, U von 


2 |  Prachiner Kreis. 


von der Kreisſtadt Piſek, wo ſich der Kreisfauptmann 
famt dem ganzen Kreisamtspetfonali befindet, fondern 
von uralten "Seiten ber von dem verfallenen Schlof- 
fe Prachno oder Neprachow, deflen wenige Mirk- 
male auf dem nabe bey Horazdiowitz liegenden Ber⸗ 
ge Prachin noch heutiges Tages zu fehen find, Er 
iſt reich an Gold, welches vor Zeiten nrit veichlichen 
Ausbäuten bey Reichenftein- gebrochen, und an der 
Wotawa häufig gewafchen wurde, Die Gegend um 
Schlügelburg bringt einen, häufigen - Flachs Kervor, 
wie der böhmilche Name Lnarz, von Ken (Flache) 
ſattſam anzeiget. ‚Die. Flüffe fomohl, als auch die 
meiſten Bäche find reich an Perlen, Forellen, Kar- 
pfen, Aalen, Hechten und Lachfen, die ihre Brut bey 
Piſek, Wodnian, Prachatiß und Bergreichenftein ab- 
fegen, und hierdurch den Benachbarten manche wohl- 
geſchmackte Speis darreichen. Die Wälder, haupt⸗ 
fächlich die an den bayerifchen und paflauer Gränzen 
liegen, bieten ung nebft feltfamen wilden Thieren, auch 
häufiges Bau - und Brennholz dar, welches auf der 
Moldau und Wotawa in die weiter entlegene Gegen» 
den befördert wird. Die böhmifhe Sprache iſt in 
dieſem ganzen Kreiſe ſowohl bey dem - Bürger, 
als auch bey. dem gemeinen Landmanne üblich, einis 
ge wenige Gegenden ausgenommen, die mit Bayern 
und Paſſau grängen. 
Die Hauptfluͤſſe in biefem Kreife fi nd, j 
1) Watawa, Wotawa, Ottawa, Ottau ents _ 
ſpringt unter den Namen der Du, an den bahyeriſchen 
Graͤnzen in gleicher — mit dem Fluſſe Moldau. 
* 


Prachiner Kreis. 3 


Der Urſprung dieſer beyden Fluͤſſe wird nur durch einen 
Gebirgsruͤcken unterſchieden a). Watawa richtet anfaͤng⸗ 
- Sich ihren Lauf Nordwaͤrts bey Unterreichenſtein und 
Schuͤttenhof, wendet fich bey Horazdiowirz und Strako⸗ 
nitz Dftwärts,erreichet nach vielen Krümmungen die 
Stadt Piſek, eilet ferner abermal Nordwaͤrts fort bis zu 
dem verfallenen Schloffe Rleigenberg, und ergießt fich da» 
ſelbſt in die Moldau. Diefer Fluß iſt nicht nur an Perins 
muſcheln, verſchiedenen Edelſteinen, und haͤufigem Gold» 
ſand reich, als wo ehedem das Gold von ſaͤmmtlichen Nach⸗ 
baren unermuͤdet gewaſchen wurde, ſondern ernaͤhret auch 
viele Forellen, Hechten, Karpfen, Paͤrſchinge, Aalen, 
Aalraupen, Aſchen, auch eine große Anzahl der ſchoͤnſten 
Lachſen, die aus der Elbe in die Moldau, und dann 
in die Watawa ſteigen, und groͤßtentheils bey Piſek 
ihre Brut niederlegen, die insgemein von unſern Lan⸗ 
desleuten Strdliczky genannt, haͤufig aufgefangen, und 
theils friſch, theils marinirt, ſowohl in als außer Land 
verſchicket werden b). Ich kann hier jene ſeltſame 
Begebenheit, die ſich im vierzehnten Jahrhundert mit 
dieſem Fluſſe ereignet hatte, mit Stillſchweigen nicht 
uͤbergehen. Im J. 1305. den 21. Jun. an welchem 
Tag der Koͤnig Wenzel der Zweyte geſtorben iſt, 
und abermal 1306. den 4. Aug. da deſſen Sohn Koͤ— 
nig Wenzel der Dritte zu Ollmuͤtz von einem ſeiner 
treuloſen Diener ermordet wurde, ſoll dieſer Fluß 
bey der Stadt Piſek von acht Uhr Abends bis um 
drey Uhr des folgenden Tages mit Bewunderung 
U 2 aller 


a) Abhandl. einer Privatgeſellſ. in Böhmen, IV. B. 
b) Balbin Miſ. L, I. c, 23. c. 52% 


4 Drachiner Kreis, 


aller Anweſenden ſtehen geblieben fen. Neplacho, ein 
gleichzeitiger Schriftfleller, will zwar folche - feltfarse 
Fälle für eine ganz wunderbare Ahndung Fünftiger 
Begebenheiten anfehen, die aber aus ganz natürlichen 
Urſachen, die man zu folchen Zeiten gemeiniglich außer 
Acht feßte, veranlaſſet werden Fonnten c). 

2) Blanitz, Slanig, Blanicze, nimmt ihren Ans 
fang im Bechiner Kreifetin dem fogenannten groffen , 
Walde Lyßi, fällt bey dem zerflörten Schloffe Gans 
in Prachiner Kreis ein, richtet feinen Lauf Nordwärs 
bey Zablat, Hußinetz und Baran, formiret bey Wo 
dnian eine große Inſel, und füllee dafelbft die häufi- 
gen Teiche mit friſchem Waſſer an, wendet fich von 
dannen gegen Protiwin und VRlokotſchin, und fält 
bald darauf unter dem Dorfe Butin in die Mas 
tawa, | 
3) Wolnifa, Wolinka. Wolnicze entfpringe 
aus mehreren Quellen hinter der Stadt Winterberg, 
richtet ihren Lauf bey Skalitz, Czernetitz, Wollin 
Mordwärts fort, und ergießt fich bey Strakonitʒ in 
die Watawa. 

4) Moldau, von der wird bey dem Berauner 
— ausfuͤhrlicher gehandelt werden. 


Piſek. | / 


Piſek, Pifeca eine Königl, freye Kreisſtadt unter 
der Aufficht des k. Landesunterkaͤmmerer, mit Mauern 
und einem uralten Schloffe am rechten Ufer des Fluſſes 

Wata⸗ 


e) Neplacho a, Galas. Mon, T. 4. Lupac. ad d. 21 Iunii. 


Prachiner Kreis, 5 


Watawa, 5 gemeine Meilen von Budweiß, 2 von 
Wodnian, 2 von Strafoniß, und 13 gemeine Meilen 
vonder Hauptſtadt Prag, Suͤdwaͤrts in einem Thale zwi⸗ 
fchen hohen Bergen gelegen, zähle famt den Vor⸗ 
flädten Z19 großentheils fchön gebaute Käufer, und 
führe im Wappen einen halben Mond mit einem 
Sterne. Sie iſt auch mit einem ganz neu gebauten 
Rathhauſe, welches eine koſtbare Uhr, eine Kapelle 
unter dem Titel der heil. Katharina, und zwey mit 
weißem Blech gedeckte Thürme zieren, mir einer k. k. 
Doftffation, von dannen bis Strakonitz ı!, und 
nach Moldautein 2 Poften gerechnet werden, wie aud) 
mit einem doppelten Markte, auf deren Eleinerem ein 
fehönes von Stein gehauenes Marienbild im J. 1713 
nach der großen Peſt errichtet worden, und mit einem 
Gymnaſio der niederen Tateinifchen Schulen unter der 
Aufficht der Erjefuiten, verfehen, welches im J. 1780 
von Blarrau nach Piſek verlegte worden ifl, Es wird 
zwar in diefer Stadt deurfch und boͤhmiſch gefprochen, 
doch behält die boͤhmiſche Sprache noch allemal das 
Uebergewicht. Der bürgerliche Nahrungszweig beffeht 
nebft der Viehzucht und dem Ackerbau, welcher des 
häufigen Sandes fomohl als kalten Bodens wegen 
der miteleen Klaſſe bengerechner wird, hauptſaͤchlich 
in einer Schön» zwey Schwarzfärberegen und andern 
Manufakturen. Die Dechantficche unter dem Tit. 
Mariengeburt, und Patronatsrechte des Magiftrats, 
koͤmmt in den Krrichtungsbüchern fchon auf das 
J. 1394 vord), in welchem Nikolaus Wolinfty, ein 

4 3 | Pür- 

d) LL Erect. v. 4. 


6 5... Pradiner Kreis, 

Bürger aus der Stade Pifek, ein Altar unter dem 
Titel des h. Prokop hier errichtet, und mit nöthigen Ein⸗ 
» fünften vrrfehen hatte. Nebſt dem Fommen hier 
noch anzumerken, die Kirche unter dem Tit. der Kreuz⸗ 
erhebung mit einem Dominikanerklofter) welches im 
J. 1280 durch die Herren Audrafty von Befterjan 
geftifter, im J. 1419 von Huſſiten zerſtoͤret, und im 
fpäteren Zeiten mit vieler Mühe wieder hergeftellet 
worden ift e)y. Im J. 1784 hatten fich noch in dieſem 
Klofter fieben SPriefter und vier Lanbrüder . gefag- 
ten, Drdensgeiffliche Fümmerlich unterhalten, die im 
J. 1785 einem allerhöchften Befehle zufolge aufgeho- 
ben worden ſind. In der DBorfladt die Kirche“ 
unter dem Tit. der h. Dreyeinigfeit, die Kirche zu 
St. Wenzel, und jene zu St, Eliſabeth, darbey zehn 
arme Buͤrgersleute beyderley Gefchlechts ernähret wer» 
den. Diefes Armenftift ift im J. 1351 vom Heinz 
rich des vitterl, Kreuzordens mit rothem Stern Ges- 
neralgroßmeifter unter dem. Tit. dee h. Jodokus 
und Eliſabeth angelegt; den 6. Sept. n. J. vom 
K Barl IV, mit der Pfarrkirche in Sahorzicz einen 
naͤchſt an der Stadt gelegenen Dorfe ,.. welches 
aber heut zu Tage unter diefem Namen nicht 
‚mehr erfcheinet, es wäre nur, daß ein, Theil von der 
Vorſtadt diefen Namen führen, möchte, ſamt allen 
dazu gehörigen Befißungen und Gerechtfamfeiten be» 
ſchenkt, 1407 den 3. März in vollkommnen Stand 

ge⸗ 


e) Laurentius Brezina. Gelss. Hif. T. 2, Hammer- 
fchmid Prod. Gl, Pr. ‘‘ | 


Pr 
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gebracht, und endlich durch die Huſſiten zerſtoͤret 
worden £). | u: 

Den Namen ſowohl, als auch den Urſprung, folf 
diefe Stadt dem Berichte unfers Hageks nach dem 
reichen Golöfande, bohaty Pifek, oder häufigen Gold» 
förnern zu verdanfen haben, die durch das unterirrdi⸗ 
ſche Waſſer aus den verborgenen Goldgängen abge⸗ 
fioffen, mit dem Sande fortgeſchlemmet, und endlich 
an mehreren Baͤchen und Flüflen in ganz Böhmen, 
bauptfächlich aber an dein Fluſſe Wotawa in der 
Gröffe einer Erbſe, bisweilen auch eines Taubeneyes 
angetroffen worden find. Dieſes gab nun Die Bers 
anlaflung dazu, daß viele fomohl aus den benachbarten 
als auch entlegenen Derteen hergezogen find, Die duch 
ein fleiffiges Goldſeifen ihre Nahrung hier gefunden, 
und ſolchemnach den erflen Grund zur Erbauung ber 
nachmaligen Stadt gelegt haben g); 

Ob diefe Stadt nach der Zeitin die Haͤnde der Tem, 
pelherren gefommen, wie Beczkowsky h) dafür hält, und 
ob felbe nach der Aufhebung dieſes Drdens vom Koͤ⸗ 
nig Johann verpfaͤndet, oder aber von einem unrecht⸗ 
maͤſſigen Beſitzer der koͤnigl. Kammer gewaltthaͤtig ent⸗ 
riſſen worden waͤre, kann man in ſolchen Stuͤcken aus 
Mangel hinlaͤnglicher Urkunden nichts ſicheres beſtim⸗ 

| 24 men, 


f) Beczkowsky Hift, Boem P. 1. LL. Erect. V. 7. K. 2. 
Urkunde vita Caroli IV, Pelzel N. 185/. Hammer- 
" £khmid , © | 
g) Hagek. ad. A. 1766. Stransky R. B. c, 2. Gelas 
U Hi Te a. Adauct. Muͤnzb. 1. B. 2. St. $ 6. 


h Hiſt. Boem. P. 1. F. 48% 


. 
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men, So. viel weiß man gewiß, daß K. Karl IV, , 
fobald er von feinem Vater zum Gtatthalter und 
Mitregeuten von Böhmen ernannt wurden, fich vörderfk 
angelegen ſeyn ließ, die von feinem Vater verpfänd« 
ven Schlöffer und Städte, theils ‚mit barem Gelde 
auszuzahlen, theils aus den Händen der unrechtmaͤßi⸗ 
gen Beſitzer zu entreiſſen, worunter ſich auch die Stadt 
Piſek befand i). Kaum wurde die Lehre Huſſens 
im Lande recht bekannt, pflichteten alsbald die "Bürger 
in Piſek derſelben treulich bey, verbanden ſich mit der 
Stadt Tabor und Wodnian wider alle diejenigen, 
die der katholiſchen Lehre ergeben waren, uͤberfielen im 
J. 1419 den 20. Aug. das Predigerkloſter, und das 
Spitak der Kreuzherren, legten Feuer an, warfen bey« 
des zu Boden, und. mißhandelten die Geiftlichen auf 
das graufamfte, die fich mweigerten Nachmittag Meß 


zu leſen, und ihnen das Abendmahl unter behderley 


Geſtalt zu reichen. Während der Huſſitiſchen Unruhen 
hatte das: Goldifen gute Ruhe, die Bürger warez. 


nicht fo auf ihre eigenen Nugen und Vortheil ber 


dacht, als vielmehr auf die Unterdruͤckung und Aus« 
vottung der Katholiken. Nachdem aber: diefe verderb⸗ 
lichen Landplagen ein glückliches Ende genommen, und 
der unverföhnliche Groll wider die Katholicken einiger- 
maßen wieder gedämpft worden, fahen die Bürger von 
felbft den Schaden ein, der ihnen durch die Unterlafe 
fung des ehemaligen Goldſeifens zugewachfen, amd 


kehrten zu ihrer ehemaligen Befchäftigung defto fleißi- 
ger zuruͤck. Sie griefen dieſes Werk mit allem 


| | Ern⸗ 
i) Carolus IV. in vita ſua a Bell 1. Th. 
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Ernſte wieder an, und brachten ſelbes in kurzer Zeit 
dermaßen empor, daB K. Ferdinand. der erſte, 
um fein allerhöchftes Wohlgefallen über ein fo fleißiges 
Bemühen der Bürger zu bezeigen, laut eines im 
J. 1558 den 27. Jaͤn. ausgefertigten Majeftätsbriefs 
nicht nur die ſchon vormal ihnen verliehenen Priviles 
gien und Bergfreyheiten beftätiget, fondern auch dem 
DBurgermeifter und Rath das Fönigliche Schloß in 
Piſek famt allen dazu gehörigen Wäldern, Bergen, 
Zeichen, Flüffen, Mühlen, Zinfungen, und einigen 
Dörfern unter gewiffen Bedingungen überlaflen hatte, 
Aus eben diefer Urkunde läßt fich ganz deutlich fchlief 
ſem daß Difek zwar fehon zu folchen Zeiten unter dem 
Landesfämmerer geftanden, viel fpäter aber dem vier⸗ 
ten Stande des Königreichs Böhmen einverleiber, und 
in die Zahl der Föniglichen. Städte verfeßet wor⸗ 
den fen, welches aus einem vom K. Ferdinand III. 
an die Fönigliche Hoffammer im J. 1640 den 26. fun. 
ausgefertigten Schreiben zu erfehen iſt k). So thätig 
als ſich ehedem die Bürgers in DBerfechtung der 
Irrthuͤmer Huſſens bezeiget haben, eben fo fehleunig 
teaten fie im ſechzehnten Jahrhundert der Lehre Luthers 
bey, fagten ihrem xechemäßigen Landesfürften Ferdi— 
nand dem Zweyten die fehuldige Unterwerfung gänz« 
lich auf, huldigten zu ihren König Friedrichen aus 
der Pfalz, lieferten den fpanifchen Feldherrn Martin 
von Huerta famt der. ganzen Faiferlihen Befagung, 
bie hier ro hinterließ, verraͤtheriſcherweiſe dem 

A5 Fein⸗ 
k) Johann Peithner Verſuch uͤber die Geſchichte der boͤh⸗ 
miſchen und maͤhriſchen Bergwerke, 1. Th- F. 170. 
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Feinde uͤber, und nahmen Mannsfelden in ihre Statt 
mit offenen Armen auf, Solche gegen den rechtmäßi- 
gen Erbfönig Ferdinand den Zweyten ausgeübte Uns 


treu zu beſtrafen, verließ Maximilian, Herzog aus 


Bayern, ſchleunigſt Oeſterreich, eilete nach Boͤhmen, 
nahm die Städte Wodnian und Prachatitz dem Fein⸗ 
de weg, verſtaͤrkte gleich darauf ſein Kriegsheer mit 
den Truppen des Feldherrn Grafen von Buquoi, 
welche groͤßtentheils aus Wallonen, Koſaken und 
Spaniern beſtanden, ruͤckte 1620 den 30. Sept. vor 
Piſek, und foderte die Stadt zur llebergabe auf. Hak 
ein Dbrifter der feindlichen Befaßung machte zwar 
anfänglich eine täpfere Gegenmwehre, da er. ſich aber 
außer Stand fand allein der überlegenen Macht länger 
zu voiderffehen, und auch Feine Hoffnung mehr hatte 
von der Anhaltifhen Armee eine Huͤlfe zu erhalten, 
verlangte er eine Zeitfrift von drey Stunden, um eine Ka⸗ 
pitulation aufjufegen. Allein der Herzog Maximi⸗ 
lian hielt nicht für rathſam folches einzugehen, befahl 
feinen verfammelten Truppen zum Sturme zu laufen, 
und versprach ihnen die eroberte Stadt Preis zu geben, 


Kaum wurde das Zeichen hierzu gegeben, liefen die 


Kofafen und Wallonen mit voller Wuth herbey, er- 
fliegen die Stadtmauern ohne vielen Widerfland, 
hieben die ganze Beſatzung, die aus fünfpundert und 
vierzig Mann fländifcher Soldaten beffand, nieder, und 
‚ ermordeten alles, was ihnen vorkam, ohne auf das Ges 
ſchlecht und Alter zu ſehen; fie würden alles ihrer 
Wuth und Graufamfeit aufgeopfert ‚haben, wenn fie 
nicht der Merzog Maximilian und Buquoi von. der 

et; Aus⸗ 
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Ausübung folcher Mordthaten abgehalten hätten, 
Hierauf wurde die ganze Stadt geplündert und in die 
Ale gelegt; der Oberſte Hak wurde zum Ötrang 
verurtheilet, und dem Stadtprimator der Kopf abge, 
ſchlagen. Diefer ſchreckenvolle Auftritt machte einen 
ſolchen Eindruck bey den Benachbarten, daß die Staͤdte 
Strakonitz, Winterberg, Schuͤttenhofen, Blatrau, 
Tauß, Mies, wie auch die feſten Schloͤſſer Schwi⸗ 
bau, Grünberg und Rieſenberg, ihre gewoͤhnliche 
Salsftärrigkeit von nun an bepfeits gelegt, und die. Be⸗ 
fehle des Kaifers angenommen haben ). Kaum hat- 
ten fich die noch übrig gebliebenen Bürger von: diefem 
aͤußerſten Ungluͤcke ein wenig erholet, als ihre Stadt 
ſchon abermal zu Ende des fiebenzehuten Jahrhunderts 
eine neue Gefahr geloffen, durch die aus Philippsburg 
von einem franzöfifchen Befehlshaber ausgejchickten 
Mordbrenner in die Afche gelegt zu werden, Allein 
diefe Döfewichter, ungeachtet fie fchon die Städte 
Braunau, Trautenau, und einen großen Theil der 
Stadt Prag ſelbſt eingeäfchere haben, konnten ihr 
Vorhaben der haͤufig ausgeſtellten Wachen wegen nicht 
fo ſchleunig ausführen, man hat einen dieſer Mord⸗ 
brenner mit Namen Laurenz Prochaſta, zum Gluͤcke 
noch bey Zeiten ertappt, und nach Piſek abgeliefert, wo 
er nach“ einem ausführlichen Geſtaͤndniſſe feines laſter⸗ 
haften Unternehmens zum Scheutechaufen verurtheis 
let, und nachdem man ihm zuvor die Finger mit kluͤ⸗ 
beuder Zange abgezwickt, verbrannt worden iſt. Sm 


° 


I) Stransky RB, 2, -Balbin MG, L. I. c. 13» 
& L. 3. 6. ar. 9. 8. Hiſt. S. I. P. 3. L. 2. 
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J. 1742 den 8, Sun, wurde bier abermal die franjzoͤ⸗ 
ſiſche Befagung, welche zwölf hundert Mann ſtark war, 
vom Prinzen Barl überfallen, und die. wenigen aus» 
genommen, welche durch die Flucht ihr Leben gerettet, 
auf der Stelle niedergehauen. Broglio befchleunigte 
zwar feinen Marfch von dannen, wurde aber von _ 
Kroaten verfolgt, die ihm das ganze Gepaͤcke famt 
dem ſchweren Geſchuͤtze weggenommen haben m). 
Diefe Stadt verdienet auch, als der Geburtsort 
folgender gelehrten und berühmten Männer, angemerkt 
zu werden. 1) Willhelm von Piſek ein: berühmter 
Gottesgelehrter, ſchrieb eine grümdliche Auslegung über 
alle Epifteln, die das ganze Jahr Hinducch in den 
Kirchen gelefen werden. 2) Wenzel Pifeczfy oder 
Medeb begleitete den berühmten Siegmund Gelenius 
auf der Reife nach Wällfchland, und fchrieb verfchiedene 
Briefe, aus welchen man auf die aroffen Kenntniffe un⸗ 
fers Medek ganz leicht fehlieflen fann. 3) M. Petr 
von Pifef, 4) M. Georg, 5) MT. Wenzel) und 
6) Mi. Medulan von Grymlow Lehrer an der hohen 
- Schule zu Prag. 7) Johann Cocinus ‚fam zur 
‚ Belt 1543 den 14. Febr. begleitete die Stelle eines 
Syndikus in der neuen Stadt Prag, überfeßte die 
Kicchengefchichte in böhmifche Sprache, und die Ges 
fchichte des Ruſebius Pampbilus, die er im J. 1592» 


. ‚dem H. Peter Wo von KRofenberg gewidmet, und 


hiedurch einen groffen Damen erworben hatten). 


Der 


m) Franz, Pelzels Hiſt. 
n) Lupac, 27. Nav, .Boem Dodta P, 2, 


VPrachiner Kris 18 

Der Stadtgemeinde in Piſek gehören folgende 
Derter, diefleits dee Watawa: 1) Neufattel, les 
wofedl, Nowyſedlo, ein Dörfchen, gehört zum Theil 
auch nach Worlik und Drhowel. 2) Semitz. 
3) Smrfowige. 4) Neuhof, Nowy Dwur, liege 
nahe an dem Walde Hurka. 5) Machers, eine Zie- 
gelhuͤtte. 6) Butin, Putim, ein Dorf von 63 N. 
am rechten Ufer des Fluffes Blanitz, und Pfarrkirche 
unter dem Tit. des h. Laurenz M., und Patronatsrech⸗ 
te des Pifefer Magiſtrats, die fehon auf das J. 1384 
in den Errichtungsbüchern als Pfarrkirche vorfömmt. 
Der hohe Altar in diefer. Kirche ift von dem fpa- 
nifchen Feldherrn Don Martin Huerta errichtet 
worden. 

7) Hradiſcht, Sradiſſtie. 8) Proſchek, Proſek. 
Jenſeits der Watawa: 9) Purkraticze, ein Meyerhof. 
10) Brdy. 11) Ober Woſtrowetz, wyſoky Oſtro⸗ 
wecz. 12) Baudy. 13) Paßek. 14) Nujow. 
15) Karwaſchin. 


Majoratsherrſchaft Worlik. 


Gegen die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts 
hielt ſelbe in Beſitze Dietrich von Portitz, Herr der 
Schloͤſſer Worlik und Hauenſtein, den K. Karl IV. 
im Jahr 1360 den 16. Apr. um ſeine der Krone von 
Boͤhmen allezeit treu geleiſteten Dienſte zu belohnen, 
laut eines Majeſtaͤtsbriefes mit der Würde eines 
Böhmifchen Herrn, und mit dem Wappen des unlängft- 
ohne Erben verſtorbenen Albrechten von Leuchten⸗ 
| berg, | 


f 
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berg, welches einen Pfauen in weißem Felde vorſtellte, 
beehret, und ſowohl ihm, als auch ſeinen Erben das 
Recht funfzig Vaſallen zu beſitzen, die unter des Koͤ⸗ 
nigs Gerichtsbarkeit allein ftehen follten, wie auch alle 
Freyheiten, Borrechte und Würden, welche den Baror 
nen und böhmifchen Herren im Lande zuffeben, zu 
genieffen, 'eingeraumet hatte a). Bald darauf, näm« 
Sich den 7. Sun. n. J. um feine vollfommene Zufrie- 
denheit gegen diefen treuen Vaſallen noch mehr zu be 
zeugen, ernannte, Barl Dietrichen von Portig zum 
Burggrafen auf dem Wifchehrad mit einem jährlichen 
Gehalte von hundert Scherf prag. Grofchen, belehnte . 
ihn mit den obgenannten Schlöffeen Worlik und 
Hauenſtein, mit der Bedingung, damit felbe den Hör 
nigen in Böhmen zu allen Zeiten offen flehen, und 
zur Kriegszeit koͤnigliche Beſatzung einzunehmen ver- 
bunden wären, und beftellte ihn zum Gerichtsheren die- 
fes ganzen Bezirkes, Zu eben diefer Zeit verlieh er 
dem Biſchofe Dierrih zu Münden, damaligen Probfte 
am Wilchehrad, und Kanzler des Königreichs Boͤh—⸗ 
men, als dem nächften Anverwandten unfers Dietrichen 
von Portig, die Erbfolge auf die. gleichgefagten 
Schloͤſſer, wenn diefer ohne alle Erben fterben folls- 
‚ge b). Zu Ende des funfzehnten, und Anfangs des 
ſechzehnten Jahrhunderts gehörte Worlik den Hrn. 
von Roſenberg, die eine Roſe in ihrem Wappen ger 
führer haben ” Dann verfiel diefe Merrfchaft zu 

Ende 


a) Glafey i in Diplomat, CaroliIV, a Pelzel vita Carol, IV, 
b) Ideın 1. c. a Pelzel I. c. ; 
cy) Balbin Hift, S. Mont, L, Ic, Ile = * 
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Ende des ſechzehnten Jahrhunderts an die Herren 
von Schwamberg, aus welchen ung nur folgende ber ⸗ 
kannt ſind: Chriſtoph von Schwamberg Herr auf 
Worlik und Miliwſſtie, auf das J. 1571 d). Jo⸗ 
hann Georg von Schwamberg, Oberſt Landeskaͤm⸗ 
merer im Koͤnigreiche Böhmen auf das J. 1609 e). 
Diefem adelichen Gefchlechte der Herren von Schwam⸗ 
berg, fo nunmehr gänzlich erlofchen, folgten im 
Beſitze diefer Herrfchaft die Fürften von Eggenberg, 
die feibe nach der Schlacht am weißen Berg 1623 
den 23. Detob. käuflich am fich gebracht haben, und 
endlich die Fürften von Schwarzenberg. Der jegige 
Juhaber derſelben iſt Johann Profop Neichsfürft zu 
Schwarzenberg und Hohenlandsberg, Herzog zu 
Krumau, gefuͤrſteter Landgraf zu Kleggau, Graf zu 
Sulz, Herr zu Gimborn, des h. roͤm. Reichs Erb⸗ 
hofrichter zu Rottweil, Ritter des goldenen Vließes, 
©. £. k. apoft. Maj. wirft, geheimer Rath und Kaͤm⸗ 
merer, der fie nach dem Tod feines Vaters Jofepbs 
Fürften zu Schwarzenberg, erblich übernommen hatte, 
Auf diefer ganzen Herrſchaft prädominiret die böhmi- 
fhe Sprache. Der gemeine Nabrungszweig des Bie- 
figen Landmannes, befteht im Holzbandel, welches aus 
den benachbarten Gegenden auf dem Moldauftrome 
in. großer Menge nach Prag geflöße wird, und im 
Ackerbau, der jenfeits der Moldau des ftarfen Gebirges 
wegen fehr ſchlecht ift, dieffeits aber zur mittlern Klaſſe 
bengerechnet wird. Diefer Herrſchaft find einverleibt 
-- diefleits der Moldau: I) 
- d) Prag. Landtag n. J. 

€) Hammerfchm. l. c. Prag. Landtag auf d- J. 113 


! 
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y) Worlik, Worljt, Grlit nad Wltawan, 


ein ehedem fehr feſtes Bergſchloß am linken Ufer der 


Moldau, 9 gemeine Meilen von Prag Suͤdwaͤrts ent» 
legen, welches mit einer Kapelle unter dem Tit. Na⸗ 
men Mariaͤ, und einem groffen uralten Saale ver- 
fehen ift, darinn ein vom Holz kuͤnſtlich verfertigter, 
und mit guten Gold ſtark belegter Rohrboden zu ſehen 
iſt, deſſen Erbauung, wie einige behaupten, viele tau⸗ 


ſend Gulden gefoftet Gaben foll f). Die Schloßka- 


pelle wird, von -emem Lokalkaplan adminiſtriret, der 
aber nicht auf ewig, fondern nur auf eine unbeflimmte 
Zeit nach dem Gutachten der Worlifer Grundobrigkeit 
geftifter iff. Während der Kuflitifchen Unruhen ließ 
Georg von Podiebrad die Krone von Böhmen nach 
Worlik übertragen, welche eine Zeitlang im. biefigen 
feften Schloffe aufbewaßret wurde g). Daß bier 


auch die Kreuzherren mit rothem Kreuze, die ſonſt 
insgemein S. Ciriaci, oder SS, Mart, de Poenitentia ges 


nannt wurden, ehedem ein Kofler gehabt baben, läßt 
fich aus, den Errichtungsbüchern auf das J. 1413 
fehlieffen, in welchem der edle Hr. Matuß Beciwar 
den 30, Sept. einen jährlichen Zins von fechjig prag. 
Gr. dieſem Kloſter entrichtet hatte h), Im J 1621 
befegte Erneſt Mannsfeld die feſten Schlöflee Wor⸗ 


lik und Rlingenberg mit feiner Mannfchaft, und 


— 


boffte von hieraus den kaiſerlichen Truppen einen groſ⸗ 


ſen Abbruch zu machen, wurde aber noch in dieſem 


Jab⸗ 


fy) Balbin. Miſe. L. 3. c, 5 ‘2 


8) Theobald. in Huſſit. P, 1. & 17% 
h) LL. Ere&, V. 9. Q. 10, 


Drachiner Kreis, | 17 


Sabre genötbiget, beyde an den By Seldheren 
Lazanſty -abzutreten i). 

2) Pradlo das Vorſchloß von Worlik. 

3) Altſattel, Stare Sedlo, ehedem ein Markt⸗ 
flecken, jegt ein Dorf von 26 N, mit einer, Pfarrkirche 
unter dem Tit, des h. Prokop. Ab. und Patronatsa 
‚rechte der Worliker Herrſchaft, fie koͤmmt fehon auf 
das 1384 J. in den Errichtungsbüchern. als Pfarr⸗ 
kirche vor, und wird heut zu Tage von dem würdigen 
Mann Johann Gregoriades adminiftriret, Liege 
z St. von Worlif, und 3 Meil. von Piſek Nord⸗ 
waͤrts. 

4) Probulow von 17 N, 5) Lhota kralowa 
von 17 N. 6) Letti. 7) Ober oder Worliker 
Nereſtecz. 8) Minitz, Minicze. 9) Miſchowitz, 
Miſſowicze von 27 N. Der Boden iſt hier groſſen⸗ 
theils leimig und ſumpfig. Nahe an dieſem Dorfe iſt 
“eine Pfuͤtze, die an der Größe einem kleinen Teiche 
gleicht. Sie behält allemal die nämliche Höhe am 
Waſſer, und liefert oft die-fchönffen und ſchmack⸗ 
hafteſten Fiſche, ohne jemal mit einer Brut beſetzt zu 
werden. 

10) Kakowitz. | 

11) Miromis, Mirowicze, ein wohlangelegter 
Marfeflecfen von 95 N, an dem DBache Rıjicika, 
9 gem, Meilen von Prag Südwärts, und 3 Meil, 

B von 


i) Lotich, L. 9. ©, 3, $ 4. Julius Bellus L, g. Hiſt, 
S. I. P, 3 L, a 


Dritter Theil, 
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von Piſek Nordnordweſtwaͤrts gelegen. Gehörte zu 
Anfang des vorigen Jahrhunderts dem Hrn, Jobann 
Woftrowecz, wurde aber im ı622flen J. nad) der 
Schlacht am weißen Berge an den Fönigl. Fiffus ger 
gezogen k). Die Nahrung der Bürger befteht haupt⸗ 
fächlich in dem DBierbrauen, einem mittelmäßigen Acker⸗ 
baue, und in der Anbauung verfchiedener Gartenfrüchte, 
Unter anderen Gebäuden zeichnen ſich bier vor andern 
‚aus das Rathhaus, welches mit ſechs Narpsverwand- 
ten. befeßer, und mit einer Stadtuhr verfehen ift. Das 
groſſe herrſchaftliche Gaft- und Einkehrhaus, darinn 
alle Paflagier mit Roß und Wagen, wie auch alle 
Fuhrleute einfehren müffen, weil fie kraft einer herr. 
fchaftlichen Anordnung in andre Marftsgafthäufer 
nicht. angenommen werden därfen. Die geraume und 
in der Geſtalt eines Kreuzes im J. 1720 mit Abtrar 
gung der alten ganz neu erbaute Pfarrkirche unter dem 
Tit. des h. Blemens Pabft., und Parronatsrechte 
der MWorlifer Grundobrigfeit. Sie wird heut zu Tas 
ge von dem würdigen Pfarrer Johann Wenzel Fluͤ— 
gel adminiffrirer, und koͤmmt ſchon auf das J. 1382 
in den Errichtungsbüchern als Pfaarkirche vor). m 
J. 1408 den 28, Apr. entrichtere Heinrich von 
WModrjegowicz diefer Kirche den jäßelichen Zins 
von ein Schock prag. Gr. m). Auf dem groffen 
Marktplage, der ein vegulaires Viereck ausmacht, ſteht 
eine vom Stein prächtig. gehauene Bildſaule der un⸗ 
befleckten SEEREIEHENFDFANGNIR, die erſt vor ‚einigen 
k) MS. Jah⸗ 
LIL. Ere&, V. II. k. 4 
m) LL, Erect. V. 8. c 7% _ 
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Jahren mit einem Aufwand von 700 fl, errichtet 
voorden ifl, 

12) Mislin, ein Dorf mit einem Meyerhofe, 

13) Woharzj. 

14) Straziſſt ehemaliger Kitterfi itz, jegt ein 
Dorf mit einer Filialkirche unter dem Tit. des 
h. Johann Tauf. Eine halbe Stunde von diefem 
Dorfe an dem Bache Rziczka iſt ein verfallenes 
Bergſchloß, welches insgemein Hrad genannt wird, 

15) Ziwoticze. 16) Meiſchlowicz, Meyſſlo⸗ 
wicze. 17) Tiecharowitz, Trebarjowicze, 18) Puk⸗ 
niow, Pukow, Buchow. 19) Scherkow. 20) Große 
waͤhr, Welkowir. 21) Kozly, Koly, von 16 N, 

22) Klingenberg, Zwikow, ein ehedem unge⸗ 
mein ſtark befeſtigtes, jetzt aber größtentheils in eigenem 
Schutte begrabenes Bergſchloß Io * gem, Meil. von 
Prag Suͤdwaͤrts entfernt naͤchſt an dem Ausfluſſe 
der Wattawa in die Moldau. Man ſieht hier noch 
uralte Malereyen, wie auch eine Kapelle unter dem 
Tit. des h. Wenzel, und einen von lauter Quader⸗ 
ſteinen erbauten Thurm, in welchem, ehe noch das 
Schloß Karlſtein errichtet war, die boͤhmiſche Krone 
aufbewahret wurde n), Die vortheilhafte Lage ſowohl, 
wie auch die ehemalige D-feftigung diefer Burg gab 
oft die DVeranlaffung dazu, daß die Könige dieſelbe zu 
einem ficheren Aufenthalte, und die Landesſtaͤnde zu 
ihrer. Staatsunterredung als den ſicherſten Ort gemäß» 
let haben, Nachdem König Wenzel der Erſte nach 
— Wahl des neuen roͤmiſchen Koͤnigs Wil⸗ 

B2 ° beim 
“ Balbin. Mile, L, 3: 8 d8 
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helm Grafen von Molland; im J. 1248 wieder nach 
Böhmen zurück gekommen, fand er den ſaͤmtlichen 
Adel ſowohl, als das Volk wider ſich ungemein auf- 
| gebracht, als welche mit der neuen Wahl durchaus uns 
zufrieden, und dem Kaifer Friedrich noch allemal zus 
gethan verblieben waren, Wenzel bielt bey folchen 
Umftänden nicht für rathſam, ſich gewaltfamer Mittel 
zu bedienen, verließ die Stadt Prag, und begab fich 
nach dem Schlofle Blingenberg, wo er es durch 9% 
heime Unterhandlungen dahin gebracht hat, daß bie 
Böhmen durch einen Kicchenbann die Waffen wider 

den K. Friedrich zu ergreifen angehalten wurden. 
Allein diefes Unternehmen unfers Wenzels erbitterte 
die Gemuͤther der Böhmen nur deſto mehr, fie faßten 
von mun an den feften Entſchluß den Föniglichen Prin- 
zen Prjemifl zu ihren König zu wählen, und ſchick⸗ 
ten alsbald Abgeordnete, darunter der: prager Bifchof 
Yıikolaus; Tobias Probſt, Radiflaus Erzdechant, 
und Hermannus waren, nach Klingenberg ab, die fol» 
ches dem Dater des neu ernannten Königs vermelden 
folkten. Diefe Nachricht war für den König Wenzel 
eben fo unangenehm als. unerwartet» Er befahl die 
Abgeordnete in Verhaft zu feßen, und nahm fich in 
allem Ernſte vor die Böhmen durch die Gewalt der 
Hoffen zu demüchigen. Nachdem er. aber wahrge- 
nommen, daß er nicht im Stande wäre mit weniger 
Mannfchaft, die er ben fi ch hatte, dem ganzen König» 
reiche zu widerffehen, änderte er feine Gefinnungeny 
ließ die Gefangenen bald wieder los, überließ die Kro⸗ 
ne von Böhmen feinem Sohne Präemift, und behielt 
nur 


® 
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nur Rlingenberg, Ellbogen und Bruͤx zu feinem Un⸗ 
terhalte 0). Weil aber Prjemifl mit folcher Einrich⸗ 
tung, die ſein Vater getroffen hat, unzufrieden war, 
und noch darüber die gleichgeſagten Oerter ſelbſt in 
Beſitz nehmen wollte, hielt unfer Wenzel bey dem 
Herzoge von Meißen um Hälfstruppen an, mit deren 
Huͤlfe er Przemiſſn bey Bruͤx aufs Haupt gefchlagen, 
und das folgende Jahr 1249, da er von feiner unge» 


ſtuͤmen Forderung nicht abflehen wollte, denfelben nach 


Przimda, wie wir fehon bey Teyrzow gefagt haben 
oder wie andere wollen, nach Zwikow überbringen lafs 
fen p), wo er eine Zeit lang in Verhaft verbleiben 


mußte, Dach der Zeit Fam, Klingenberg in die Hin 


de Bawors von Strafonig, Herrn auf Morazdie- 
gowig, Diefer Bawor Fonnte weder die unermäßlichen 
Steuern, mit welchen König Rudolph der Erſte die 
Böhmen belegt hatte, noch die augenfcheinliche Gering⸗ 
ſchaͤtzung, mit welcher fie von ihm behandelt wurden, 
mit gleichgültigen Augen länger anfchauen, widerfeßte 


fih öffentlich mit Wilbelmen von Hafenburg und 


mebrern andern aus dem böhmifchen Adel dem unge 
vechten Unternehmen des Königs q). Rudolph fans 
melte 1307 in der größten Geſchwindigkeit feine Trup⸗ 


- 


pen, 309 wider diefe Herren zu Felde, und belagerte 


eine Zeit lang Baworen zu Horazdiowitz. Er er- 

franfte aber während dem Feldzuge, und flarb den 

3. Sul, an der rothen Ruhr im Lager, Ungeachtet 
| 3 deſſen 
0) Neplacho a. Gelas. Mon, T. 4 i 


p) Franc, Prag. L, I..&% I 
) Pulkava a Gelaf, Mon, T, 3. 
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deflen mußten doch einige bößmifche Herren die Sache 
durch ihre liffige Veranſtaltung dahin zu lenken, daß 
Bawor allen feinen Rechten auf Zwikow entfagt, und 
das Schloß mit allen Gerechtfamfeisen an den rn. 
Peter von Rofenberg abgetreten hatte r), Roſen— 
bera bezeigte fich in kurzer Zeit eben fo. unbeugfam ge— 
gen feinen König Johann, als. ehedem Bawor wider. 
"Rudolpben aufgebracht war, Den Aulaß hierzu gab 
ſowohl der allgemeine Ruf, den einige ausgebreitet 
haben, daß der König fich feſt vorgenommen 
babe, den fämtlichen Adel auszurorten, oder auf 
Böhmen zu jagen, als auch die mißlichen Umſtaͤnde 
feines Enkels Wilhelmen von Landftein, deflen Güter 
vom Könige Johann unläugft geplündert, und mit 
Teuer verwuͤſtet worden find, Dieſer Urfachen wegen 
lud Mofenberg im J. 7317 die Hru. Heinrich von 
Lippa, Alberten von Seberk, Wilhelmen von Ha⸗ 
ſenburg, und mehrere andere zu ſich nach Klingenberg. 
Hier verbanden ſich dieſe Herren wider den Koͤnig 
Johann einſtimmig, mit dieſem Entſchluſſe, daß fie 
lieber fterben, als ihr Vaterland und den vechtmäßie 
gen Kaiſer Friedrihen von Geſterreich verlaſſen 
wollten s). Solche Mißbelligkeiten blieben in den 
Herzen der Böhmen bis auf das folgende Jahr tief 
-eingeprägt, wo endlich alle zwifchen dem Könige und 
ben böhmifchen Herren bis jeßt fortdauernde Zwiffig« 
feiten duch den Kaifer Ludwig zu Eger gluͤcklich 
bengelegt werden find, Dicht lange darauf verfiel 
| Bin 
r) Franc. Prag. L, 1. c, 19, 

s) Chron. Auloreg, P, 2. c. 2, 
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Blingenberg auf die Hrn. von Schwamberg, welche 
im ruhigen Beſitze dieſes Schloffes verblieben find 
bis auf das J. 1420, in welchem es die Taboriten er⸗ 
-obert, neuerdings ſtark befeftiget, in kurzer zeit aber 
an den kaiſerl. Feldern Konrad von Winterberg 
abgetreten haben. Endlih im J. 1429 den 21. März 
ift daflelbe durch die Herren Johann Blech und Ntkolaus 
von Paderow mit Beyhuͤlfe der Piſeker, Schuͤttenhoͤfer 
und Klattauer Buͤrger nach einer Belagerung von 
13 Wochen gaͤnzlich zerſtoͤrt und in die Aſche gelegt 
worden t). Mach dieſem blutigen Auftritte gerieth 
Klingenberg in die Haͤnde verjchiedener Beſitzer, aus 
denen ung nur folgende bekannt find: Sr. Przibik 
Roczka von Skal, der im J. 1435 im Monat ul. 
nahe bey Piſek von Taboriten ermordet worden iſt u). 
Sm. 5. 1467 Ar. Smile von Hodiegowa x) 
Endlich aber zu Ende des fechzehnten Jahrhunderts 
kam Klingenberg an die ehemaligen Beſitzer die Herren 
von Schwamberg wieder zuruͤck y), da es im 
J. 1574 Chriſtoph von Schwamberg wieder Fäuflich 
an fich gebracht hatte z), Deſſen Nachfolger Peter 
von Schwamberg trat der Verſchwoͤrung wider Den 
rechtmäßigen König Ferdinand. den Zweyten bey, und 
räumte Mannsfelden diefes fefte Schloß ein, 


D4 Allein 


t) Bartofl, & Gelaf Mon, T. 1. Balbin Mile: L. 4 
$. 46% 

u) Barthoff, 1. c. 

x) Balbın. Mife, L, 3 c 8. $, 2. 

y) Prag, Landtag m. J. 1561. 

7) MS. * 
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Alein im J. 1621 ruͤckte der kaiſerl. Feldherr 
Lazanſky vor Klingenberg, und jagte die ganze feind- 
liche Befagung von dannen weg 2). Worauf im 
Bi 1623 den 23, Detob, die fämtlichen Güter des _ 
Peter von Schwamberg an den Fönigl, Fiſtus gezo⸗ 
gen, und dem Fuͤrſten Udalrich von Eggenberg kaͤuf⸗ 
lich abgetreten worden ſind b). 

23) Podhrad, nicht ferne von dannen liegt im 
Walde eine Kirche unter dem Tit, der b. Anna mie 
einem Gottesacker. | 
24) Woflom, Woflaw, mit einer Filialficche 
unter dem Tit. des h. Keonardus, die fehon im. 
J. 1384. unter die Pfarrkirchen gerechnet wurde. 

25) Lauka, Luka. 26) Tuklek. 
| 27) Roth Aujeft, cjerweny Augezd, ein 
Dorf und Schloß. I: 
28) Wlaftecz, ein Dorf mit einer Marienkirche, 
dahin jährlich viele Wallfahrten gefcheben, 

29) Ober Zahorj, bornj Sahorsy, ein Dorf 
mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. deg b. Erzengel 
Michaels) und Patronatsrechtder Workiker Obrigkeit, 
welche K. Karl IV, ſamt allen Gerechtſamkeiten 
im J. 1351 den 6. Sept. den Kreuzherren zu 
Piſel geſchenket hat c), liege 23 M. von Worlik 
Suͤdwaͤrts. Zu 
30) Unter Zahorj, dolnj Zahorgy. 


| 31) 
a) Hiſt. S, LP 3. L. 2. 
b) MS, 
c) Vita Caroli IV, a Pelzel P, J. 
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31) Kaffna hora. 32) Jamny. 33) Trjefinie, 
34) Smatonis, Swatonicze. 
35) Wiftrkom. 


Jenſeits der Moldau. 


36) Jetetitz, Jetieticze. 37) Stechlowitz. 

38) Czerwena, eine Einoͤde 2: Meile von Wor⸗ 
lik Suͤdwaͤrts in hohem Gebirge, mit einer Kirche unter 
dem Tit. des h. Ap. Bartholomaͤus, die ehedem nach 
Zahorz einverleibet war, im J. 1729 aber auf Ber 
langen des Fürften Adam Franz von Schwarzenberg 
in die Zahl der Pfarrkirchen, wie fie ſchon im ſechzehn⸗ 
sen Jahrhundert war, neuerdings verfeget wurde, 

39) Branig. 

40) Rukawecz. 41) Wudfy, Wußy. 42) Ku⸗ 
cjercz. 43) Woſek. 

44) Kwietow mit einer unter dem Tit. des 
h. Johann Tauf. vor zwey hundert Jahren von einem 
Bauer Johann Boseba erbauten, und 1777 von 
Hr. Franz Fuka herrſchaftlichen Wirtbhſchaftsbeamten 
wieder erneuerten Kirche. 

45) Worta. 46) Welka. 47) Gickowit 
Icjkowicze von 34 N. 48) Sobiedraj von 19 N. 
49) Heikowitz. 50) Lokotka eigentlich Lhotka. 

51) Klifin. 52) Lhota bechowa von 21 N, 
53) Zahradfa von 20 N. 354) Prjilepow von 
16 N. 55) Rraupom.. | 

56) Koſtelecz, ein Dorf von 32 N, mit einer 
| dilialkirche unter dem Tit. Mariengeburt, die von 
B 5 9D einem 
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einem Lokalkaplan adminiffriret wird, und einem 
Spital darinn 3 Männer und 6. Weiber. verpflegt 
werden. 

57) Koterſchin, Rotegrzin, Chotersin. 58) Do⸗ 
broſchow. 59) Hrazanky. 60) Hrajany. 

61) Kowarzow. Ehemaliger Ritterſitz der 
Hru. von Kowarzowecz, jeßt ein Dorf von 32 N. 
und Pfarrficche unter dem Tit. Allerheiligen und 
Patronatsrechte der Worlifer Obrigkeit, welche ſchon auf 
das J. 1384 als Pfarrkirche in den. Errichtungsbuͤ⸗ 
ern vorkoͤmmt. Liegt. 9 gem. Meil. von Prag, und 
eine von Worlik Oftwärts, Im 5. 1407 ben 
19.’ Febr. wiefen die Hrn. Martin von Choterzin, 
und Udalrich von Kraſelow diefer Kirche 8 Schock 
und 26 prag. Gr. anzur Stiftung eines Kaplans a). 

62), Maſchow. 63) Wepicz von 19 M 
64) Kogetin. 65) Zalujy. 66) Wladicjin, Wla⸗ 
ein. 67) Briezy. 68) Weſſecz. 69) Slawo⸗ 
niow. 70) Radwanow. 7ı) Hoſtin. 

72) Zelebus k. k. neugebaute Salzniederlage. 

73) Zdiakow mit einer EN: Ueber⸗ 
fußr. . 74) Radawa. 

715) Plana, davon drey Höfe zu dem Gut 
Kluczenitz in Der. Kreiſe, und ein’ Lehnhof mit drey 
Chaluppen, die geößtentheild von Juden bewohnet 
erden, einem fogenannten Mann zugehören, 

.. 76) Chraſt von 17 N. 77) Ufer, Brzehy. 
1% Zebrakow. F Holeſchitz. 


| 80) 
a) LL, Erd V. 7.1.6 - | 
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80) Woltirjom, Waltirzow, mit einem nicht 
ferne von dannen gelegenen verfalleneh Schlofle, Den 
Errihtungsbüchern zufolge war bier ebedem eine 
Pfarrfirche, welche von einem durch damaligen Pfar- 
rer Hanuß bey dem Hrn, Herßo von Hradiffe im 
%. 1415 den 15. April angelegten Kapital ein 
Schof prag. Gr, an jährlicher Zinſung befons 
men bat b). 

81) Zlucjin. 

82) Prjedborsicz, Prjedworsieze, ein Dorf von 
32 N, und Kirche unter dem Tit. der h. Ap. Philip 
und Jakob. Im J. 1305 traf Hr. Golda mit der 
Aebtiffinn Kunegund einen Bertrag, Fraft deffen er 
dem Klofter zu St. Georg in Prag das Dorf 
Eujecz im Rafoniger Kreife, davon er einen nahm— 
haften Theil im Beſitze hielt, abgetreten, und dafuͤr 
dagegen Welenowy, Berlecz, Pacziwa und Pr3ed; 
woricze im prachiner Kreife, nebjt dem Dorfe Zaborzy 
und Wirben in Melnicker Bezirke erhalten hat c), 

83) Zahprjany, ehedem ein Marktflecken, jetzt 
ein Dorf. | 

84) Laſchowitz, Kaffowicze, ein Meyerhof mit 
einer Silialficche unter dem Tit. Marienheimſu⸗ 
hung, die ſchon auf das J. 1384 imden Errichtungss 
büchern als Pfarrkirche vorkoͤmmt. Man finder das 
felbft noch einige Merkmaale, woraus man fchlieflen 
kann, daß diefelbe ehedem von einem Biſchoffe Fonfefri= 
vet worden ſey. 
| 85) 
b) LL, Erect. V, 13, v. 9. 
€) Hammerfchm. Hift. Monaft, S. Georg, 
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85) Laſchowky. 86) Walhof. 87) Nien- - 
kow. 88) Klenowicze von ı7 N. davon 4 der 
chlumetzer Herrfchaft im Berauner Kreife. einverlei- 
bet find. | | 
80) Mileſchow, Mileffow von 25 N. 90) Pod» 
Kal, was jenfeits des Waſſers Liegt, gehoͤret nach 
Zaluzan. | Ä 


Herrſchaft Warwaſchau. 


Gehoͤret zu dem Grandpriorat des ritterl. Ordens 
S. Iohannis Hieroſolymitani, welche anſehnliche Stelle 
heut zu Tage Michael Ferdin. Reichsgraf von Al⸗ 
thann, Freyherr auf der Goldburg und Murfiätten, 
Großfreuz, des beſagten Ordens durch Böhmen, 
Mähren, Schlefien, Tirol und Pohlen Grand 
prior, St. k. k. ap. Majeſtaͤt wirkl. geheimer Kath, 
Dieſer Herrfchaft find einverleibet: | 

1) WBarwafhau, Warwacow, ein Dorf 
10 gem M. von Prag Südmwärts gelegen, und 
Schloß, welches mit einer Kapelle unter dem Tit. der 
b. Katharina verfehen iſt, zaͤhlet 79 N. 

2) Zbonin, Ibonjn, von 36 N, ſamt der naͤchſt 
an der Watawa gelegenen Einoͤde Baudy. 

3) Moſchowitz und Stiedronin von ı6N, 

. 4) Lhota Smeranowa, v. 83 N, 5) Neuhof, 
6) Niewizie, Hewiezicz, von 71 N. 7) Letofchtig, 
" Ketoffticze, 8) Neumiele, Nowoluka, ein Meyerhof. 

9) Laziffiiee 10) Lipcʒicz. 


11) 
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11) Madobis, Kadobietecz, eine Meile von 
Warwaſchau Weftfüdwärts gelegenes Dorf von 
30 N. mit einer Pfarrfirche unter dem Tit. des 
b. Andreas Xp. , und Patronatsrechte des Grandpriorg, 
welche ſchon im J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern 
unter die Pfarrkirchen gerechnet wurde, und heut von 
einem Geiftlichen des ritterl, Ordens S. Iohannis Hie- 
zofolymitani adminiffriret wird, 
12) Borjitſch, Porzici. 13) Jarotieze. 
14) Maltſchitz, Maleicze, 15) Podoly. 16) War; 
kowitz. 17) Zwikow. 
18) Dietrichftein. = 


Herrichaft Drhbwl. 


Gehoͤrte ehedem dem Grafen von Deym, dann 
kam ſelbe kaͤuflich an die Grafen Morzin, und endlich 
an die Grafen Czernin. Noch im J. 1760 hielt 
folche im DBefige die Neichsgräfinn Antonia Cernin, 
Die jebige Beſitzerinn iſt Maria Ludmilla, Fuͤrſtinn 
von Lobkowitz, gebohrne Reichsgraͤfinn Czernin von 
Chudenitz. Ser gehören dieſſeits des Fluſſes Wa⸗— 
tawa. 

1) Drhowl, Drhowle, Druhow, ein Schloß und 
Dorf v. 23 N, 13 gem. M. von Prag Suͤdwaͤrts, und 
eine von Piſek Weſtwaͤrts entfernt, Das fchöne herr- 
fhaftliche Schloß, welches von dem Grafen Morzin 
erbauet, und von dem Grafen Cjernin wieder prächtig 
verneuert worden, iſt mit einem koſtbaren Luft - Zier- 
und Obſtgarten, wie auch mit einem Treib / und Fei⸗ 
genhaus verſehen. 

2 


— 
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2), Brloch. 3) Giſtecz. 4) Neuwirhtshaus. 
5) Boſchowitz. 6) Trjepkow. 7) Neudorf, No— 
wawes. 8) Ejijom, Cʒiʒowa, Zijowy ein Schloß, 
ehemaliger Nitterfig der Hern. von Ziffow, und Doͤrf⸗ 
- henv. 12 N, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. 
Ap. Jakob des Gr. und Patronatörecht der Drhowler 
Dbrigkeit, zu welcher im J. 1408 den 20; Dec. Nr; 
"Prokop von Ziffow an jährlicher Zinfung ı Scherf 
prag. Gr, entrichtet.bat a), Im J. 1662 iff hier 
ein Spital von der Fürft Lobfomigifchen Familie er⸗ 
richtet worden, darinn 8 Arme und ein Kapellan un 
terhalten werden, Dieſer Drt liegt 12 gem, Meil. 
von Prag Sünggrs, fo daß er mit Drhowl und 
Piſek einen ſpitzigen Triangel ‚ausmacht. 
9) Prjedotige 10) Kriefchig, Bröeflicze, 
11) Wraſch, Wraz. 12) Diedowicze. 13) Bvs 
reſchnitz. 14) Sliwitz, Zliwicze. 15) Kraſchowitz, 
KTraſſowicze. | A 
16) Topieleß, Topielecz, liegt nächft an dem 
Fluſſe Watawa, wo nicht nur haufig Fuͤchſe ge 
fangen werden, fondern auch 4 Getreid» und eine Par 
piermühle unter herrfchaftlicher Zinfung errichtet liegen. 
17) Skreyſſow, ehemaliger Meyerhof, jegt aber 
iſt diefe Gegend ganz mit Wald bewachfen. 18) Won⸗ 
drzichow. 19) Dobieſchitz, ein Meyerhof 20) Sir 
ſatlowitz. 21) Mladoticz. 22) Chlaponicz, 23) Ko 
iin, Kozly. 24) Sobiefchis, 25) Rogitz, Roycze, 
26) Laaß, Kası Laz. 27) Groß Turna. 28) Le⸗ 
ſtowitz. 29) Kraſchtiowitz, Chraftswicze, 30) Gie 
2. nin, 
a) LL Erect. V. 8. E 7 
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nin/ liegt etwas entfernt I Meile hinter Stiekna Suͤd⸗ 
waͤrts, zaͤhlet 33. N. und hat eine Pfarrkirche unter 
dem Tit. Marienhimmelfahrt und Patronatsrechte 
der Grundobrigkeit, die ſchen 1384, laut der Errich- 
tungsbuͤcher mit eigenem Pfarrer verſehen war. 
31) Nebrjechowicze von 32 N, 82) Neuhof, ein 
Meyerhof der vor eilichen Jahren angelegt worden iſt. 


Jenſeits der Watawa. 


83) Drijom, 30 Wonjkow. 35) Wrjejʒo⸗ 
witz, Wrezowicze, jetzt ein Dorf ehemals ein Rit⸗ 
terſitz und Stammhaus der Ritter von Wrzeſowitz. 
Aus dieſem ritterl. Geſchlechte machte ſich zu Ende 
des ſechzehnten Jahrhunderts Wenzel von Wrzeſo⸗ 
witz durch ſeine ausnehmende Gelehrſamkeit bey ſeinen 
Mitbuͤrgern ſowohl, als auch bey der Nachwelt hoͤchſt 
beruͤhmt. Er bekleitete die anſehnliche Stelle eines 
Oberſten Landeskaͤmmerer im Roͤnigreiche Böhmen, 
befoͤrderte das ſogenannte Ius provinciale zum Druck, 
und ſtarb im J. 1583 den 18. Juny zu Prag. Der 
Pfarrkirche bey St. Niklas auf der Kleinſeite, wo er 
begraben liegt, vermachte er kraft ſeines letzten Willens 
nebſt einem MS, der boͤhmiſchen Geſchichte feine zahle 
reiche DBücherfammlung, und 1000 Sjoachimsthaler, 
zur Anſchaffung des noͤthigen Kirchengerächs, und dee 
Weins für diejenigen, die das h. Abendmahl unter 
beyderley Geſtalt geuieſſen; verordnete auch, damit 
foihe Buͤcher in einen öffentlichen Saale aufgeftellet, 
und zu einem allgemeinen Gebrauch der Gelehrten ges 

wide 
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widmet werden. Zur Zeit des ſchwebiſchen Krieges 
wurden dieſe ſaͤmmtlichen Bücher in zwey groſſe Kaͤ⸗ 
ſten gepacket, und in ein abſeitiges wohl verwahrtes 
Gewoͤlb in dem Kleinſeitner Rathhauſe verſperret. 
In dieſem finſtern Verhafte blieben ſie laͤnger als 
hundert Jahre von aller Menſchen Augen entfernet, 
fo, daß man nach der Zeit auf den Gedanken verfallen 
- mußte, diefe —. würden entweder ein Opfer der 
Flammen, oder kin Raub der Schweden geworden 
feyn. Zum Gluͤcke aber wurden fie im J. 1780 
durch den k. k. Bibliothekaͤr P. Raphael Ungar da- 
ſelbſt entdecket, und gegen fuͤnfhundert Stuͤck davon 
auf einen allerhoͤchſten Befehl in die öffentliche Er k. 
Bibliothek übertragen b). 

| 36) Neuſattel. 


Alodialherrſchaft Sedlitz. 


Gehoͤrte gegen die Mitte des ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderts dem ritterlichen Geſchlechte der Herren Rze⸗ 
piczky von Sidomier} und Rzjepicz, dann verfiel ſelbe 
gegen die Mitte des fiebenzehnten Jahrhunderts an die 
Grafen von Sternberg, welche dieſes Gut Kwoczna 
(Bruthenne) nannten, weil fie mittelſt deſſelben viele 
andere anfehnliche Herrſchaften an fich gebracht has 
ben a). Und endlich zu — des jetzigen Jahr⸗ 

hun⸗ 


b) Weleslavinae — Lupae in Ephem. ad 19. Iul. 
Gelas Hift, T, 2. Balbini Boem, Doda, P, 1. 
pP. 119. P. 2.9, ı1. EZ J 

a) Balbin, Miſe. L. 3. e. 3. 


* 
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hunderte an die. Örafen CFernin von Chudenicz, 
Maria Antonia verwittwete Öräfinn von CZernin, 
gebohrne Graͤf. von Tuͤenburg vermachte kraft ihres 
letzten Willens dieſe Herrſchaft ihrer Enkelinn der jetzi⸗ 
gen Beſitzerinn Maria Ludmilla Fuͤrſtinn von Lob⸗ 
kowitz, gebohrnen Graͤfinn Czernin von Chudnig, 
Hierher gehören: 

1) Sedlitz, Sedlecz, ein offenes Staͤdtchen mit 
einem alten von den Grafen Sternberg erbauten 
Schloſſe, wie es noch die hier angebrachten Familien- 
wappen anzeigen, liege 12 gern. Meil, von Prag Sid» 
ſuͤdweſtwaͤrts, 2 Meil. von Piſck, und eben fo viel 
von Strafonig entfernt , fübree im Wappen eine 
Stademauer mit zwegen Thuͤrmen, zwiſchen welchen 
ein mit goldner Kette behängter aufrechts ſtehender Bär, 
der ſich mit den vorderen Tatzen auf den rechten 
Thurm auflehner, vorgeftellee wird, und zählee 
109 Haͤuſer. Die übliche Landesfprache ift Hier für 
wohl in der Stadt als in den Dörfern die böhmifche, 
Der gemeine Nahrungszweig ift der Ackerbau, der 
theils gut, theils auch fehr ſchlecht iſt; das Weiber» 
volk befchäftiget fich banprfächlich mit Spitzenklippeln. 
Adam Rrzcpiczky Kitter von Sudomierz und Rez 
pic; brachte es im J. 1549 bey dem K. Ferdinand 
den Erſten zu wege, daß diefem ehemaligen Dorfe die 
Gerechtſamkeiten der übrigen Städte in Böhmen bes 
williget, das Mecht ein Stadtwappen zu führen, im 
gruͤnem Wachs zu fiegeln, und nebſt einem wöchent- 
lichen Märkte, jährlich eine Meſſe den Montag nach 
dem Feſt der h. Dreyfaltigkeit durch ganze acht Tage 

Drister Theil, .& zu 
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zu halten, eingeraͤumet wurde. Ignaz Barl -von 
Sternberg wirkte diefer Stadt 1673 bey dem K. Leo⸗ 
pold nicht nur neue Dorrechte aus, fondern fprach auch 
im J. 1676 die ſaͤmtliche Buͤrgerſchaft unter gewiſ— 
ſen Bedingungen von dem ſchuldigen Frohndienſte auf 
ewige Zeiten los, zwey allein ausgenommen, welche 
von undenklichen Zeiten her mir ihrem Zugvieh zwey 
Tage in der Woche dem Pfarrer zu frohnen ver— 
pflichtet ſind; welches neuerdings im J. 1775 den 
29. Nov, nach vorgenommener kreisaͤmtl. Unterſuchung 
von dem k. k. Landesgubernio dem Pfarrer zugeſpro⸗ 
chen worden iſt b). Die Pfarrkirche unter dem Tit. 
des b. An. Jakobs des Gr. , und Patronatsrechte der 
obgefagten Befigerinn koͤmmt in den Errichtungsbü- 
chern fihon auf das J. 1384 als Pfarrfirche ver, 
- Sie iſt im J. 1744 durch einen reichlichen Deytrag 
der Meichsgräfinn Antonia E3ernin von Chudenicz, 

gebohrnen Graͤfinn von Kuͤenburg um ein Vieles 
weitert, und im J. 1752 praͤchtig zu Ende gebracht 
worden. Aus den hier vorhaͤndigen Grabſchriften, die 
ſchon groͤßtentheils unlesbar geworden ſind, konnte 
man nur folgende entziffern: A, D. MCCCCLKXIIL, 
Emmanuel Maximilianus Benedidtus de Kalenicz 
fepultus, orate pro aniıma ejus, 

.. Omtzel geft Pros. a ftatec}, RXytirz P. Bene 

Balenicz 3 Ralenicz, a na Sfeworeticzyd ... 
3 Bolenicz tuto odpocjziwa. D, B. R. D 
G. M. 2, | 


15068 


* 


b) Archiv, Civit. & Ecclef, 
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1568 Thaddaͤus 3 Ralenicz a na Sſtworeticzych 
g. M. Czyfarſte Radda a Saudcze turo w Panu 
vdpocziwa, | 

Bey Abtragung der alten Kirche und Erhebung 
des Kirchenpflaffers hat man unter den gefagten Grab⸗ 
feinen y kleine Gruften entdeckt, im deren einer ein 
Roſengranz von Alabafter mit einem Eleinen filbernen 
Kreuze, und die Gebeine in einem Geidenzeug einges 
Hülle, in der andern eine Leiche ohne Kopf gefunden 
worden if; Einige halten felbe für die Leiche des 
Hrn, Udalrih von Sezema Herten auf Sedlicz, der 
im J. 1420 zu Gedlig von Taboriten erfchlagen 
worden ift e). Die Aufficht dieſes Gotteshauſes ift 
jeßt dem Hrn, Maximil. Grebmayer einem würdigen 
Seelforger anvertrauen Außer der Stade koͤmmt 
noch anzumerken die Kapelle unter dem Fit der 
heil, Anna mit einem Gefundbrunnen, dann drey groffe 
Teiche, der Rogiger; Milawa und Großborer, die 
naͤchſt an den groſſen Xhiergarten floflen, der mit 
einer hohen Mauer eingefchloffen iff, und 14 Stunde 
in Umfreife hält, darinn fehwarz und hohes MWildpret 
Aufbehalten wird, Faſt mitten in diefem Thiergarten 
find noch einige Merkmale des verfallenen Schloſſes 
Kamenny anzutreffen > 

2) Bor 3) Kabelii 4) Pila, brey 
Mühlen. 
5) Holuſchitz, Holuſſicze, an dem Walde 
Chlum. 


Ca | 6) 
H Hagek. ad h. A, Weleslawin. Menfe Majo. 


36 Prachiner Kreis, 


6) Niemejiz. 7) Pamieticze. 8) Scha⸗ 
monitz. | 


Gut Cjekanicz. 


Ein Dorf, und kleines Schloͤßchen eine halbe 
Stunde von Sedlitz Weſtwaͤrts gelegen; gehoͤret dem 
Freyherren Johann Georg Olivier Helverßen von 
Helversheim; zaͤhlet 34 N, 


Herrſchaft Blatna. 


Einige wollen behaupten, daß die Tempelherren 
ehedem Blatna im Beſitze gehabt haben, welches ſie 
theils aus den wenigen Ueberbleibſeln einer hier gaͤnz⸗ 
lich eingegangenen Kirche, theils aus den Gemaͤlden, 
die in einem alten Saale des blatner Schloſſes aufs 
geftelfet find, und die gewöhnliche Kleidertracht diefer 
Divensmänner verrathen, erweifen wollen; und dieſes 
ift allein was fie zur Beſtaͤtigung ihres auf einer bloſſen 
Mundlehre ruhenden Satzes aus dem grauen Alter - 
thum anführen Eönnen, Dem fey nun wie es wolle; 
ich Fonnte wenigſtens meiner Seits bis jegt Feine äch- 
te und fichere Beweiſe hierzu ergründen, und traue 
mir nicht aus bloffen Scheingründen einen richtigen 
- Schluß zu machen, damit ich nicht etwan meinen ge 
neigten Lefern ſtatt der gründlichen Wahrheit After 
dinge aufbürde. So viel laͤßt fich aus den aͤlteſten 
Urkunden ganz deutlich ermeilen, daß die Hern. von 
Kofenrhal oder RXozmital ſchon zu Anfang des funf⸗ 

zehn⸗ 
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zehnten Jahrhunderts Blarna im Defiße gehalten 
haben a); zu welcher Zeit aber eigentlich dafjelbe die» 
fem adelichen Befchlechte zugefallen fen, ift eben fo 
ſchwer als das erfle zu erproben. Aus diefen Beſitzern 
find uns nur folgende befannt: Johann von Nojen- 
thal b). Keo von Blarna, Herr auf Blatna, Budin und 
Rozmital, Jobann Georgs von Podiebrad Ge 
mahlinn leiblicher Bruder, Gr nahm eine Meife 
nach Wällfchland, Frankreich, Spanien und andre ent- 
fernte Länder vor, wo er während der Zeit von dem Ser 
zoge aus Brabant mit dem golden Vließe, nach feiner 
Zurückfunft aber von dem König Georg Podiebrad 
mit den Ehrenftellen eines Dberftlandrichters, und bald 
daranf eines Oberſtlandhofmeiſters beehret wurde c)- 
Nachdem er eine Zeit lang diefe anfehnlichen Aemter 
mit vielem Ruhme befleitet hatte, flarb er zu Prag 
im J. 14890 den 23. Dftob., wurde in der prager 
Domkirche bey St. Veit zue Erde beffattet, und 
hinterließ feine fämtlichen Güter dem Hr. 3denFo 
Löw von Roſenthal. Diefer adeliche Sproſſe folg- 
te dem lobwürdigften Benfpiele feines Vaters treulich 
nah, Er murde feiner natürlichen Beredſamkeit, 
groſſer Einfi cht, und einer ausnehmenden NBeisheit 
und Gelehrſamkeit wegen, nicht nur von dem fäntlis 
lichen Adel geliebt, und hochgefehägt, fondern auch 
von dem Könine Wlatiſſaw dem zweyten mit der 

e 3 an⸗ 
a) LL. Ered. V. 13. T. 19. 
b) LL, Erect. 


e) Cruger ad 23 Octob, Hammerſehm. Pr, Gl. Pr, & 
Archiv, Ecclef, Blatnenfis. 
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anfehntichften Ehrenftelle eines Oberſtburggrafen im 
SKönigreiche Böhmen beehret, die er noch ‚ferner uns 
ger dem König Ludwig, und K. Ferdinand dem er—⸗ 
fen befleitee hatte. Er farb im J. 1535 den 
14 Jul., wurde zu feinem Vater beygelegt, und hin—⸗ 
terließ nebſt einem vollſtaͤndigen Berichte feinen Reife 
nach Kompoftel, noch andere Bücher in Manuferipte, 
Dig irgendwo in einen Bibliothek begraben liegen d) 
Diefem Gefihlechte folgten im DBefige der Herrſchaft 
Blerna die Hin, von Sternberg e), und KobFowiz x 
dann zu Anfang des fiebenzehnten Jahrhunderts die 
Hrn. von Rozdrazowa F), Nah dieſer gräflichen 
Familie, welche gänzlich erlofchen ift, Fam Dlats 
na erblih an die Grafen von Kollowrat, von 
diefen aber Läuflich an die Meichsgrafen yon Sere— 

Die jegige Genußnügeriun dieſer Herrſchaft 
it Maris Eliſabeth verwittwete Reichsgraͤfinn von 
Sereny, gebohrne Graͤfinn Maldftein, nach deren Ab⸗ 
ſterben ſoll Blatna kraft eines letzten Willens des 
verſtorbenen Amand Gerards, Grafen von Sereny 
Hrn. Ehegemahls der jetzigen Beſitzerinn, den maͤhri— 
ſchen Reichsgrafen von Sereny de Kils Seren zukom⸗ 
wen Her gehören: 


1) Blatna, Blatno, eine Herrenſtadt und 
Schloß ſaͤmtlich von 19% N., liege zu gem: Meil, 
J | von 


. d) Lupac, ad 14, Ful. Paprae, de Stat, Dom, Diplom, 
Waliftein, Wartenberg, a Gelafl, Mon. T, 1. 


e) Prag. Landtag v. 1558 J. 
5) Balbin düſe. LE; Ix $ 57: Hift, 8. J. p. 3 L; + 
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von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts, 5 Stunden von Piſek, 
und 4 von Driezuiß entfernt, zwifchen vielen und 
groften Teichen, wodurch öftere Nebeln veranlaffee wer- 
den, dichten Waldungen, und häufigen Hügeln, wo 
man vor Zeiten ‚vielen Goldfand gegraben und gefei- 
fet hatte, daher auch diefe Stadt den Namen Zlatna, 
den man noch bier und da in einigen fchriftlichen Frag— 
menten findet, ererbet haben mag. Die fo vielfältig 
aufgeworfenen Hügel nehmen eine ſehr grofle Strecfe 
ein, die man heut zu Tage weder zu Hutweiden, noch 
zum Feldbau verwenden fann. Die Stadt führer im 
Wappen ein in zwey Theile fihreg gerheiltes Schild, 
auf deffen oberem Theile lines ein Wildſchweinskopf, 
rechts unten ein Loͤw mit einfachem Schwanze vorge 
fiellet wird. - Die allein herrfchende Sprache ſowohl 
in der Stadt, als auch auf der ganzen Herrſchaft ift 
die böhmifhe, Die Hauptnahrung der Bürger befteht 
nebft dem gewöhnlichen Stadtgewerbe in neinem ffarfen 
Sifchhandel und dem Ackerbaue, welcher bier, wie es 
die Erfahrung lehret, da man in einigen Gegenden. von 
einem Strich Korn oder Gerſten Ausfaat 17 bis 
18 Mandel einfechfer, der erften Klaſſe beyzurech- 
nen ift, Unter verfchiedenen Fiſchen * zeichnen fich 
in den Blatner Teichen hauptfächlih die Karpfen 
aus, als welche ihrer Dauer, und eines 'befondern gu 
ten Geſchmacks wegen bis nah München, Straubing, 
und Negenshurg auf der Achs verführer werden. Line 
ter andern anfehulichen Freyheiten, die der Stadt 
Blatna von den ehemaligen Beſitzern mitgetheilet, und 
von dem — Wladiſlaw dem zweyten, wie auch von 
u ? # Ferz 
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- Ferdinand dem erften, und Mayimilian‘ beſtaͤtiget 
wurden, verdient hauptfächlich jene hier angemerkt zu 
werden, die fie von dem Hrn, Zdenko von Roſenthal 
erhielt, kraft deren er erflärer hatte, daß die fÄmtlichen 
Bürger zu Blatna, fo lange fie Haͤuſer und liegende 
Gründe dafelbft befigen, unterthänig zwar verbleiben, 
fo bald fie aber folche, wozu fie auch berechtiget wa— 
von, verfaufen, von jedermann für frey angeſehen und 
gehalten werden ſollten g), 

Die Dechantkirche unter dem Tit. Marienhim⸗ 
melfahrt, und wechſelweiſen Patronatsrechte der 
Blatner Obrigkeit und des prager Erzbiſchofs, iſt ſehr 
geraum, und von den Hrn. Rozdrazowa, wie ſolches 
die am verfchiedenen Drten der Kirche häufig ange« 
brachten Wappen diefes gräflichen Gefchlechts auswei⸗ 
fen, dergeſtalt prächtig erbauet worden, daß fie un 
freitig für die anfehnlichfte Kirche in diefem gan 
zen prachiner Kreife angefehen werden Fan. Sie iſt 
allem Anfehen nah mit Abtragung jener alten 
Kirche errichtet worden, welche in den Errichtungs- 
buͤchern [chen auf das J. 1382 h), und abermal auf 
das J. 1384, und Iegtlich 1412 als Pfarrfirche 
vorkoͤmmt i). Die Aufficht diefes Kirchfpieles if 
heut zu Tage dem eifrigen Seelforger, und in der 


Gottesgelehrheit wohl erfahrenen Meanne Wenzel Jos - 


bann Sſediwy, der zugleich die Stelle eines erzbiſchoͤfl. 
Vicarius bekleitet, anvertrauet. In diefer Kirche find 
voͤr⸗ 
g) Archiv, Civit. 
h) LL. Fre, V. 2.M. 3. 
i) Ibidem V. 13. T. 19. 
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voͤrderſt zu merken: erſtens die ſchoͤne und mit einem — 
konſekrirten Altar verſehene Familiengruft, darinn die 
ſaͤmtlichen Leichen der Grafen von Rozdrazowa bey⸗ 
gelegt ſind, und den Tag der allgemeinen Auferſtehung 
in Ruhe erwarten; danu die praͤchtige Orgel, worauf 
rechter Hand dieſe Worte zu leſen find: aedificatum 
auno 1444, linfer Hand: renovatum 1744. Aus 
der erften Jahrszahl laͤßt fich fchlieffen, daß diefe Dr« 
gel fchon zur Zeit der Ken. von Roſenthal in der 
alten Kirche aufgefeget, und nach der Zeit in die neue 
übertragen worden ſey. Gie foll emen fo flarfen 
Schall von fich gegeben haben, welches auch noch 
jeßt die groffen zinnernen Pfeifen fartfam verrathen, 
daß man fie, um alle Gefahr von dem Kirchengebäus 
de abzulenfen, lange Zeit unbrauchbar gelaflen, mo» 
durch fie an vielen Theilen fehr mangelbar geworden, 
Als man nun im J. 1740 eine gänzliche Nerftellung 
diefee Orgel wieder vornehmen wollte, und die groflen 
Koften, welche darauf verwendet werden müßten, be= 
rechnete, bat man das ganze Werk auseinander neh⸗ 
men, eine neue Drgel daraus erbauen, und nur das 
Prinzipal zu ewigem Andenken ſtehen laflen. Man 
kann bey diefer Gelegenheit Die unveränderte Stande 
haftigkeit der blatner Buͤrgerſchaft in der römifchfa- 
tholifchen Lehre nicht unberuͤhmt laffen, als welche 
ſowohl zur Zeit der weit und breit um fich greifenden 
Huflirifchen Lehre, als auch während der in belle 
Flammen: ausgebrochenen, und wider. den rechtmäßi« 
gen Landesfürften Ferdinand dem zweyten frey tobenden 
Empörung, ſtets Gott, der ſchon vormal angenommenen 
65 katho⸗ 
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katholiſchen Religion, und ihrem Könige treu und, ge- 
horfam verblieben iſt. Dieſes bewog die vömifche 
Päbfle Alexander VI. und Leo X. fraft. einer 
im J. 1497 den 23, Man, im J. 1501 den 15. Sept. 
und im J. 1515 den 18, März ausgefertigten Bulle 
der fämtlichen Bürgerfihaft auf eine fromme Anhal- 
‚tung der Herren von Kofenthal, die Freyheit mitzu— 
tbeilen, alle Donnerflage das ganze Jahr hindurch, 
wie auch an gebotenen Mearientägen ein gefungenes Amt 
mit vollfommnen Ablaß, und dann einen feyerlichen 
Umgang halten zu koͤnnen k). Zur zeit des Winter, 
koͤnigs Friedrichs Churfürften aus der Pfalz rückte 
zwar eine bewaffnete Rotte aus den benachbarten Der- 
tern vor Dlatna, und wollte die Bürger zu gleicher 
Untreue und Meineid wider ihren rechtmäßigen König. 
‚verleiten. Allein die fämelichen Bürger noch von 
einigen Dorfsleuten unterflüger ſaͤumten nicht fich zur 
Gegenmehre zu flellen, eilten ihnen bis zu dem Doch« 
. gericht entgegen, wo es ihnen gelungen, die Rebellen 
zu fchlagen, und einen groffen Theil derjelben in einen 
nächft unter dem Galgenberg liegenden Teich zu flür- 
zen, von welcher Zeit an diefem Teiche der Name 
Topicz bengelegt worden iſt. Diefem zufolge fehe ich 
nicht ein, mit was für einem Örunde der P. Schmiedl }) 
bie Bekehrung zur Farhol. Religion der blatner Bt- 
gerfchaft zur Zeit der verwirtweren Gräfinn Maria 
Unna von Rozdrajowa gebohrnen von Berka auf 
das J. 1625 den Prieſtern aus der Geſellſchaft Jeſu 
| bey⸗ 
k) Archiv, EFceleſ. Rlatn. 
M Hitt. 8. I. P, 3. L. 4. 
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beylegen Fonnte, da doch der ehemalige blatner Dechant 
und Domberr zu Bunzlau im J. 1680 ein fchriftlis 
ches Zeugniß in dem Archive der hieſigen Kirche hin« 
terlaflen bat, Daraus man die in der kathol. Religion uns 
verbrüchliche Standhaftigfeit der hHiefigen Bürger 
ganz Deutlich erfehen kann. Nicht ferne von der 
Kirche liegt das Kerrfchaftliche Schloß mit einer Kar 
pelle unter dem Tit. des h. Andreas Ap. mitten in 
einem See oder Teiche, woraus der Bach Uhlawa 
feinen Urfprung nimmt, der bey dem Dorfe Buſitz 
und Mirtſch forteilet, und bey Mirotitz fich mit dem 
Bache Lomnitz vermifchet, Diefes Schloß war duch 
fotchen breiten Waflergraben, und eine doppelte Heb⸗ 
bruͤcke wider den ehemal gewöhnlichen Anlauf der 
Schwärmer hinlänglich geſichert. Die Bauart deffel- 
ben verrärh ein graues Alterthum, und iff allen Ane 
ieben nach fchon im vierzehnten Jahrhundert erbauet 
worden. Auf dem Schloßplaße fliehen zwey runde 
und etliche Klafter hohe feinerne Säulen, auf wels 
hen der allgemeinen Sage nach Venus und Neptun 
vor uralten Zeiten aufgeſtellet waren, Jenſeits des 
Waflergrabeng iſt der Obſt⸗ und Thiergarten, darinn 
Dambirfchen aufbewahrer werden. Ferner verdient 
auch hier die herrfchaftliche Scheuer ihrer ungemeinen 
Höhe und Gröffe wegen angemerkt zu werden, als mit 
weicher faftifeine in ganz Böhmen verglichen werden 
kann, Hr, Ignaz Graf von Rozdrazowa lief die⸗ 
ſelbe auffuͤhren, und nahm ſich die Muͤhe den ſaͤmt⸗ 
lichen Betrag, wie viel an Steinen, Kalk, Tramen, 
Spornhoͤlzern, Latten, Taſchen, und uͤbrigen 
dazu 
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dazu erforderlichen Dorkehrungen verwendet worden, 
in dem herrfchaftlichen Archiv ſchriftlich zu Binters 
laſſen. | 
2) Bezdiedowicze von 9 N. 3). Chlum 
‚von 22 N. 4) Hagan, Hajan- fant 5) Riechicze 
von 28 N., welches Ießtere von dem Teiche Rzeczi⸗ 
“ze, an deifen Damm daffelbe gelegen iſt, den Namen 
bekommen hat. | 

6) Dobeficze von 15 N. 7) Newrjelicze liegt 
nahe des Teiche Kabur, und zähle 2 N. 8) Stryji— 
jomigze von 6,N. 9) Labur, ein Wirthshaus. 
10) Mifhris von 14 N, ın) Podhrazy eine 
Mühle, 

12) Paſchtik, Paſſezit von 8 N, mit einer 
fhönen Filialkirche unter dem Tit. des h. Jobann 
Tauf., die in den Errichtungsbüchern ſchon auf das 
J. 1413 vorfönmt, in welchen eine Bertaufchung der 
Kirchenfelder unter dem Zeugnifle der Herren Czaſtowog 
von Zaborz und Sineks von Tißowa den 4. Jung 
getroffen wurde m). 

13) Skalcjan von 18 N, 14) Mirtſch von 
9 N. davon 2 nach Pifek gehören. ı 15). Lom von 
20 N. davon 4 nach Warwafchau gehören. 10 Hut⸗ 
ti. 17) Dol. v. 6N. 18) Mujeticze v. 23 N. 19) Pa- 
racjow von 4 N. 20) Schkworetitz, Sſtworzeticze, 
Sſkworecz mit einem, alten unbewohnten Schloſſe, 
ehemaligem Mitterfiße der Hrn, von Balenicz, deir noch 
im J. 1558 Jobann Ralenicze von Ralenicz im. 

| wen | Der 


m) LL, Ere&. V. 8. R, II. 
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Beſitze hielt n). Graf Joſeph von Sereny kaufte 
ſolches Gut, und ließ es der Herrſchaft Blatna ein» 
verleiben; zaͤhlet 48 N. 21) Krjeſowecz. 22) Spu⸗ 
fü, zbuzy / Bucʒicʒky, ein Dörfchen liege an einem 
Phaſangarten. Nicht ferne von dannen liegt das 
verfallene, und ehedem feſte Schloß Spuſy, Sbuzy 
oder Hrad, wie ſolches noch heut zu Tage der aufge— 
worfene Wallgraben anzeiget. Daffelbe gehörte vor 
uralten Zeiten den Hrn. von Malowecz, und wurde 
nach der Zeit in einen Öetraidfaften verwandelt, 

23) Bucjicz ſamt dem vorgehenden Dörfchen . 
ſamtlich von 44 N. | 

24) Chobot. 25) Augeʒdecz. 26) Parzelig 
von 22 N. liegt am Fuſſe des Bergs Krzeſowecz, 
auf deſſen Gipfel die jetzige Beſitzerinn im J. 1768 
eine fehöne Kapelle unter dem Tit, der Verflärung 
Chriſti aufführen Tieß. 

27) Hniewkow von 23 N, 28) Macjkow 
von 22 N, 29) Mracom. 30) Sti5 31) Mes 

zadow, welches fonft zu Kom gerechnet wird. 


Gut Straſchowitz. 


Gehoͤret dem Freyherl. Gefchlechte der Herren 
Obiteczky von Obitetz / Rebenhaupt und Souche, liegt 
Ir gem. Meil, von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts, macht 
mit Ezerhbonig und Mirotitz faſt ein regulaires 
Dreyeck aus, und zaͤhlet 27 Haͤuſer. / 


| Gut 
n) Prag. Landtag n. I. | 


{ 
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Gut Czerhonitz. 


nn | Ri | | 

Gehoͤrte zu. Anfang des fiebezehnten Jahrhun⸗ 
derts dem Hrn, Johann von Malowecz, famt dem - 
Gute Stieckau, deflen Güter im J. 1623 nach der 
Schlacht am weißen Berg an den Fönigl. Fiffus ger 
zogen, und an den Hrn, Georg den jüngern von Mi⸗ 
trowſty gegen baare Bezahlung von 41000 fl, abge> 
treten worden find. Don diefem Famen die jeßt ge» 
nannten’ Güter bald darauf Fäuflich an den Hrn, Las 
Janſky von Lazan, und letztlich 1628 den 20, Jaͤn. 
mit Genehmhaltung des Kaifers an den Grafen Ja— 
Fob Kißel a). Heut zu Tag ‚hält diefes Gut. das 
prämonftratenfer Stift zu Schlögel in Dber Defter- 
reich im Beſitze. Demſelben find einverleibt : 

ı) Czerhonitz, Ejrhonicze, ein Schloß und 
Dorf mit einer Öffentlichen Kapelle, die von zweyen 
gefagten Ordensgeiſtlichen — wird; zaͤhlet 
36 N. 

2) Woſtrowecz von 32 N. 
| 3) Mirotitz, Miroticze, ehedem freye S Stadt, 
jetzt ein Marftfleden von 110 N,, liegt Io gem, 
Meil, von Prag Südfüdweltwärts, und 2 von Pifef 
entfernt, an dem Bache Komnig, der bey dem Dorfe 
Strzizowitz aus einigen Zeichen entfpringt, And ober 
Ledowitz in die Warawa fällt, führer im Maps 
pen einen aufrecht ſtehenden Adler mit ausgedehnten 
Fliegeln. Diefe ehemalige Stade if allem Anfehen 
nach in der Folge in ſehr mißliche Umſtaͤnde gerathen, 

weß⸗ 
“MS, | 
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weßwegen die Bürger den Entſchluß endlich gefaßt ba- 
ben, fich an den Hrn. Horchicze von Proftebo für 
16000 Schock Meiß. Fäuflich zu ergeben; doch mit 
Beybehaltung des freyen Salzverfaufs und der Bier, 
Bräugercchtigfeit, welche fie noch beutiges Tages ber 
figen b). Mach der Zeit fam Mirotitz abermal kaͤuf⸗ 
lich an den Hrn, Franz Daudlebſty von Daudleb, und 
dann 1694 an das oben genannte Prämonftratenfer 
Stift, Die Bürger fuchen ihre Nahrung hauptſaͤch⸗ 
lich in dem Ackerbau, den man bier insgemein Dee 
mittlern Klaſſe beyrechnet. Die Pfarrkirche unter 
dem Tit. des h. Egidius Ab., und Patronatsrechte 
des gefagten Stiftes koͤmmt in den Errichtungsbüchern 
fhon auf dag J. 1409 vor, in welchem die Hrn. 
3denFo von Cheyn und Ottik von Leßky derfelben 
einige Wecker verehret haben c), 

4) Wobora von 17 N., davon ı nach Warwaſchau 
gehöret. 5) Lucjkowicz von ZI N., davon 2 Der 
Stade Pifek gehören, | 


Allodialherrſchaft Drahenttz. 


Gehoͤrte zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts 
den Hru. Drahenitz von Raſtel, aus deren Geſchlech— 
te Bartoß oder Bartholomäus von Drahenitz ſich 
ſowohl durch feine Feldzuͤge wider die Huſſiten, denen 
er zu wiederholten Malen als Befehlshaber beyge- 
wohnt, als auch durch die Gefchichte von Böhmen, 

| | die 

b) Archiv, Oppidi, 
c) LL Erect. V, 8. H. 5 | 
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die.er vom J. 1419 bis auf das 1464 fortgefeket, 
einen bey der Nachwelt immerwährenden Namen er» 
worben hatte a). Diefen folgten. im Defige der 
Herrfchaft Drabenig die Hrn, Schügen von Drahe⸗ 
nig b), und dann die Hrn. von. Kobfowiz, aus 
welchen Nikolaus Haſſenſtein von Lobkowitz auf das 
J. 1589 bey dem Paproczky vorfömme c). Bald 
darauf Fam felbe Fäuflih an die Hrn, Wrabſty, die 
ein doppeltes kreuzweis gelegtes Schwerdt in Wap⸗ 
pen geführee haben, aus welchen uns nur folgende 
zwey befannt finds Hr, Adam Ignaz Wrabſty, 
Tlukfa ron Wraby, wie folches ein in der Pfarr 
firche zu Poborz vorhändiges Ciborium mit folgen- 
der Aufichrift bezeuget: Adamus Ignatius Wrabsky 
Tlukſa de Wraby, Dominus in Drahenitz 16535 
"dann: auf das J. 1662 Wenzel Rudolph Wrabſty, 
Tlukſa von Wraby, Herr auf Drabenig, Deſchenitz, 
Deutſch Uzenitz und: Hoſchtiſchowitz. Dieſe Hr 
hielten Drahenitz nicht lange im Beſitze, ſondern tra⸗ 
ten daſſelbe den Grafen von Khan kaͤuflich ab, bey 
denen es eim gleiches Bewandtniß hatte, Denn eine 
letzthin verbliebene Wittwe ERva Maria Gräfinn von 
Than gebohrne Graͤfinn von Maͤtz, Frau auf Drahe⸗ 
nis; Taſchowitz und Porzicz, die ſich mit DBefor- 


gung der wirspfchaftlichen Gefchäfte nicht viel abge 
ben 


a) Titularz auf das J. 1534, Gelas Mon. T. 1. 
Balbin Hift, S, Mont, Lat, 

b) Paproc, de Stat. Equeft, Gelas I, c, Balbin Mif, 
L. 3. 0. 3. $. 8 

ce) De Stat. Dom. 
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ben wollte, verpachtete im J. 1683 die ſaͤmtliche Herr⸗ 
ſchaft dem Hr. Johann Heinrich Daudlebſky von 
Hartenfels, und dann uͤberließ ſie ſolche kaͤuflich 
im J. 1689 dem Hrn. Leopold Wilhelm Reichsgra⸗ 
fen von Waldſtein d). Den diefen graͤflichen Haufe 
blieb Drahenitz bis auf den rn. Franz Barl Reiches 
grafen von Waldſtein, der fich mit Maria Ludmilla 
gebohrner Neichsgräfinn Liebſteinſty von. Vollowrat 
verehliget, mit derfelben eine Tochter Maris Franz 
ziffa gezeuger, bald darauf aber das Zeitliche geſegnet, 
und feine Gemahlinn zur Erbinn von Drabenig Fraft 
ſeines letzten Willens eingefegee hatt, Die binters 
laſſene Wittwe fchrite zu einer zweyten Che im 
J. 1706 den 28. Sept. mit Johann Wenzel 
Reichsgr. won Sternberg, Herrn auf Sternberg 
und Janowitz, gieng im J. 1720 den 29. Febr, mit 
Tode ab, und hinterließ Drahenitz der obgeſagten 
Tochter Maria Franziſta vermaͤhlten Reichsgraͤf. 
Trakowſty von Rolloverar,. von welcher es die jetzi⸗ 
ge Beſitzerinn Maria Eliſabeth Reichsgraͤfinn von 
Hoftig und Rhinek, gebohrne Reichsgraͤfinn KVra— 
kowſky won Vollowrat, Freyinn von Vgezd im 
J. 1782 nach dem ſeligen Hintritte ihrer Mutter, 
der am 15. Yun, naͤmlichen Jahrs erfolgt iſt, erblich 
uͤbernommen hatte. Auf dieſer Herrſchaft herrſchet 
eben fo, wie auf allen bisher angeführten, die böhmts 
[he Sprache allein, und der allgemeine Nahrungs 
iweig des EUER iſt die Viehzucht, und der 
D Accker⸗ 
d) — FEeclef, Pohorzenfiss 
Dritter Theil, 
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Ackerbau, der bey abwechſelndem Wetter die Müpe 
zwar ganz reichlich belohnet, bey anhaltender Dürre 
und Näffe aber des weißlertigen Bodens. wegen alle- 
mal einer großen Gefahr ausgefeger ift, wie man fol 
ches hier im J. 1770 und 71 mit größten Nachtheil 
erfahren hat. Her gehören: 

1) Draheniß, Drahenicze, ein Dosfvon 58. Nu 
wozu auch das fogenannte Raczany gehöret, mit einem 
fehönen Schloffe, das mit einer öffentlichen Kapelle - 
unter dem Tit. der unbefleckten Marien Empfäng 
niß verfehen iſt; liegt in einem angenehmen Thale 
10 gem. Meil. von Prag Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, 
und macht mit Brzeznitz und Bielczicz faſt ein regu⸗ 
laires Dreyeck aus. 

2) Raſtel von 23 N., ein Theil — iſt 
nach Brzeznitz einverleibt. 

3) Drahenicjek, Srahenichky von 2 N, | 

4) Smwurfhiß, Zwuczicze von 38 N., die 

Helfte von. diefem Dorfe gehörte fehon ehedem nah 
Draheniß, die andere Helfte aber dem Ritterl. Ge, 
fehlechte der Hrn. Bieſchin von Bieſchin, welche fie 
gegen das J. 1720 an die Draheniger Herrſchaft 
Fäuflich abgetreten haben. Mach geſchehenem Kaufe 
ift das ehemalige Schlöflel, welches noch im J. 1715 
der Johann Wenzel Bieſchin famt feinen Söhnen 
Wenzel, und Jobann Jofepb bewohnt hatte, in 
einen Meyerhof umgefchafft worden, 
5) Podhorf, Podborzy von 22°N., davon fie ĩe⸗ 
ben Höfe ſamt der Kirche. nach Drahenitz, 7 nach 
Slawkowitz, das übrige nach Ezimelig gehöret; liege 
| eine 
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eine Meile von Drabenig, und 9 + von Prag Sid 
füdweftwärts an einer Anhöhe zwifchen zweyen Ders 
gen, ans welchen jener gegen Abend firuirte, und durch» 
aus Fable Berg Brjemenicze von den Miniger Bauern 
urbar gemacht worden iff, Im fiebenzehnten Jahr⸗ 
hundert war diefes Dorf nach Ausweifung der Kit« 
henmatrif unter verichiedene Beſitzer gerheilet, folche 
find! auf das J. 1688 Jakob Rzebrzina ein Frey 
bauer, auf das J. 1694 Hr, Ernſt Ferdinand Lliz 


grin ein Freyherr. 1697 Siegmund Mareſſta 


ein Freybauer. Bald darauf kaufte Audrezky von 


Audrez Herr auf Slawkowitz die drey Frenhöfe Kiez 


J 


brzina, Mareſchka und Kruczek, den übrigen Theif 
aber brachte Hr. Georg Adalbert Roznowſty von 
Koßenburg oder Brugenburg, und Hr. Rarl Klog 
Ritter vom alten Haufe fonft ze ftarebo Domu ges 


nannt an fich, deſſen Erb Bohuſſaw Klon fich mit 


Tatharina gebohrner Roznowſty von Brugenburg 
verehliget, und das neue Haus, welches jetzt das 
czimelitzer Wirthshbaus genannt wird, noch im 
J. 1715 bewohnet Hatte, Mach der Zeit trateır diefe 
Herren ihre famtliche Befigungen, teils an die Dras 
heniger, theils an die Cimeliger Herrſchaft Fäuflich 
ab. Auf das Alterthum der biefigen Pfarrkirche, 
welche unter dem Namen der h. Up. Peter und 
Paul eingeweiht iſt, und unter dem Patronatsrecht 
der obgefagten jetigen Beſitzerinn von Drahenitz ſteht, 
laͤßt fich nicht nur aus der Auffchrift der Kirchenglo⸗ 
fen, fondern auch felbft aus den Errichtungsbüchern 
ſchließen, wo ſelbe ſchon auf das J. 1384 als Pfarr 
22 ficche 
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kirche von den halbjaͤhrigen Einkuͤnften 18 prag. Gt, 
als eine Beyſteuer zur Koͤnig Wenzels Reiſe nach 
Rom entrichten mußte. Zur Zeit der Huſſitiſchen 
Unruhen iſt ſie ihres geiſtlichen Hirten beraubet, nach 
der Zeit von Mirotitzer Pfarrer als Filialkirche ad- 
miniffriret, und endlich zu Ende des ſiebenzehnten 
Jahrhunderts abermal mit einem eigenen Seelſorger 
verſehen worden. Dieſe Stelle begleitet heut zu Tas 
ge der würdige Mann Franz Czerwenka ein grofler 
Liebhaber der vaterländifchen Geſchichte. Ben diefer 
Kirche, welche in der Geſtalt eines Kreuzes, erbauet 
iſt, koͤmmt hauptſaͤchlich die Seitenfapelle der h. Anna 
anzumerken, welche im J. 1723 aufgefuͤhret, mit 
einem uralten St. Anna Gemaͤlde, welches ehedem 
in der Pfarrkirche Maria Spigberg, nahe ben Chiſch 
verehret wurde, durch Wilhelmen Neichsgrafen Bra; 
kowsky von Bollowrar verfehen, und vonder Reichs⸗ 
graͤfinn Maria Ludmille, und Maria Franziſta, 
Beſitzerinnen der Herrſchaft Drahenitz mit reichem 
Kirchengeraͤthe verſehen worden iſt. Der Glocken⸗ 
thurm iſt mit vier Glocken behenkt, aus welchen die 
groͤßte folgende Aufſchrift fuͤhret: Leta 1556 tento 
Zwon shyt gest k zaduſsy S. Petra a Pawla nakla- 
dem urozeneho Pana Waczlawa Biefsina’z Biefsin na 
Bielcziczych, a urozene Pani Zoffie Biefsinowy 
z Brz’yzy Manz’elky geho, tiez' y wisy osady Pohorz’- 
ske, skrze Brikciho Zwonarz’e w Praze. Die zwey» 
te Glocke ließ Wilhelm Neichsgraf Krakowſty von 
Kollswrat und deflen Gemaplinn Maria Sranziffe ge 
bohrne Neichsgräf, von Waldſtein verfertigen. Dit 
dritte 
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dritte insgemein Mareſſka von ihrem Stifter ſoge⸗ 
nannte Glocke iſt bezeichnet mit dieſer gothiſchen Auf 
ſchrift, die fehwer zu entziffern iſt: Leta bozyho Tiſicz 
mxk eztyry, Evangeliffas Die vierte führer feine 
Aufſchrift. 

6) Swobodka von 12 N. 7) Chraſt, ein 
Meyerhof mit drey ſogenannten Kleinhaͤuslern. | 
8) Wegſchitz von 20 N., davon ein Hof der 
Stadt Piſek gehörer. | | | 

9) Kozly, Kozliczko von II N, Io) Dreina, 
ein Gaffpaus.- 11) Koftrjata, eine Mühle, 

12) Divoreticze, ein Meyerbof. 13) Groß 
Uzenitz, Vzenicze von 26 N 

14) Teutſch Uzenitz, Uzeniczky, ein Dorf von 
24 N. an dem Walde Tipy. 

15) Cjerniffo von 24 N. mit einer im J. 1731 
durch den guͤtigen Beytrag der obgefagten Beſitzerinn 
Maris Ludmilla Reichsgraͤf. von Waldftein präch- 
tig wieder hergeftellten Kirche unter dem Namen der 
h. Dreyeinigkeit, in welcher zwey Grabſteine der ehe- 
maligen DBefiger Hrn. von Biefebin noch zu fehen find, 
Diefer Kirche entgegen find auf einem Berge erwelche 
Truͤmmer eines verfallenen Schloffes zu feben. 

16). Malkow von 20 N. 17) Laczina von 
ı5 N. 18) Wachlowig von 16 N. 

19) Hoſchowitz, Hoftiffowicze mit einem im 
J. 1775 erbauten ſchoͤnen Meyerhofe, zählet 23 N. 

20) Pedruply vor 16 N, 21) Neu Mühle 
22) Ehraft bey Wyſoka. 23) Draheniser Huf 
(dig von 57 Ne, davon 23 nach Brjesnig gehören. 

D 3 | 24) 
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24) Namig Namnicz von 8 N. 25) Border 
Porjicj von 15 N., davon 1 nad) Brzeznitz gehoͤ⸗ 
ver. 26) Hinter Porjicj von 13 N, 

27) Woſel von 12 N, 


Allodialherrſchaft Czimelitz. 


Gehoͤrte laut mehrerern vorhaͤndigen Urkunden im 
Fı 1597 dem Ken. Johann Deym Ritter von Strzitez, 
dann dem Hrn. Aleß Deym von Serzitez und im J. 1 651. 
der edlen Frau Eva Plorhin von Strzitez a). Die— 
fer. folgte 1662 Aleß Rarl Ploth von Ronaczin b). 
Nah der Zeit Fam felbe an die Grafen von Bißingen, 
aus welchen Karl GBortlieb von Bißingen Here auf 
Cjimelicz, Rakowicʒ, Nereſtetz und SlawFowig, 
bey unſerm Hammerſchmied auf das J. 1721 vor—⸗ 
koͤmmt c), Bey dieſem graͤflichen Geſchlechte blieb 
Cjimelitz bis auf den gegen die Mitte dieſes Jahr— 
hunderts verfiorbemen Reichsgrafen Karl von Bißin« 
gen, von dem es an deflen Gemahlin Maria Apollos 
via gebohene - Gräfin Wratiſſaw von Mlitrowig 
erblich gekommen ift, welche im J. 1782 laut ibreg 
letzten Willens diefe Herrſchaft ihrem Bruder Prokop 
Reichsgrafen Wratiſla w von Mitrowitʒ dem jetzigen 
Beſitzer hinterlaſſen hatte. Der Landmann ſpricht 
hier durchaus boͤhmiſch, und ernaͤhrt ſich Durch ein 
landgewoͤhnliches Handwerk, hauptlächlich aber duch 

| | den. 


J 


a) Balbia Hift, 5. Mont, hatin. L, 2. c. 11. 
b) Archiv. Esclefiae, 
0) Prodrem. Gl, Prag. 
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den Ackerbau, der bier den verfchiedenen Gegenden 
nach, bald den ſchoͤnſten Weitzen hervorbringt, bald 
der mittleren und fogar auch der letzten Klafie beyzus 
rechnen ift. Her gehören; 

1) Sjimeliß, C}imelicze, ein Dorf von 63 N, und 
Schloß, liegt 10 gem, Meil. von Prag Suͤdfuͤdweſt⸗ 
waͤrts entfernt zwiſchen Warwaſchau und Drabenig 
an dem Bache GFalicze, der noch jeßt Gold» 
fand mit fich führer; er entfpringt hinter Xozmital / 
eilet der Stadt Brzeznitz zu, bey Horoſedl führer er 
den Namen Wlczawa, nimmt bey Straſchitz uud , 
Krſitz noch andere Bäche auf, und vermifchet fich ober 
LCedowetz mit dem Bache Komniz. Das Schloß, 
welches im I. 1730 von Grund auf neu erbauet, 
und im $. 1767 nach einer farfen Feuersbrunſt wies 
der prächtig hergeſtellet wurde, iſt mit einer öffentlichen 
Kapelle unter dem Tit. des b. Johann Co. , die 
von einem Kapellan adminiftriret wird, und mit einem 
groffen Luſtgarten verfehen, von dannen eine mit aller» 
Hand Obſtbaͤumen befegte, und mit vielen von Stein 
gehauenen Bildſaͤulen ‚geyierte Allee bie nach dem 
Schloſſe Rakowitz fortgepflanger iſt. Naͤchſt an dem 
Meyerhofe war ehedem ein verfallenes Schloß mit 
einen Graben zu ſehen, am deſſen Stelle der herrſchaft⸗ 
liche Getraidkaſten erbauet worden. Die hiefige unter 
dem Tit, der h. Dreyeinigfeir eingeweihte, und unter 
dem Patronatsrecht der Cjimeliger Obrigkeit ſtehende 
Pfarrkirche, war ehedem der Mirotitzer Pfarrfir.he 
als Filial einverleibt, im J. 1739 aber ift felbe mit 
‚einem eigenen Seelforger verfehen worden. 

D4 2) 
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2 Rakomis, ebedem ein Ritterſttz, jeßt ein 
Dorf von 67 N. mit einem uralten Schlofe, und 
einem überang guten Weitzenboden. Im Schloßthur⸗ 
me koͤmmt eine verfallene Kapelle vor, die laut den 
Errichtungsbüchern im J. 1384 mit einem Pfarren 
befeget war, Dieles Gut Bielten ehedem im Beſitze 
im J. 1597 der obgenannte Johaun Deym Ritter 
von Strzitez, dann 1657 Johann Adalbert Wra— 
tiſſaw von Mitrowitz. Diefem folgte der Hr, La⸗ 
diſlaw Hrobchiczky von, Hrobczicz auf das J. 1662, 
und auf das J. 1682 Albrecht Hrobcziczky, von 
Hrobcʒicz, von dem es gegen dag J. 1705 an die 
Gräfinn Therefia yon Milleſimo, und endlich auf die 
Grafen von Bißingen kaͤuflich gekommen iſt. 

3) Kıfig an dem Bache Skalicze mit einem 
Meperbofe, zaͤhlet 36 N., davon 19 nach Warwa⸗ 
ſchau gehören. ee, 

4) Unter Nereſtecz mit einem baufaͤlligen 
Schloſſe, und einer Öffentlichen Kapelle unter dem 
Tit. der b. Anna. | 

5) Karlshof, ein Meyerhof mit einem fchönen 
Luſtſchloſſe, welches hier inggemein Tarlow genannt 
wird, 

6) Bißingen, Kofı 7) Podhoriy S. bey 
Drebenig, p. 50. 


Lehngut Slawkowitz. 


Gehoͤret dem ritterl. Geſchlechte der Hin, 
Warlich von Bubna. | | 


Gut 
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Gut Horoſedl. 


Gehöret deni Ritter Johann Joſeph Bieſchin 
von Biefhin, der eg von ſeinem Vater Wenzel erbe 
lich übernommen hatte. Her gehören: 

1) Horofedl, Horoſedly, ein Dorf von 49 N. 
mit einem im J. 1779 erneuerten. Schloffe, und eine 
im 5. 1711 unter dem it, des h. Johann v, Nep. 
und Patronatsrechte des Beſitzers erbauten Kapelle, 
die von einem fundirten Kapellan adminiffriret wirds; 
liegt an dem Bache Wlczawa 9 gem. Meil, von Prag 
Suͤdſuͤdweſtwaͤrts entfernt. 

2) Tauſchkow, Taufffowa, ein Schloß ‚mit einer 
Kapelle unter dem Tit. der h. Magdalena, und 
Dorf Stund von Horoſedl Nordwaͤrts entlegen. 


Gut Bogeſchitz. 


Iſt der Kammeralherrſchaft Milin im — 
ner Kreiſe einverleibt. 


Gut Zaluzan, Zaluſany⸗ 


Ein Schloß und Dorf; gehoͤret dem Freyherrn 
Helverſen von Helversheim, liegt 8 gem. Meil, von 
Prag Suͤdwaͤrts; zählen 65 N., davon ı nach Wor⸗ 
lik gehoͤret. 


Ds. Herr⸗ 
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Herrſchaft Bukowan. 


Stammort des ritterl. Geſchlechts Bukowanſky, 
Pinta von Bufowan, Noch im J. 1615 hielt fol- 
ches Johann Bufowanfty Pinta von Bukowan, 
Herr auf Bukowan und Kraſchowitz im Befige-a), 
Der jeßige Beſitzer iſt Franz Neichsgraf von Wic}- 
nit, des h. Stephansorden Großkreuz, St, k. k. apoſt. 
Maj. wirkl. geheimer Rath und Kaͤmmerer, wie auch 
Oberſtlandhofmeiſter, und Praͤſident der k. k. Appella- 
‚ tion im Königreich Böhmen. Her gehören: 

1) Bukowan Bukowanp, liegt 73 Meil. von Prag 
Suͤdwaͤrts, und 2 Stunde von Zaluzan Nordwärts ent⸗ 
ferne; zaͤhlet ſamt 2) Sedlerjfo 26 N. 

3) Groß Krafchtis, Chraffticze, ein Dorf von 
20 N. und Pfarrkirche unter dem: Tit. Marienhim⸗ 
melfahbrt, und Patronatsrechte des Beſitzers; ein 
Theil davon gehöret zum Gut Zbenig, 

4) Klein Krafihtis, Ebrafftjchef von 19 N, 

5) Rec; oder Xzetecz von 9 N, 6) Holufhig, 
Molufficze von 19 N. 7) Kozaromicze von 48.N., 
davon 6 nach. Worlik, und 23 nach Warwaſchau * 
hoͤren. 8) Tiechnitz von 24 N, mit einer Kirche un⸗ 
ter dem Namen des h. Stephan M., die ſchon auf 
das J. 1384 und 1392 in den RER 
als Pfarrficche vorkoͤmmt. 


d) Prag. Landtag Balbin, Mife. L, 3+ & 3+ 
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Gut Zbenitz. 


Gehoͤrte dem Benediktinerſtifte bey St. Jo— 
hann unter dem Felſen, im J. 1785 aber fiel ſol⸗ 
ches nach der Aufhebung dieſes Stiftes der Fänigl, 
Kammer zu. 

Ser find einverleibt: 1) Zbenicze, ein Schloß und 
Dorf von 31 N. 2) Zlafowig von 13 N,, der jeu- 
feits der Moldau liegende Theil diefes Dorfes. gehö- 
ret nach Worlif, 

s) Kameny von 8 N, 4) Doll; ein 
Meyerhof. 


Herrſchaft Dochowitz. 


Gehoͤrte im J. 1541 dem Ritter Johann von 
Witenecz a), . Zu Anfang des ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
derts hielt felbe im DBefige Hr. Wenzel Kökfchen, 
deffen Güter nach der Schlacht am weißen Berg an 
den koͤnigl. Fiſtus gezogen wurden b). Der jegigen 
Befigerinn Freyinn von Vernier, gebohrnen Freyinn 
Schöngwiz von Ungerswertb und WAdlerslöwen 
fiel Dodowig nach dem Abſterben ihrer Eltern, erh» 
ich zu, melche es Fäuflich am fich gebracht hatten. 
Her gehören: 1) Dochowitz, Tochowicze, ein Dorf 
und Schlößchen von 58 N. mit einer Kirche unter 
dem Tit. des h. Martins, liegt 8 gem. Meil, von 
Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts. 


“ » Prag. Landtag. n. J. 
D)MS, 


‘ 
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2) Kletitz von 10 N. 3) Horjian von 25 N. 
4) Laſko, Laſta von 24 N. 5) Harcjapſto von 
16 N. 6) Neſtraſchowitz, Neſtrazowicze von 19 N. 
7) Liffowig von 12 N. 8) Woſtrow von 36 N, 
9) Altwafler, Staramoda von 13 N, 10) Wran— 
lieg von 23 N. 


K. K. Herrſchaft Altſattel Hradek. 


Gehoͤrte ehedem den Jeſuiten, nach der Aufhe— 
bung des ſaͤmtlichen Ordens 1773 fiel ſelbe der koͤnigl. 
Kanmimer zu; derſelben find einverleibt: 

1) Hradek von 39 N., liegt eine halbe Stun— 
de von Dochowitz Suͤdwaͤrts entfernt, 2) Hlubin 
von 42 N. 3) Wſchewill von 3gı N. 4) Proce- 
will mit einer Kicche unter dem Tit. der h. Barbara ; 
zaͤhlet 15 N, 

5) Xawerow ehedem unter dem Namen Dubicz 
bekannter Meyerhof, der im J. 1784 unter zwey 
Haͤusler vertheilet wurde. Im J. 1651 hat der 
Freyh. Przibik Jeniſſek von Vgezd dieſen Hof ſamt 
dem Gut Petrowitz um 20 tauſend Gulden erkauft, 
und dem Jeſuiterkollegio zu Brzeznitz verehret a), 
6) Ober Tuſchowitz. 7) Unter Tuſchowitz ſaͤmtlich 
von 36 N. 8) Nariſow von 27 N. 9) Streycjkow 
von 36 N. 10) Bohutin mit einer Kirche unter dem 
Tit. der h. Mar. Magdalena, die ſchon auf das 
J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern als Pfarrkirche 

vor⸗ 


a) Hiſt. 8. I, P 4: L. 6. 
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vorkoͤmmt. Im J. 1411 entrichtete Mar quart von 
Tiecharzowicz derſelben 1 Schock prag. Groſch b), 
und 11) Tiſow ſaͤmtlich von 51 N, 


Herrſchaft Roſenthal. 


Gehoͤrte anfänglich den Hrn, Loͤwen von Roz⸗ 
mitbal, im vierzehnten Jahrhundert aber fiel felbe 
Fäuflich dem prager Erzbistume zu a), Gleich beym 
Anfang der Huſſitiſchen Unruhen trat Bonrad der 
Weſtphaͤlinger prager Erzbifchof aus den ſchon ehe- 
dem bey Raudnitz angeführten Urſachen dieſe Herr⸗ 
ſchaft an den Hrn. Zdeniek von Rozmital kaͤuflich ab, 
Bey diefem Gefchlehte war Kofenthal noch 
Jahr 1577 b), kam aber bald darauf an die Hrn. 
von Grießbeck. Florian von Grießbeck machte fih 
endlich ducch feine wider den rechtmäßigen Landesfuͤr⸗ 
fien Serdinand den Zweyten unternommene Empö« 
rung des Hochverraths fchuldig, weßwegen ihm die 
Herrſchaft Roſenthal 1623 entzogen, und dem prager 
Erzbistume, abermal zugefprochen worden iſt c). 
Diefer Merrfchaft find einverleibt: 

1) Rofenthal, Rozmital, ein Flecken und 
Schloß von 202 N,, liegt g gem. Meil, von Prag 
Weſtſuͤdwaͤrts, an dem Bache Wlciawa oder Kom; 


nitz, mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Johann 


von Nep. 


2) 
b) LL, Erect. V, 8. O.5, 
a) Balbin, Mife, L, 3. c. 3. Berghauer in Protom, P, 1. 
b) Paproczky de ftat. Dom, 
ce) Berglauer, lc. 


—J 
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2) Altftart, oder Ale Rozmital von 48 N, 
mit einer Pfarrfitche unter dem Tit. der Breuzerhöz 
bung, und Patronassrechte des prager Erzbiſchofs, 
die fhon auf das J. 1384 in den Errichtungsbüchern 
als Pfarrkirche vorkoͤmmt. 

3) Ras, Kaaz, von 54 N;, ein Theil davon 
gehöter nach Altſattel Hradek, und Dobrziſch. 

4) Sedlis von 33 N. 5) Wranowitz von 
5ı N. 6) Hodiemiffle von 22 N. 7) Nefwaczil 
von 13 N. 8) Sfuhrom von 14 N: 9) -Bino 
wis, Pienowicze von 39 N., davon 6 nad) Brʒeʒnitʒ 

gehoͤren. 

10) Bezdiekow von 33 N, 11) Woltuſch 
von 25 N. 

12) Roſchelow von 17 N, 

13) Planim von 12 N. 14) Trjemſſyn, ehedem 


ein Ritterſilz der Hrn. von Trzemſchin, welchen noch 


— 


im J. 1410 Hr. Jodok von Trzemſchin im Beſitze 
hatte d), jetzt ein wuͤſtes Schloß, welches anfaͤnglich 
die Nachkommen des Biwogius, im J. 1408 aber 
ein von dieſem Geſchlechte herabſtammender Sproſſe 


im Beſitze hielt e). Allem Anſehen nach iſt daſſelbe 


durch die Wuth der Taboriten zerflörer worden, 

15) Vordre Glashürten von 14 N. 16) Hin 
tere Glashuͤtten, Hutie von 23 N, 17) MWiefchin 
von 78 N, 18) Bukowa von 39 N. 19) 30 
biehla von 22 N. 20) Deutſch Nepomuk von 


26 N. 
Teß⸗ 


d) LL. Ered. V. 8. R. 8. 
e) LL. Fre& Vol, 8. B. 7— 
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21) Teſlin, Teflyny liegt tief im Walde, Hier 
foll ehedem auf eitiem Berge gleiches Namens gegen 
das J. 1084 eine Benediktiner Probſtey gewefen feyn, 
die dem Kloſter in Oſtrow unterorduet war. Dem 
Sengniffe unfrer Schriftſteller zufolge fol König 
Pr5cmifl Ottokar der erffe im J. 1200 diefeg Klo⸗ 
fter erweitert, und mit reichlichen Einkünften verfe> 
ben, Zizka aber, jener geſchworne Feind der Geifllis 
chen, daflelbe im J. 1424 den 7. Febr, dergeſtalt 
verwuͤſtet und zerſtoͤret haben, daß hier heut zu 
Tage. nur ſehr wenige Merkmale deſſelben anzutref- 
fen find f). | 
22) Brjyezy von 37 N. 


| Allodialherrſchaft Brzeznitz. 


Im vierzehnten Jahrhundert hielten die Herren 
Schwihowſty dieſe Herrſchaft im Beſitze, welche zu 
Anfang des funfzehnten Jahrhunderts an den Frey 
here Putha von Skala, der aus eben diefem adelir 
chen Gefchlechte der Herten Schwihowſty abflamnıre, 
erblich gekommen war a), Mach der Zeit gelangte 
Brzeznitz Fäuflich an die Hrn. von Bomarow, die 
einen Menfchenfuß im Mappen führten. Aus der 
Zahl diefer legtgemeldten Befiger liefert uns Balbin 
nur den Namen des Hrn. Peſchik von Komarow auf 

| das 
f) Hägek, ad L.) A. Balbin, Mile, L. 3. 3. $. 7. 
Siegelbauer Hift, Monaft, Brz’ewnow, Gelaf. Huf. 
T. 5 | 
a) LL. — Vol, 8. L. 4. 


! 
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das J. 1526 b). Diefen folgten im Beſitze diefer 
Herrſchaft die Hrn. von Lokſchan, bey welchen fie bis 
auf den Hrn. Georg von Kokfehan geblieben iff, 
Diefer pflichtete den Fühnen Unternehmungen der wis 


‚ der ihren rechtmäßigen Landesfürften fich auflehnenden 


Empödrer bey, wurde aber diefes großen Vergehens 
halber, nach der Schlacht am weißen Berg feiner 
fämelichen Güter verluſtigt; die endlich im J. 1623 
den 13. März an den Hrn, PräibiE Jeniſſek Freyherru 
von Vgezd mit Bewilligung des Kaifers Fäuflich über- 
laſſen worden find c). Nach deſſen Tod, der im 
J. 1651 erfolgte, folgte im Beſitze diefer Herrſchaft 
laut des legten Willens des obgenannten Przibik von 
Vgezd, deflen Bruders Sohn Adaukt Freyherr von 
Vgezd, d), der zu Anfang des jegigen Jahrhunderts 
ohne allen Erben mit Tode abgegangen, und Brzeznitz 
den Meichsgrafen von Kollowrar mit Genehmbaltung 
Str. Maj. des Kaifers unter folcher Bedingung erh» 
lich verfchrieben hatte, damit die fänstlichen Neichsgra- 


‚ fen von Bollowrar den Beynamen der Freyherren von 


Vgezd, führen. 

Solchergeffalt fiel nun diefe Herrſchaft ben 
Reichsgrafen Rollowrat Krakowſty zu, aus welchen 
der im J. 1775 verfforbene Johann Reichsgr. Rollo; 


wrat Krakowſty feiner Gemahlinn Unna Maria 


gebohrnen Reichsgraͤf. Wratiſſaw von Mitrowitz den 
ER Zeit ihres Lebens or hat. Dier 
fer 
h) Balbın Hift, 8. . Mon Germ. L. I. e. 8. 


ce) MS, 
d) Hitt. 8. J. P. 4 L. 6. 
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en 
fer folgte 1784 im Monat März der jegige Beſitzer 
Dofepb Maria Krakowſky Neichsgraf von Vollo— 
wrar Sr: Pf, Ap. Maj. wirklicher Kämmerer, 
Her gehören : 

1) Briezniß, Bricinieze, eine offehe —* — 
und Schloß, liegt an dem Bache Wlczawa oder Lom⸗ 
nis 9 gem, Meil, von Prag Süpdfüdweftwärts ents 
fernt, und zaͤhlet ſamt der Vorſtadt und dem Schloffe 
200 N, Daß die Anlegung dieſer Stadt weit über 
das funfzehnte Jahrhundert hinaus zu fegen fey, läßt 
fih aus eben dieſer Stelle der oben angeführten Er— 
richtungsbücher ganz deutlich fchließen, wo Brzeznitz 
ſchon auf. das J. 1418 als ein wohlgebauter, und 
mit einen feſten Schlofle verfehenet Marktflecken vors 
koͤmmt. Putha von Skala folgte der eifrigen Der 
muͤhung ſeiner Vorfahren nach, und unterließ nichts, 
was zur Aufnahme der ſaͤmtlichen Buͤrgerſchaft die— 
nen konnte. Dieſem zufolge wollte er die Zinſung, 
welche aus der Stadt Brzeznitz von jedem zehnten 
Wochenmarkte der Kirche in Nofenthal alljährlich ents 
richtee werden müßte, abgeſchafft willen, und gieng 
den 8. Aug. gleichgemeldten Jahres in diefer Abficht 
unter dem Zeugniſſe der Hrn. Potho von Blahuſt, 
Marquart von Treboriewig, Wolfnaw von Pabiez 
hicz, und Johann von Czechnicz mit dem Pfarrer 
zu Roſenthal einen guͤtigen Vertrag ein e). Unſer 
Putha wuͤrde auch ferner alles unternommen haben, 

E was 


e) LT. Ereä. ls cs 
Dritter ‚Theil, 


| * 
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was den Nutzen und Vortheil der Bürger befördert 
hätte, wem er nicht durch den unverföhnlichen Haß 
des Hanus von Vollowrat in feinem guten Borhas 
ben wäre geflöreg worden, Schon eine lange Zeit her 
herrſchte zwifhen diefen zweyen mächtigen Herren eine 
dergeffalten’groffe Uneinigfeit und Derbitterung, daß fie 
nicht anders, als durch ein häufiges Blurvergießen 
bengelege werden Fonnte. Dieſer Urfache wegen rück- 
te im J. 1422 Manus von Rollowrar mit dem 
Hrn. Wilhelm von Schwihow vor die Stadt Brieznitz, 
die zu folcher Zeit größtentheild nur mit Holz einger 
zaunt und befeffiget war, bemächtigte fich derfelben 
in wenigen Stunden, ließ alles, was ſich zur Gegen» 
wehre ftellte, niederhauen, und legte faſt die ganze Stadt 

in die Afche F). In folchen traurigen Umſtaͤnden 
ſchmachteten die Bürger faſt ganze zweyhundert Jah⸗ 
ve hindurch, fielen während dem von Der Facholifchen 
Kirche ab, und traten verfchiedenen Sekten bey, die 
damals in ganz Böhmen die Oberhand erhalten haben, 
Sobald Przibik Jeniſchek Freyperr von Vgezd und 
Oberſt Landfchreiber im Königreiche Böhmen die Stadt 
Brzeznitz famt, der ganzen Herrſchaft fäuflich über 
nommen hatte, Dachte er allen möglichen Mitteln nach, 
der bedraͤugten Buͤrgerſchaft wieder aufzuhelfen, die⸗ 
ſelbe von den Irrwegen abzuwenden, und in den Schoos 
der wahren Religion wieder zuruͤck zu fuͤhren. Dieſe 
heilſame Abſicht deſto ſchleuniger zu bewerkſtelligen, ſtreck⸗ 
te er alle mögliche Huͤlfsmittel den Bürgern vor, uns 
terftügte fie mit Geld, theilte ihnen manche herrliche 

Frey⸗ 
f) Bartoflius a Gelas Mon, T. 1. 
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Freyheiten mit, fuͤhrte im J. 1640 etliche Geiſtlichen 
aus der Geſellſchaft Jeſu in die Stadt Brzeznitz ein, 
baute für fie ein Kollegium, und eine prächtige Kirche 
unter dem Tit. der h, Ignaz und Franz Xav,, und 
übergab ihnen die famtliche Jugend zum Unterrichte g). 
Bon diefer Zeit fingen die Bürger ihr Dermögen 
merflich-zu vermehren an, und fahen mit frohem Ges 
muͤthe ihrem blühenden Stande entgegen, voll der 
Hoffnung fich einſtens wieder in die gluͤcklichſten Zeiten 
ihrer Vorfahren verfegen zu koͤnnen. Allein dieſe 
beißen Wuͤnſche find bald darauf durch den drenfig- 
jährigen Krieg wieder ganz vereitelt worden. . Die 
Stadt iſt bald vom Mannsfeld, bald von Schweden 
überfallen, and die ganze Gegend mit Feuer und 
Schwerdt dergeffalt verwuͤſtet worden h), daß die 
Bürger zu jeßigen Zeiten nebfl einem wenigen Stadt 
gemwerbe, ihre Nahrung Bauptfächlich in dem Acker» 
bau, der hier felten nach dem Wunſche des Landınans 
nes geräth, zu ſuchen bemüfliget find. Nebſt ver 
Kirche zu St. Nikolaus, koͤmmt hier noch eine an— 
dere unter dem Tit. des h. Rochus, und die Schloß- 
kapelle anzumerfen, die.im J. 1625 die Bürgers 
fhaft auf eigene Koffen wieder herſtellen ließ i). 
Das oben angeführte Jeſuiterkollegium iſt im 
J. 1774 nach der allgemeinen Aufhebung diefes Or⸗ 
| E 2 deng 


| TF 

g) Balbin Hiſt. S. Mont, Germ. L. 1. c. 8, Hammerfchm, 
Pr, Gl. Pr. | 

h) Hit. S. IJ. P. 4. L 4 

i) Hit. S, LP. 3. L. 4 
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dens zu einer Kaſerne verwendet worden, die Kirche 
aber wird von 3 penfionirten Jeſuiten adminiſtriret. 

2) Bor von ıy N. 

3) Gurwaffer, Dobrawoda. von 11 N. mit 
einem Befundbrunnen. 

4) Pliſchkowitz, Pliffowicze von 18N. 

5) Sochowitz von 8 N. Diele zwey Dörfer 
nebft Raftel gehörten vor der Schlacht am weißen 
Derg dem Hrn, Nikolaus Schügen, und wurden. 
1623 den 7. April an den Hrn, Przibik Jeniſſek von 
Vgezd Fäuflich uͤberlaſſen k). | 

6) Martinig von 19 N. 7) Brigniger, 
Hutſchitz. 8) Kaupy von 47 Ne 9) Zahroby 
von 20 N,, davon ein Freyhof dem Joſeph Krziz 
k. k. Freyſaſſe zugehörer. | 
| 10) Slawietjn von 11, N. 11) Leletitz von 
50 N. . 12) Wachikow, und. 13) Mirjerin fämtlich 


—— von 41 N. 


14) Zliw herrſchaftl. Meyerhof. 

15) Bubowitz, ein Dorf von 34 N., und 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Wenzels M., 
und Patronatsrechte der Brieznitzer Obrigkeit, die 
ſchon auf das J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern als 
Pfarrkirche vorkoͤmmt. Das Patronatsrecht, welches 
ehedem der P. Rektor des Jeſuiterkollegium in Briez, 
nitz ausgeuͤbet hatte, ſteht jetzt Sr. Maj. dem Kai⸗ 
ſer zu. 

16) Wolenicze von 30 N. 17) Pocjaple 
Dominikalhof. 

Herr⸗ 
k) MS. 
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Herrihaft Schlügelburg. 


— Gehoͤrte anfänglich den Hrn. von Schlüßclburg, 
welche zwey Ereuzweis gelegte Schlüßel, und in der 


” 


Mitte ein Schwerdt in ihren Wappen führten, und 


von jenem Udalcich von Schlüßelburg, welcher im 


J. 1313 den König Johann auf feiner nad) Waͤllſch⸗ 


land vorgenommenen Reiſe begleitet hatte, abſtamm⸗ 
gen a). - Ob aber diefer Udalrich ſchon zu jenen Zei- 
sen nach Böhmen gekommen, und fich daſelbſt nie- 
dergelaſſen habe, kann ich aus Mangel hinlänglicher 
Urkunde nichts entfcheiden. „Zu Anfang des fiebenzehns 
ten Jahrhunderts verfiel diefe Herrſchaft auf den Ober” 
ſten Landestämmerer Wolfgang Nawohradſtky Grafen 
von Vollowrat, der auf feinem Schlofle zu Schlüßelburg 
im 5, 1609 geftorben ift b). Bald darauf. kam felbe 


an die Grafen YWratiflaw von Mitrowitz, dann 


auf die Grafen EJernin von Ehudenig, und endlich 
auf die Grafen Tuͤhnigl, von welchen felbe Franz 
Karl Freyherr von Sweerts kaͤuflich an ſich gebracht, 


und nach feinem Tode die obgenanuten Güter ſeinem 


Sohn dem jegigen Beſitzer Johann Franz Chriſtian 
Reichsgrafen von Sweerts und Sport, Reichsfrey⸗ 
heren von Reiſt, und Sr. k. k. ap. Maj. wirfl, ge 
heimen Rathe erblich überlafien hatte, Die herrſchen⸗ 
de Zandesfprache auf diefer ganzen Herrſchaft ift gleich- 
falls die böpmifche. Die Nahrung fuchet ſowohl der 
E3 Land⸗ 


a) Chron, Auloreg. c, 110. | 
- b) Balbin, Syntagm. Famil.”Comit, de Kollowrat. e. 5- 
Er Hammgrichm, Prad. Gl. Pr, 


\ 
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Landmann, als der Buͤrger zu Bielcziez und Kaßego⸗ 
witz in dem Ackerbau, der aber insgemein ſandig 
und ſteinig iſt, und nicht anders als mit vieler Gorg« 
falt und fleißiger Düngung. betrieben werden kann. 
Auf dieſer Herrſchaft werden über 300 Teiche gerech- 
net, die theils Flein, theils beträchtlich groß find. 
Derfelben find einverleibt : 

1) Schiüfelburg, Lnarz, ein Dorf von 79 N, 
mit einem ſchoͤnen ehedem auch feſten Schloffe, das mit 
einer Öffentlichen Kapelle. unter dem Damen des 
b. Joſephs, einem Wallgraben, und koſtbaren Ziergars 
ten verſehen iſt, zaͤhlet ſaͤmtlich 79 N., liegt an einem 
Teiche nahe des. Waldes Neſwinie II gem, Meil. 
von Prag Weſtſuͤdwaͤrts entfernt. Alexius Wra— 
tiſſaw Graf von Mitrowitz legte mit Abtragung des 
alten, den Grundflein zu dem jegt ſtehenden neuen 
Schloſſe, welches aber erfi der Graf Thomas Czer⸗ 
nin yon Chudenitz zu Ende brachte c), der zugleich: ‘ 
im J. 1684 nicht ferne von dem Echlofle auf einem 
Becrge die Kirche unter dem Tit, der h. Dreyeinigkeit, 
und dag Kloſter der Barfüfler Auguſtiner geſtiftet 
hatte, Die Zahl diefer Drvensgeiftlichen iſt auf aller— 
böchften Befehl 1785 von 18 auf 14 herab gefeger 
worden. Mebft dem koͤmmt hier noch die Filialkirche 
im Dorfe, welchem einige ben Namen Lnarz allein 
zueignen wollen, unter dem Tit. des h. Klikolaus B. 
anzumerken. 

2) Kaßegowitz, Baffegebowicze, Kaſſiowieze, 
ein Marktflecken mit einer Pfarrficche unter dem Tit. 

Des 
e) Balbin. Mife, L. 3. 8.4, 
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des h. Jakobs des Gr., und Patronatsrechte des 
Beſitzers, die ſchon im J. 1384 mit einem eigenen 
Pfarrer verſehen war d); liegt eine Stunde von 
Schlüßelburg MWeftwärts, führer im Wappen ein 
offenes. Thor unter einem Thurme, und. zählet 
158 Chriften- und 19 Judenhaͤuſer, die hier eine abs 
gefönderte Judenſtadt haben, Nebſt vielen andern an 
fehnlichen Privilegien, die der ehemalige Beſitzer 
Protiwa, im Sy. 1308 den biefigen Bürgern verlie- 
ben hatte, erhielten fie auch 1564 die Dierbräugerech- 
tigfeit, nachdem fie aber der allgemeinen Empörung 
wider K. Ferdinand den zweyten beygetreten find, - 
wurde ihr Beſitzer Nikolaus Nidenecz 1623 feiner 
Güter, die Bürgerfchaft aber 1661 der Bierbränge- 
rechtigfeit abermal verluſtigt. Nebſt einem wenigen 
Aderbau, und dem gewöhnlichen Stadtgewerbe, fuchen 
die Buͤrger hauptfächlich ihre Nahrung in dem Bich- 
handel, der hier vor Zeiten zweymal des Jahrs auf 
ferordentlich flarf betrieben wurde, darbey das Schlüf- 
felburgeer Amt oft in einem. Markttage 200 Eymer 
Bier ausgefchenfer hatte. Moch heut zu Tage führ 
ren gegen funfzig bürgerliche Metzgermeiſter einen 
flarfen Handel mit dem Dorftenvieh, davon fie all» 
jährig viele taufend Stuͤcke an die faft alle Wochen 
bier eintreffende Mürnberger DBieph'ndler, oft mit 
Mugen, bisweilen aber auch mit eigenem Gcha- 
den verfaufen, Dicht ferne von der Kirche find noch 
wenige Truͤmmer des verfallenen Schloffes Bafhberg 
wahrzunehmen, 
| Eee : 3) 
d) LL. Erei. 


— 
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3) Polanka von 18 N. 4) Ziwoticze von 
27 N., mit einem alten Schloſſe, welches der Ritter 
Menzel Engelbert Lipowſty yon Lipowitz an 


‚bie Grafen Sweerts kaͤuflich abgetreten hatte, 


5) Kladrubecz von 29 N. 6) Wiffa von 16 N, 
7) Prjebudow von 10 N. 8) Chlomef von 
23 N, 9) Augepd von 40 N. mit einem verfals 
fenen Schloffe, davon nur der Wallgraben noch zu 
ſehen iſt. 10) Prjedmirz von 27 N. 11) Zamlin 


von 7 N. 12) Metla von 18 N, 
13) Smoliwecz mlady von 36 N., liege an - 


dem Bache Wrazda, und an einem Berge gleicheg 
Namens, der ſich von dem Dorfe Radoßitz bishen 
erſtrecket. 

14) Hwojdian von 52 N, mit einer Filialkir— 
ehe unter dem Tit. des h. Prokopo, die ſchon auf das . 
J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern als Pfarrficche 
vorfömmt. Dieſer Kirche hat Beneß von Trʒemſchin 
ſamt feiner Gemahlinn Margareth, nebſt vielen ans 
dern Wohlthaten im J. 1408 den 30, May einige \ 
tiegende Gruͤnde zur Umterhaftung eines Kaplans vere 
eher, welchen er Durch Das Zeuguiß der Ken, Jaros⸗ 


law von Wranowis, Heinrichs Hnicdecz, und Hineks 


von Tißowecz beſtaͤtigen ließ e). Im J. 1410 den 
11. Apr. entrichtete derſelben Jodok von Trʒemſchin 
einen jährlichen Zins von 1 Sch. pr. Gr. f), Jr 
dieſer Kirche liegt begraben der feiner Froͤmmigkeit, 
und eines IN gebenswandel halber beruͤhm⸗ 
| te 
&) Lk. Prect. Vol. 9. B, 3. | / 
F) Ibidem V. & R. 8. e 
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te Beneß oder Benedikt aus dem ritterlichen Befchlech« 
te der Hrn, von Bliziwa, welches gegen die Mitte 
des fiebenzehnten Jahrhunderts in dem Wenzel Se 
raklius Bumburg von Bliziwa gänzlich erlojchen 
iſt. Nachdem ver obgefagte Beneß fein ganzes Meich« 
thum theils zu verſchiedenen geifllichen Stiftungen, 
theils zur Unterkaltung der Nothduͤrftigen geroidmet 
hatte, begab er fich in die Einöde nahe an Swodian 
unter dem verfallnen Schloſſe Trzemſchin, wo er eine 
Kapelle errichtet, und gegen ſechs und vierzig Jahre 
lang das ſtrengſte Leben gefuͤhret hatte. Nach ſeinem 
Tode, der ſich ungefaͤhr auf das J. 1540 ereignet 
hatte, wurde er in der Kirche zu HSwozdian mit einer 
Grabfehrift zur Erde beſtattet. Allein diefe Grab. 
ſchrift wurde durch die Unvorſichtigkeit einiger Maus 
ver im J. 1637 mit Kalk verftrichen, und die Kapelle 
famt der Einöde durch einen akatholiſchen Brieznitzer 
Wirehfchaftsbeamten 1620 abgeriflen, und der Platz 
zur: Ausbreitung einge herrfchaftlichen Wieſe verwen— 
det 8). So unberrächtlich als’ diefes Dorf zu feyn 
fcheint, fo lieferte es doch unferm Vaterlande einen 
Gelehrten vom erflen Range mit Namen Johann 
Schentigar von Chorerzin, der in dieſem Dorfe zu 
Anfang des fechzehnten Jahrhunderts zur Welt gefom« 
men, bald darauf zu dem Öffentlichen Lehramte in der 
Arzneykunſt bey der hohen Schule zu Prag, und danız 
im J. 1547 zu der Ehrenftelle eines Dekans der phi— 
loſophiſchen Fakultaͤt befoͤrdert worden iſt. Nach der Zeit 
begab er ſich nach Koͤniggraͤtz, wo er ſich mit dem 
5 Fraͤu— 
g) Balhin, Miſe. L. 4. P. 2. Tit. 44 ⸗ 
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Fräulein Agnes von Hoſtowitz verehliget, und im 
J. 1554 den 20, Dftob, mit Tod abgegangen if. 
Einige feiner Schriften find den Farraginibus unſers 
Thomas Mitis beygedrucft worden’ h). 

15) Pozdin von 22 N, 16) Jawor, Jawory, 
eine einfchichtige Kirche unter dem Tit. der h. Mur: 
ter Bottes, 17) Tißow von 11 N. 18) Lomicze, 
eine Mühle, 19) Radoſchitz, Kadofficze, auch Ti- 
niſcht genannt, ein Dorf von 36 N, an dem DBache 
Draz3da, der nicht weit von diefem Dorfe feinen Ur- 
ſprung nimmt; er laͤuft ferner bey Schlüßelburg, 
und Blatna fort, und fälle bey Mirotiß in den Bach 
Lomnig. | 

20) Augezdecz von 32 N, mit einer Filialfirche 
unter dem Tit. der h. Urſula, die fehon auf dag 
5. 1384 in den Errichtungsbüchern als Pfarrkirche 
vorkoͤmmt. 

21) Bieltſchitz, Bielczicze, ein Marktflecken 
von 68 N.-To gem. Meil. von der Hauptſtadt Prag, 
und eine Meil, von Schlüßelburg Nordoffwärts ent- 
ferne, führee im Wappen zwey kreuzweis  gelegte 
Schluͤſſel mit einem in der Mitte aufrecht ſtehenden 
blaufen Schwerdt, welches allem Anfehen nach von 
den ehemaligen Beſitzern Hrn, von Schlüßelburg. der 


biefigen Bürgerfchaft nebft vielen andern Freyheiten 


mitgetheilet worden iſt. Diefen folgten zu Anfang 


des funfzehnten Jahrhunderts die Hrn. Tiecharozonicz 


von Bielchzicz, und dann im fechzehnten Jahrhundert 
die Hrn. von Bieſchin. Dieſem ritterl. Geſchlechte 
| bat 


h) Lupac. 20, Octob, Boem. Do&a P, 2. 
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hat Dielefohig, welches während der huſſitiſchen Uns 
ruhen größtentheils eingeäfchert wurde, feine gänzliche 
Herſtellung zu verdanken, Dachdem Menzel Biefbin 

von Biefbin den Bürgern fehon einigermaffen wire 
der aufgebolfen hatte, wandte er feine ganze Sorge 
dahin, die Erneuerung und Beſtaͤtigung der ehemal fchon 
den Bürgern mitgeteilten, nun aber durch dag Feuer, 
und andere Ungluͤcksfaͤlle gänzlich verloren gegangenen 
Privilegien bey K. Ferdinand dem erſten zu bewirken; 
welches auch bald darauf bewerkſtelliget worden, Fraft 
eines ausgefertigten Majeftätbriefes, den der hiefige Hr. 
Pfarrer JaFob Kos mit Bewilligung der Bieltſchitzer 
Gemeinde aus dem Archive Fopiret, und mir freund« 
fchaftlich Eommmnieciret hatte. Er Iautet alfo: My 
Ferdinand 3 Bozy Miloſti rzimſty Kral, po weſſeczky 
cjaſy Roszmnogitel Riffe ꝛc. Oʒnamugem Timto 
Liſtem / Ze gſme ponizenie fpräweny, kterak Obywarele 
Bielcziczti wzdyczky prwe od dawnyho chzaſu za 
Mieſtecʒko odbegwaly. Ale 3e gfau gim Wegſa⸗ 
dy a Privilegiaj ſtrze oben k Skazy a zahynutj 
präiffly. Ysſaucze my gmenem Slowutneho Wacz⸗ 
lawa Bieſſyna 3 DBieffin s ponizenoſtj proſſeny, 
abychom, doczteny Bielczicze zaſe za Mieſteczko wyzd⸗ 
wyhnauti, a niektere dalſſy Miloſti gim dati raczi⸗ 
ly. Kterezto pokorne prozbie naklonieny gſaucze, 
a wzhlednaucze na to, je gſau tyz Bielchziczſſtj cjafu 
przedeſſleho gakz nam ſprawa dana geſt, wzdyczky 
za Mieſteczko odbegwaly, s dobrym Rozmyſſlem, 
naſſym giſtym wiedomym, s Raddau wiernych naſ⸗ 
ſych id May Kralowſtau w Cjechach 3 Mi⸗ 

loſti 
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lofti naſſy Bralowfte nadepfane Bielczicze zaſe zno⸗ 
wu 34 Mieſteczko gfme wyzwyhnauti, wyſaditi, 
a priitom gim tyto dole pfane Miloſti Deziniti 
vaczily, a timto Kiftem chinime. de gmena gaFoz 
gſau 193 Obywatele Mieſteczka Bielczicz Peczer 
miely, ate Vziwaly. Totizto Sſtit czerwene Bar⸗ 
wy, w Eterem; gfau dwa Rljcze na Rrzjß po 
ſſykem präelojene, mezy kterymizto dwiema Rljczy 
Mecz nahy v ſpodku geſt. - - - KTterauʒto 
Pechetj by wſſeczky a wſſeligake Potrzeby Obeczny 
zelenym Woſtem pecetily. Item geſtlizeby ktera 
ſtrana na Weypowiedi a Ortely Rychtarze a Kon⸗ 
ſſeluw AT ieſteczka Bielczicz prheſtati nechtiela, aby do 
Mieſtecka Blattne odwolanj wzyti mohla. Take 
ze geſt Trh tehodny kazdy Patek, a Jarmak rocnj 
na den St. Martina s oſmy dnj porzad zbiehlymy, 
a Fregunkem obycjegnym wtemz Mieſteczku beg⸗ 
waly. Protoʒ przikazugeme wſſem Obywatelum 
a Poddanym naſſym ꝛc. aby czaſto gmenowane 
Mieſteczko Bielczicze - - - priy tiechto Miloſtech 
a Obdarowanj naſſych gim znowu danych micly, 
drzely, a neporuſſitedlnie nyni y w chaſych budau⸗ 
czych zachowaly, zadnych gim w tom Przekazeb 
neczinicze. - - - Tomu na Swiedomy Peczet 
naſſy Bralowffau F Kiftu tomuto gfme prziwieſyti 
vozfazaly. Dano w Wjdni w Soberu po powpffenj 
Sho Br3ije Leta Panie 1556. ꝛe. 

Die biefige Pfarrkirche unter dem Tit. der 
b. Up. Peter und Paul, und BPatronatsrechte der 
Schluͤßelburger Obrigkeit, koͤmmt ſchon auf das 


* 


Prachiner Kreis. 72 


J. 1384 in ben Errichtungsbüchern als Pfarrkirche 
vor, und abermal auf dag J. 1412, in welchem deu 
5 Dftob, Hr, Marquard Tiecharozonicz. von Bick 
c3icz mit Bewilligung der Hrn. Odolens von Wopicz, 
Martins Kliemecz von Rupie, Udalrihs Slopecz von 
Ogezdecz; Heinrichs Hniedecz von Tifowy, Jobenn 
von Boraticzin Herrn auf Her, Dobrohofts von 
Czerucziez, und Bernards von Sbinicz, derjelben zur 
Unterhaltung eines zwenten Kapellans einen jährlichen 
Zins von 7 Schock prag, Gr, angemiejen hatte i), 
Sie wurde im J. 1515 von dem Ollmuͤtzer Weihbi- 
ſchofe feyerlich eingeweihet, wie folches folgende auf 
der Kirchenwand angebrachte Aufſchrift - bezeuget : 

A. Dom, MDAV, die. ıma Menſis Septem- 


bris - Martinus. Dei Gratia. Epifcopus Nicopoli- 


anus, et Sufraganeus Olomucenfis confecravit hung 
chorum una cum altari maiori in honorem et glo- 
riam Deo Trino et uni Sacro, tum 'etiam in men o- 
riam duorum Apoftolorum Petri et Pauli, in’ feito 
vero eorum, et in dedicatione Ecclefiae 40 dies in- 
dulgentiarum. Dedicatio autem celebratur in Domi- 
nica poft commemorationem omnium. fandtorum, 
Et fadtum eft eo tempore dominante Generofo Do- 
mino Henrico Biefchino de Biefchin; et in Bielt- 
fchitz refidenti. Nebſt einer Fünftlichen Wölbung, 
nit welcher diefes uralte. Gebäude verfehen ift, koͤmmt 
bier noch anzumerfen folgende Grabfchrift: 
Leta 1506, w Nediely przed Narozenim Pan: 
ny Marye dne Mieſycze Zarzy Vmrzela Vrozena 
Pani 
—DML Frect. Vol, 8. K. 3. | 


⸗ 


‘ 
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Pani Biffyczka 3 CHikaricz. 2 Stund) von dannen 
Weſtwaͤrts liegt das verfullene Schloß Hradek. 

22) Hornoßin von 24 N. 23) Zamieffin 
von 17 N. 24) Rift von 12 N, x 

25) Zahortfchig, Zahorczicze von 25 N. 
24h) Koczelowicze von 45 N. mit einer Filialkirche 
unter dem Tit. des h. Ap. Bartholomaͤus. | 
| 27) Hradiſcht, Sradiſſtie von 40_N, mit einem 

verfallenen Schloſſe, welches ehedem die Hrn. von 
Hradifftie im Beſitze hatten, daffelbe wurde vor einis 
gen Jahren zu einem Getraidkaſten verwendet. 
22) Zahorcjicjek von 11 N. 29) Thorfo- 
wicze von 43 N, 30) Blattenka von 18 N, 
3r) khotka, eine Muͤhle. 

- 32) Laſchanek, CLazanky von 16 N, 33) Ku⸗ 

fche, eine Mühle, - 

34) Zaborz, Zaborzy, ein Dorf von 37 N, 
mit einem verfallenen Schloffe ehemaligen Stamm- - 
baufe der Hrn. von Zaborzky k), welches ſchon vor 
vielen Fahren zu einem’ herrfchaftlichen Getraidkaſten 
umgefchafft worden ift, und einer Pfarrkirche unter dem 
Tit. der h. Up. Perer und Paul, die fehon auf 
das J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern als Pfarr» 
kirche vorfömmtz Tiege 12 gem. Meilen von Prag, 
and F Meil. von Schlüßelburg Suͤdwaͤrts. Im 
funfzehneen Jahrhundert gehörte diefes Gut Johann 
‚dem ältern Horziczky von Proftebe. Er war der 
utraquiſtiſchen Lehre zugethan, ließ die Biefige Kirche 

2 | erneu⸗ 


k) Balbin, Mi. L. 3. c. 3. 
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erneuern, und um ein Vieles vergröffern, mo er auch 
nad) feinem Tode begraben wurde I). Diefem folgte 
in Beſitze der edle Hr. Albrecht Bencda von Necz⸗ 
tin, der diefes Gut vom J. 1636 bis auf das 
J. 1649 genoffen hatte m), 

35) Slatina von 40 N, ehemaliger Nitterfig 
der Hrn. von Kunaß, vor etlih und 20 jahren kam 
diefes Dorf Fäuflich an die Herrſchaft Schlüßelburg, 
und das Schlößchen wurde zu einen berrfchaftlichen 
Serraidefaften verwendet. 

36) Malkow mit einem Meyerbofe; zaͤhlet 
25 N. 

37) Kadow, Skladow, Stammpans der Hrn. 
von Badow n), gehörte im J. 1440 dem rn. 
Bohuſſaw von Kufawig 0); liegt 12 gem. Meil. 
von Prag, und eine von Schlüßelburg Suͤdwaͤrts, 
und zählet 23 N, Die hiefige Pfarrfirche unter dem 
Tit. des h. Wenzel M., und Patronatsrechte der 
Grundobrigkeit war laut der Errichtungsbuͤcher fchon 
im J. 1384, und. 1393 mit einem eigenen Geelforger 
verſehen p), deſſen fie aber während der huſſitiſchen 
Unruhen beraubet, in fpäteren Zeiten der Zaborzer 
Pfarrkirche einverleibt, und dann erſt im J. 1757 
abermal zu einer Pfarrkirche erhoben worden. Sm 
J. 1758 iſt diefe ſchon fehr eingegangene Kirche faſt 

vom 
) Balbin Mife. L, 3. c. 18. 
m) Idem Hift, S. Mont. Boem, & Germ, L. 2.0.6 

& c, 12. 

n) Balbin. Mife, L. 3.0.3.8 
o) Paprocky de Stat, Down. 
p) LL, Erect. Vol, 12, E, 16. 


88°. Prachiner Kreide 

vom Grunde Auf ſamt einem prächtigen Pfarrhauſe 
auf herrſchaftliche Koſten ganz neu wieder hergeſtellt 
worden. 

Es ſind hierorts auch noch wenige Merkmale 
eines verfallenen Schloſſes zu ſehen, welches einige 
fie die ehemalige Wohnung der. Tempelherren halten 
wollen, wozu man aber feinen hinlänglichen Beweis * 
der Geſchichte anzeigen kanu— | 
| 38) Wrbno von 25 N 39) en 
37 N, mit einem verfallenen Schloſſe, welches jegt 
in einen. herrfchaftlichen Getraidkaſten umgefchafft iſt; 
gehörte ehedem den Grafen Wratiſlaw von. Mi⸗ 
trowitz. 

40) Bezdiekow von 32 N, mit einem ie 
nen Schloffe; an deſſen Stelle ein herrfchaftlicher 
Getraidkaſten erbauet worden iſt; gehörte ehedem den 
Freyherren Janowſty von Janowig. 

41) Nedrjew, Netrzew von 25. N; 


Herrichaft Bratroni& 
Gehoͤrte im J. 1615 dem Hen. Johann Hor⸗ 

zicze von Proſteho a); Herren auf Bratronitz / 
Zaborzy, Pole, Kadow und Bezdiekow. Der jetzi⸗ 
ge Beſitzer dieſer Herrſchaft iſt der Ritter Chriſtian 
Joſeph Paulin von Gfaͤßer, Sr. k. k. ap. Majeſtaͤt 


Kath bey dem k. k. Landrecht, und Vice -Burggraf 
im Koͤnigreiche Boͤhmen. Her gehoͤren: 


| 1) 
a) Prog. Landtag n. $. 
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1) Bratronitz, Bratronicze, ein von der Haupt⸗ 

ſtadt Prag 113 gem. Meil. Weſtſuͤdwaͤrts entlegenes 

Dorf von 28 N, mit einem Schloſſe und einer oͤffent— 

lichen Kapelle unter den Tit. deg b. Jofepbs, und dem 

Parronatsrechte des Befigers, die von einem fundie- 
ten 2ofalfapellan adminiffriret wird. . 

2) Katowſko ſamt einem Mererhofe von 5 N, 

3) Roſchitz, ein Meyerhof. 4) Jaͤgerhaus, und 

5) Gindrzichowicze ſaͤmtlich von 15 N, 6) Trje⸗ 

bohoſtitz von 35 N, 


Gut Lazan. 


Der Beſitzer defien iſt der Ritter Wenzel Enis 
von Atter. Demſelben ſind einverleibt: 

1) Lajan, Lazany, ein Dorf und Schloß von... 
19 N._ 2) Milczicze von 16 N. | 


Gut Woß, 


Gehörte zu Anfang des fiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derts dem Sen, Zdenko Cjeika, deſſen ſaͤmtliche Guͤter 
nach der Schlacht am weißen Berge an den koͤnigl. 
Fiſtus gezogen, und an den Fuͤrſten Barl von Lich⸗ 
tenſtein, kaͤuflich uͤberlaſſen worden find 2), Der 
jetzige Beſitzer diefes Guts iſt der Hr. Franz Wen 
zel Keyfky Reichsfreyherr von Dubnig, Sr. k. k. 
Ä ‚Mai, 
a) MS, 
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Maj. wirkt. Kaͤmmerer, und Generalmajor, Her 
gehoͤrenu: 
1) Woßek, ein Schloß und Dorf 13 gem. 
Meil. von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts gelegen mit einer 
nahe daran auf einem Berge erbauten Kicche unter 
dem Tit. des h. Johann Tauf., welche, wie ung Ar. 
Vogten berichtet, Die erfie unter den Namen diefes 
Heiligen in Böhmen erbauer worden iſt; zähle: 
10 N. 
2) Jemnitz, Gemnicze von 13 N, 3) Petro⸗ 
wicze von 9 N., davon 2 nad) Drhowel, und eben 
ſo viel nach Miladiegowig gehören. 4) Welnig, 
Welnicze von 6 N. 5) Klein Zurna von 8 N, 
b) Sedlifomwig von 9 N. | 


| Majoratshherrſchaft Stiekna, in * 
koͤnigl. Landtafel Mladiegowitz 
genannt. 


Gehoͤrte zu Ende des funfzehnten Jahrhunderts 
den Hrn. von Winterberg a), Im J. 1558 hielt 
ſelbe im Beſitze Heralt Kawka von Richen Herr 
auf Stiekna und Schwihau b). Dann verfiel Diefe 
Herrſchaft auf den Hrn. Jobenn von Malowecz, 
deſſen Güter nach dem Siege am weißen Berge zu 
der koͤnigl. Kammer gezogen, und am Georgen Mi⸗ 
trowſky ven jüngern im J. 1623, Fäuflich uͤberlaſſen 
worden find, Dieſer Georg trat Stiefna im J. 1628 

. . ben 
a) LL, Erect. Vol, 4. R. 7 | 
b) Prag. Landtag. n. I 


⸗ 
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ten 28 Febr. an den Grafen Jakob Kißel kaͤuflich 
ab a), von dem ſie abermal an die Fuͤrſten von 
Eckenberg, und endlich 1648 an die Grafen Loſy 
kaͤuflich gelangte. Nach dem im J. 1724 verſtorbe⸗ 
nen Grafen Adam Philip Kofp von Loſymthal uͤber⸗ 
nahm dieſe Herrſchaft erblich als der nächfte Anver⸗ 
wandte der. jeßige Beſitzer Johann Ernſt Reichs⸗ 
graf von Windiſchgraͤtz, Freyherr zu Waldftein und 
im Thal. Man zählet auf diefer Herrſchaft 40 Teir 
he. Der Landmann fpricht nur allein boͤhmiſch, und 
fucher feine Nahrung in dem Feldbaue, den man nach 
Berfihiedenheit der Gegenden bald der niittelmäßis 
gen, bald der Tegten Klaſſe beyrechner, Her find 
einverleibt : | | | 

ı) Stiefnd, Sitiefnf, Wſſeken, Sczekna, ein 
Marktflecken, zählee 26 Käufer, und liegt zwifchen 


Piſek und Strafonig 13 gem. Meil, von Prag 


Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, ar dem Fluffe Watawa, den 


. man bier insgemein der häufigen Perlen wegen, die. 


darinn oft gefunden werden, mit dem Namen Perlwaffer 
belegt. , Bor Zeiten befchäftigten fich die Biefigen 
Dürger ſtark mit dem Goldſeifen, wie folches noch die 
bier und da aufgeworfenen Halden anzeigen, der 
jetzige Nahrungszweig aber derfelben iſt hauptſaͤchlich 
der Ackerbau und die Weberey. Nebſt der praͤchti⸗ 
den Schloßkapelle unter dem Tit, der h. Barbara, 
init welcher dag groffe und fehön gebaute Schloß vers 
ſehen iſt, kommt bier hanptfächlich anzumerken die 
Dechantkirche unter dem Tit, des h. UNikolaus B. 
F 2 he und 
€) MS, 
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und Patronatsrechte der Grundobrigkeit. Obſchon 
dieſe Kirche anfaͤnglich unter dem Namen der 
h. Magdalena ſehr klein geweſen, ſo iſt dieſelbe 
dennoch ſchon zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts 
unter die Pfarrkirchen gezaͤhlet worden, welcher im 
J. 1397 Paul von Winterberg mit Bewilligung 
ſeiner Brüder Burgbards, und Theodoriks von Jano⸗ 
wicz da8 Dorf Pröefftiowicz mit diefer Bedingung 
verehret hatte, damit der Pfarrer noch „einen zweyten 
Kapellan, und über dieß zwey aus der Klerifen zur 
Berrichtung der gewöhnlichen. Kirchengefänge unters 
halte d). Zur Zeit des Grafen Johann Antons von 
Kofy iſt diefe alte Kirche abgetragen, ſtatt derfelben 
eine viel geräumere aufgefuͤhret, und im J. 1670 
abermal mit einem Geelforger, vdeflen fie fchon lange 
Zeit ber beraubt war, verfehen worden, Naͤchſt ver 
Stadt find noch einige wenige Lleberbleibfel des ver» 
fallenen Schlofies Chraſt anzutreffen. 
2) Prjeboromicze von 9 N, 

3) Miepis, K3epicze, ein Dorf von 11 N,, 
fiegt 13 gem. Meil. von Prag, und I von Gtiefna 
Weſtnordweſtwaͤrts, mit einem ehedem prächtigen, jeßt 
aber groͤßtentheils eingegangenen Schloſſe, aus wel- 
chem das ritterliche Gefchlecht der Hrn. von Rzepicz⸗ 
Ey abflanımt e), Mad dem Tode des Hrn, Adam 
Rzepiczky von Sudomirz, der zu Meyland opne maͤnn⸗ 
lichen Erben geflorben war, verfiel K3epig auf deſſen 
ältere Schweſter vermählte von Sternberg, die fols 
| | ches 

d) LL. Erect. I, c, 
e) Balbin Mifc. L, 3. & 3. 
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ches im J. 1552 den 22. Decemb. an den Ritter 
Hodiegowſty von Hodiegowa kaͤuflich abgetreten hat- 
te f). Dieſer Hodiegowa ſchuf dieſe ehedem ziemlich 
wuͤſte in eine der angenehmſten Gegenden um, legte 
bier einen großen Obſt- und Ziergarten an, ließ das 
einigermaßen fchon ſtark befchädigte Schloß prächtig wie- 
der herſtellen, errichtete dafelbft eine ungemein grofle Bi⸗ 
blidthef, darinn er die auserlefenften, und größteneheils 
von dem Hrn, Schlechta erfauften Bücher aufbewah⸗ 
vet bat, legte im J. 1555 das anfehnliche Amt eines 
Vicelandrichters im Königreiche Böhmen, welches er 
fhon vom J. 1537 befleitet hat, nieder, und wählte 
Rzepitz von nun anzu feinem Aufenthalte, wo er die 
übrigen Tage feines Lebens in lauter gelehrten Bes 
fehäftigungen zugebracht, und endlich‘ im J. 1566 den 
11, Febr. im 70 Jahr feines Alters das Leben geen⸗ 
diget hatte. Seine Leiche wurde in der hiefigen Kir 
che bengelegt, die er von Grund anf ganz neu unter 
dem Tit. des h. Egidius Ap. erbauet hatte. Er 
war zu feinen Zeiten nicht nur der größte Gönner der 
Gelehrten, ſondern auch ſelbſt in einem jeden Sache 
der Gelehrfamkeit, befimöglichft erfahren, welches Die 
nach feinem Tode gegen 28 an der Zahl in Manuffeipt 
vorgefundene Foliantbände fattfam bezeugen, Er war der 
Fatholifchen Lehre ſtets zugethan, und pflichtete jener chriſt⸗ 
lichen Gemeinde bey, die mit Genehmhaltung des paͤbſt-⸗ 
lichen Stuhles dag heilige Abendmahl unter beyderley 
Geſtalt empfiengen; ungeachtet deflen prüfte er deu 
noch auch die Grundfäge der übrigen Glaubensgeg⸗ 
ee 2 ner 
f) Balbin Boem. Do&a. P. 2. 
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ner, wohnte ihren Predigten in Betlehem, und in dem 
Briineczkifhen Haufe zu Prag öfters bey, ließ fich 
von ihren Saßungen und Meligionsgebräuchen fleißig 
unterrichten, und nachdem er alles. genau unterfuchet 
‚harte, rief er aus: wſſech sich Rot pokuſywſſe, dal 
gfem gimj o Zem, nachdem ich alle diefe Sekten ge» 
prüfet babe, warf ich fie zu Boden, und gab ihnen 
den Abſchied g). ⸗ 
Nach deſſen Hintritt blieb Rzepicz noch: immer 
bey den Hrn, von Hodiegowa bis auf Bernarden den 
aͤltern von Hodiegowa, der nach der Schlacht am 
weißen Berge famt dem Pfarrer die Flucht ergriffen 
hate, worauf diefes Gut im J. 1623 den 21. Oktob. 
vom Eönigl. Fiſtus an die Frau Judith von Koller 
wrat Fäufiich abgetreten worden b),. Während der 
zeit wurde die ehemalige Gt. Egidikirche unter dem 
Tit, der h. Marien Magdalenen erneuert, und der 
Verwaltung des Pfarrers zu Stiekna übergeben. 
Die ehemalige Pfarrkirche, welche ſchon auf das 
J. 1384 in den Errichtungsbüchern vorfömme, iſt 
allem Anſehen nach auf Befehl des Ritters Johann 
von. Yodiegowa abgeriflen worden. Im J. 1412 
den I. März widmeren die Hru. Brüder Chwal, 
Buczek, und Bunft von Machanicz oder Xzepicz einen 
jährlichen Zins von g Schock prag. Gr. diefer Kirche 
it der Wroingung, damit bey. derſelben zwey Kapel« 
lanen 


g) Balbin. Mi, L. 3. c. 8. 6. 2. — Doda L.e 
Lupac. 17. Febr. Abbild. der boͤhm. und Maͤhr. 


Gelehrten 4 Th. 
i) MS, | 
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lanen unterhalten werden; diefe Stiftung aber wurde 
von ihnen, da ſie fremden Glaubenslehren⸗beygetreten 
find, in ſechs Jahren datauf wieder umgefloßen i). 

4) Drauſchetitz, Trauſſeticze von 11 N. 
5) Cjerniekow von 6 N. 6) Domanicze von ıI N, 
7) Rowna von 18 N. 8) Bruß von 11 N., ein 
Theil davon gehöre nach, Proriwin, 9) Mrjeſſtio⸗ 
wige von 17 N, gr 

10) Cjegetitz von 13 N, mit einer Kirche unter 
dem Tit. des h. Gallus Ab., die im J. 1384 laut 
der Errichtungsbuͤcher mit einem eigenen Pfarrer ber 
ſetzt war. Man teift Hier auch einige Merkmale eines 
zerſtoͤrten Klofters an, welches der gemeinen Sage nah 
ebedem Dominikaner bewohnet haben; 

11) Mladiegomicze von 13 N. mit einer Kirche 
unter dem Tit. des h. Johann von Klep. und einem 
verfalfenen Schloffe, welches im J. 1467 die Piſeker 
und Wodnianer aus Haſſe, den fie wider deflen Des 
figer Johann Wrabſty Clukſa wor Wraby besten, 
zerſtoͤret haben k). | 

12) Sedliſcht, Sedlifftie von 5 N. 13) Dw 
nawitz/ Dunowicze von 10 N., ein Theil davon ger 
hoͤret nach Protiwin. | | 

14) Kwaſkowitz von 11 N. wit einem Meyer⸗ 
bofe. 15) Radiegowieze von 10 N. 16) Sfal 
von 17 N, 17) Paracjow von 14 N. mit einer 
Kieche unter dem Tit. der h. Ap. Peter und Daul, 

F 4 J die 
i) LL. Erect. Vol. 8. P. 6. / 
k) Pulkava a Gelas, Mon, T, 4. Balbin. Mile. Li 3. 
e. 8. Ver Fe F,. 4. — 
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die von. einem Lokalkaplan —— wird; ein 
Theil davon gehoͤret nach Woßek. 

18) Kurjimen von ıı.N. 15) <rfefowis, 
 Erjeffowicze von 19 N. | _ 

20) Cjehnitz, Ezehnicze: von 42 N. mit einem 
verfalfenen Schloffe, welches. jegt zum: herrſchaftlichen 
Getraidfaften dienet. Gehörte im J. 1569. dem Pen, 
Johann Bawfa von Rʒiczan 1). 

21) Netonig von 10 N, 


Herrſchaft Waͤlſch Birken 
3, Gehörte im J. 1416 dem Nikolaus Hußinecz, 
and zu Anfang des vorigen Jahrhunderts den. Rittern 
von Zakawecz ↄI. Im J. 1784 kam ſelbe erblich 
en den jetzigen Beſitzer Johann Barl Neichsfürften 
won Diereichftein zu Nifolsburg, Freyheren zu Hollen⸗ 
burg, Finkenffein und Thalberg, oberften Erbland- 
mundfchenf in Kärnten, und oberfien Erblandjägermeis 
ſter in Steyer, Ritter des goldnen Vließes, St. k. k. 
ap. en wirkl. geheimen Kath, und Kämmerer. Her 
—— 1) Waͤſch Birken, wWiabewa Brzezy, ein 
Marktfiecfen fäntlich von 166 N,, 15 gem. Meil, 
von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts gelegen, ‚mit einem Schlof- 
fe, und einer. Pfarrkicche unter dem Tit. Marien 
Derfündigung, und Patronatsrechte der Grundobrig⸗ 
keit. 2) Lhota chocholata von 13 N, -3) Bud» 
Eow von Zı N, j 4) Chumena von 45 N. 
5 

sl) Prag. Landtag von 1569: und 1571 9. | ; 
a) Hit, 8. I. P, 3. L, 6 & P, 7% 2 
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5) Heraud von 12 N,, ein Dorf mit einem 
Freyhofe, deſſen Beſitzer ein Mitbuͤrger des Markt⸗ 
flecken Zablat if. 6) Scheliborjitz, Ʒelibor ʒicze 
von 7 N, | 

7) Bietſchnau, Piccinau von rd N, 9) Dber 
Kojly von 11 N. 9) Unter Kojly von 9 N. 
‚ 10) Tachau, Dabow-von 9 N. 11) Daubrama 
von 9 N., ein heil davon, fo wie von dem 
Dorfe 12) Augezdecz gehoͤret nach Dub, 

3) Aurjig von 19 N. 1%) Unter Nakwaſowitz 
und 15) Konopiſcht, etwas davon gehoͤret nach Dub. 

16) Buſchanowitz von 31 N. | 

17) Prjedſlawicze von 24 N. mit einer Pfarr- 
kirche unter ‘dem Tit, des h. Wenzels, ımd Parro- 
natsrechte der Grundobrigkeith, die ſchon auf das 
J. 1384 in den Errichtungsbüchern ale Pfarrkirche 
vorfömnit. | 

18) Wſſechlapy von 9 N. 19) Kamena von 
7 N. 20) Neoflujige von 15 N. 21) Strjite; 
von 26 N, 22) Miliwicze von 35 N, 23) Sud⸗ 
kowitz von 8 N., gehörer zum Theil nach Stiekna. 
24) Neudorf von 5 N, 25) Zorkowicze von 
8 N. 26) Miniolowicze von 19 N. 27) Ejepro- 
wicze von 36 N, 28) Girjeticze von 15 N. 29) Bo- 
bonigge von 21 N. 30) Twrzicze von 17 N, 
31) Lipowicze von 21 N. 32) Zaromna von 16 N. 
ein Bauerhof hiervon iſt nach Winterberg ein- 
verleibr, | 


=> 


But 


9 + Prachiner Kreis, 
| Gut Dub, 


Gehörte gegen die Mitte des ſechzehnten Jahr⸗ 


hunderts dem Ritter Peter Baubinſty von Au⸗ 
gezd a). Zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts hielten 
ſelbes im Beſihze die Grafen von Sucher, dann Die 
Freyherren von Linker. - Der jeßige, Beſitzer ift Job. 
Eraſmus Graf Aucer, Freyb. zu Tamfeld. Dem⸗ 
ſelben ſind einverleibt: | | 

1) Dub ein Schloß und Dorf von 35 N. mit 
einer Kirche unter dem Tit. der Apoſteltheilung. 

2) Lhota Dubſkowa von 19 N, 3) Bart— 
ſchitz, Bortſchitz von 10 N. 4) Ober ——— 
von 15 N, 

5) Augezderz von. 28 N. 


Herrfchaft Liebiegiß. 

Gehörte gegen die Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts dem Keopold Wilhelm Markgrafen von Bas 
den, der fie durch eine Heurath mit der Gräfin 
Sylvia Barbarina von Millefimo, gebopenen Gräfin 
"von Cjernin an fih gebracht hatte, Diefer Mark 
graf war von- feiner Geburt an ſtumm, brachte eine 
» ziemliche Zeit feines Lebens auf dem Schloffe Liebiegitz 
3 und ſtarb endlich im J. 1716 zu Raſtadt. Nach 
der Zeit Fam diefe Herrfchaft Fäuflih am die Grafen 
Buquoi. Der jegige Beſitzer diefer Herrſchaft fl 
Johann Joſeph von Konqueval Reichsgraf von 
Buquoi, Freyherr zu Veaux, Kommendant zweyer 


| Kom⸗ 
a) Prag: Landtag vom 1569 und 1571 J. 
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Kompagnien, von der Drdonanz in Flandern, dann 
Erb- Landoberſtjaͤgermeiſter in der Provinz Artois, 
Sr. Rap. Majeſtaͤt wirkl. geheimer Rath und 
‚ Kämmerer, Her gehören: 

1) Liebiegitz, Kiebieticze, Libgezieze, ein Dorf 
von 32 N, mit einem alten, und einem neuen Schloffe, 
darinn eine Öffentliche Kapelle unter dem it. der 
bh. Marien Magdalene errichter it , liegt nicht 
ferne von dem Fluſſe Blanitz 15 4 gem. Meil. 
von Prag Suͤdwaͤrts entfernt. In der Einfahrt des 
alten Schloſſes trifft man einen Felsſtein an, der den 
hiefigen Einwohnern ſtatt eines unträglichen Wetter⸗ 
glafes dienet, und nach dem Maße feines geringen oder 


häufigen Schweißes, auch einen bald darauf folgenden 


groſſen oder Fleinen Regen anzudeuten pflegt. 

2) Schwarzdorf von 30 N. 3) Neudorf 
pon 13 N. 4) Neſtanitz, Nezdanicz von 36 N, 

5) Chalupen, Ober Zdiar von 25 N, 

6) Groß Malomis von 31 N. 7) Klein 
Malomwig von 31 N. 8) Hlaffa von GN, 9) Hla« 
watecz, Olabateg von 35 N, 10) Sehe von 20 N, 
ı1) Selzerhof. 12) Hradifcht, Hradifftie von 12 N, 
13) Krtel von 43 N. 14) Klein Bor yon 9 N, 
15) Hracholuſt vor 77 N. 16) Kraln von ı9, N, 
17) Nebahau von 35 N. 18) Gelenko von 15 N. 
19) Dubowitz von 5; N. 20) Groß Bor yon 25 N, 
21) Zernowicze von 26 N. 22) Wititz, Witie⸗ 
gicze von 76 N, wit einer Pfarrkirche unter dem. Tit 
der h. Margareth und —— der Grunde 
obrigfeir, 


23 


\ 
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23) Swonitz von 19 N, 24) Protiwecz von 
29 N,, liegt andem Bache Blanig. 25) Klein Bla- 
nie, Planig von 6 N. 26) Ejidticge von 50 N. 
27) Schipaun von 2y N, 28) Truffowig, Stru- 
fEowicze von 45 N., davon 12 Haͤuſer nah Frau; 
enberg gehoͤren. 

30) Woſule von 3 N. am Fuße eines Bergks 
gleiches Namens, darauf noch wenige Merkmale eines 
verfallenen Schloſſes Witicz zu ſehen ſind. en 

31) Chelcjic; von 45 N. mit einer Pfarrficche 
unter dem Tit. des h. Martin B., und. Patronatde 
rechte ‚des Libiegiger Grundheren, welche fehon auf. 
‚das J. 1401 in den Errichtungsbiüchern als Pfarr 
firche vorfömmt, zu welcher Seit der Hr, Wilhelm 
von Podichuß diefes Gut im Beſitze hatte b). 

32) Krjepis von 16 N., die jeßtgenannten 
vier Dörfer liegen an dem nalen Sreygebürge. 
33) Hwojdian von 27 N. 34) Augezd von 37 N. 
35) Step von 14 N. 36) Tieflin von 32 N. 
37) Wſſetecz, Wſſeteczka auch Hory genanntes, und 
mitten im Walde gelegenes Dorf von 20 N., davon 
3 auf Nezdaſchow gehören, führer den Soma von 
einem Dauer Wſſeteczka, der fih an diefem Orte zu 
erſt ſeßbaft machte. 39) Kohaurer' Mühle. 40) For⸗ 
ka, gleichfalls. 

41) Langendorf von 15 N. 42) Lhota unter 
dem Berg. 43) Lazifft von 19 N. 44) Wititz, 
eine Muͤhle. | ”» SE | 


45) 
b) LL, Ered. Vol 6. G. 5. 
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45) Kluß von 2 N. . 46) Wolſchowitz 


von 2ı N 


Senioratsgut Pr Hradef. 


Der jegige Beſitzer diefes Guts iſt der Hr. 
Marimilian Malowecz, Freyherr von Cheynow und 
Winterberg: Her gehoͤren: 

1) Hoch Hradek, Hradek Brzezy, ein Schloß | 
am linken Ufer des Flufes Moldau, der etwan 
2 Stunde von dannen entfernt iff, 

2) Brzezy, ein Dorf von 40 N. 

3) Krjtienow von 23 N. 


Allodialherrſchaft Nezdaſchow. 


Gehoͤrte zu Anfang des vorigen Safepunderts \, 
dem Hrn, 3denief Rorzenfty, deſſen Güter nach der 
Schlacht am weißen Berge an den Fönigl, Fiffus ger 
zogen, und im J. 1622 den 18. ul. an den Grafen 
Sexzgzyma von WVrrby Fäuflich überlaffen worden find a). 
Mach der Zeit gelangte diefe Herrſchaft erblih an 
die Gräfinn Karolina Chermont, gebohrne Gräf, von 
Wrtby, und endlich an ihre Tochter Philippina 


Graͤf. von Chermont, die ſich vor einigen Jahren mit 


dem Freyherrn Varl Friedrih von Schü verehliget 
hatte. Der Randmann fpricht bier böhmifch, und er- 
nähret fi von dem Ackerbau, den man bier insgemein 
der mittelmäßigen Klaſſe beyleget. Her gehören; 

nn 1) 
a) MS, 
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1) Nezdaſchow, Neznaſſow, ein Dorf von 
36 Chriffen - und 12 Judenhaͤuſer, mit einem Schloß 
fe, welches Franz Graf von Wriby des S, Ivannis 
. Hierofolymitani Drdensrittee im J. 1675 wieder 
prächtig hergeftellet hatte, und einer Kirche unter dem 
Tit. det h. Dreyeinigkett, die im J. 1680 von dem 
Hleichgenannten Grafen verneuert, tınd 1752 mit einem 
Adminiſtrator verfehen worden iſt. Liegt am dem 
Fluſſe Moldau, wo fih die Luznicze mit derfelben 
vereinigety 14 & gem, ne von Prag Suͤdwaͤrts 
entfernt. 

2) Albrechtitz von 39 N. mit einer —** 
Kirche unter dem Tit. der h. Ap. Peter und Paul, 
die ſchon auf das J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern 
als Pfarrkirche vorkoͤmmt. Sn derfelben find folgende 
zwey Grabſteine, wie mich der Hr. Jofepb Siebens 
eicher Adminiſtrator von Nezdaſſow guͤtigſt berich— 
tet hat, zu finden: Hera P. 1610 w Nediely Dewi—⸗ 
tk powolal geſt Pan Buch 3 tohoto Swieta Oro; 
jenebo a ffateeänebo Ritirze Jana Bohuflawa 
Audrezkeho 3 Keftrian a na Audrazech Panem. 
Auf dem zweyten iſt nur die Jahrszahl 1599, und 
unten 1606 ohne alle Aufſchrift wahrzunehmen. 

3) Hladna oder Skladna von der Hauptnieder⸗ 
lage des Floͤßholzes ſogenanntes Dorf von 6 N. 
deflen Einwohner hauptſaͤchlich durch den ‚bäufgen 
Fiſchfang ihre Nahrung füchen. 

4) Schemefliß von ı7 N, 5) Groß Deme⸗ 

lin, Temelin von zı N. 


s Ä 6 
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6) Augezd, ein Meyerhof mit 4 N. liegt ah, dem 
Stufe Moldau, wo man ganz leicht durchwaden kann. 
Dicht ferne von diefem Dorfe find Merkmale des 
ehedem feften, und mit einem tiefen Wallgraben vers 
febenen Schlofles Tereffowfla Bauffa, Oder Trziſſow, 
welches hier insgemein Hrad genannt witd. Sm 
J. 1540 hielten diefes Schloß die Hrn. Brüder Ni⸗ 
Folaus und Georg, Ritter Borjenfty von Tereffow 
im DBefige p), Dem Berichte unfers Hageks zufolge 
ift dieſes, ſamt den feſten Schlößern Hrubowa, Wiz 
titz und Safınuf auf Befehl des Herzogs Neklan durch 
Wſſebogen im J. 861, zerflörer worden, 


Allodialherrſchaft Protiwin. 


Gehoͤrte zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
dem Grafen Wratiflaw von Mitrowitz a), aus wels 
chem Gefchlechte Chriftoph Graf Wratiſlaw von Mi⸗ 
trowitz fich durch feine geiftliche Beredſamkeit aus. 
nehmend hervorgethan hatte. Er kam auf dem Schlofe 
fe Protiwin zur Welt, trat im J. 1629, zu Rom 
in den Drden der Gefelfchaft Jeſu ein, Tas über die 
Philofophie und die Gortesgelehrheit durch viele Jahr 
re mit vielem Beyfalle, und hielt viele Predigten im 
der Tateinifchen fowehl, als wällfchen Sprache, Dann 
wurde er nach Schlefien in die Stadt Heiß berufen, 
wo er im J. 1664. den 23. Dftob, fein Leben geen⸗ 

| diget 
M Archiv, Arcis Nezdafchov, 
a) Hift. $, J. P. 3. L. 5 
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diget hatte b). Mach der Zeit Fam diefe Herrſchaft 
an die Meichsgrafen zu Trautmannsdorf, von wel 
chen fie im J. 1710. an die Fürften zu Schwarzen 
berg kaͤuflich, und endlich an dem jeßt regierenden Bes 
fißer Johann Nep. Prokop Neichsfürften zu Schwar⸗ 


zenberg und Hohenlandsberg, Herzogen zu Bruman 
erblich gekommen iſt. Der Landmann ſpricht hier boͤh⸗ 


miſch allein, und ernaͤhret ſich durch den Ackerbau, 


welchen man hier der mittelmaͤßigen Klaſſe beyleget. 


Her gehoͤren dieſſeits des Fluſſes Watawa: 

1) Protiwin, ein Marktflecken von 87 N., da⸗ 
von 2 nach Kibiegirz gehoͤren, mit einem ſchoͤnen 
 Schlofle darinn eine ſchoͤne Schloßfapelle, die von einen 
auf willkuͤhrliche Zeit der Grundobrigfeit geflifteren 
Kaplan adminiffriret wird. Liege zwifchen Piſek und 
Wodnian an dem Fluffe Blanig 14:1. gem, Meil, 
von der Hauptſtadt Prag Südwärts entfernt, und 
führer im Wappen einen halben gefrönten Löwen. Im 


J. 1771. ſind die biefic gen Bürger Fraft eines Hofde⸗ 


krets von der feligen Andenkens K. K. Maria The⸗ 


reſta alljaͤhrig· drey Meſſen zu halten berechtiget wor⸗ 


den c). Nebſt der St. Kliſabethkirche, welche im 


J. 1662. ſamt dem daran ffoffenden Spitale errichtet 


worden, kommt bier noch anzumerken, die etwan 500 
Schritt außer dem Flecken auf einer fehr angenehmen 
Hoͤhe erbaute Kirche unter dem Tit. der heil. Anna. 
Bon der andern Seite find zwey geraume Phaſan⸗ 
gaͤrten angebracht. Im J. 1783. iſt in den Wäldern 
— | > biefer 
b) Balbin. Boem, docta P. 2. 
ce) Archiv. Civit, 


7 
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diefer Herrſchaft zu Ende des Monats Mär; ein Wolf er 
hoffen worden, der 105 Pfund am Gewichte hielt, 
und ſowohl feiner Größe wegen, als auch ‚der viel 
fältigei unter den Schafheeren in dortiger Gegend ausge⸗ 
übten blutigen Niederlagen um defto merfwürdiger war, 
als die Art folcher Thiere in Böhmen feit vielen Jahren 
ſchon ziemlich feltfam geworden ift. 

2) Krez von 31 N. mit einer Kirche unter dem 
Tit. des heil, Nikolaus B., die laut der Errichtungs⸗ 
bücher ſchon im J. 1384. mit einem eigenen Seelſor⸗ 
ger verfehen war. 

3) Slaun von 2, N, 

4) Zaborjy von 33 N. 5) Ejicjenigge, von 
29 N. davon 16 nad) Srauenberg gehören. 6) Cja⸗ 
min von 10,N, 7) Strachowicze ehemaliger Rits 
terſitz des ritterlichen Gefchlechts der Hrn. Strachow⸗ 
ſty von Strachowitz, die ſolches ſchon im vierzehnten 
Jahrhunderte im Beſitze hatten d). 

8) Radomielitz von 13 N. 9) Wittitz. 10) 
Kraſchlowitz von 24 N. 11) Racjicze von 32 N, 
12) Milenowis, Milonowitz von 32N, 13) Blſtko 
von 27 N. mir einer Pfarrkirche unter dem Tit. des 
heil. Ap. Jakobs des Gr., und Patronatsrechte der 
Protiwiner Grumdobrigkeit , liegt Meile von Wods 
nian Weſtwaͤrts und 15 Meil. von Prag Suͤdwaͤrts. 

14) Piwkowicze von 17 N. 15) Chraſto, 
von 8 N., davon 3 nach Netolitz gehören. 16) Krjtie» 
tig von 26 N » 

: 17) 
d) Gelaf, Mon, T, 3, in Przf. 
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17) Lidmowicze von 18 N, 18) Ehmaleticge 
von 32. N. 

19) Skochicʒe von 15 N, ein Dorf und. Schloß. 
mit einer im J. 1681. unter dem Tit. der ſchmerz⸗ 
haften Mutter Gottes errichteten Kirche, die von ei⸗ 
nem Adminiſtrator verſehen wird. Gehoͤrte ehedem 
dem Hrn. Johann Hradkowetz, deſſen ſaͤmtliche Guͤ⸗ 
ter nach der Schlacht am weißen Berge konfiſcirt, und 
on den Hrn. Joachim Ehre‘ im J. 1623. den 13. May 
kaͤuflich überlaflen worden find» 

20) Pohoromicze, auch Podhorfomicze genaunt 
von 20 N., darunter 6 Freyfaflen ſind. 21) Klaub 
von 12 N., davon zwey Freyhoͤfe ind. 22) Albrechticze 
‚won 15 N. mit einer Kirche unter vw Tit. der heil. 

Ap. Peter und Paul, 

23) Drahoniß von 48 N, mit einem verfüllinen 
Schloſſe. 24). Bojowis und Humnian Meyerhöfe. . 
| 25) Budiczjowitz von 15 N., gehoͤrte im J. 1572. 

dem Hrn. Udalrich Zeliſto von Taurow e), | 

26) Sfal, Skaly von 33 N., davon ein Meyer⸗ 

hof und 5 Häusler nach Kibiegig gehören. 27) Stie 
ticz, Sſtieticze von 23 N, 

28) Mifchenes, Miſſenecz von 22 N® — 
zwey nach Libiegitz gehören, mit einer Pfarrkirche 
unter dem Tit. des heil. Gallus Ab. und Patronats⸗ 
rechte. der Protiwiner Grundobrigkeit, zu welcher Hiz 

net von Blofocäin, Domhert bey St Apoklinar zu Prog 
im J. 1407. 1 Schock prag. Br. verepret hatte £). ‚ In 
die⸗ 


e) 2. Blenenbetg Beſchrelbung der Stadt. Köniashef 
5 LL Erect. Vol, 7. N, 10. F 
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dieſem Dorfe And noch wenige Merkmale eines verale 
nen Schloifes zu feben. 

29) Klokoeziner Meyerhof. 

30) Serjman, Herzmanie von 35 N., davon 
2 der Stade Piſek zugehören, mir einer Filialfieche uns _ 
ter dem Tit. des heil. KRgidius Ab., die mit einem Lokal⸗ 
Faplan verfehen iſt. 
- 31) Maletiß von 27 N. 32) Talln von 23 
N. und 33) Selibau 3elibow von 24 N. zu Anfang. 
des vierzehnten Jahrhunderts gehörten diefe Drey Doͤr⸗ 
fer den Kreuzherrn mit rothem Sterne, welche jie im 
J. 1348. den 23. May mit Genehmpaltung K. Barle 
IV. an den Hrn, Nikolaus Boffarz verpachtet haben g) 

34) Racjicze von 22 N. 35) Sudomieri von 
20 N. 36) *hota von 13 N. 37) Brjezy von 16 
N. 38) Klauf, Kluky, Kluk von 37 N,, mit einem 
guten Kalkbruche. 39) Krjeftiowiß, ein Schloß und . 
Dorf von 45 N. , liegt an der Moldau 13 gen, Meil. 
von Prag Suͤdwaͤrts, und eine von Piſek Oſtwaͤrts 
entfernte Das Schloß tft mie einem großen Obſtgar⸗ 
ten, und einer Kapelle unter dem Tit. der heil, Bar? 
bara verfeben, darinn der Pfarrer täglich, die Sonn— 
und Feyertäge ausgenommen den Gottesdienſt verrich⸗ 
tet, weil die Pfarrkirche unter dem Tit. des heil. Jo⸗ 
bann Taufers, und Patronatsrechte der Protiwiner 
Grundobrigkeit, die laut der Errichtungsbücher ſchon im 
J. 1384, mit eigenem Pfarrer verfehen war, eine hal⸗ 
be Stunde vom Orte nächfl au der Moldau auf einen. 
Berge gelegen iſt. Dieſes But hielten zu Ende des 

2 ſech⸗ 
g) Urkunde Pelzels vita Caroli IV. T.i. 
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fechzehnten Jahrhunderts die Kirter Balenicz von Baz 
lenicz, von welchen es an die Herren Korzenſty von 
Tereffow oder Trjeffow, dann im J. 1662. an den 
prager Neuſtaͤdter Magiftrat h), und letztlich an die 
Fürftenzu Schwarzenberg kaͤuflich abgetreten worden iſt. 

40) Klein Augezd von 17 N. 41) Jehniedlo, 
Gebniedlo von 27 N. 42) Autraſch, Audrazy von 
35 N., Stammhaus der Heren von Audrezky. Nach 
‚ ber Zeit verfiel diefes Gut an die Herren von Kippar 
von denen es der prager Meuffädter Magiftrat im J. 
1662, Fauflich übernommen Karte i). 

43) Dobefhig von ı5 N., davon eins nach 
Worlik gehörer. | 

44) Neudorf von 16 N., davon eins der Stadt 
Pifek zugehöret. 45) Zdiar von 34 N., davon zwey 
Hoͤfe nach Libiegitz gehören. 46) Slabietitz, Sla⸗ 
wieticze, ein Schloß und Dorf von 44 N., welches 
im % 1662. der Meuflädter prager Magiſtrat von 

den Erben des verſtorbenen Ken. Bordenfty von Trze⸗ 
flow erfauft Hatte k). 

47) Zatow von 21 N. 48) Chotiborj. 

48) Keftrjan, Beftrjany, ein Schloß und Dorf 
von 49 N., liegt an der Watawa in einer fümpfigen 
Gegend mitten zwifchen vielen Teichen , eine Meile von 
Piſek, und 14 von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts entfernt, 
und iſt mit einer Kirche unter dem Tit. der heil. Ba: 

tharina, und Patronatsrecht der Protiminer Grunde 
h) Ada Boem, 

1) Acta Boem. | \ 

k) Ada Boem, 
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obrigkeit verfeheh, die erfl im J. 1'712. errichtet, und 
mit einem Adminiſtrator verfehen worden if. Dieß 
Gut gehörte ehedem den Herrn von Schwamberg;, 
dann den Herren von Ro, von denen es Adam Fürfl 
zu Schwarzenbeih kaͤuflich am fich gebracht hatte, 
49) Nabiner Bafftirj. 50) Pröekajka, einſchichti⸗ 
ge Hütte. 51) Neuhof. 52) Podffall eine Muͤh⸗ 
fe. 53) Wiplid, eine Haͤgershuͤtte. 34) Radauner 
Jaͤgerhaus von 2 N. 55) Witkow von 17 N. 
56) Dobem, Dubew von 23 N. mit einer Kirche 
unter dem Fit, des heil, Briktius, und wenigen Merk 
malen eines verfallenen Schloſſes. 

57) Nepodrjic; von 33 N, 58) Karaſek eine 
Muͤhle, und ein zur Stade Piſek geböriges Haus. 
59) Kunfhom gleichfalls, 60) Baſſtirz unter Ka; 
ei, 60) Rother Schafftall, 


Wodnian, Wodniany, Aquileia. 


Eine koͤnigl. freye Stade mit Mauern, und einem 
ſehr tiefen Wallgraben, der in noͤthigen Faͤllen mit 
Waſſer angefülle werden Fann, liegt 15 gem Meil. 
von Prag Suͤdwaͤrts an dem Fluſſe Blanitz, der fi 
Gier in mehrere Aeſte theilet, mitten unter vielen Teir 
eben, aus welchen hier der Dremliner, Nowey, und 
Zahorſtey Ribnik hauptfächlich anzumerfen fommen, 
daher auch der Namen Modniany ganz füglich herge 
leiter wird. Sie zäbler ſamt den Vorſtaͤdten 296 Miu 
ſer, und hat ihr Aufkommen dem häufigen. ar, 

63 
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das hier ehedem im Umtriebe war, zu verdanken a), wes⸗ 

wegen ſie auch im Wappen einen boͤhmiſchen Loͤwen 
fuͤhret, auf beyden Seiten des Schildes ſind zwey 
kreuzweis gelegte Keilhauer, oben ein Bergmann, und 
von beyden Seiten deſſelben ein hoͤlzerner Bergſchuh 
vorgeſtellet. Die Buͤrger ſprechen allgemein boͤhmiſch, 
obſchon einige auch der deutſchen Sprache kundig ſind, 
und ſuchen ihre Nahrung nebſt dem gewoͤhnlichen 
Stadtgewerbe vorderſt in dem Fiſchhandel und dem 
Ackerbaue, der hier zum Theil gut, zum Theil aber 
auch oft ſchlecht geräch. Dieſe Stade iſt auch mit 
einer k. k. Poſtſtation werfehen, von dannen 1: Poſt 
bis Moldautein, und eine bis Strafonig gerechnet 
wird, So blühend als die ehemaligen Umſtaͤnde die 
fer Stadt waren, fa ſtark wurde fie in den Darauf 
folgenden Zeiten theils durch die buffitifchen Landes⸗ 
verwuͤſtungen, theils durch andere Ungluͤcksfaͤlle herab⸗ 
geſetzet. Im J. 1406 den 3. Maͤrz uͤberfiel Herolt 
von Bunftar der jüngere die Stadt Wodnian, gab ſie 
der Wuth feiner Soldaten preig, und fchleppte viele 
Bürger gefangen mit fich. fort h). Bald Darauf 
1421 ruckte Sika mit feiner Motte vor die Stadt) 
nachdem er das Klofler zu Guͤldenkron gänzlich eingee 
äfchere Hatte, legte bier. von allen: Seiten : Feuer 
an, ließ eine große Anzahl dee Bürger auf dag 
graufamfle ermorden, und die fämtliche Geiſtlichkeit 
in einem Kalkofen verbrennen. Von nun an blieb. 
dieſe Siodt durch viele Jahre ganz wuͤſt * 
| öde -: 


a) Peithner ä % I. Pr n 170, Berben 1, 
b) Cont Benefi, a Gelas, Mon. T, 4 
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zdec), bis zur Zeit des König Ladiſlaws, wo ſich 
bie. wenigen Bürger, denen es während der gräulichen 
Verwuͤſtuug ihrer Vaterſtadt gelungen, ihr Leben 
mit Hilfe der Flucht zu verten, wieder. nach und nach) 
> fiep eingefunden, die zu Boden geriſſene Haͤuſer aus 
dem Schutte hervorgebracht, und durch ein häufiges 
Goldſeiſen ihr Hab und Gur abermal nahmhaft zu 
machen angefangen haben, Diefes bewog K. Ferdis 
nand.den erften im J. 1547 Wobnian in- die Zahl 
der Städte zu verfeßen, und mit einem Stadtwappen 
u begnädigen. Allein diefe verliehenen Freyheiten, 
und das von Jahr zu Jahr mit neuem Zuwachs vers 
wehrte Reichthum der Bürger, floͤßte ihnen in Der 
Folge nur eine zuͤgelloſe Widerſpenſtigkeit wider ihre 
Könige ein, Sie fagten ihrem rechtmäßigen Landes⸗ 
fürften Serdinanden dem zweyten den Gehorfam gaͤnz⸗ 
lich auf, und fochten für den, Churfürften aus dev 
Pfalz. Diefen Uebermuth der Bürger zu bezwingen, 
kam Maximilian Merzog aus Bayern im J. 1620 
vor die Stade, nahm felbe ungeachtet aller Gegenwähr 
ie in wenigen Stunden ein, und ließ fie durch feir 
ne Soldaten plündern d), Zu dem fließ noch ein an⸗ 
ders Unglück dieſer Stadt zu, wodurch dieſelbe im 
Bi 1722 den: 6. Juny durch ein unverfehenes Teuer 
ſamt der Kirche ganz eingeaͤſchert wurde. Nebſt der 
Kirche zu St. Johann Tauf. in der Vorſtadt koͤmmt 
hier anzumerlen die Dechautlirche unter. dem Tit. 
6GG4 Mari⸗ 
‘).Pulhawg a Gelas. Mon, T. 4. Pubray. 3 Balbin. 
Mile, L. 4+.% 75 RER, 
4) Stsansby R, B. c. 2. 
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Marien Geburt, und Patronatsrechte des Stadtma⸗ 
giſtrats, die fon auf das J. 1384, dann auf 
das 1372 und 1399 J. in den Errichtungsbüchern alg 
Pfarrficche vorkoͤmmt e), und heut zu Tage vom Ans 
ton Alex. Mazafarini hieſigen Dechant adminiſtriret 
wird. Wir haben dieſer Stadt auch viele gelehr⸗ 
te Maͤnner zu verdanken, die hier ſaͤmtlich im ſechzehn⸗ 
sen Jahrhundert zur Welt gekommen find, und ihrer 
ausnehmenden Gelehrfamkeit wegen unfre Achtung 
und Hochſchaͤtzung gänzlich verdienen, Diefe find: 
Thomas Hußinecz, ein berühmter Arzt, der ſich nicht 
minder Durch feine Wiffenfchaft, als auch durch feine 
Redlichkeit, und ein unverfälfchtes Herz bey feinen 
Mitbuͤrgern beliebt machte, Ungeachtet durch ihn im 
J. 1582 waͤhrend der groſſen Seuche zu Prag viele 
der aͤußerſten Lebensgefahr entriſſen wurden, fo mußte 
er doch felbft den 21. Aug. nämlichen Jahres ein 
Dpfer des Todes werden f ).  Bartholomasus Raroni⸗ 
des von Loͤwenberg ſchenbkte kraft feines letzten Willens 
ſeine anſehnliche Buͤcherſammlung der hohen Schule 
zu Prag. M. Wenzel von Radkowa ein beruͤhmter 
Rechtsgelehrter g), loannes Campanus, ein vorneh⸗ 
mer Dichter, und in der griechiſchen Sprache wohl 
erfahrner Dann. Gr wurde im J. 1607 und 1615 
‚ um Dekan der philofophifchen Fakultät gewählet, 
und im J. 1605 und 1619 iff ihm die Ehrenſtelle 
eines Rektor Maguifikus bey der hohen Schule zu 

| | Prag 

e) LL, Erect. Vol, 5 F, 7, Vol, 8: L, 7, 

‚F) Lupac. 21. Aug. Balbin, Boem. Dot, P. 2. 

g) Stransky I, c. Balbin, Boem. Doct. | — 
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- Prag angettagen worden, Die Lehrfäße des Huffitie 
ſchen Glaubens, die man ihm: in der Jugend beybrach⸗ 
te, legte er bald ab, und pflichtete anfänglich der evan⸗ 
gelifhen, dann der reformirten, und endlich der Fa 
tholifhen Religion bey, in welcher er auch im J. 1624 
ben 13. Decemb. ſein Leben geendiget hat. Seine Werfe 
kann man in der Boem Docta P, 2. nachfchlagen. lacobus 
Sophianus von Valkenberg, ein Utraquiſt, fchrieb nebſt 
vielen andern Büchern im J. 1574 eine Abhandlung vor 

ben Engeln in böhmifcher Sprache, die er dem Wilhelm 
von Rofenberg Oberfiburggrafen, und dem Wratiſlaw 
von. Bernftein Oberſtkanzler im. Sönigreiche Böhmen 
gewidmet hatte i). Der Stadtgemeinde gehören fol⸗ 
gende Derter: 

1) Stojige.. Im J. 1600 faufte Udalrich 
Zeliſto von Taurow dem Georg Wratiflaw von 
Mitrowitz diefes But um 3500 Schock Meiß. ab, 
und trat felbes im wämlichen jahre an die Stadt 
Wodnian um. 4080 Schock Meiß. wieder ab k), 

2) Prafhaf, Prazak, ein nad) dem Hoyeriſchen 
Syſtem zergliederter Meyerhof. 


Herrſchaft Netolitz. 


Gehoͤrte zu Ende des zehnten Jahrhunderts dem 
mächtigen und überaus reichen Wladiken Slawnik 
WVater des h. Adalberts, nachmaligen Biſchofs zu 
Prag 2). Dieß ganze Gebieth, welches Adalbert 

G5 nach 
i) Balbin. Boem, Docta I, .-. 
k) Prager Landtaf. im ıften weißgeſprengten Gedenkquatern. 
a) Coſmas Metrop. B. 1. | 


Fan 
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nach dem Hintritte feines Vaters erblich übernommen 
hatte, ſchenkte er allen Anfehen nach der Prag. Mies 
tropolitanfirche, bey welcher ſelbes bis zur Zeit. der 
Huſſitiſchen Unruhen: verblieben: iſt. Während folcher 
Zeit bemaͤchtigten fich einige unrechtmäßige Beſitzer 
diefer Herrſchaft, von welchen fie endlich im fechzehn« 
een Jahrhundert an die Hrn, von Roſenberg gefom« 


“men, und bey veinfelben. big auf das J. 1602 geblie« 


ben mar, in welchem Peter Wok yon Rofenberg 
aus ganz unbekannten Urſachen Kleroliz ſamt Breuz 
mau an den K. Rudolph II. abgetreten, und "die 
Herrſchaft Wittingau allein zu feinem Aufenthalte 
vorbehalten hatte b). Nicht lange darauf verehrte 
K. Ferdinand der zweyte im J. 1621 den 6. Decemb, 
das Herzogthum Krumau ſamt Netolitz, Prachatiz 
und Barau dem Johann Udalrich Fuͤrſten von Eg⸗ 
genberg c). Nachdem aber das Geſchlecht der Fuͤr⸗ 


fien von Eggenberg ohne männlichen Erbe erfofchen 


iſt, fielen alle dieſe Güter den Fürften von Schwarz 
zenberg erblich zu, bey welchen fie bis auf den jeßt regie⸗ 


renden Kern Johann Klep, Prokop, Reichsfuͤrſten 
m Schwarzenberg und Mobenlandsberg, erzogen 


zu Trumau verblieben find, Her gehören: 

1) Netolicz, Netolicze, Netoliczy, ‚eine offene 
Herrenſtadt von 222 N., liegt zwiſchen vielen, 
Teichen, darunter der Weſtrzewer Teich, welcher mit 
einigen Inſeln und Wohnungen verfehen iſt, TR 


j 


b). Hift. 8. I. Pqa. L —J5 
c) Hitt. S, L P. 3 L. 3 &L, 6, ’ . 


Prachiner reis, ‚ Io7 
lich anzumerken koͤmmt, 161 gem, Meil. von Prag, 
undzM, von Wodnien Suͤdwaͤrts entfernt. Die uͤb⸗ 
tiher Sprache des Bürgers fowohl, als des Lande 
mannes iſt die boͤhmiſche, einige wenige Derter ausge⸗ 
nommen. Die biefige Dechantkirche unter dem Tit. 
Marienhimmelfahrt/ und Parronatsrechte der Netos 

litzer Grumdobrigkeit, koͤmmt ſchon auf das J. 1377 
und 1384 in den Errichtungsbiüchern als Pfarrkirche 
vor d)y. Im J. 1619 den 8. Juny wurden einige 
Dufaren von. dem Faiferlichen Feldherrn Buquoi nach 
Metolig beordert, um. die vom Erneſt Mannefeld 
daſelbſt hinterlaſſene Beſatzung von ſechzig Mann aus 
der Stadt zu verweilen e). Allein dieſe kehrten un⸗ 
verrichteter Sache: mit blutigen Köpfen wieder zuruͤck. 
Den dritten Tag daranf eilte Baquoi mit feiner gane 
zen Mannſchaft gegen Netolitz zu, und ſtieß waͤhrend die⸗ 
ſes Marſches anf den Grafen von Mannsfeld, der 
eben im Begrif war, ſich mit den boͤhmiſchen Trup⸗ 
pen, die vor Budweiß lagen, zu vereinigen. Hier 
fam es zu einem ſehr blutigen Treffen; in welchem 
der oberſte Feldmarſchall Kolonn von Fels, der den er⸗ 
ſten Angrif wagte, erſchoſſen, die ganze boͤhmiſche 
Mannſchaft niedergehauen, und das ganze La- 

des Grafen von Bohenlohe den kaiſerlichen Sol⸗ 
daten Preis gegeben wurde f ) Gegen Anfang des 
BT XL) = Ir ſech ⸗ 

—* Erea. v. 2. x. — | 

“e) Tulius Bellus, Balbin, Mife. L. 3. c. 21. $, 8.- | 
u) KhtvenhälerP. 9. Beilus L, 3. Habernfeld Beil; 

7 Buem, a, Adauct. Voigt. Muͤnzbeſchr. 3, Th. 
| 5 St: 9% Hiſt. 8. I. P. 3ò L2. 
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ſechzehnten Jahrhunderts Fam bier zur Welt der ger 
Lehrte Mann Georg Netoliczky. Er befleitete an 
fänglich die Stelle eines Pfarrers zu Neuhaus, wo er 
ſich ſowohl durch feinen. Seeleneifer und. frommen 
Lebenswandel, als auch. durch feine ausnehmende Ge⸗ 
lehrſamkeit dermaßen beliebt machte, daß er im 
J. 1564 als Erzdechant nad Pilſen beruffen, und 
dann im J. 1568.zu der Ehrenſtelle eines Domherru 
bey der Prager Domkirche zu St. Veit befoͤrdert 
wurde. Er hinterließ nebſt einigen gelehrten Briefen, 
ein, Predigtbuch von den Muͤhſeligkeiten des menſch⸗ 
lichen Lebens, welches er im J. 1568 dem Hrn. 
Zdenko von Sternberg gewidmet hatte g). Nicht 
ferne von der Stadt liegt im tiefen Walde das ver⸗ 
follene Schuß Popichus, welches das Rofenbergifche 
genannt wird, zum Unterfchiede eines zweyten gleiched 
Namens, fo im Bunzlauer Kreife gelegen war. 

2) Kurzweil, Kratochwjle, ein ehedem fehe 
prächtiges Luſtſchloß mit einer Kapelle unter dem Tit. 
der Jungfrau Mariaͤ, welches Wilhelm von Roſen⸗ 
berg angelegt, und gegen das J. 1586 famt einem 
weirfchichtigen Thiergarten zu Ende gebracht hatte, 
‚Er faßte auch den Entſchluß einen dermaßen fofibaren 
Garten bier anzulegen, der an Prache und augerlefe 
nen Früchten den: Garten - Kaifer Kudolphs IL zu 
Prag weit übertreffen follte, allein der bald darauf 
erfolgte Tod verhinderte ihn in dieſem feinen Vorha⸗ 
ben, Wilhelm Ind faft jaͤhrlich hieher den fämtlichen 

Adel aus Böhmen und Mähren zuc Jagd ein, und 
Zn a be⸗ 


g) Balbin Bocms Docta P. 2. 


— 
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bewirthete denſelben mit ſehr koſtbaren Mahlzeiten, 
deren Aufwand ſich allemal auf 300 Schock Meiß. 
Se. beloffen hatte h). | 

3) Mahaufh von 36 N. 4) Chraſchtian, 
Ehraffelany oder Chraſt. 5) Niemcjicze von 26 N. 
5) Sedlomwirze von 10 N. 7) Smiretig von 12 N. 
8)-Rolowig von 27 N. 9) Pabitz, Babicze von 
24 N. 10) Rufhig von 18 N. 11) Dber Kras 
ſchum, Groſchum von 21 N. 12) Unter Krafchum 
von 19 N,, find zwey deutſche Dörfer. 13) Klein 
Groſchum von 13 N. 14) Wodicz von 31 N, 
15) Wagnern, liege an einem unbenannten Bache, 

16) Wagau von 28 N, 

1.17) Elhenitz, Chenicze, Kehnicze, Lehnieiumm, 

— von 136 N., llegt auf einer Anhoͤhe 
zwifchen Gebirg und Baldungen 17 gem. Meil, vor 
Prag Suͤdwaͤrts entfernt, und führer im Wappen 
einen Apfelbaum, und eine Stadtmauer. Die Bär 
ger ſprechen insgemein boͤhmiſch, doch find auch einige 
derfelben, die der deurfchen Sprache fundig find, und 
ſuchen ihre Nahrung nebft dem gewöhnlichen Stadt⸗ 
gemwerbe, und. verfchiedenen Kommercialerzeugniffen, 
bauprfächlich in dem Ackerbau, der hierorts, wenige 
Gegenden ausgenommen, durchaus fchlecht iſt. Elhe⸗ 
wurde im J. 1544 vom K. Ferdinand dem erffen 
in die: Zahl der Marktflecken verfeger, im J. 1596 
von dem ehemaligen Beſitzer Peter Wok von Roſen⸗ 
berg / Oberſten Landeskaͤmmerer im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men mit der Freybeit ein weißes ſowohl, als auch 
ein 

'%) Balbin Mife, L. 1. e. 41. e. 37. L. 3. 0, 13. 9.4, 





——— * 


AM 


/ / ‚ 
110 Prachiner Rreis. 


ein Gerſtenbier zu braͤuen berechtiget, und von der 
ehedem ‚üblichen Todtenfaͤlligkeit gänzlich befreyet, 
und losgeſprochen, welches ſaͤmtlich K. Rudolph. der 
zweyte im J. 1605 beſtaͤtiget hatte iI). Man kann 
hier die ſtete Treue der hieſigen Buͤrger nicht unbe⸗ 
ruͤhrt laſſen, als welche waͤhrend des dreyßigjaͤhrigen 
Krieges unverbruͤchlich in den Schranken eines ſchul⸗ 
digen Gehorſams gegen ihren rechtmaͤßigen Landesfuͤr⸗ 
ſten verblieben ſind. Dieſes veranlaßte den Feldherrn 
Buquoi einige Buͤrger aus dieſem Orte zu waͤhlen, 


die ihm im J. 1619 und 1620 in allen Stuͤcken 


volftändige Dienſte geleifter haben k), NMebſt der 
Kirche unter dem Tit, des h. Johann von Nep., 
die ‚außer dem Marktflecken erbauer iſt, koͤmmt hier 
vorderft anzumerken die Pfarrficche unter dem Tit. 
des h. Ap. Jakob des Gr., und Patronatsrechte der 
Meroliger Grundobrigfeit, welche heut zu Tage von 
dem Hrn. Leonard Stoͤgbauer, einen — 
adminiſtriret wird. 

18) Trjebaniez von 23 N. 19) Herbes von 
3ı N. 20) Horjifomwig von 9 N, 21) Feldern 
von 18 N. 22) Zitna, Xzidna. 23) Kwitkowitz 
von 16 N,, davon 10 nach Bomarjowig gebören, 

24) Groß Blanig von 13 N, mit. einer Kirche 


unter dem Tit. des h. ÆEgidius Ab., die ſchon im 


J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern als Pfarrkirche 
vorkommt D. Nach dem Siege am ‚weißen Berge 
find : 


i) Archiv. omidl. 
k) Balbin Miſe. L. 22.4 8. 
MY LL, Erect. Vol. 2. U. 4. 
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find «die ſaͤmtlichen Güter der Hrn. Woracziczky an 
den Fönigl. Fiffus gezogen, und die Dörfer groß und 
klein Blanig im J. 1624 den 30. März an Udalz 
richen Fürften von Eggenberg Fäuflich — 
worden mn). 

25) Hagek von 14 N, 

26)Marau, Baworow; ein Flecken und Stamm⸗ 
bhaus der Hrn, Bawor von Strakonitz von 142 N. 
mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. Marienhimmel⸗ 
fahre, und Patronatsrechte der Netolitzer Grundobrig— 
keit, die fon auf das J. 1364, 1365, und 1384 
in den Crrichtungsbüchern als Pfarrkirche vom 
koͤnmt n). 

+27) Swinieticze von 31 N. 28) Autleſchau, 
Autieffow von 14 N. 29) Butin, Budin von 11 N, 
30) Kranicz v. 19 N. 31) Miekinecz v. 24 N, 32)30⸗ 
lujv. von 19:N. 33) Koytſchin, Kogetſchin v. 19 N, 

34) Jawornicz von 24 N., davon 2 nach Dub 

sähe, nahe diefes Dorfes liege im tiefen Walde 
auf einem fteilen Felſen das nunmehr verfallene Schloß 
Sifenburg/ welches im J. 1360 die Hrn, Brüder 
Zodok und Udalrich von Rofenberg mit Genchmbals 
tung 8. Karls IV. ertichtet, und wider alfe feindlichen 
Anfaͤlle auf das vortheilhafteſte befefliger haben 0). 
Sm J. 1378 kaufte Zarl IV, dieſes Schloß den 
‚Rofenbergen ab, und verehrte daffelbe dem prager 
Er woraus ganz deutlich erwiefen wird, daß 
‚r A | Ne⸗ 

) s. 

a) LL, Erect. Vol. 1. N. 4. — de St:t. Dom, 

9 —* MS, Rofenfis a Balbin, Miſe. L, 3. © 8. 8.2. 
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Netolitz / wie wir oben geſagt haben, noch zu Karls IV, 
Zeiten der prager Domkirche zugehöret Habe. Nach 
der Zeit während der huſſitiſchen Unruhen bemächtig- 
sen ſich des Schloffes und der ganzen Herrſchaft die 
. Hrn, SmirziczFy, aus welchen Johann SmirziczEy 
Kerr auf Bezdies, Helfenburg, Kaudniz und Hurka 
bey unferm Bartoßß p) auf das J. 143 Mvorfömmt- 
Zu Anfang des fechzehnten Jahrhunderts war. diefes 
Schloß ſchon abermal unter dem Gehorfam der Hrn. 
von Kofenberg, welche im J. 1515 das Burggrafen- 
amt von diefem Schloffe dem Hrn. Zeliſkto von Tanz 
zow, der ehedem über das rofenbergifche Schloß zu 
Krumau Burggraf beffellet war, anvertrauet haben q), 
Bon diefer Zeit an behielten die Herren von Netolitz 
diefes Schloß ſtets im Beſitze. Da nun Selfenburg 
zur Zeit der Hrn. von Kofenberg noch allemal mit 
eigenen Burggrafen verfehen war, fo wird man ‚allem 
Anfehen nach folgern koͤnnen, daß diefes Schloß erſt 
zu Anfang des dreyßigjährigen Krieges zerflöret wors 
den fy. Im J. 1650, da Bohuſlaus Balbin 
aus der Geſellſchaft Jeſu zu Prachatitz dem Miſſions⸗ 
gefchäfte oblag, wurden die benachbarten Jaͤger eines 
Juͤnglings in diefem zu folcher Zeit ſchon wuͤſt und 
öde ſtehenden Schloffe gewahr, der aus ganz unbekann⸗ 
sen Urſachen hieher gerathen iſt, wo er ſchon einige 
Jahre hindurch ganz huͤlflos zugebracht, und fich mit 
Kohl und Wurzeln, die er aus dem. nahe liegenden 
Walde, und benachbarten Feldern fammelte, ernäßret 
hate, - 
p) Bartoff, a Gelas. Mon. T. 1. 
4) B. Bienenberg Beſchrelb. der Stadt Königgräg.- _ 
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hatte, Die Jaͤger paßten ihm fleißig auf; wurden 
feiner endlich habhaft, und uͤberlieferten ihn dem P. 
Balbin. Diefer Knabe haste zwar eine Menfcheger 
falt, die aber einem Affe ſehr viel gleich Fam. Er 
war ganz mit langem Haare bewachſen, und feine Naͤ⸗ 
gel "hatten viel, ähnliches. mit den Kiauen der wilden 
Thiere; zu dem war er auch fprachlog, und gab zwar 
auf alle Anfragen, die man ihm that, den Laut einer 
Sprache von fih, die.man aber Feineswegs verfichen 
konnte, Balbin gab‘ fich anfänglich alle Mühe diefem 
wilden Knaben mildere ‚Sitten beyzubringen; allein 
ungeachtet. alles gelinden Verfahrens, welches er 
mit ihre unternommen hatte, gieng der Knabe noch 
immer feinem alten Hange nach, und flüchtete. fich zu 
wiederholtenmalen in. feine Wildni zurück, wurde 
aber allemal wieder glücklich ertappt, und an feinen bes 
börigen Ort zurück gebrachte, Endlich gewann Dale 
bin die Liebe und Neigung diefes Knaben bergeffalten, 
daß ex flets bey ihm verblieben war, und den Unter⸗ 
eiche ir dee Sprache, ‚und: den Anfangsgruͤnden ber 
katholiſchen Religion mit. vielen Sreuden angenommen 
hatte r). 

35) Taurom, ehemaliger Reittetſtt der Hrn. von 
Taurow/ zaͤhlet 11 N,, davon 3 der Stade Wolin 
gehören, 

36) Dworecz von 8. N. 872 Blower 


| 9 Be > 
r) Hiſt. 8. I, pP, 4 L, ß, 
Dritter Shell, 
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38) Strunkowitz, Strunkowicze / ein Flecken von 
87 N., 16 gern. Meil. von ' Prag‘ Suͤdwaͤrts zwi⸗ 
ſchen Barau und Pracharitʒ gelegen, mit einer Pfarr⸗ 
kirche unter dem Tit. des h. Dominikus, und Patro⸗ 
natsrechte der Netolitzer Grundobrigkeit, welche im 
J. 1369 anf das Anverlangen der Hrn. Brüder Jo⸗ 
hann und Peters von Roſenberg in die Zahl: der 
Pfarrkirchen verfeger, im J. 1397 den 22, Jän. durch 
einen veichlichen Beytrag des Hrn. Blahuta Biefigen 
Buͤrgers mit einem Kaplan verſehen s), zur Zeit: der 
huſſitiſchen Unruhen aber: ihres Seelſorgers beraubt, 
| in fpätern-Zeiten nah Barau - einverleibty und endlich 
im 1744 den 28. März vom Joſeph Sürften zu 
Schwarzenberg abermal mit einem eigenen Seelſor⸗ 
ger befeßet worden iff. Im J. 1780 den 7, Aug: 
wurden zu Strunfowiß durch ein unverfehenes' Feuer 
in einer Zeit von: zwey Stunden 3 * einge⸗ 
aͤſchert t). 

39) RE ein erſtreutes Dorirktalge 
dicht, zaͤhlet 46 Haͤuſer, und‘befteht aus 6 Nachbar⸗ 
fehaften, diefe find; Volca, Setunie, Zihlar}, — 
ſty, Janowſty, Hradecz. 


Majqoratsherrſchaft Winterberg 
oder Prachatitz. Ar 


Gehoͤrte ehedem den Grafen Malowecz zu 
dann ver felbe an die Hrn., von Kofenberg, und 
a 
s) LL, Erect. Vol, 4. M. 7. 
t) Archiv, Eeclef. Struncovicenfis. 
a) Balbin. Miſe. L, 3, 5 7%, 2. 
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letztlich an die Fuͤrſten von Eggenberg, von denen ſie 
an das fuͤrſtl. Schwarzenbergiſche Geſchlecht erblich 
gekommen iſt. Der jetzige Beſtitzer iſt der obbenannte 
Johann Nep. Prokop Reichsfuͤrſt zu Schwarzenberg‘ 
und Hohenlandsberg. Die Derter, welche von 
Winterberg an gegen die bayeriſche Graͤnzen liegen, ſind 
deutſch, die übrigen gegen Prachatitz find boͤbhmiſch. 
Die Gebirgslente, ‘welche nahe an dem bayerifchen 
Gränzen wohnen, bekommen meßrentpeils Kröpfe, defr 
fen Urſache den hieſigen Wäflern beygelegt wird b). 
Bor Zeiten fuchten die Biefigen Einwohner ihre Nah 
rung im Bergwetke, wie es noch die vielfältigen auf⸗ 
geworfenen Halden bezeugen c). Die jegige Nahrung - 
derſelben aber beſteht nebſt einem: wenigen. Ackerbaue 
der nach Befchaffenheit der Gegenden theils der mittfern, 
theilsder legten Klaſſe beygerechnet wird, hauptſaͤchlich in 
der Berfertigung und Schleifung vortrefflicher Kreiden- 

glaͤſer, die ehedem nach Spanien, Holland und zn 

gall’ häufig verführet wurden d). 

Diefer Herrſchaft find einverleibt: 

1) Winterberg, Wimberk, eine Herrenſtadt 
mit Mauern und einem ſchoͤnen Schloſſe, zaͤhlet 
201 Haͤuſer, und liegt an dem Fluſſe Wolnicze 
163 gem, Meil. von Prag Weſtwaͤrts entfernt. Die 
Pfarrkirche unter dem Tit. Marienheimſuchung, und 
Parronarsrechte der Grundobrigkeit, koͤmmt im den 
Errichtungsbuͤchern ion auf das 1384 J. als Pfarre 

H 2 kirche 
b) idem L. 1. c. 27. | 
"c) Ferber J. e. 
a) Johann Seyfart Beſchreib. von Böhmen. 
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kirche vor. Nicht ferne. von diefer Stadt trifft man 
anf dem hoben Berge Baubin einen dreyerfigen Stein, 
any. auf deſſen Släche die ganze umliegende Gegend 
durch eine gefchiefte: Hand aufgezeichnet wurden iff,  - 
.. 2) Glashuͤtten von 17 N, 3): Saljmeg von 
17 N: 4) Schlemmer oder Hüttenhof. :5) Alte. 
Hütten. 6) Heinzlifche Chaluppen. 7) Huͤnberg. 
8) Dofelhuͤtten vonz N. 7) Ernſtberg von 8 N. 
9) Ober. Wuldau hat den Namen von dem 
Fluſſe Wuldau oder Moldau bekommen, der 4 Stund 
von Hier in einem. Walde nahe, ‚der Halmbacher 
Gleshüste entfpringt, zaͤhlet 20 Haͤuſer, liegt im Thale 
an. der Kommerzienſtraſſe von Paſſau nach Prag, und 
ftößt gegen Aufgang anden Wahr Paſam, gegen Mitter- 
nacht, an den ſcherauer Wald, gegen Mittag an den. 
Gubifhberg und; das Pfarrbachel, weiches fich von dem 
Gebirg herabſtuͤrzet, und unter dem Dorfe in die Moldau 
fälle; Im J. 17724; wurde hier zu gröfferm Behufe der 
umliegenden neu erbauten Dörfer auf Anorbnung des Fuͤr⸗ 
ſten Adams von Schwarzenberg eine Kirche unter dem 
Rt. des h. Johann von LIep, ertichtet,, die hernach im J. 
1728. durch eine milde Stiftung des gleichgeſagten Süfr 
ſten mit einem eigenen Pfarren verfehen worden: iſt. 
10) Schattawa ein Mevyerhof, und 11) Magerl⸗ | 
hüten, zaͤhlen fämmelih 14 N. _ 12) Hiblern 
von 19; N, 12), WBolfsgruben von 19 N. 14): Pum⸗ 
perl von 14. N. 15) Nöhrenberg over Roͤhrnhaͤuſer 
von 9 N. 16) Elendbachel von 11 N. 17) Birken⸗ 
hayd von 14 N, 18) Birkenhürten 19) Landſtraſſen 
von ı5 N, 20) 5 von 13] N. 21) ie 
Eee 9 22), 
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22) Kubohütten von 9 N. 23) Beym Zufammens 
fall eine Müple 24) Rabenhütten’oder Kubiſchhuͤt⸗ 

ten von 5 N, Diefe ſaͤmtliche dreyzehn Derter find erſt zu 
Anfang des jeßigen Jahrhunderts angelegt worden. 25.) 
Schillerberg von 13 N. Ä 

26) Baͤrenloch oder Kuſchwarta von 22 N. mit ei» 

ner Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeir,; und 
Patronatsrechte der Grundobrigkeit. Nicht ferne von 
dieſem Dorfe iſt dag verfalline Bergfehloß Kuſchwarta zu 
fehen. An dem fogenannten Teufelswaſſer Bache, der im 
bierortigen hohen Gebirge feinenlirfprung nimmt, und nach 
Bayern fortlaͤuft, liegt nahe an dem Berg Luſen, der ſoge⸗ 
nannte goldene Steig etwan drey Stund von Kuſchwar⸗ 
ta Weſtwaͤrts. Dem Berichte einiger Schrifſteller zufol⸗ 
ge hat der fromme Einſiedler Guntherus mit Beyhuͤlfe 
ſeiner geiſtlichen Mitbruͤder dieſen Weg gangbar gemacht, 
damit er diefelben zu Reichenach öfters befuchen koͤnn⸗ 
te. Bald darauf ließ Herzog Brzetiſſaw I. diefen Weg 
noch bequemer für die Neijende machen, und Tegte da⸗ 
ſelbſt einen Zoll an, den er dem Gunther, nnd feinen 
Mitbruͤdern, nach Gunthere Tode aber 1045 dem Der 
nediktinerſtifte zu Brzewniow nebfleinen groſſen Bezirke 
dieſes Kreiſes verehret hatte. Noch zu Stranſty und 
Balbins Zeiten konnte man dieſen Weg nur mit ei— 
nem einſchichtigen Pferde vaſſiren, der aber dennoch un⸗ 
geachtet dieſer Schwierigkeit zur Uiberbringung des Sal⸗ 

zes aus Bayern nach Prachatitz ſehr gute Dienſte ge⸗ 
leiſtet hatte, e) Fe 

Zu 23 “ 38 22 
€) Gelaf, Hift, T. 5. Bonavent. Piter Thefaur. Abfcond. 

Stransky R. Boem, c. 2. Balbin, Mile. L.ıcr 


— 


“ 
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27) Rohrenberger Glashütten von 13 N. bier 
werden treffliche Glaͤſer verfertiget. | 

28) Schloͤßelbach non6 N. 29) Halmbacherhuͤt⸗ 
fen vonroN, mit einem Meyerhofe, und zwey ſtark beſchaͤf⸗ 


tigten Glashuͤtten, wo das beſte Kreidenglas verfertigt, 


und in der Stadt: Winterberg ſehr fein geſchliffen wird. 
Man verfertigt: auch hier viele Millionen gläferne Perlen, 


‚die ehedem auf der Elbe nah Holland, Spanien 


und Portugall, von dannen weiter nach Amerika und 


Indien verführer, und daſelbſt an die Mohren, bey de 
‚nen fie in groſſem Werthe ftehen, verfauft wurden, a) 


30) Tieſchowitz von 34.N. 31) Wallern Wol⸗ 
lary ein Flecken fämtlih von 222 N. liegt an den 
Graͤnzen des Budweiſer Kreiſes nicht ferne von dem Fluſ⸗ 
ſe Moldau 18. gem. Meil von Prag, und Stund von 
Prachatitz Suͤdſuͤdweſtwaͤrts, und iſt mit einer Pfarr⸗ 
kirche unter. dem Tits der h. Katharine, und Patro- 
natsrechte der. Gruudobrigkeit verfehen. Cine halbe 
Stund von dannen liegt das, fogenannte Dorf Mag⸗ 
dalena Haͤuſer ober Wallinger Bürger mit einer 
Kirche zu S. Maria Magdal, und iſt dem Markt⸗ 


fiecken Wallern einverleibt. 


32) Holzfreyung von 15 N. 33) Kloͤſterle ſamt 

der 34) Borkusbütte. 35) Radam von 2 N, 36) 

Krjefane von 16 N, am Fuſſe des Bergs Rrjefna, 

auf welchen im %: 789. nach Hageks Berichte eine 

goldene Ruthe foll gefunden worden feyn ; was. aber von 

bergleichen gold-und filbernen aus ber Erde getvachfenen 
Stä- 


9 Maurit, 1 Boten indem jetzt lebenden —2 Böhmen. 
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Stäben zu halten fen, werden wir ein,andersmal bie 
Gelegenheit: haben ein mehreres davon zu fprechen. 
37) Rabig von 25 N. 38) Zeiflig von 13 N, 
39) Ejurzlamieze von y N. 40) Wiſchkowitz, Wiſſ⸗ 
Fowicze von 13 N, 41) Urowitz von 8 N. 42) Rufe ° 
von 8 N. 43) Holecjek einfichtiger Bauernhof. 
44) Modlenicze von 8 N. 45) Scheiben von 19 
N. 46) Hußiß, Huſſicze von 18 N. mit einer Kicche ums 
ter dem Tit. der h. Ap. Philip und Jafob. 47) Mad 
einfchichtiger Hof. 48) Zigeiner Mühle 49) Weſely von 
ı6N. : zo) Ganfau vonzı N. 5 ı) Drhonin Erbonin 
von 16 N: 52) Wiczomil, Wetzmuͤl von 7 N: 53) 
Borjanowiß 54) Scheuͤrek von 11 N. 55) Yeims 
grub von: 5 N. 56) Elſchtin, Elſſtjn ein Dorf von 
12 N. 16.5 gem. Meil, von Prag, und eine von Wine 
terberg Dftwärts gelegen, mit einer Pfarrkirche unter dem 
Tit. des. h. Adalberts, und Patronatsrechre der Wins 
terberger Grundobrigkeit, die ſchon auf das J. 1384. 
in den Errichtungsbuͤchern als Pfarrkirche verkoͤmmt. 
57) Libotin von 15 N, 58) Dworecz von 10 
N, 39) Koſmo von 12 N. mit einem Meyerhofe. Ei⸗ 
nige Bauerhoͤfe ſind nach Welſchbirken einverleibt. 
50) Woiſlawitz von 9 N. etwas davon gehoͤrt 


nach Welſchbirken. 

61). Schwihau. 62) Borek ein Meyerhof. 
63) Skarez von 2 N. 64) Kolne von 15 N. 65) 
Repeſching von 31 N. 66) Soletin von 12 N. 
67) Gutwaſſer eine Kapelle unter dem Tie, Marien | 
Hhlf. 68) Hußnig von 101 N. 69) Kliftau von 
13 N, etwas davon gehört der Stadt Prachatig- 

2 4 79 
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70) Hummelberg von a N. 71) Driſlawitz von 
13 N, mit, einem Meyerhoſe. Dieſes Gut wurde 
ſamt einigen dazu gehörigen Dörfern von den Grafen 
Kollowrar an die Fürften von Rggenberg kaͤuflich über. 
laſſen. . | re, ca 
72) Zabrdy von 30N, 73) Urbanko, ee 
Mühle, 74) Philippsmuͤhle. 75) Tobiſchmuͤhle an 
dem fogenanuten Schwarzbachl. 76) Wache, gleich⸗ 
falls Muͤhlen. 77) Zabrder oder Schoͤllmuͤhle 
78) Laſchitz, ein Dorf von 34-N, mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Nikolaus B., und 
Patronatsrechte der Winterberger Grundobrigkeit, die 
ſchon im J. 1384 der Zah der Pfarrkirchen einver⸗ 
leibt war g), Dieſes Dorf liegt mitten zwiſchen den 
Schreiner, Rubein, Prachatitʒer und Docho wer Ber⸗ 
‚gen 16 3 gem, Meil. von: Prag, und eine von Wine 
terberg Oſtwaͤrts entfernt, und iſt von dem Fluſſe Bla⸗ 
His, und den Baͤchen Mleynecz und Meleſmn gleich⸗ 
ſam wie eine Halbinſel eingeſchraͤnkt. Der groͤßte Theil 
der hieſigen Pfarrkiuder iſt boͤhmiſch, doch ſind auch viele 
darunter, die deutſch ſprechen. Die Hauptnahrung 
der Einwohner, deren Guͤter Todtenfaͤllig find, beſteht 
im Spinnen, und einen ſehr geringen Ackerbaue, der 
aber ſehr fleinig, fandig, und dermaßen ſchlecht beſchaf⸗ 
fen iſt, daß von einem Koͤrnlein kaum dreye erbaut 
werden. er 
79) Hufineg, Bußenecz, ein Flecken von 
ror N,, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit, der 
Lreuzerhoͤhung / und Patronarsrechte des Beſttzers, 
= — J liegt 
$) LL. Fre&, 
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kiegt eine Halbe M. v. Welfchbirfen und 15 M. von Prag 
Suͤdwaͤrts. Ehedem mar hier eine ſtarke Miederlagevom 
‚Berraide, welches von dannen nach Paſſau, und in Bayern 
bäufig verführer wurde h). Im J. 1373 den 6. July 

kam bier zur Welt jener beruffene Mann Johann Huß, 
ber durch feine verderbliche Lehre den meiften Anlaß 
zu der -Fünftigen allgemeinen Landesverwüfhung gab, 
und deflen trauriges Schicffal allen denen zur Mars 
nung dienen- kann, die ein unbeugſames Genie, und 
eine ungemäßigte Dreiftigkeit befisen, ihre falfchen Bes 
geiffe und irrige Meynungen wider alle von der geifl- 
und meltlichen Obrigkeit feftgefeßten Grundfäge hals⸗ 
ſtarrig behaupten zu wollen, Er war anfänglich der 
katholiſchen Kirchenlehre eifrigft zugethan, warnete ſelbſt 
Hieronymen von Prag vor der gefahrvollen Lehre 
Wiklefs, deſſen verſchiedene Schriften Hieronym mit 
ſich nach Prag gebracht hat. Anfaͤnglich wurde er 
im J. 1400 bey der Kirche am Bethlehem zu Prag 
als Pfarrer angeſtellt, bald darauf aber zu den Ehrenſtel⸗ 
len eines Dekans der theologifchen Fakultaͤt, und endlich 
eines Rektors an der hohen Schule zu Prag befördert, 
Seines frommen Bebenswandels, den er flets durch 
eine: ungemeine Fingezogenheit Äußere, und feiner aus« 
nehmenden- Gelehrfanfeit wegen wählte ihn die Köni« 
ginn Sophia Gemahlinn HK Wenzels IV. zu ihrem 
Gewiſſensrathe. Kaum betrat er die bisher gefagten 
Ehrenftuffen, foließ er fich alsbald vom Stolze und der 
Eigenliebe dermaßen. einnehmen, daß er die fäntlichen 
Suscdungen, und das Berragen der geiftlichen und 


25 welt 
h) Masrit, — 


122  Prachiner Breis. 

weltlichen. Obrigkeit, anders eingerichtet, und nach ſei⸗ 
ven Gutduͤnken verbeflert haben wollte. Seine anzuͤg⸗ 
lichen Reden und Schriften waren nicht blos wis 
der den paͤbſtlichen Stuhl, wider die Kreuzzüge, wider 
das. Anſehen einer alfgemeinen Kicchenverfammlung, 
wider die Reichthümer, und die unordentliche Lebeng- 
art der damaligen Geifflichfeit, ſondern wider. die 
beiligſten Grundfäge der katholiſchen Kirche fehuurge- 
vade gerichtet, . Und. wie fonnte 28 anders feyn, da. er 
die Lehre Wiklefs gebilfiget, und öffentlich angeruͤhmt 
hatte. „ Um ſich deſſen vollkommen zu überzeugen, darf 
man nur feine Scheiften, und die übrigen. theologifchen 
Saͤtze nachſchlagen, die ung Hr. Kaſpar Royko im 2. Th. 
feiner Gefchichte von der Kicchenverfammlung zu Kon» 
ſtanz ©. 68 in deutſcher Sprache geliefert hatte, 
Durch folche feine Lehre wiegelte- er. das ſaͤmtliche 
Bolt zu Prag auf,.er erflärte drey Studenten, welche 
die ‚weltliche Macht als Rebellen hinrichten ließ, für 
Blutzeuge feines Glaubens, und der König. bezeugte 
fih bey dieſem gefährlichen Auftritte, ganz unthaͤtig; 
man brachte endlich die Klage, bey dem. päbftlichen 
Stuhle vor, von dannen im J. 141 3.eine Anordnung 
an die fämtlichen prager Städte ergangen, kraft wel⸗ 
cher der. Gottesdienſt in allen. Kirchen, Wiſchehrad 
- allein ausgenommen, unferfagt wurde, fo lange Huß 
in ber Stadt verbleiben würde. So bald Huß von 
dieſem Berbote unterrichtet worden, räumte ‚er die 
Stadt Prag,-begab fich anfänglich nach dem Schloffe 
Krakowecz, und, endlich. nad, Hußinecz zu, feinem 
- Gönner damaligen Befiger diefes Orts Johann von 
ee 711.777 
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Hußinetz, wo er fich noch eine Zeit lang aufgehalten, 
ſeine verderbliche Lehre bey “allen. möglichen Belegens 
heiten dem Volke von der Kanzel eingefchärft i), und 
dann die Reife nach Konſtanz zur allgemeinen Kirchen⸗ 
verſammlung unter einem von K. Siegmund erhalte⸗ 
nen ſichern Geleitsbrief angetreten hatte. Hier iſt er 
im J. 1415 den 6. July von den verſammelten Kir 
chenvaͤtern, weil er von feinen Irrthuͤmern nicht abſte⸗ 
ben; wollte, für einen Ketzer erfläret, und vom 
K. Siegmund zum Scheuterhaufen verurtheilet wor 
den. k). Ich Fanın bey diefer Gelegenheit jene unge⸗ 
rechten Vorwuͤrfe nicht ungeahndet kaflen, Die, einige 
dem K. Siegmund wegen der Verlegung des fichern 
Geleits, das er Huſſen gegeben hatte, machen wollen. 
Die fo gefinnten mögen fich gefallen laſſen, mit der 
vom. Franz Dom, Heberlin im J. 1742 zu Göttingen 
abgefaßten Apologia Sigismundi Imp, contra iniultas 
accuſationes, eum datum a fe loanni Huf falvum 
conductum temere violafle, ſich etwas näher befannt | 
ar 
80) Divur mit der 81) Poddwurer Müple 
die mac Welſchbirken gehört, zaͤhlet zı N. 
82) MWofef ſamt Jaͤgerhaus v. 12 N. 83) Sedl- 
in, min von5 N. 84) Stadlern von2N. 
85) Sablath, Zablaty ehedem eine Berge 
jege ‚eine- Herten » Stadt an dem Fluſſe Blanitz, 
‚7 gem. Meil. von Prag, und $ von ı Pradatiß Weſt⸗ 
ſuͤd⸗ 
F a Gelas, Mon, T. 4. 


| % Pulkava 1. c. Lupac. 6. Jul. Kaſp. Royko 2, Th 
"der Kirchenverfammf. zu Konſtanz S. 286. 
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ſuͤdwaͤrts gelegen, zaͤhlet 71 Mäufer, und führer im 
— Mappen eine Fackel, und ein Bergeiſen. Wenzel 
der Vierte verfekte Sablarh in die Zahl der Städte, 
und ertheilte der hiefigen Bürgern verfehiedene Kerr, 
liche Privilegien, die fit aber mach der Zeit wieder 
gänzlich verloren Haben,“ Die herrſchende Sprache 
allhier iſt die deutſche. Die Nahrung der Bürger ber 
ſteht nebſt dem gewöhnlichen Stadtgewerbe in dem 
Ackerbaue, der bier, ſehr gering if. ‘Die Pfarrkirche 
. unter dem‘ Tit. der Enthauprung des b. Johann 
Tanf., und Patronatsrechte der Grundobrigfeit, 
koͤmmt ſchon auf dag 17 384. Jahr inden Errichtungs- 
büchern als Pfarrkirche vor. Im J. 1619 den 2, Jun, 
kam es nahe bey diefer Stade zu einem blutigen Tref- 
fen zwiſchen dem Feldheren Buquoi und Mannsfeld, 
bee durch die Eroberung der Stade Pilfen aufgeblas 
fer, mit einer feht geringen Anzapl feiner Mannſchaft 
der überlegten Buquois Macht‘ entgegen gezogen Fam, 
Allein Mannsfeld iſt aufs Haupt gefchlagen worden, 
wobey er nebſt feinem ganzen Gepäcke, auch die ſaͤmt⸗ 
liche Reuterey, und einen groffen Theil des Zußvolks 
verloren hütte 1), | 

86) Dber Sablath, Zablaty von 26 N. 
87) Wirſchenitz von 5 N. 88) Wihorjen, Wyhorzy 
von 23 N. 89) Peterſchlag von 10 N. Es ad 
in dieſem Gebirge mehr als drenßig Dörfer, deren 
Benennung ſi fih mir dem Worte Schlag endigt. 


BO 90) 
1) Pelzelß Hiſtorle. 
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99) Chriſtlſchlag von 19 N. 91) Kahlenberg 
oder Kolmberg von 6 N. 92) Tahler, einſchichtiger 
Bauernhof. 

93) Grundſchoͤdl Baude. 94) Srundmühle, 

95) Gans, Huf, ehedem ein fehr vortheilhaft 
befeftigtes, jegt aber ein wuͤſt umd oͤdes Schloß, wel⸗ 
ches allem Anſehen nach von Taboriten zerſtoͤret wor⸗ 
den iſt, weil man von demſelben in unſern Geſchicht⸗ 
ſchreibern nichts anders vorfuͤndig machen kann, als 
eine einzige Urkunde, laut deren die Bruͤder Jencik, 
Caurenz / Herbord und Defto von Janowicz diefeg 
Schloß dem K. Johann, und deflen Thronfolgern als 
ein Lehngut übergeben, und daſſelbe vom König. Jo⸗ 
bann im I 1341 wieder lehnweis empfangen 
haben m). 

96) Müllerfihlag, 97) Zuderfchlag von ıoN, 
98) Wildberg von 20 N. 99) Wallerſchlag von 
6 N, 100) Kreppenfchlag von 5 N. 101) Perlſchlag 
von 14 N. 102) Pfefferſchlag von 35 N., mit einer 
Kirche unter dem Namen der h. Anna. 103) Flanz« 

muͤhle. 104) Scherauerhütten von 6 N, 105) Dos 
nafchlag, Tonerfchlag von 15 N. 106) Zdenicz von- 
18 N. 107) Gitilling. 108) Podoly “von 8, N, 
109) Gahau, Kahau von ıı N. 110) Weirow, 
Weyrow von 17 N. 111) Bieltz, Bielcz, Bielec} 
‚ von 34-N., gehörte ehedem dem Hrn, Tiburz Audrez⸗ 
Ey, wurde aber nach der Schlacht am weißen Berg 
1623 famt Unter Kernfal; an die Sr, Johanna ii 
lowecz; von Bufowan Fäuflich abgetreten, 
| 112) 
m) — in ne Carlftein.a Balbin. Mife, Laę. 
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112) Lhota oder Lhotka, Bieleczka von 9 N. 
113) Eſelhof. 114) Ober Zafau von. 32 N. 
115) Unter Zaſau von 11 N. 116) Ober Licht⸗ 
buchet von 20 N, 117) Unter Lichtbuchet von 
10 N. 118) Schweigelhayd von 2 N. 119) Schwarz 
hayd von6N. 120) Paßefen von 7 N, 121) Schind- 
du von F. 122) Neugebau von 9 N, 123) See 
haͤuſer von 6 N. 124) Ferchenhayd ſamt neuen 
Michelhuͤtten von 6 N. 125) Moehrengarten 
von 9 N. 

126) Pradhatitz, —— eine ehedem könig⸗ 
liche n)y, jegt Municipalſtadt mit Mauern an einem 
unbenannten Bache, der von Gelenko gegen Woſtrow 
zueilet, und bey Bieltz ſich mit dem Fluſſe Blanitz ver⸗ 
einigt; liegt mitten unter großen Waldungen, und 
vielen Bergen, aus welchen der hoͤchſte mit dem Na⸗ 
men Patriarchberg oder Libiehon belegt wird, 
16 3 gem. Meil. von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts, und 
eine von Netolitz Weſtwaͤrts entfernt, führet im Wap⸗ 
pen einen böhmifchen Löwen mit Fönigl: Krone, und 
zweyen Schtüffelr in rothem Yelde, und zäßfet 
168 größtentheils wohlgebaute Häufer: Die Bürger 
fprechen zwar deutſch und böhmifch, doch hat die boͤh⸗ 
miſche Sprache bey ihnen noch allemal den Vorzug, 
und ſuchen ihre Nahrung in dem hier uͤblichen Brand⸗ 
weinbrennen, Bierbraͤuen, Viehmaſtung, und in dem 
Ackerbaue, der ungeachtet eines ſandigen Bodens doch 
allemal der Hofnung des Landmanns mit einer guten 
Eendee entſpricht. Bor zeiten hatte Prachatig auch 
das 
n) Stransky R. B. c, 2, 
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das Stapelrecht, und eine ſtarke Niederlage vom Sal⸗ 
ze gehabt, welches auf dem obengefägten goldenen 
Steig aus Bayern herbey gefchafft, und ferner in 
ganz Boͤhmen abgefeger wurde; und obgleich nin 
einige aus den benachbarten Herren ſich beygehen 
lleßen, ſolches Vorrecht an ſich zu bringen, wurden doch 
allemal ihre Bemuͤhungen durch einen wiederholten 
Mächtfpruich der böhmifchen Könige vereitelt, die fich 
ſtets angelegen feyn ließen, die hieſige Buͤrgerſchaft bey 
ihren alten Rechten zu ſchuͤtzen 0). Bor wem, oder 
zuwelcher Zeit diefe Stadt angelegt worden {fen; mel- 
den zwar: unfte Gefchichtfchreiber nichts zuverlaͤſſiges, 
doch weiß man gewiß aus einem Stiftungsbriefe, den 
wir bey den Stifte Guldenkorn ausfuͤhrlich beylegen 
werden, daß Prachatitz ſchon zu Anfang des eilften 
Jahrhunderts ganz neu erbaut, und im. 1088 
nicht der. Domkirche bey St. Veit zu Prag, wie Berg: 
hauer vorgiebt p), fondern dem neu angelegten Dom⸗ 
fapitel am Wifchehrad zu Prag vom König Wra⸗ 
tiflaw ‚dem zweyten verehret worden ſey. Prachatitz 
gehorchte den Befehlen dieſes Domftiftes bis auf das J. 
1420, in welchem Zizka den 8. Sept. die Stadt mit 
größter Wuth überfallen, die Kinder und Weiber aus 
‚ber Stadt: gefchafft, 135 Bürger auf der Stelle er 
mordet, und 765, die ſich theils in die Kirche, theils 
in andere Haͤuſer fluͤchteten, durch angelegtes Feuer 
bingerichtet hatte 9). Den I. Novemb. n. J. wiederfußr 


o0) Stransky I. e. em 
p) Berghauer Protom. P. 1. a 

q) Cont. Pulkavaea Gelas, Mon, T,4, Theobald in Huflit. 
P. 1,c. ıı. MS, Cod. a Balbin, Mife, L. 4, $: 74. 
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dem Wiſchebtader Domſtifte ein gleiches Schickſal, 
die Domkirche wurde nebſt dem alten koͤniglichen Pal⸗ 
laſte niedergeriſſen, und des ganzen Kirchengeraͤths be» 
raubt, Der Probft und die Domperren machten ſich 
uoch bey Zeiten aus dem Staube, und waren genoͤthi⸗ 
get ihr ganzes Hab und, But ‚ben prager Huſſiten 
preis zu geben: Da nun Pradarig ſolchemnach ohne 
Dbrigkeit, und dem Muthwillen des unbändigen: Poͤ⸗ 
bels ausgefegt war, nahm K. Diegmund die. noch we⸗ 
nige biet übriggebliebenen, Buͤrger in feinen Schutz auf, 
erklaͤrte Prachatitz für eine: Kawmeralſtadt, und vers 
pfaͤndete dieſelbe bald darauf an die Hru., von Kaupo⸗ 
wa, von ‚welchen fie an die Hrn. von Roſenberg ge⸗ 
kommen iſt x). Im J. 1551 gelangte Prachatitz 
erblich an die edle Frau Anna gebohrne von Kofenz 
berg, vermäblte von. Neuhaus, eine Schweſter des 
Hrn. Wilhelms· von Kofenberg, der im. 1588 dem 
Jeſuiterkollegio zu Krumau 2000 Schock Meiß. 
jaͤhrlichen Zinſes in der Stadt Prachatitz angewieſen 
bat 5). Peter Wok von Kofenbeug der im J. 1590 
Wilhelmen im Beſitze der Stadt Prachatitz gefolget 
war, erklaͤrte dieſe Schenkung fir unguͤltig, und konn⸗ 
te keinesweges dahin. gebracht werden, Die von ſeinem 
Bruder Wilhelm den Jeſuiten zugeſprochenen Zinſun⸗ 
gen ausfolgen zu laſſen t) Dach Peters Tode, der 
im J. 1611 ohne allen maͤnnlichen Erben geſtorben 
ifl, tehrte Prachatitz abermal an bie koͤnigl Kammer 
—* 
r) Stransky Lo 

x) Hiſt. S. I. P. 1. L. 6. 

t) Biden. P, 2: L. 2 
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zuruͤck, und wurde im J. 1621 den 6 Decemb. famt 
Barau von Kaif, Ferdinand dem zweyten dem Fürften 
Johann Udalrich von Eggenberg verehrt t), ‚von 
welchem es an⸗die jeßt regierenden erzogen ‚von — 
mau’ erblich gekoumen war. 

Nach dem Tode des 8. Mathias folgten die 
Bürger dent verderblichen Benfpiele vieler andern 
- Stänte, wiechen: von der-Lehre der katholiſchen Kirche 
ab, ſagten ihrem rechtmäßigen Könige Ferdinand dem 
zweyten den ſchuldigen Gehorfam Auf, huldigten ſtatt 
deſſen Friedrichen aus der Pfalz, und nahmen auf die 
Betanſtaltung des k. k. Oberſtlieutenant, und Stadt? 
kommendanten von Pallant eine Beſatzung von fünf 
hundert und vierzig Mann, die ihnen Mlannefel® 
zugeſchickt Hatte, mit Freuden auf. Hierauf rückten 
der" Herzog aus Bayern und Buquoi mit ihrer ſaͤmt⸗ 
lichen Mannſchaft im J. 1620 den 24. Sept. por 
Prachatitz, und foderten die Stadt zur Uebergabe auf. 
Beil’ aber die Stadt noch zu ſolcher Zeit mie drey⸗ 
facher Mauer umgeben, und ſolchemnach ziemlich ſtark 
befeſtiget war, wollten ſich die Buͤrger ſamt der Be⸗ 
fatzung keineswegs hierzu bequemen, xertheidigten ſich eine 
Zeit lang tapfer, hoften uͤberdich eine baldige Huͤlfe 
von der Auhaltiſchen Armee zu exrlaugen, riefen den 
kaiſerlichen Soldaten von der Stadtmauern honiſch 
= und ehaten ihnen nianchen Schimpf und Spott 

lie —— vie eng — in 

> Bi dem 
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den aͤußerſten Zorn, Tiefen dem E77 Sept. * Stur⸗ 
me, und beſtiegen Die ſchon groͤßtentheils eingeſchoſſene 
Mauer ohne Widerſtand. Die, Wallonen und. Kofa» 
ken hieben alsbald die ganze Veſatzung nieder, dann 
giengen ſie uͤber die ſaͤmtlichen Buͤrger los, ermordeten 
mehr als 1500 Einwohner der Stadt, die ſich theils 
imn das Rathhaus, theils in die Badſtube gerettet ha» 
ben, und würden in ihrer. Wuth noch ferner fortgefah⸗ 
ren ſeyn, weun fi: nicht durch Buquoi und den Her⸗ 
zeg Maximilian mit Gewalt von, dem wvielfaͤltigen More. 
den und Brennen waͤren abgehalten. worden x); Die 
Stadt iſt endlich, ganz geplündert, den Oberſte Hak zum 
Strang, ‚und, an Stabtprimagen zum Schwerdt. u 
ya worden. LE ü 
Mebſt „einigen, — Privethauſern ver⸗ 
—* hier hauntſaͤchlich unſere Aufmerkſamleit das, 
Kathhaus, welches „ein ‚altes und feſtes Gebaͤue iſt/⸗ 
und ehedem mit verfehiedenen. bebräifchen und; griechi⸗ 
ſchen Aufſchriſten, wie auch urit haͤnfigen daſelbſt entwar⸗ 
ſenen Sinnbildern gezieret war, Die, aber Ben ale 
hier und da nicht ‚mehr kennbar finde, u 
Die Dechamttirche, welche groß, uud: mit 
gien Gewölbe uexfehen iſt, unter dem Tit. des h. 
Jakob des Gr... mad; Pattonatstecht der Sürften yon, 
Schwarzenberg, koͤmmt in den, Exxrichtungsbuͤchern 
ſchon auf das J. 1359 als, Pfarrkirche vor, in, wel⸗ 
chem den 8. Sept. Jakob Srumegut ‚ein taͤgliches 
Seelenamt * ſich und ſeine Voreltern reichlich ge⸗ 
Bon — ee 
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ſtiftet hatte y). Hr. Philipp Hieber ein Weltprieſter 
begleitet hier heut zu Tage die Stelle eines Dechants 
mit vielem Troſte der ihm amvertrauten chriſtlichen 
Gemeinde» 

Prachatitz lieferte unferım Vaterlande zwen ger 
lehrte Maͤnner; diefe find: Wenzel Menſſtk, der die 
Stelle eines Rektor Magnificus bey der hohen Schu 
le zu Prag begleitet hatte z), und Chriftannus oder 
Krziſſtau von Prachatitz. Diefer Mann wurde zu 
Ende des vierzehnten Jahrhunderts als Lehrer der 
aſtronomiſchen Wiflenfchaften bey der hohen Schule zu 
Prag angeftelle, und fagte nach der Denfungsare 
jener Zeiten, da man noch in allem Ernſte die Zauber» 
kraft der Mahrfagungen. dieſer Wiffenfchaft bey⸗ 
gelegt hatte, nebſt vielen andern zukuͤnftigen Dingen 
auch den Tod Wladıflams Könige aus Pohlen vor, 
der. das Fünftige Jahr darauf: 1433 den legten April 
wirklich erfolge war; wodurch er fich ſowohl in Boͤh⸗ 
men, als auch bey den Ausländern einen dergeftalten 
geoffen Ruhm ermorden ‚harte; daß er insgemein mir 
dem Namen des prager Aſtronoms belegt, und aus 
den entferntften Ländern um Math befragt wurde, 
Als. Pfarrer bey der St. Michaeliskirche in der Alte 
ſtadt Prag, widerſetzte er fich den kuͤhnen Unternehmun⸗ 
gen. des Rokiczana und des abtruͤnnigen Prieflers Jo: 
hann Bniez, welche die Irrlehre des Wiklefs unger 
fcheut von der Kanzel gelehrt, und ducch ihre liſtigen 
Veranſtaltungen die Sache endlich dahin gebracht haben, 

J 2 daß 
y) LL Vred. Vo, 1. A. 4. 
5 Stransky 1, c, Balbin. Bi, dos. Pa 
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daß unſer Chriſtann im J. 1427 die Stadt Prag ver⸗ 
laſſen müßte, Bald. darauf aber wurde er von der 
ganzen prager Univerſitaͤt für: unſchuldig erklärt, man 
tief ihn abermal mit vieler Chrenbezeugung nach Prag 
zuruͤck, trug ihm anfänglich die Ehrenſtelle eines Rek⸗ 
tor Maguificne, dann die Würde eines Domherrn bey 
der Kirche zu Allerheiligen , und endlich das Verwal 
tungsamt des Utraquiſtiſchen Konfiftorium an In dieſem 
Amte ſtarb er im J. 1435 den 23. May, und hinter⸗ 
lleß einige‘ gefehriebene Traktaten wider die Pikarden, 
die noch heutiges Tages im der Bibliethet zu — 
gau aufbewahret werden m), —X 

Nahe der Stadt trift man einen Befandbktunnen 
an, der hier insgemein Doktorka genannt wird, mit einent 
Sebaͤue, das mit "vielen Badſtuben zur Degueie 
lichkeit der anfommenden Gäfte verſehen iſt. 
Der Stadtgemeinde‘ in Prachatit gebren fr 
gende Dörfer: 
23.7) Alt Pradatig von 14 N. 2) Woſtrow 
von 14 :N. 3) Lhota oder Lhotka bey: Woſtrow 
von 7 N. | me Rt 


Gt Ejernietiß. 


| Gehoͤret dem ritterl. Geſchlechte der Hrn, 32 
— von —— Her ſind eingerleibt : . 


| 1) 
a) Balbin. Boem. Doda P. 2, Weleslavina * Iul. 
Cromerus Annal. Polon, l. 20, . DE 
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1) Eewmietis, CZernieticze, ein Schloß und 
Dorf. von.36 N. an dem Bache Wolinka 16 gem, 
Meil, von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts gelegen. 

2) Salefl, Zalezla mit einem baufälligen 


Schloſſe von 32 N. 


3) Komwanin von 9 N. 


Allodialgut Eitſhowit 


Gehoͤrte im J 1569 den Rittern Bernard 
Adam, und Bohuflaw Hodiegowſky von Hodiegowa 
Herrn auf Eltſchowitz und Chotietitz a); die Güter 
derfelben aber find nach der am weißen Berg geliefer- 
ten Schlacht an den koͤnigl. Fiffus gezogen, und im 
J. 1622 den 6. Decemb. an den Hrn. Heinrich Hi⸗ 
fierle kaͤuflich abgetreten worden b), Der jegige 
Befiter diefes Guts ift Johann Reichsfreyherr von 


und zu Sidingen Se. k. f. Maj. wirft. Kaͤm⸗ 


meter, und churpfaͤlziſcher geheimer Nat. Her find 
einverleibt:. 

H Eltſchowitz, Elſſowieze⸗ Ccʒowicʒze/ ein von 
der Hauptſtadt Prag 16 ‚gem. Meil. Suͤdſuͤdweſtwaͤrts 
entlegenes Dorf von 32 N. an dem Fluſſe Wolinka, 
mit einem ſchoͤnen Vergſchloſſe, dqs mit einem gerau⸗ 
men Saale, einer praͤchtigen konſekrirten Schloßl apelle 
unter, dem Tit, der h. Dreyeinigkeit, wie auch mit 
einem _treflichen Luſtgarten verfeben, und mit einem im 
puren Felſen gehauenen Graben umgeben iſt. Im 

38 : J. 
a) Prag. Landtag. | = 
aan Ss. J. P. 2. er 6. 
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J. 1360 ſchenkte K. Barl IV. dem Hrn. Roczko von 

Wilhartitz drey Schock prag. Gr. jährlichen Zinfes, 

an einem in diefem Dorfe gelegenen Hofe c). ” 
2) Spule von ı6 N. 3) Smrejna von 14. N. 
4) St. Marja, ein Pfaredorf vong 24 N. mit 

einer Kirche unter dem Tit. der h. Maria Magda: 

lena, und Patronatsrechte des Freyherrn von Sickin⸗ 

gen, liegt eine Meile von Eifchowig Suͤdſuͤdweſtwaͤrts. 


Der Landmann ſpricht hier, ſo wie auf dieſem ganzen Gute 


boͤhmiſch, und ſucht feine Nahrung kuͤmmerlich in dem 

Ackerbau, der aber durch oͤftere Waſſerguͤſſe ſtark 

gehindert wird, und nebſt Haber und — fein au⸗ 
ders Getraid hervor bringt. 

5) Stitkau, Stitkow von 21 N. 6 Buchen 
von 32 N. 7) Sleſchitz, Slefficze von 11 N,, etwas 
davon gehöret nad) Ejernetig. 8) Siaiafer ein 
Gaſthaus. 

9) Auhlele, Aulehle von 11 N, — 

10) Malenitz, Malenicze, ein Dorf von 63 N. 
und Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Ap. Jakobs, 
und Patronatsrechte der Grundobrigkeit, liegt an dem 
Bache Wolinfa 4 Stund von Elſchowitz Oſtwaͤrts. 

Im J. 1406 den 10. März richtete in dieſer Kirche 


der edle Herr Sulko von Zalezl ejıten Altar a un 


ter dem Tit. der h. Dorothea d). 


11) Bolifowig von 11 N. 12) Radoſticze 


von 19 N, 13) Nahorjan, — von 27 er 
14) Sbiedonice von is N. | 
Fidei 
©) Glafey. in Anec, le 
d) LL, Erect. Vol. 7. D. 4. 


* 
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Fidei comiſs Gut Skalitz. 

Gekhoͤret dem Maximilian Malowecz Frey⸗ 

— von Cheynow und Winterberg. Her ſind 
einverleibt: 
1) Skalitz, Skalicze,e ein Schloß an dem Bache 
Starzicze, der ſich Hier mit dem Fluſſe Wolinka 
vereinigt, zwiſchen Eltſchowitz und Winterberg 
1603 gem, Meil. von Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts entle- 
gen., In der Gegend von Skalitz wird der Agt oder 
Bernflein (Suceinum Eledtrum) hin und wieder aug 
der Erde gegraben, den der gemeine Bauersmann oft 
zur Beleuchtung gebraucht bat. Herr Hofrarh Io- 
hann Thad. Peithner befaß ein beträchtlihes Stud 
von dem bier efuntenen Agtſtein, der 5 Zoll in der 
Länge, und ı 2 Zoll im Durchſchnitt harte, und 
jetzt in der — Oberſtmuͤnz / und Bergmeiſteramts 
Mineralienſammlung aufbewahret wird. 

2) Bohumielig, ein Dorf von 27 N., und 
Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeit, und 
Namouatoreqhte der Grundobrigkeit; ſie koͤmmt ſchon 
auf das J. 1384 in den Errichtuugsbuͤchern als 
Pfarrkirche vor. 
3yBoſchitz, Bozicze, v. 27 N. 4) Zahorjy v. 7 N, 


F Gut Cjkin. 


Gehöre dem Ritter Johann Yep. Wenzel 

Zdenkoͤ Milota Hruſchowſty von — — 
— Lau einnerfeibe: + 

J4 | 3— 
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1) Eftin, Cʒtin, ein Schloß und Dorf von 
49 N. mit einer Kirche unter dem Tit. der h. Mariaͤ 
Magd., liegt 16 gem. Meil. von Prag Suͤdſuͤdweſt⸗ 
waͤrts, und 4 Stunde von ⸗Eltſchowitz Weſtwaͤrts. 

2) Racjau, Hradczany von 11.N. 3) Won⸗ 
ſchowitz vn 3z5 N. 4) Dolan vn 14 N, 
5) Budilau, Budielow von 22 N. 6) Zaboriie 
von 6 N. ‚D age van ? N. . 


F idei — Gut Groß zoikau 


Gehoͤret dem Freyherrn Johann Erneſt Mas 
lowecz won Cheynow und Winterberg, _ -Derfelben 
find einverleibt ; 

— 1) Groß Zdikau, ein Schloß und Dorfv. zaN. 
36 4 gem, Meil. von Prag Weſtſuͤdwaͤrts an einen 
untenannten Bache gelegen. 2). Lhota ſamt 
Waldhaͤußler von 23 N. 

3) Außergefield von 45 N. mit einer Kirche 
unter dem Tit. der Erfindung des h. Stephan M., 

und Patronatsrechte der Grundobrigfeit, die von einem 
Lokalkaplan adminiſtrirt wird. 

4) Buchenwald von 12 N. 5) Lock fat 
6) Adlershürten von 23 N. 


Allodialherrſchaft Prjetſchin. 


Der Befißer derſelben iſt der eblenmu⸗ Jo⸗ 
hann Nep. Prokop Reichsfuͤrſt zu Schwarzenberg 
| und 
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und Hohenlandoberg, erg zu: Trumau. Her 
gehoͤreu: 
1) Prjetſchin, Hrejechin, in Dorf von 34 N. 
mit einem alten Schlofle, iſt ſamt den folgenden — 
fern nad) Winterberg einverleibt. 

2) Wrbitz, Wrbicze von 13 N. 3) Ach 
nomw von 23 N. 4) Lhota über Xohanow von 12 N» 
5) Zalez von 26 N. 6) Draſchow, a 
von 23 N. 

7) Dobrſch, Dobrz, Dobeß, oder bey der 
großen Geocke, ein Dorf mit einem Meyerhofe von 
27 N. au dem. fogenannten Pfarcbache, 2 Stunde 
von Präechin Nordnordoſtwaͤrts gelegen, mit einem al- 
sen Schlofle, ehemaligen Stammhauſe der Herren von 
Dobrz, welche daſſelbe im vierzehnten Jahrhundert 
errichtet haben. Im ſechzehnten Jahrhunderte gehoͤrte 
daſſelbe den Freyherren von Gotz, im J. 1615 hielt die⸗ 
ſes Gut Johann Kawka von Raiczan im Beſitze a), 
von dem es an die Grafen Althann, und dann an 
die Fürften zu Schwarzenberg kaͤuflich gekommen 
war. Des Landmann fpricht bier allgemein boͤhmiſch, 
und ernaͤhrt ſich mit dem. Flachs⸗ uud Aderbaue, 
den man ‚bier insgemein der ‚legten Klaſſe beprechnet. 
Die hiefige Pfarrkirche, ehedem umter dem Tit, der 
h. Johann und Daul b) ‚jegt aber unter dem Tit. Ma— 
rien Verkuͤndigung, und Patronatsrechte der Grund⸗ 
obrigfeif, war fchon im J. 1384 laut der Errichtungs⸗ 
bücher ‚mit einem eigenen Seelſorger verfehen, und 
3:5 zählte 
a) Prag. Landtag, | | 
b) LL. Erect. Vol. 13. F. r. 
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zaͤhlte unter ihren Wohlthaͤtern den Hrn. Peter von 
Dobrz, der im 5.1395 den 24, Apr. derfelben einen 
jaͤhrlichen Zins von: 3 Sch. prag. Br, verehret hat c), 
Dann den Sen. Nikolaus Chomut von Dijeffina, der 
fich unter dem Schiedsfpruche des Ken. Heinrichs von 
Hradecz Grandpriors des. ritterl. Maltheferordeng, 


und dem Zeugnifle der Hrn. Johann Baczfa von Mi⸗ 


lenowicz/ Zdata von Mireticz, und Baſſek von Luz 
ezowicz verpflichtet hatte, den Zehenden von dem 
Dorfe Dräeffina der Kirche in Dobrz alljährlich zu ent- 
richten 4). Zur Zeit. der huſſitiſchen Landesverwuͤ⸗ 
fung iſt diefe Kirche eingeäfchert, und erſt gegen das 
J. 2562 durch einen milden Beytrag des Ken, Chri⸗ 
ſtophs Gotz, und deflen Gemahlinn Barharina gebohrner 
von Biefbin unter der jeßigen Benennung, nebſt einer 
öffentlichen Kapelle unter dem Namen der h. Johann 
und Paul vom Grund auf ganz neu aufgeführet, und 
dann im J. 1709. duch das Beythun der Fürften 
von Schwarzenberg: abermal zu einer Pfarrkirche ers 
hoben worden. . Die prächtige Kirchenglocke, die 
96 Kent. am Gewichte Hat, und 20 fr, Gilberprobe 
hält, iſt gleichfalls auf Koften des gleichgemelöten Hrn. 
von Gog im J. 1561 durch den Glocfengießer Brikz 
czy zu Prag vom feinften Metalle mit folgender Auf 
ſchrift gegoflen worden: Wierzim wſſeobecznau, 
rʒimſt au/ katoliczkau Czirkew ıc. Es find in dieſer 
Kirche eilf Grabſteine von verſchiedenen adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern anzutreffen, darunter ſich hauptſaͤchlich die 

rn : | Grab. 

e) LL. Ereä.Vol, lc | J 


d) LIL. Erect. Vol, 7. L 6, ar —*8 


— 
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Grabfehriften der Hrn. von Gotz, ber Mitter von 
Maldwecz, und der, Grafen von Althann  auszeich- 
‚en. Die Auffiche über diefe Kirche iſt heut zu 
Tage dem. rm. Wenzel ER einem: Beipeifer 
anvertraut. 
8) Ehwalfomig von. 1 N. 

PS Wasau, Waczow, ein Dörfchen von 8 N. 
mit einem uralten Schlöffe, und einer Pfarrkirche unter 
dem Tit. des h. Nikolaus B., und Patronarsrechte 
der. Grundobrigkeit. : Diefe Kirche koͤmmt gleichfalls 
ſchon auf das J. 1384 in den Errichtungsbuͤchern 
als Pfarrkirche vor. Im J. 1496 machte Peter 
Sſtitkowaz Herr auf Czabuzicz gine Schenkung zu 
diefer Kirche, darzu er die Hrn. Panog Sulko von 
Zalezl, Andres von Ejkin, und Zdatko von Bez 
neſſowa Hora als Zeuge erbeten hatte e). Nach der 
Zeit iſt fie ihres geifflichen Hirten beraubt, endlich im 
J. 1588 von dem Freyh. Wenzel Gog wieder er- 
neuert, und mit einer Kirchenglocfe von 45 Cent. 
am Gewichte verfehen, und letztlich 1709 buch das 
Beythun der Fürften von Schwarzenberg abermal 
in die Zahl der Pfarrkirchen verfeger worden. Man 
trift Hier einige Grabfleine der Hrn. von Wrbitz, 
Hruſſowſty von Hruſſowa, und der Hrn. Krzepiczky 
an. Nahe an dem Dorfe if ein Gefundbrunnen nıit 
einer der h. Barbara geweihten Kapelle, 

10) Mirzetig, Mirzeticze famt ‚einem Meyerhofe 
von8N, 11) Mladikau, Mladirow von 8 N. 12) Cja- 
bus von 21 N, 13) Hodonin: von 31 N. 14) Brant- 

9, 

e) LL, Ered, Vol, 4 D. 9. 


J 
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zau, Branſſow von 16 N. 15) Klein Zdikau, ein 
Dorf von 12N. und Kirche unter dem Tit, der h. Ap. 


‚ Peter und -Paul, und Patronatsrechte der Gruud⸗ 


* 


obrigkeitz ſie war ſchon im J. 1384 laut der. 
Errichtungsbuͤcher mit einem eigenen Pfarrer verſe⸗ 
hen, nun aber wird Kite von einem — admi⸗ 
niſtrirt. 
16) Jatoſchkau, Anemow von 11 N. 2) Ho⸗ 
va ſamt einem Meyerhofe von 27.N. 18) Aubi⸗ 
flau, Aubiſlow von 18 N. 19) Groß Drieſchin 
ven 26 N. | 20) ——— ein Ze 
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Gehoͤrie zu Anfang. bes ſiebenzehnten Suchn⸗ 
derts dem adelichen Geſchlechte der Freyherren von 
Malowecz allein Johann von Malowecz ergrif 
gegen das 7 161g. die Parthey des wider ihren recht⸗ 
maͤßigen König rebellirenden proteſtantiſchen Adels. 
Seine Guͤter wurden dieſes Verbrechens wegen na 


der Schlacht am weißen Verg im J. 1623 den. 


10. Jaͤn. an den Fönigl, Fiſtus gezogen, und im 
J. 1628 den 38. Febr. an den Grafen Jakob Bißel 
kaͤuflich uͤberlaſſen F). Nach. der Zeit kamen diefe 
beyden Güter an die Herten von Ricen, wie ſolches 
das am. hiefigen Schloſſe an an jebrächte Wappen anzel« 
get, und dann kehrten fie al ermal an die Freyberren 
von ——— suche, und verfiel end erblich au : 

den 


.f)MS, di X Pr Be | N 


\ 
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den jetigen Beſitzer Johann Erneft Malowecz Freyh. 
yon Cheynow und Winterberg. Her gehoͤren: 

1) Efeftig Czjeſtice ein Dorf von 53 N., und 
Schloß, mit einer Pfurrkirche unter dem Tit. der Ent⸗ 
hauptung des h. Johann Tauf., und: Patronats⸗ 
rechte der Grundobrigkeit. Liegt an einem Bache glei⸗ 
ches Namens 150 gem. Met. von Prag: Suͤdſuͤdweſt⸗ 
waͤrts entfernt. Nebſt der Pfarrkirche, in welcher das 
hohe Altarblatt von dem geſchickten Penſel des Hrn. 

Loy herruͤhret, und: dem Beyfall aller Kenner finden 
ſtud noch anzumerken die ſechs Kapellen auf dem 
Ralvarieberg unter dem: Tit. der Kreuzerhoͤhung 
die aber vor wenigen Jahren ſamt dem Pfarrho⸗ 
fe eingeäfchert worden: ſind. Die: übliche Sprache 
des hieſigen Landmanus iſt eigentlich: Die boͤhmiſche, 
and die Nahrung deſſelben beſteht in dee Weberey, und‘ 
einem geringen — der bier —— — 
und unfruchtbar iſt. 

2) Ober Difefäin, Goreafbig von 7 N. 9) 
Klein Drjeſchin, Dräeffinko von 17 N. 4) Rade⸗ 
ſchau, Radeffow von 19 N. 5) Sitzidka don 15 
N. 6) Zedifhan, Jediſſow von 17 N. 7) Dau⸗ 
brawicze von = I 8) Wag owitz, ie 
won i9 N. er Ä | 


“ Fidei comil⸗ Guͤter Rt und 
| Krafi ilau. 


Keaſuau gehoͤrte zu Anfang des vorigen Jahe 
hunderts dem Hrn. Bohuſlaw Baubinſty, deſſen Güter 
nach 
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unch der Schlacht am weißen. Berge an die koͤnigl. 
Kammer: gezogen, um 9105 Schock abgeſchaͤtzet, und. 
im J. 1623, den 16, Febe;; anden Orn. Menzel; Rau 
eek: feiner treu geleiſteten Kriegsdienſte wegen um: 177 6 
Sch. 25 Gr. 5 d. kaͤuflich uͤberlaſſen worden find. a). 
Der jetzige Beſitzer dieſer beyden Guͤter iſt der Ritter 
Joh. Joſeph Ehanowfty Traſilow Dlauboweſty 
von Langendorf. Her ſind einverleibt 

+2). Niemcgicz, Niemcgicze ein Dorf und Schloß 
wor air Ni, Mit einer praͤchtigen Kapelle unter dem Tit. 
des: h. Johann von Nep., und Patronatsrechte des 
Grundbeſihzers, die von einem Lokallapellau adminiffrie 
ret wird. Liegt 15 Meil, von Prag, und $ gem. We: 
von Strakonitz Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, F 

2) Kwaffowig von 22:N, 3) Ober Wiſet 
Wiſta. 4) Unter Wiſta ſaͤmtlich von 18 N. 5) Ho⸗ 
ſlowitz von 54 N. 6) Hodiegow von 23 N... 7) 
Zahorcjicze von 25 N. 8) Kraſchlow, Kruſchlow 
von 19 N. 9) Kraſilan, Kraſelau, Kraſelowa ein 
Dorf von 25 N., mit einer Pfarrkirche unter dena Tits 
‚des h. Laurenz M., und Patronastrechte des Grund⸗ 
herrn, die fchon im J. 1384. laut der Errichtungsbir ⸗ 
dern der. Zahl der. Pfarrkirchen einverleibt war, Yu; 
diefer Kirche wird ein höfgerner Kaſten aufbewahrer, 
darinn die Reliquien der Heiligen auf den Befehl des K. 
Karls IV, nach der Domlirche zu St Veit in Prag 
überbracht, und daſelbſt zur öffentlichen Verehrung auge 
gefeget worden find. Bald darauf ſchenkte Friedrich 
von Langendorf damaliger — am Wiſche⸗ 

F brad 
5 Ms. 


— 


* 


Prachiner Breis 443 


hrad, und Kanzler des Koͤnigreichs Boͤhmen den lee⸗ 
ven Kaſten den drey Familien Chanowſty, Diaubo; 
weſty, und Czaftolar, die lange der feſten Meinung wa⸗ 
zen, daß: ein unverhoftes Karren und Prafleln dieſes 
Kaftens allemal den ſichern Hintritt won. diefer Welt 
einer :Perfow aus diefen Familien anzudeuten babes 
Die Einwohner ſowohl in diefem, als in den Übrigen 
herumliegenden Dörfern ſprechen nur hoͤhmiſch, und ſu⸗ 
chen ihre Naͤhrung kuͤmmerlich in einem geringen Feld⸗ 
baue, der hier groſſentheils ſchlecht geraͤth. Auſſer dem 
Dorfe;tiegt auf einem Berge die Kirche zu St, Anna; 
ro): Miltſchitz Milc icze von N. ° 12) Chu⸗ 
ta Kuſtra von 9 N. ein Theil davon gehoͤret nach Wo⸗⸗ 
hrazenitz, Zichowicz, und Merfbig: a) ·Sttaſchit 

Straſſicze von 49 N., gehoͤret zum Theil nach De 
lin, ——— Wohrasenig und ———— 


rg 


Herrfhaft Wohin, © | E 


Schon zu Ende des vierzefnten Jahrhunderts 


gehdree dieſelbe dem Domprobfte bey der K athed ralkirche 


zu Prag. Nach der Zeit aber gerieth ſelbe in die Haͤnde 
verſchiedener unrechtmaͤßigen Beſitzer, von denen fi e end⸗ 
lich an'den B, Siegmund abgetreten, und kurz darauf, 
weil der Probft ſamt dem ganzen Domkapitel zerſtreuet 
war, und bald zu Zittau, bald in anderen entfernten, 
Oertern ſich aufgehalten hatte, an den Hrn. Pr3ibit von 
Zlenau verpfaͤndet wurde, a). Nah geendigter jener 
ſchre⸗ 
* Berghauer in Protomart. F. 1. ex regiſtro Boyorym 
Ecckefige & Archiepifc, alienatorum. 


u VPrachinet Kreis, 


ſchvecklichen Landes verwuͤſtung, welche die Huſſiten ſamt 
ihrem Anhange hr ganz Böhmen: durch eine ſo lange 


Zeit ausgeuͤbt hatten, loͤſte zwar dieſe Herrſchaft der 


Domprobſt Zodok von Roſenberg unter dem König 
Georg von Podiebrad wieder aus, allein deſſen Nach⸗ 
folger mußten Wolin abermal zur Zeit der proteſtanti⸗ 
ſchen Unruhen im die Haͤnde des Johann Krakowecz, 

der ſich /der ganzen Herrſchaft bemaͤchtiget hatte uͤberlie⸗ 
fern b) Trakorvocz blieb im Beſitze dieſer Herrſchaft 
bis auf das J 1620., th welchem ihm ſeine faͤmtli⸗ 
hen Guͤter nach der Schlacht am weißen Berge ent⸗ 
xogen worden ſind / und· Wolin wurde ſolchergeſtalten 
van kechtmaßigen Beſttzer Simon Broftus von Horz 
ſerin Domprobſte bey St. Veit auf den allerhoͤchſten 
Befehl des: K. Ferdinands IK wieder: zuruͤckgeſtellt, 
wie ſolches aus einer Aufſchrift auf dem Altare des 
b. Johann Tauf. in der prager Domkirche abzuneh⸗ 
men iſt. c) De Landmann ſpticht a diefer Herr⸗ 


D ee Wolinie, Ziwolin, eine op 

— mie diem in der Fotme eines Diepeifs 
| ‚angelegten Moarktplatze ah deni Fluſſe Wolinka 15 gem. 
| Meil von Prag, und eine von Strakonig Suͤbwer 
gelegen, jaͤhlet 174 Haͤuſer, und fuͤhret in re 
ein Staðditbor, darüber das Bild des . Wenzels vor⸗ 

F ger 

6) wia. nr 
c) Ibid. 
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geſtellt wird. Die Dechantkirche unter dem Tite 
Allerheiligen, und Patronatsrechte des prager Dom⸗ 
probſtes koͤmmt ſchon auf das J. 1374. in den Errich⸗ 
tungsbuͤchern als Pfarrkirche vor, bey welcher die hie⸗ 
ſigen Buͤrger im J. 1388 den 23. May einen Altae 
unter dem Namen des Frohnleichnams Chriſti geſtif⸗ 
tet haben q). Naͤchſt an dieſer Kirche find noch wenige 
Merkmalen eines verfallenen Schloſſes anzutreffen. 

2) Scharo, Zar von 28 N. 3) Putkau, Bud⸗ 
kow von 22 N, 4) Ratzau, Kaczow von 17 N, 
5) Mefpig von 42 N. 6) Zechowicze von 30 N. 
7) Starow von 9 N. 8) Nuzin, Nuzin von 18 
N. geböret zum Theil nach Brafilau, 9) Pocjatka 
von 4 N, 10) Nihofhowiß, Nehoſſowicze ein Schloß 
und Dorf von 53 N. eine halbe Stunde von Wolin 
Nordweſtwaͤrts entfernt, Nicht ferne von dieſem Dorfe 
teife man einen Berg an, der reich am Steinfalze iff, 
und bey, dem fich das Weidvieh gerne häufig verſam⸗ 
melt. Der ehemalige Befiger im vorigen Jahrhun⸗ 
‚dert ließ zwar daſſelbe graben, mußte aber in kurzer Zeit 
darauf wieder davon abſtehen. e) Ein gleiches ger 
ſchah Hier auch mit dem Goldgraben, welches man hier 
in der fogenannten Gegend Zbudow erſchirft bar f). 
11) Nemetitz von 25 N, 12) Sfrobociom 

von 9 N. und 13) Mladoticze von ıt N, gehören 
zum Theil nach Kraſilau. 14) Lhota ober Mirjerich 
8) LL. Erect. Vol, 3. G. 2. * 

e) Balbin Miſe. L. 1. e. 12. 

f) Archiv, Capit. Pragenſ. 

Dritter Theil, | | K 


Ä 
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| von 6N. 15) Horofedlo von 33 N., 16) Strun⸗ 


kowicze von 31 N. 17) Prjechomwiß von 28 N, 


18) Litochowitz von 25 N. 19) Kafowig von 18 


N. 20) Margowig, Markowicze von 14 N. 21). 


Ratſchy, Raczi von 8N, 22) Nifhomwig von 36 N.’ 


23) Ziretz von 9 N, Der Stadtgemeinde in Wo⸗ 


— 


Uin gehoͤret Mezkow von 8 N, 


Gut Hoſchtitz oder Hoſtticze. 


Welches aus einem Schloſſe und Dorfe beſteht, 
und an dem Bache Wolinfa 4 Stunde von Wolin 
Nordoſtwaͤrts entfernt liegt, zählet 23 N. Gehörte 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts famt Strzela 
dem Hrn, Peter Pefchick, diefem wurden beyde diefe Guͤ⸗ 
ter nach der Schlacht am weißen Berge entzogen, und 
von dem fönigl. Fiffus an den Sen. Heinrich Kiebftein- 
ſty von Kollowrat im J. 1622 den 3. Novemb, fäuf- 
lich überlaffen. Der jegige Beſitzer diefes Guts ift 
der Ritter Adalbert Jofepb € blumcjanfty von prze⸗ 
ſtawlk und Chlumczhan. 


Allodialgut Matſchitz. 


Gehoͤrt dem Ritter Erneſt Sfifffa von Jamo 
licz Sr. k. k. apoſt. Maj. Schloßhauptmann auf dem 
koͤnigl. prager Schloſſe. Der Landmann ſpricht hier eben 
ſo, wie zu Hoſchtitz nur boͤbmiſch allein, und ſucht ſei⸗ 
ne Nahrung in dem Ackerbaue, der hier groͤßtentheils 
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der dritten Klaſſe bengerechnet wird, Demſelben find, 
einverleibt : 
1) Marfchis ein Schloß und Dorf von 27 N. 

2) Bufomnif ein Dorf von 37 N. und Schloß, 
ehemaliger Stammort der Hın, von BuFownif, die fol- 
ches Gut nach Ausweifung der hieſigen Kirchenbuͤcher 
gegen das Jahr 1360. im Beſitze hatten. Dieſer O 
liegt auf einer Anhöhe zwiſchen vielen Hügeln und 
Bergen 15 gem; Meil, von Prag, 1. M. von Schütz 
tenhofen, ı 4 M, von Horazdiowin, und 2 Meil, 
von Strakonitz entfernt, Die hiefine fr. vfirche un. 
ter dem Tit. des h. Wenzels und Patronatsrechte des 
Grundbefigers, koͤmmt in den Errichtungsbüchern fchon 
auf das Jahr 1384. als Pfarrkirche vor, und wird jege - 
von dem Hru. Menzel Stanief einem Weltpriefter ad“ 
miniffrirt, 

Gut Wohrazeniß. 

Gehoͤrte im J. 1557 dem Hrn, Adam Rog von 
Dobrfh a) Der jebige DBefiger diefes Guts iſt der 
Frehherr Wenzel von Rumerskirch. Demfelben find 
einverleibt : | 

ı) Wohrajenicze, ein Dorf und Schloß von 
15 N, mit einem koſtbar und treflich angelegten Luſt⸗ 
garten, liegt zwifchen Matſchitz und Strakonitz 
14 3 gem, Meil von Prag Suͤdweſtwaͤrts entfernt, 

2) Wolenicze ein Dorf von 61 N,, mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit. der b. Ap. Peter und Paul, 
und FIRMEN der Brundobrigfeit, welche laut 

8a der 
a) Prag Landtag m J. 


’ 
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der Errichtungsbuͤcher ſchon im J. 1384. unter die 
Pfarrkirchen gezaͤhlet wurde. Im J. 1408. den 9. 
Nov. iſt zwiſchen dem Hrn. Sazema von Frunburg 
und dem hieſigen Pfarrer ein Vertrag geſchloſſen worden, 
kraft deſſen dieſer dem Hrn, von Sazema eine der Kir⸗ 
che zuſtaͤndige Muͤhle fuͤr eine andere abgetreten hatte. 
ie zur Beſtaͤtigung eines ſolchen getroffenen Tauſches 
erbetenen Zeuge waren die Hrn, Sulko von Salezl, Drſſt⸗ 
Pa fonft Stoklaß von Hradek genannt Herr auf Frun> 
burg, Ales von Profffo und Bohuflaw ponChezowig.b) 
3) TAMhowitz, Tazowicze ein Schlößchen und 
Dorf von 24 N. ganz nahe an dem Ser Wohraʒe⸗ 
nitz gelegen. 
4) Sfudra von 32 N, 5) Lhota von 9 N. 
6) Kreinig von zo N, 


Gut Stiechowitz. 


Gehöret dem Ritter Laurens Schoͤnpflug von 
Gaͤmſenberg koͤnigl.Kreishauptmann im prachiner Kreis 
fe, und befteht aus dem Dorfe Stiehomicze, Sſtiecho⸗ | 
wicze von 30 N. , welches mit einer Kirche unter dem 
Tit. der ſchmerzhaften Mutter Gottes verfehen iſt. 

2) Skaltitz von 3 N. 3) Gezow. 


Majoratsherrſchaft Zichowitz. 


Die ehemaligen Beſitzer dieſer Herrſchaft waren 
die Hrn Puta Schwihowſty von Roſenberg, die ſich 


zur 
b) LL. Erect. Vol, 8, G. 2. — | 
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jur Zeit der proteflantifchen Unruben dem Haufen der 
Mißvergnügten bepgefellet, und wider ihren rechtmäßigen 
König Ferdinand II. für Friedrichen aug der Pfalz die 
Waffen ergriffen haben, Diefes Verbrechen gab den 
Anlaß darzu, daß die, fäntlichen Güter der Hrn, von 
Schwihowſty nach dem Siege am weißen Derge an 
die Fönigl. Kammer gezogen, und bald darauf an Hein 
richen Liebſteinſty Freyherrn von Bollowrar Fäuflich 
abgetreten wurden. a) Dieſer Heinrich war ein Mann 
von ungemeinen DBerdienften, der fich nicht allein durch 
feine unverbrüchliche Treue bey den Landesfürften, fon 
dern auch durch feine wohlgegruͤndete Liebe und Sorge für 
das allgemeine Beſte des Vaterlandes ben feinen Lau⸗ 
desleuten berühmt und fehäßbar gemacht harte, Man 
fegte ihm diefer Urfache wegen insgemein den Namen 
ſtary Czech bey, der zu folchen Zeiten allen andern 
weithergefuchten Ehrentiteln vorgezogen wurde. Gr 
befaß eine ungemeine Einſicht in die verborgeneffen 
Staatsgefchäfte, eine gründliche Gelehrfamfeit ohne 
allen Stolz, einen mwundernswürdigen und «von aller 
Lift freyen Witz, eine ungefünftelte, und dermafjen bes 
zaubernde Beredſamkeit, dag er ſich auch bey den zwei- 
felhafteften Fällen der Herzen aller Anweſenden zu ber 
meiftern wußte. Die adelichen Juͤnglinge, die er als 
kuͤnftige Stüßen des Vaterlandes angefehen, und mit de- 
nen er. fich allemal gerne in einen Umgang eingelaffen 
hatte, pflegte er mit dem Tone eines wahren Menfchen- 
freundes dahin zu lenken, daß fie ihre Sitten nach dem 
— K3 ooͤbli⸗ 


a) Chanawshy Boem. Pia, 
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loͤblichen Beyfpiele, ihrer Vorfahren einrichten follten. 
Fremde Sitten an fich zu nehmen, feine Landesfprache 
zu verachten, und eine fremde derfelben vorzuziehen, 
Fremdlinge den Landesleuten vorzufegen, fagte er, wä- 
ve ein untrügliches Zeichen des fchon zu einem fichern 
Verfalle geneigten Vaterlandes. Durch diefe feine 
unverfälfchte Redlichkeit zog er fich einen unverfehnli- 
chen Haß der meiften proteffantifchen Stände zu, befon- 
ders da er im J. 1617. auf dem Landtage zu Prag- 
durch eine gründliche Rede viele dahin gebracht bat, 
das Ferdinand I. zum Könige aus Boͤhmen erwaͤhlet 
wurde, Heinrich zeugte mit feiner Gemahlinn gebohrnen 
von KobFowiz zwey Söhne Franzen und Zdenko. 
Beyde veriprachen durch ihre ausnehmende Gelehrſam⸗ 
feit und Tugend viele Vortheile dem Vaterlande. 
Franz gelangte zu dem Ehrenamte eines Fönigl, Statt- 
balters, und die Stelle eines Oberſtburggrafen wurde 
für ihn ſchon auch beſtimmt. SdenFo war feiner befoudern 
Derdienfte wegen bey dem Faiferl, Mofe ſehr beliebt, 
und ift zugleich von dem Kaifer mit einem Regiment 
der Kavallerie befchenft, und der erfte aus diejer Follg- 
wratiſchen Familie in den Grafeuffand erheben wor« 
den b), Wach der Zeit verfiel dieſe Herrſchaft kaͤuf— 
lich an die Fürften von Kamberg. von welchen fie end» 
ich an den jegigen Beſitzer Johann Friedrichen 
Neichsfürflen von Lamberg, Srepheren auf Örtenegg 
und Örtenjtein, oberſten Erblandſtallmeiſter in Krain 
und Windiſch Mark, dann oberſten Erblandkaͤmmerer, 
| und 
b) Balbin, in Sintagmat, Famil.Comit. de Rallowratc.5.p, 
26. & c. 10.955. & Hiſt. S. I. P. 4. L. 4. p. 248: 
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und oberſten Erblandjägermeifter im Nerzogtume Des 
ſterreich ob der Eng, wie auch oberften Erbtruchſeß des 
Erzſtiftes Salzburg erblich gefommen war. Deriglben 
find einverleibt : | 

1) Zichowitz, Zichowicze, Zihobecz ein Schloß 
umd Dorf von 45 N., liegt am rechten Ufer des 
Fluſſes Watawa an einer Anhöhe zwiſchen Strakonitz, 
Schuͤttenhofen, und Horazdiowitz 14 gem. Meil. von 
Prag Weſtſuͤdwaͤrts entferne. in Theil von diefem 
Dorfe gehört nach Strakonig. Der Landmann fpricht 
-auf diefer ganzen Herrſchaft boͤhmiſch, und eruährt 
ſich von dem Ackerbaue, der hier geößtentheils der letz⸗ 
ten Klafle beyzurechnen fömmt. 

2) Nezamiſlicze ein Dorf von 48 N., fiegt z 
Stunde von Zichowig Oſtwaͤrts, und wird durch einen 
‚geoffen Teich von demfelben getrennt. Die hiefige 
Pfarrkirche unter dem Tit. Marien Simmelfabrr, und 
Patronatsrechte der Grundobrigfeit koͤmmt in den Er⸗ 
vichtungsbüchern ſchon auf das J. 1384. ale Pfarr⸗ 
tirche vor; fie iſt im vorigen Jahrhundert von Puta 
Schwihowſty wieder ganz neu hergeſtellet e), und 
durch einen reichlichen Beytrag des folgenden Be⸗ 
ſitzers Heinrichs Liebſteinſty von Kollowrat neuerdings 
vergroͤſſert, und mir einer Kapelle unter dem Namen 
ves h. Kraſmus verfehen worden. Das Altarblatt des 
h. Eraſmus ift von einem tveflichen Meifter, deflen 
Namen. uns aber unbekannt iſt, verfertigee worden, 
und wird der vielen angebrachten Kunſt wegen, von 
allen Keunern alg ein Meifterflück bewundert. 

84 3 


c) Chanowsky Boem, Pia, 
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3) Frunburg, Frunburg von 41 N., ehemaliger 
Stammort und Ritterſitz der Hrn. Sazema von Frun⸗ 
burg; gehoͤrte zu Anfang des funfzehuten Jahrhunderts 
dem Hrn. Drſſtka, der ſonſt Stoklaß von Hradek genannt 
wurde d). Im J. 1467. eroberte, und zerſtoͤrte Hein⸗ 
rich Podiebradens Sohn die feſten Schloͤßer Ziho⸗ 
becz (Zichowicz) Warleychow, und Srimburg, wel- 
che zu folcher Zeit Dr, Hauſeton im Befige hatte, 

Ä 4) Domoraß von2gN. 5) Sobietſchitz, Soz 
bieczicze etwas davon gehört zur Herrſchaft Strako⸗ 
sig, und ein Hof zu dem But Matſchitz; zähle BON. 
6 Neudorf von 32 N. 7) Wieſchtin, Wieſf⸗ 
tin von 10 N, 8) Damitſch, Damitz von 26 N., 
gehört zum Theil der Kammeralherrſchaft Hoſchtitz, 
and der Stadt Bergreichenſtein. J— 
9) Straſchin, Straſſin von 49 N., liegt 15. 
gem. Meil. von Prag, und eine von Scürtenhofen 
Suͤdoſtwaͤrts entfernt. Dieſes Dorf gehoͤrte ehedem 
den Rittern von Langer, welche. ſelbes au die Herr⸗ 
ſchaft Zichowitz Fäuflich abgetreten haben. Die hiefige, 
Pfarrkirche unter dem Tit. Marien Geburt, und Par 
tronatsrechte der Grundobrigkeit, dahin das ganze Jahr 
hindurch viele Wallfahrren geicheben, koͤmmt in den 
Frrichtungsbüchern ſchon auf das Jahr 1384. alg 
Pfarrkirche vor; ſie iſt im J. 1443. auf die Veran⸗ 
ſtaltung des Hrn. Puta von Roſenberg und Raby er⸗ 
veuert, und mit einer Marienſtatue verſehen worden. f) 
ee au 
d) LL, Ered. Vol, 8. @. 2. | 
e) Contin, Pulkav, a Gelaſ. M, I. 4 
H Chanawsky Boem. Pia, C, 3 


N 
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Zu Anfang des vorigen Yahrhundergs vertrat bie hie- 
fige Pfareftelle Martin Strakoniczky, ein wahrhaft apor 
ſtoliſcher Mann, der fich one Unterlaß in’ Bekehrung 
der Irrigen unermuͤdet brzeugerbatte. Die Hofnung, und 
das Verlangen zeitliche Schäge zu ſammelu, war ferne von 
ihm ; in diefer Abſicht miethete er fein Pfarrhaus einem 
Bauer aug diefem Dorfe, mit diefee Bedingung allein, da⸗ 
mit er ihm nur einmal des Tags etwas weniges zur feiner 
Nahrung darreiche, Er felbft wählte zu feinem Aufenthalte 
eine geringe Huͤtte nahe an der Kirche. Seine Rubeſtaͤtte 
war die bloſſe Erde, oder ein Bret mit unterlegtem 
Steine, der bier noch heut zu Tage vorhanden iſt. 
Mach einigen “fahren darauf trat er auch die Pfarr⸗ 
pfründe einem katholiſchen Prieſter ab, gieng vom Dorf 
zu Dorfe, unterrichtete das Bolf in noͤthigen Glau⸗ 
bensgruͤnden, und ſtarb endlich zu Plifowa, wo er auch 
begraben wurde. Als er einffens zu Katowitz ange- 
kommen war, und die Einwohner diejes Orts ihm geflagt 
hatten, daß fie von ihrem Herrn Peter Baubinfty zur 
buffitifchen Sekte gezwungen werden, tröftete er diefelben, 
ferach ihnen Much und Standpaftigkeit in der katho⸗ 
lifchen Religion zu, und verficherte fie, daß in kurzer Zeit 
die geringe Anzahl der Glaubigen über ihre Gegner 
chfiegen werde, Don diefer geit an wollten die Katowi⸗ 
gerund Chlupiner weder den katholiſchen noch der huſſi- 
tifchen Lehre benpflichten, fondern erwarteten in from« 
mer Einfalt die von Martin Strakoniczky vorgefagte 
Zeit mit diefemfeften Entſchluſſe, denjenigen Religion end« 
lich beyzutreten, welche die Oberhand behalten würde, g) 
85 10) 
g) Balbin Mifel, L. 4. P, 2. Tit, 4% 


! 
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10) Pohorffo gehört zum Theil der Kam⸗ 
meralherrſchaft Hoſchtitz, und der Stadt Berg: 
reichenftein, und zäblee ſamt 11) Zalujy 25 N. 
2) Zofum ‚oder Zdianow von 6 N. 13) Neftis, 
Nezdicze von 59 N. 14) Stradal, ein Meyerhof. 
15) Woftrujno von 30 N., ein Theil davon, wie 
auch von dem Dorfe Neſtitz gehöret der Stadt 
Öberbergreichenftein. 16) Pareſta, Paresy. 
17) Schimonau, Sfimonow von 25 N. 18) Ro- 
fedlo von 38 N. 19). Drajowiß, Drazowicze 
von, 50 N. 

20) Podoly. 21) Bileniß von 6 N. 22) Be⸗ 
fchetin von 8 N. 23) Ejimiß von 60 N, 

24) Zihobis, Sihobicze, Zihobecz, Sihowicze, 
ein Dorf von 64 N., welches zu-Anfang des vorigen 
Jahrhunderts dem Hrn. Jaroflaw Bukowſty Pinta 
zugehoͤrt hatte; nach der Schlacht am weißen Ber—⸗ 
ge ift ſelbes an die Fönigl, Kammer gezogen, und dem, 
Sn. Johann Kawka von Klicken käuflich überlafe 
fen worden h). Die hieſige Filialficche unter dem Tit. 
des 5. Ap. Matthaͤus war im J. 1384 laut der Errich⸗ 
tungsbücher mit einem eigenen Seelforger sehen. 

25) Kalenicze von 38 N, 

26) Kladruby von 25 N. 27) Damierig 
vn 8 N, vo. 

28) Budietitz, Budieticze, ein Dorf von 52 N. 
und Pfarrficche unter dem Tit. der h. Ap. Deter und 
Paul; und Patronatsrechte der Grundobrigfeit, liegt 
= Sunde von dem S hoffe Zichowitz Nordweſtwaͤrts 

ent⸗ 
b) Ms. et Hiſt. S. J. P. 4. L... 
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entfernt. 29) Ejepic; von 33 N, mit einer Kirche 
unter dem Tit, Allerheiligen. | 
30) Boganowitz, Boganowicze von ZI N. 
31) Raby, ein Marktflecken mit einer Kirche 
unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeit, liegt am linfen 
Ufer des Fluffes Watawa dem Schlofie Zichowitz ent» 
gegen, zwifchen Horazdiowitz und Schüttenhofen, von 
beyden ı Meile, und 14 gem. Meil, von Prag Weſt—⸗ 
juͤdwaͤrts entferne; zaͤhlet 73 Haͤuſer. Auf dem naͤchſt 
anſtoſſenden Berge find noch heut zu Tage nebſt eini« 
gen tiefen Kellern und Klüften, doppelten NBallgraben, 
und fehr ſtarken Ringmauern, einige Merkmale des 
ehedem ſehr feften, und von dem Hrn. Schwihowſty 
von Kiefenberg im vierzehnten Jahrhundert erbauten 
Bergfchloffes Raby. Im 5. 1421 den 15. Febr. 
rückte Fizka, nachdem er die Stadt Wodnian verwuͤ⸗ 
fiet hatte, vor dieſes Schloß. Den folgenden 
Tag darauf befahl er feinen Soldaten gleich beym 
Aufgang der Sonne Sturm zu laufen, ev felbft aber 
blieb Hinter einem Biernbaum nicht ferne von dannen 
fiehen, wo er den fämtlichen Angrif in Augenfchein 
genommen, und, feinen Truppen Muth und Tapferkeit 
jugefprochen hatte, Die Belagerten fAumten nicht ſich 
zur tapfern Gegenmehre zu flellen, und fihlugen die 
Delägerer zu mwiederholtenmalen zwar zurück, würden 
aber doch letztlich der überlegenen Macht haben unter« 
fiegen muͤſſen, wenn es dem Nitter Przibik Roczow⸗ 
ſty nicht gelungen waͤre, einen Pfeil auf jenen Baum, 
darunter ſich Zizka aufhielt, gluͤcklich loszudruͤcken. 
Dieſes gab den Anlaß darzu, daß ein Splitter von den 
zer⸗ 


156 Vrachiner Kreis. = 


zerſchmetterten Aeſten dem 5izka in das noch geſunde 
Aug gefahren mar, und ihn dermaſſen verletzt hatte, 
daß er aufeinmal die Belagerung aufzubeben, und fich 
nad Prag zu begeben, genöthiget wurde, um dafelbft 
das verlegte Aug beilen zu laſſen. Dieſer Vorfall 
gab bey unfern Pandsleuten die Gelegenheit ſowohl 
zu dem Scherzworte: blinder Fifa, den man. den 
Kurzfichtigen gemeiniglich beyzulegen pflegt, als auch 
dem Gemälde, welches von einer ſpaͤtern Hand ents 
worfen wurde, und noch heut zu Tage über dem Schloß» 
thore bier zu fehen if. Auf der linken Seite dies Ge⸗ 

mäldes wird Zizka im Marnifch zu Pferde mit einem 
eifernen Drefchfchlägel in der Hand, und einem menie 
gen Gefolge feiner . Soldaten, zur rechten Seite aber 
Hr. PribiE von Voczow, der auf ihn einen Pfeil 
tosfchießt, mit diefee Frage vorgeftellt: Tyli ſy Bra⸗ 
trze Zijfor Züka: Ga gfem. Priibik: Kreyz bo- 
lyho a). Nach der Zeit gegen das J. 1490 flelkte 
Puta Schwihowſty Oberſtlandrichter im Königreiche 
Boͤhmen das Schloß wieder her, befeſtigte daſſelbe 
auf das Vortheilhafteſte, und uͤberließ es in ſolchem 
guten Stande feinem Sohne Heinvih. Schwihowſty 
von Riefenburg, der felbes noch im J. 1545 im Ber 
ſitze gehabt b), und im J. 1549, weil er -obne 

| maͤnn⸗ 


a) Cont. Polkava a Gelas. Mon, T. 4. P. 160. Theo- 
bald in Huffit. P, 1. e. 42. et 44. Acneas Sylvius 
© 44. Lupacius 15. Febr. Balbin Mifc. L. 3, 
ec 8. &c. Laudae teftis oceulati MS, Hift, fuorum 
tempor, | 

b) Paprocky de Stat Dom. 


J 


— 
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männfichen Erbe. gefforben war, dem Hrn. Brze⸗ 
tiſlaw Schwihowſty von Kiefenberg famt Schwihau 
erbiich überlaffen hatte ce), Aus dem bisher gefagten 
läßt fich ganz Teiche ſchlieſſen, daß man ungerecht han⸗ 

deln würde, wenn man auch die Zerfförung dieſes 
| Schloſſes dem Ziäfa zur Laſt legen mollte, welches 
altem Anſehen nach, erſt in fpätern Jahren entweder 
durch die Mannsfeldifche Landesverwuͤſtung, oder durch 
eine Verwahrloſung in ſolche Verwuͤſtung, in der fich 
daſſelbe jegt befinder, gerathen ifl. Es wird auf dier 
fein Berge eine Art von feinfohuppichten. weißen Kalk. 
ftein gefunden, der feinem Anfehen nach ein Mittelding 
zwifchen einem feinen Kalkſpath, und dem befannten 
Reimftein iſt; er wird in mächtigen Gängen, und auch 
zufällig zerſtreut gefunden, und läßt fich, obſchon et» 
was mühfam, zu einen gusen Kalk bremen. Man 
ſchlug zur Ausſchuͤrfung diefes Produkts im J. 1793 
einen dermaflen tiefen Stollen in dem Berg, daß 
hierdurch die Herabſtuͤrzung des ehemaligen hohen 
Thurmes veraulaſſet wurde. Man findet auch bier, 
wie uns ferner eine Privatgeſellſchaft in Boͤhmen 
IV. Band der Abhandl. ©, 138 berichtet, ‘in den 
häufig vorfommenden Seifenpügeln ungemein fehöne 
Ebryfolichen in Geſtalt Eleiner Gefchirbe, und Reub⸗ | 
topaſen. 39 Koinis von 29 N. 


K. K. 
e) Prag Landtag n. J. 


l 


158 Drachiner Breis. 


K. 8. Kammeralherrfchaft 
Hoſchtitz. 


Gehoͤrte im J. 1615 dem Hrn. Radſlaw 
Wohinitz von Terau daun Fam ſelbe an das Jeſuiter ⸗ 
kollegium in Klattau, und fiel endlich nach der Aufher 
bung des ganzen „yefuiterordens im J. 1773 der 
koͤnigl. Kammer zus Derſelben find einverleibt: 
| 1) Hofchtiß; Strzelo, Hoſſticze, ein Schloß 

und Dorf von 61 N., 13 gem. Meilen von Prag, 
and * Stunde von Horazdiowitz Oſtſuͤdoſtwaͤrts ge⸗ 
ae, mit einer Filialkirche unter dem Tit. des h. Mar⸗ 
ein B., die im J. 1384 laut der Errichtungsbuͤcher mit 
einem eigenen Pfarrer verſehen war, jetzt aber von einem 
Lokalkaplan adminiſtriret wird. S. Strahl. p. 160. 

2) Katowitz, Barowicze, ein Marktflecken, liegt 
13 gem. Meil. von Prag an dem linken Ufer des 
Fluſſes Wotawa zwiſchen Strakonitz und Sorazdio⸗ 

witz, zaͤhlet 68 Haͤuſer, und fuͤhret im Wappen einen 
Stadtthurm. Die Bürger, und die uͤbrigen Unter⸗ 
thhanen dieſer Herrſchaft ſprechen nur boͤhmiſch allein, 
und ſuchen ihre Nahrung in einem mittelmaͤßigen 
Ackerbaue. König Wladiſtaw IL raͤumte den hieſigen 
Bürgern das Recht ein von allen Kaufmanuswaaren, 
die eng werden, einen gewiſſen Zoll zu for« 
bern, welches K. Ferdinand II, im J. 1629, und 
die ſeligen Andenken⸗ K. Koͤniginn Maria Chercfia 
im J. 7. beffätiget ai a). 

Die 
8) Arhiv, Oppidi, 
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Die hieſige Pfarrkicche unter dem Tit. der 
b. Up. Philipp. und Jakob, und NPatronatsrechte 
St, Majeſt. des Kaifers koͤmmt in den Errichtungs⸗ 
buͤchern ſchon auf das J. 1384 als Pfarrkirche vor. 
Nicht ferne von Katowig trift man einen ziemlich 
»groffen, ehedem Hradifftie, jeßt aber Kniezſta Hora 
genanuten Berg an, der mit einem dreyfachen tiefen 
Graben, ob ung gleich die Zeit und Veranlaſſung das 
zu ganz unbekannt blieb, umgeben worden iſt. 

3) Unter Porjic} von 28 N, 

4) Hlupin, Chlupin von 29 N. 5) Komſchin 
von 36 N. 6) Cjicjelowitz, E3ecjelowicze von 40 N, 
etwas davon gehört nach Bratronitz. Folgende Doͤr⸗ 
fer find etwas entfernt, und liegen in der Gegend des 
Schloffes Prerfbin. 7) Malerig, Malecg von 
23 N, 8) Cjuklin, Cuflin von ı N, 9) Nahor⸗ 
jan, Nahorzany von Io.N, 10) Drajegow an dem 
fogenannten Walde Burzidlo, zählet 40 N, . 11) Hlu⸗ 
boc;, Eiboc} von 7 N, 12) Lhota von 31 N. 
13) Sedlo von 25 N. Diefe drey Dörfer find, 
gegen das Jahr 1782 neu angelegt worden. 

14) Sliwonig von 17 N, 15) Wirthsdorf 
Wirtowes von 13 N., ehedem ein herrſchaftlicher 
Meyerhof, der gegen das J. 1782 unter die Line 
terthanen getpeilet wurde, und den Namen vom 
damaligen Oberamtmann Joſeph Wirth bekom⸗ 
men hatte. 


Gut 
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Gut Strahl. 

Gehörte im J. 1578 dem Ritter Wenzel Les 
ſtowecz von Leſtowecz, a), bald darauf fiel ſelbes 
“dem Ken, Peter Peſchik Fäuflich zu, deſſen Güter 
Strahl und Hoſchtitz nach der Schlacht am weißen 
Berge um 48000 Schock abgefhäst, und im 
J. 1622 an ben Hrn, Seinrich Kiebfteinfty von 
Bollowrat abgetreten morden find b). Endlich ges 
langten diefe Güter an das efuiterfollegium zu Blar2 
tau 5 nach der Hufbebung diefes Ordens aber wurde 
Strahl von Hoſchtitz getrennet, und an den Den, Jo⸗ 
- feph Braune Wirthſchaftsdirektor auf der Herrſchaft 
Strafoniß kaͤuflich uͤberlaſſen. Her gehört allein dag 
Dotf Strahl von 19 N,, und ein neues von den yes 
fuiten aufgeführtes Schlößchen, fo mit einer Kapelle 
unter dem Tit. des h. Johann Tauf. verfehen iſt. 
Liegt mitten zwifchen Strakonitz uud Katowitz an der 
Landſtraſſe. Auf dem naͤchſt anfloffenden Berge find 
noch viele Merkmale eines verfallenen, und in der 
Forme eines Schüßbogens ehemal aufgeführten Schloſ⸗ 
fes anzutreffen. Aus der bogenfoͤrmigen Geſtalt dies 
ſes Gebäues wollen einige fchtießen, daß die Erbauung 
diefes Schlofles den Baworen Hrn. auf Strakonitz, 
die einen Schuͤßbogen in ihrem Stammwappen ger” 
führe haben, benzulegen wäre 


| u Herr⸗ 
a) Prag. Landtag nt. J. | 


b) MS. et Hift, 8. 1. P. 3. L. 3. 
c) Balbin Mile. L, 3+ c 3. 4. 8. 
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Herrſchaft Strakonitz. 


Gehoͤrte im dreyzehnten Jahrhunderte den Hrn. 
Baworn von Strakonitz, aus deren Zahl Bavarus 
dev erffe ſamt feiner Gemahlin’ Bohuſtawa ober wie 
andere wollen Dobiflawa, um das J. 1243 ein förme 
liches Konvent der Priefter des hochritterlichen Mal 
theſetordens in der Stadt Serakonitz geſtiftet, und 
mie einigen Landguͤtern zum noͤthigen Unterhalte ver⸗ 
ſehen Harte 8); Nachdem aber das Geſchlecht dieſer 
Hetren Bawor von Strakonitz mir dem letzten Sproſ⸗ 
fe Wilhelm Freyherrn von Strakonitz gegen das 
3. 1336 gänzlich erloſchen war, fiel dieſe ganze Herr⸗ 
ſchaft kraft des letzten Willens der obgeſagten Hrn. 
von Bawor den Großprioren des hochritterl. Malthe⸗ 
ſerordens eigenthuͤmlich zu, in deren Beſitze dieſelben 
ſtets verblieben ſind, bis auf den jetzigen Inhaber 
Michael Ferdinand Reichsgrafen von Althann, Freyh. 
auf der Goldburg und Murſtaͤtten, S. loannis Hiero- 
rofolymitani Orbdensritter, Großkreuz, durch Boͤh⸗ 
men; Maͤhren, Schleſien, Oeſterreich, Steyermark, 
Kaͤrnten, und Pohlen ae - find 
einverleibt : 

ı) Strafonis, Strakonicze, RE Stra. 
conicium; eine wohlgebaute, und ehedem mit Mauern 
und Wallgraben befeſtigte Schutzſtadt. Sie liegt faſt 
mitten in dem prachiner Kreiſe 2 Poſtmeilen von 

—A Ho⸗ 


a4) Inſtrum. prim. Fundat. in Archiv. Prier, Convent. 


Dritter Theil. 
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HoraFdiowig; 3 von Pifek, und 13 gem. Meil. von 
Prag Suͤdſuͤdweſtwaͤrts, an dem Fluſſe Watawa der 
fie in die Groſſe⸗ und Kleineſtadt theilt, und mit einer 
ſteinernen Brücke verfepen if, Die "große Stade 
wird in die Stadt felbfl, in die Prager und Ho; 
razdiowitzer Borflädte, und in die Gaſſe Stra} ein 
getheilt. In der prager Vorſtadt find vor wenigen 
Jahren zwey Mitirairfafernen, in ver Horazdiowitzer 
Borftade aber ein EB, k. Back⸗ und Militairverpfle 
gungshaus auf Koften des k. k. Aerarii aufgeführet 
worden, Die Zleineftade befleht aus der Stadt 
felbft, und aus der Inſel, welche durch den. zwenten 
Arm des Flufles Watawa formiret wird, Diefer 
Fluß nimmt hier die Wolinka auf, ſtroͤmt zwiſchen 
der Kleinftadt und dem Schloſſe fort, und theilet die 

zur Herrſchaft Strafonig unterthänige Vorſtadt Bez⸗ 
diekau in zwey Theile, naͤmlich in die Gaſſe Bezdie⸗ 
kau, und in die Gaſſe Wohrada und Zabokrt. Das 
Schloß und die kleine Stadt werden abermal mit einer 
ſteinernen Bruͤcke verbunden, darauf eine ſchoͤne Sta⸗ 
tue des gekreuzigten Heilands durch mehrere Gut⸗ 
thaͤter errichtet worden iſt. Die Zahl der großen⸗ 
theils wohlgebauten Haͤuſer erſtrecket ſich auf 327. 
Die Stadt iſt ferner mit einer k. k. Poſtſtation ver⸗ 
ſehen, von dannen eine. Poſt bis Horadiowitz, und 
13 nach Piſek gerechnet werden, und fuͤhrt im 
Wappen einen Thurm mit einer Stadtmauer) und 
einem offenen Thore. Zur rechten Seite des Thur⸗ 
mes iſt ein achteckiges Maltheſerkreuz in rothem Fel- 
de, zur linken Seite aber eine weiße Roſe gleichfalls 

| in 
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in rothem Felde vorgeſtellt. Diefe Wappen hat der Gene- 
ralprior Johann Freyherr von Rofenberg der Stadt 
mitgerheilt, worauf bald Kaifer Ferdinand der erfle 
- im J. 1539. dem Stadtrathe das Vorrecht in rothem 
Wachs zu fiegeln verliehen Hatte b). Die böhmifche 
Sprache. prädominirt zwar daſelbſt, ungeachtet deſſen 
aber wird hier auch von der Zeit an, als die deutſche 
Normalſchule in. hieſiger Stadt eingeführet wurde, 
häufig deutfh gefprochen. Die Nahrung der Bürger 
befteht nebſt dem gewöhnlichen Stadtgewerbe in einem 
gut beftellten Ackerbaue, in dem Pferdhandel, der hierj 
siermal des Jahrs zur Zeit der Mefle ſtark getrieben 
wird, und bauptfächlich in der DBerfertigung guter 
und feinen wollenen Strümpfe, die häufig in Frank⸗ 
reich und Deutfchland abgefegt werden. Dem Große 
prioe Wenzel Joachim Grafen Chegka von Ölbras 
mowig bat die hiefige Bürgerfchaft hauptſaͤchlich zu 
" verdanken, daß bier das Strumpfwirfen und gute Faͤr⸗ 
bereyn zu ſolcher Aufnahme gelangt. find, Nun 
wollen wir die Geſchichte der Stadt Strakonitz nebſt 
den widrigen Faͤllen, die ihr zu verſchiedenen Zeiten 
zugeſtoſſen find, im möglicher Kuͤtze vornehmen. Cs 
iſt unſtreitig, daß diefe Stadt, deren Namen einige 
unſrer Schriftfleller von dem Worte Straky, 
Eiſtern) die fich im diefer Gegend haufig aufgehalten 
haben, herleiten wollen c), ihre erſte Anlegung ben 
reichen Geldfeifen, und Goldſandswaͤſchereyen, die hier 
dem Berichte unfers Hageks nach an dem Flufle Wo⸗ 
L.2 tawa 
b) Archiv, Civit. 
6)-Stransky B. B. e. 2. Pi 63, 


\ 
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tawa im achten Jahrhundert ſtark ‚getrieben wurden, 
zu verdanken habes. ‚wie aber felbe nach der Zeit in 
die. Hände der Herren Baworn von Strakonitʒ ges 
rathen fen, läßt: fich -aus; Feiner Urkunde hinlaͤnglich 
ermweifen, Eben folchen Schwierigkeiten iſt auch der 
bisherige Zweifel unterworfen, ob dieſe Herren Baz 
worn, die nebſt andern Gütern Srrakonig; Horaz⸗ 
diowitz, Blatna, Barau, und Zedlitz im drenzehnten 
Jahrhunderte im Beſitze hatten, die zu ſolchen Zeiten 
in. Böhmen ungewöhnliche Benennung der CLandgra⸗ 
fen gefuͤhret haben, und ob. Bawor der — 
Bor» oder Beynamen dieſes Geſchlechts geweſen ſey? 
Die vorhaͤndigen Schenkungsbriefe geben uns in die⸗ 
ſem Falle keine Erläuterung, und eben; darum laſſen ſich 
ſolche Gegenſtaͤnde keineswegs erklaͤren. Dem ſey nun 
wie es wolle, wir wollen aus dieſen dunkeln Zeiten des 
grauen Alters nur jenes herbey holen, was ſich durch 
ſchriftliche Dokumenten erweiſen läßt; um ſolches aber 
deſto leichter zu bewerkſtelligen, werden wir die Beſitzer 
dieſer Stadt nach der Ordnung, wie ſie auf einander ge⸗ 
folgt „find, und die nicht aus dem Hammerſchmiede, 
als welcher in diefem Fache fehr mangelhaft und un⸗ 
richtig iſt, fondern. aus dem Archive des hochritterl. 
Maltheſerordens entlepnt find, bier auftreten, laſſen. 
Bawor I. oder Bavarus von Strofonig, Frey 
herr, Landgraf, und Herr der Merrfchaft Strafonig, 
Horadiowitz ꝛc. Er führte im Wappen einen: ſchwar⸗ 
zen Pfeil in rothem Felde mit einer graͤflichen Krone, 
und uͤbte in dem biefigen. Nefidenzfchloffe, das zu fol« 
chen zeiten wis einem Waſſergraben umgeben, und 
| 2 wohl 
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wohl: befeſtigt war, wie folches die annoch ſtehende 
Baſtey und Mauern anzeigen, ein freyes Halsgericht 
aus d). Im Jahr 1243 ſtiftete hier dieſer Bawor 
mit ſeiner Gemahlinn Dobislawa ein foͤrmliches 
Konvent des ritterl. Johanniter oder Maltheſerordens 
an der Kirche des h. Profopius Ab., und wies zu 
deffen Unterhalte die Derter: Horaſowicz (SHorazdios 
wig) Horka, Suſedowicʒ, Matinicz, Radafeyowicz, 
Milonowicz/ Ptakowicz, Kom, Chirti und Luſitʒ 
ſamt allen dazu gehörigen Freyheiten und Gerecht- 
famen an, welche Schenfung Przemiſt Ottokar 
noch als Markgraf in Mähren im J. 1251 beftäti- 
get, und derfelben aus eigener Frengebigfeit noch das 
Dorf Mokarow bengelegt harte e). Ungeachtet die 
fer förmlichen Stiftung aber hatten die Mitter des 
Maltheſerordens fehon fange bevor den feften Fuß zu 
Strakonitz gefeßt, welches. man fomohl aus dem 
Majeftätsbriefe Prjemift Ottokars des erffen vom 
J. 1199, bdarinn er die Schenkung des Dorfes 
Prchub, und andere vom Herzog Friedrich dem Jo— 
banniterorden zu Strakonitz verliehene Vorrechte ber 
ſtaͤtiget haite, als auch aus der hier folgenden Anzahl 
der Großprioren, die! zu folchen Zeiten in Strafonig 
waren, ganz deutlich erfehen kann £). Dem obbenanns 
ten Bawor dem erften, folgte im Beſitze diefer Nerr- 
ſchaft def en Sohn Bawor II,, Freyherr und ‚Lands 
£ 3 | graf 


d) Archiv, antiquis. Convent, Stracon. proceſſ. crim. 
et inſtrum. tort. 

e) Diplom, a Gelas Mont, T. 4 

f) Archiv, Convent, Stracon, - 
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graf zu Strakonitz gegen das J. 1254, und überlieh 
ſolche abermal erblich feinem Sohne Bawor II, 
Dieſer führte die uralte Pfarrkirche zu Strafonig 
auf dem fogenannten Drte in Kom unter dem Tit, 
des h. Wenzels,; und jene zu Sorazdiowitz auf; er⸗ 
theilte auch der fämtlichen Buͤrgerſchaft, welche bis 
jeßt unterthänig war, unter gewiſſen Bedingniſſen die 
Freyheit mit allen Recht und Gerechtigfeiten zu einem 
wahren Bürgerrecht, oder dem fogenannten Zakup. 
Zur Befräftigung deflen waren Wilhelm. von Gera 
konitz Bawors Bruder, und Kerr auf Blatna, 
Ronrad von Lnarz, und Harant von Sedlikowitz 
als Zeuge unterſchrieben g). Dieſer Freyheitsbrief 
iſt in folgenden Zeiten nicht nur von den General» 
und Kirchenprioren mit Bewilligung des ganzen Ka⸗ 
pitels, fondern auch vom Könige Georg Podie⸗ 
brad im Jahr 1462, vom Könige Wladiſſaw im 
IJ. 1507, vom K. Serdinand I, im J. 1539 den 
10, Aug., vom Kaif, Kudolpb II, im J. 1577, vom 
K. Ferdinand dem dritten im J. 1647., und legtlich 
von der feligen Andenkens K. K. Maria Tberefia 
im J. 1747 den 4. July beftätiget worden b). Dem 
oben angeführten Bawor II. folgte im Beſitze der 
Serie 


g) — Donat, in Archiv. Civit. | 

b) Privil, in Archiv. Civir. Lit. I, p. 3. Li. A. p. 2. 
Lit, Bp 12. et p. % Lit. C. p. 18. Lit. L. 
p. 58. Li. D. p. 22. Lit. H. et D, p. 48. 
Lit. N. p. 66. Lit. G. p. 46. Lit. M. p. 63. 
Lit, K. p. 55. Lit. F. et O. p. 5 et zu In- » 
ftrum. Orig, in Archiv. Civit, 
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Herrſchaft Strakonitz deſſen Bruder Wilhelm, der 
die Pfarrkirche zu Kadomiſchl geſtiftet, und nach ſei⸗ 
nem Tode: dieſes ganze Gebiet den Großprioren des 
ritterl. Maltheſerordens eigenthuͤmlich uͤberlaſſen hatte. 
Dieſe waren vor der Stiftung des foͤrmlichen Kon 
vents zu Strakonitz: | 
1) 1186. Martinus ehedem Probft zu Prag des 
h. Johann in Jeruſalem, Frater und Praecep- 
tor in Ungarn, Böhmen, Poplen, Pommern, 
und allen übrigen gegen Oſt, Süd, und Wert 
angränzenden Ländern, 3) 
2) 1189. Bernardus Prior Boemiae, 
3) 1218, Hugo Magifter Hofpitalis S. Joannis in _ 


Boemia, 
\ 


Nah der Stiftung des foͤrmlichen Konvents. 


4) 1245. Bavarus von Steafonig Freyherr, S, 
Joan, Hierofolm. Ordensritter, und. Sohn des 
Stifters, uahm der erſte den Namen eines Ges 
neralpriors an. . j 

5) 1257. Bohuß Freyherr von Schwanberg. 

6) 1278. Zawiß Freyherr, und Sohn des Bud: 
wogius von KRofenberg k). 

17) 1306, Bavarus von Strafoniß, Freyherr und Sohn 


des Kandgrafen in Strakonitz Bawors II. )_ 


84 Jo⸗ 


i) Ex Privilegio Ducis Friderici dicto anno. 

k) Dubrav. Hift. L. 12. 

J) Chron. Waldftein, Wartenberg. & Gelaf, Mon. 
T. Is 


— 
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8) Johann von Zwirzeticz 1308. Freyherr von 
Wartenberg wurde als Geſandter an den Kaif. 
Heinrich den VII, abgefchickt. | 

9) 1313, Bertholdus Graf von Henneberg Trae- 
ceptor Domorum Hofpitalium S. Joannis Hie- 
rofol, per Boemiam, Poloniam, Moraviam & Au- 
ftriam. Zu defjen Zeiten find einige Güter dev im 
3. 1312; aufgepobenen Tempelherren mit Ge, 
nehmhaltung des römifchen Pabfles dem Mal- 
thejerorden zugeſprochen worden, 

10) 1330, Michael de Tincia Prior per Boe- 

miam, Polöniam, Auftriam & Moraviam. 

11) 1336, Jobann von Blingenberg oder Zwi- 
Fow zog mit dem König Johann zu Felde nad 
Fraukreich wider Die Engländer, wo er im 5, 
1346 den 26, Aug. ſamt dem König, und vielen 
andern Rittern aus Böhmen auf dem Schlacht⸗ 

felde todt geblieben war m), | u 

12) 1345, Peter von Kofenberg, koͤmmt zwar ben 
einigen Schrifitellern ale Öeneralprior vor, es 
iſt aber noch ein Zweifel, ob er in die Zahl 
derſelben zu verſetzen ſey. | 

'13) 1364, Gallus Zwir zeticzky Freyherr bon War: 
genberg, wird in mauchen Urkunden auch Frey⸗ 
herr von Lemberg genannt, | 

14) 1379. Semovitus aus dem Geſchlechte der 
Herzogen von Teßin, deſſen Cruger, auf den 25: 
Sept, eine Erwähnung macht, 





15) 


| m) Cruger, rg Octob. 
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-15) 1392. Marquardus Freyherr von Wartenberg, 
ſſoll nach dem Zeugniſſe unſers Weleslavin. und 
Lupacius ad 22. Octob. ein ſeht tapferer Soldat 
geweſen ſeyn. Kr führte ſonſt auch dem SBey- 
namen von Wrutitz. Im J. 1396 den 21. May 
iſt er zu Karlſtein auf Befehl K. Wenzels IV. 
enthauptet, und in der St. Jakobs Kirche hinter 

Augezd bey Prag begraben worden. Hier wird 

Ein Marquardus II, ohne Grund von Ha⸗— 
gek und Hammerſchmied der Zahl der Generals 
prioren eingefchaltet, 

16) 1399. Niro von Zwireticz Freyherr von 
Wartenberg, n), 

17 1400. Heinrich von Neuhaus oder Straz, del. 
fen ſowohl die Errichtungsbücher Vol. 6. A, 7. 
Vol. 7. L, 6. Vol, 9. O. 8. als auch Joann. 
Cochlaeus Hift. Huſſit. L. 5. fol. 208. und 
Cruger 16 Joan. p. 72. erwähnen. - 

18). 1416. Peter Freyherr von Sternberg wurde 
zum Coadjutor deg Hrn, Meinvih von Neu⸗ 
haus beftellt. 

19) 1425. Rupertus von Kignig Herzog aus 
Schleſien, der bey Crugerius auf das gleichge- 

ſaagte Jahr ven 11. Oktob. vorfömmt, 

20) 1435. Wenzel von Michalowitz ein tapferer 
Feldherr, und Kreispauptmann im prachiner Krei« 
fe, ſchafte die Landesverwuͤſtungen, welche die Tas 
boriten noch hier und do ausgeuͤbt haben, glück- 
lich ab, trug auf dem Landtage zu dem allgemei- 

| nem 

0) L. Erect. Vol. 3. S. 2. 
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nem- Landfrieden das meifte bey, und ſtarb im n$ 
1451. den 28. Aug. 0). Im J. 1442. den 
25: fun. wurde ein groſſer Theil der Stadt 
Strafonig durch ein unvorfichtiges Betragen eini⸗ 


ger jungen Knaben, die fich mit dem Abfeuern 


einiger kleinen Geſchuͤtze abgaben, einggäfchert p). 


21) 1458. Jodocus Freyherr von Rofenberg ehe» 


maliger Domprobft an der St. Veits Kirche zu 
Prag, dann Fürft und Biſchof in Breßlau g). 
Während der Zeit bemächtigten ſich im J. 1453 
den 29. May die Türken dee Stadt Bonftanris 
nopel. Ein gleiches Unglücf von den benachbarten 
Ländern abzumenden, ſchickten die Böhmen, wel» 


ches größtentheils unfer Jodocus veranlaffet hatte, 


6000 Fußvolf, und 1200. Keuter den Ungarn 
zu Huͤlfe. Er leiſtete auch anfänglich dem 
Georg von Podiebrad die vortheilhafteften Dien- 
fle, fiel 14585, und dag folgende Jahr darauf 
in Maͤhren und Schlefien ein, und brachte daſelbſt 
viele Städte zum Gehorfam, die fich ehedem dem 
zum Könige von Böhmen gewählten Georg 
von Podiebrad widerfeßt hatten. Mach dem 
aber Georg von den Baſler Kompaktaten kei⸗ 
neswegs abſtehen wollte, trat er der wider Beorgen 
ron Podiebrad zu Strakonitz und Grünberg von 
mehreren böhmifchen Herren unternommenen 
Verſchwoͤrung be, und ſtarb bald darauf im J. 
| 1467 


0) Lupac. 
p) Idem. | 
q) Peffina Glor. Metrop, Eccl, — 
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1467 zu Neiß, von dannen feine Leiche nach Breß⸗ 


lau hbertragen wurde. 
. 22) 1460, Heinrich Straz Freyherr, und des Sen. 

Jodocus von Kofenberg Coadjutor, 

23) 146%. 3denEo Freyherr von Waldſtein. 

24) 1472. Johann Freyherr von Schwanberg 
erreichte ein ſehr hohes Alter, und trat das 
Generalpriorat dem Hrn. Johann von Rofenberg - 
ab, den er auf feinem Schloffe zu Strafoniß 
erzogen hatte. Im J. 1472. den 11. Febr. 
fertigte König Wladiſlſaw der zweyte auf das 
Anverlangen des Hrn. Johann von Shwanberg 
zu Prag einen Majeflärsbrief aus, Praft deflen 
ee anbefohlen hatte, daß die Maltheferordeng- 
güter weder verpfänder, noch entfremdet werden 
dürften r), Er flarb im J. 1516. zu Strafonig, 
und wurde in der Schloßfirche beygelegt, deffen 
Grabſtein noch dafelbft zu ſehen iſt. 

25) 1517. Jobann Freyh. von Kofenberg, fam 
zur Welt im J. 1484. den 21. Nov. Deffen 
Eltern waren Wok von Kofenberg und Mar- 
gareth gebohrne von Guttenſtein. So bald er 
zu der Würde eines Generalpriors gelangt war, 
löfete er die ſaͤmmtlichen Ordensguͤter aus, die 
feine Vorfahren verpfaͤndet haben, ſchloß die gan- 
je Stadt mit einer feften Mauer ein ſtiftete 
im J. 1530. ein Klofter Paulanerordens auf 
feiner Herrſchaft zu Rufelweid, und flellte zu 
gleicher Zeit das ſaͤmmtliche Archiv nebft einem 
an Gold und Silber feyr reichen Schage, der 

q) Dipl, a Gelaf. Mon. T, 4. mehr 
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mehr als hundert Fahre nach den Huſſitiſchen 


Unruben zu Krumau verborgen lag, dem Dom- 


kapitel am Wifchehrad wieder zurück, Er ſtarb 


1532. den 28. Febr. zu Strakonitz, und wurde 
zu Hohenfurt in der Familiengruft beygelegt, 


nachdem er dieſes Ehrenamt durch 25 Jahre 


mit\wielem Vortheile feines Ordens vertreten hat- 


wen). Hier wollen abermal einige einen gewif- 


fen Johann Reichsgrafen von Schaumburg in 
die Zahl der Generalprioren verfegen; der aber 
vieleicht im Deutfchland, welches zu allen Zei 
ten abgefondert war, keineswegs aber in Böhmen 
diefe Ehrenſtelle bekleitet haben mag. Nach dem 


Hintritt des Generalpriors Johann von Roſen⸗ 


berg, ift Joachim won Muͤnſtenberg zum böb- 
mifchen Generalprior zu Malta gewaͤhlet wor 
den; weil fich aber der K. Ferdinand‘ I! vieler 
Wahl widerſetzt hatte, folchemnach folgte dem 
obgefagten Johann von Rofenberg 


26) 1534. Johann der Ältere Freyh. von War⸗ 


tenberg, der im J. 1542. den 10. Yan. ju 
Strafonig gefforben, und dafelbft nach der Aus 
weifung des annoch vorhändigen Grabffeines in 
der Schloßkirche unter dem Predigtſtuhl begra⸗ 


ben worden iſt. 
27) 1542. 3binko Freyh. von Berka geheimer 


Kriegsrath, und Inhaber eines k. k. Jufanterie⸗ 
regiments. Er focht tapfer fuͤr ſeinen Koͤnig 
EUREN. den erſten wider die Sachſen, und 

Pr 


y Crüuger 28, Febr, 
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“farb 1554. den 22. Apr., nachdem er zwoͤlf 
Jahre lang dieſe Ehrenſtelle verwaltet hatte, 
Seine Leiche wurde in der — Schloßkirche 
— 458 

28) 1555. Wenzel Zigieg Sergfers von Hafen» 
burg ein tapferer k. k. Feldherr, und Erbtruch- 
es im Königreiche Böhmen. - Er focht uner- 

ſchrocken wider die Türfen bey der Belagerung 

. „der: Stadt Giger, und flarb nicht lange darauf 

vim J. 1578. den 31. Jaͤn. Seine: Reiche ift 

si der prager Schloßficche beygeſetzt worden s). 

( .2y) 1578. Ebriftopb Freyh. von Wartenberg 

- . ehedem Kommendator zu Lemberg. Er machte 
ſich durch feine Tapferkeit, und treue Dienfklei- 

fung, und: eine ungemeine Einficht in den Staats, 
gefhäften bey dem K. Maximilian und Rudolph 
dermaffen beliebt, daß er zudem geheimen Staats⸗ 

‘amd. Kriegsrache gezogen wurde. Starb zu 
Strafoniß 1590. den 6. May, und wurde da- 
felbft in der Schloßfirche zur Erde beffatter, 

30 1591. Matthaͤus Theobald Freyh. von Kobkor 
wicz t). » Seiner unverfälfchten Treue wegen 
gegen den rechtmäßigen andesfürften Ferdinand 
den zweyten, zog er fich einen ungemeinen Haß 
der proteftantilchen Stände zu, weswegen er auch 
die Gefahr geloffen aus den Fenſtern des prager 
Schloſſes herabgeflürzet zu werden; allein das 
hohe Alter rettete diefem Kreife das Leben, Dem 

loͤbli⸗ 

s) Cruger, 22. April. 

t) Drag Lande. auf das J. 1615. 
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loͤblichen Beyſpiele der Beſitzer von Serakoriß 
folgte auch die ſaͤmtliche Buͤrgerſchaft in einer 
unverbruͤchlichen Treue und ſchuldigem Gehorſame 


gegen ihre Kaiſer und Koͤnige. Deſſen deutliche 


Proben legten die Buͤrger hauptſaͤchlich im J. 
1619. ab, da. fie nicht nur der unter dem. Kos 
mando des Don Martin Hoefluerta £, k. Kriege: 
raths und Oberſten ſtehenden Armee durch genauen 


Bericht der feindlichen Bewegungen, dann bey der 


Befeſtigung der Stadt Piſek, des Schloſſes zu 
Strakonitz / und bey der Belagerung der Stadt Tas 
bor durch Zufchisfung eines häufigen Volks, und 
Beyſchaffung des nöthigen Proviants und Kriege- 
miünition vortheilhafte Dienſte geleiftet, fondern 
auch zur Beſchuͤtzung ihrer Stadt k. f, Truppen 
aufgenommen; und diefelben mit Binläuglichen . 


Lebensmitteln in fo lange verfeben haben, big end⸗ 
lich der ſtaͤndiſche Feldherr Ernſt Mannsfeld 


ſich der Stadt bemaͤchtiget, dieſelbe gepluͤndert, 
und groſſe Gewaltthaͤtigkeiten daſelbſt veruͤbet hat⸗ 
te. Dieſes gleich angefuͤhrte treue Betragen der 


hieſigen Buͤrgerſchaft wurde ſowohl vor dem k. 


k. Oberſten Don Martin Hoefhuerta ddto Prag 
ben 22. Jaͤn. 1618., und von dein Reichsgra⸗ 


- fen Don Balthafar Marrades de Matrada S. Jo- 


an, Hierofolym. Ordens Ritter, Kommendator 
zu Almunha, St f, £, Maj. Hofkriegsrathe, Kam. 
merer, Hatſchiren Hauptmann, Oberſten über 
1500 Kuraßier und Archebufier Reuter, Inha⸗ 


ber eines Kavalerieregiments, und über die ganze 


Ar 
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Armee Generalfeldleutenant, wie auch St. f. 
Maj. in Hifpanien Mofkriegsrarhe und Oberſten 
dito Prag den 21, Jän. 1628, mit ſchriftlichen 
Zeugniffen beftätiger, u) als auch von K. Fer⸗ 
dinand II, zur billigen Nachahmung der Mache 
Eommenfchaft beftens angerühmt. 

31) 1621. Seinrich Freyh. von Logan. 

32) 1626 Rudolf Freyh. von Baar ein Oeſterrei⸗ 
cher, nahm der erſte den Namen eines Großpriors 
an. In dieſem gleichgemeldten. Jahre wurden 

104 Höufer ſamt dem Rathhauſe und vielenlirfun 
den, die hier forgfältigft aufbewahret wurden, 
durch ein unverfehenes Feuer in die Afche gelegt. 

33) 1627. Wilhelm 3denFo aus der Wranſtiſchen 
Linie, Reichsgraf Wratiflaw von Mitrowitz Hr. 
auf Miſchek. Er ſtarb 1637 den 19, Jaͤner., und 

wurde in der prager Schloßfircche in der St, 
Siegmunds Kapelle unter folgender Grabſchrift 
bengelegt: Illuftrifl, ac Reverendiſſ. D, D. Guil- 
helmus S. R, I. Comes Wratisiaw de Mitro- 
witz, Ord, S. Joan, Hierofol. Prioratus Boem, 
Supremus Magifter, & Dom. in Strakonitz, S, 
©, M, Confiliarius, Camerarius, Colonellus, Ge» 

. neralis Vigiliarum Praefeltus, & Aulae Mare- 
fchallus, nec non Rom, Boem. & Hung, Regis 
confiliarius, Camer,, & in regno Boeın. Locum- 
tenens, qui perfoluto vitae curfu Anno aetatis 
fuae 61, , fufcepti Ordinis 37., & reparat. Salut, 

| huma- 


0) Atteft, origin. in Archiv, Civik. 
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humanae 1637. XIX. Januarii pie in omino 
obiit, hoc in Sarcoph reconditur, cuius anima 
celeſti potiatur gaudio, 

34 1637: "Rudolph von Rolloredo Neichsgtaf von 
 Walfee Er war genoͤthiget im J. 1648, 
den 26. Jul., da die Schweden die Kleinſtadt 
Prrag in der Nacht ploͤtzlich aͤberfallen hatten, ſich 
te Huͤlfe eines Kahns nach der Altſtadt zu 
en fluͤchten oo er die Alt⸗ md Neuſtadt mit 
riner tapfern Huͤlfteiſtung · der Studenten und 
Bürger wider die Schweden eine geraume Zeit 
Avertheidigt hätte, Nicht Tage darnach über 
fielen die Schweden auch die Stade Steäfonig, 
" germüfleten bie ganze berumliegende Gegend mit 
Sengen und Brennen, und fihrieben in der 
Stade gtoſſe Brandſchatzung aus, mit folchen 
| Drohungen, daß fie das hieſige Schloß in Brand 
ſtecken, und gaͤnzlich zerftören werden, wein die 
anverlungte Summe zur beffimmten Zeit nicht 
erlegt werden follt, Die Buͤrger, welche bis⸗ 
her zu jeder Zeit für das Wohl ihrer DBefiger 
forgfältig gewacht haben, wollten auch im die⸗ 
fem Falle an ihrer Treue nichts ermangeln lafe 
fen, erxlegten die anbefohlene Brandſchatzung, 
die fie aus ihrem eigenen Vermoͤgen mit vieler 
Mühe zuſamnien gefehoffen Haben, und vetteren 
ſolchemnach das Nefidenzfchloß, und den dama⸗ 
| tigen Sig der Großprioren von den drohenden 
Umtergange x). Nach — en Tode, der im 

x) Decretum Couißrm. vom J 1645 ben 5 ai 

\ N 
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J. 1657 den 28. Jaͤn. erfolgt war, kam zu 
dieſer Wuͤrde 

35) 1658. Wilhelm Leopold Reichsgraf von Ko | 
genftein und Tattenbach. 

36) 1662. Adam. Wratiſſaw Meichsgraf von 
Mitrowig, Sr. £. f. Maj. wirfl, geheim, Kath 
und Statthalter im Königreiche Böhmen, wurde 
kurz zuvor zum General der Malchefergaleeren 
gewaͤhlet. Es war auch ſchon an dein, daß er 
zum Großmeiſter des ganzen hochritterl. Malthe⸗ 
ferordens ermählee werden follte, wenn nicht ein 
böhmifcher Kavalier feine. beyden Stimmen 
einem Spanier gegeben haͤtte. Wratiſſaw farb 
im J. 1666 den 11. Dftob., und wurde in 
der Marienkirche an der Berte begraben. 

37 1666. Franz Sebaſtian Wratiflaw Reichs⸗ 
graf von Mitrowitz / ein leiblicher Bruder des vor⸗ 
gemeldten Adams Wratiſlaw, ehedem des groͤßern 
Landrechts Beyſitzer, dann koͤnigl. Statthalter in 
Boͤhmen. Er wurde als ein Abgeordneter von 
dem ganzen hochritterl. Maltheſerorden nach Rom 
‚an den Pabſt Klemens X. abgeſchickt. Nach 
vollbrachter dieſer Geſandtſchaft, gieng er nach 

Malta, wo er ſich bis zu feinem Tode aufgehal⸗ 
‚gen hatte. Während feines- Aufenthalts auf der 
Inſel Malta, verehrte er eine filberne Lampe 
von 25 Pf. der Kirche St, Pauli in der Stadt 
Valſeta. Seine Leiche iſt zu Malta in der 
Kirche der h. drey RBönige unter folgender 
Grabſchrift beygelegt worden: | 

Be Theil. M Deo 
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Deo Uni Trino 
Fratri Francifco Sebaftiano Comiti Wratislaw 
Gerihaniae Magno Baiulivo, mox Boemiae Priori 
| Qui 
Pro -Sacra Hierofolymitana Religione 
Ad  obedientiam Clementi X, PER 
Oratat . 
Suo munere magnifice perfundtus 
Adami Fratris dignitatum 
Et virtutum pariter Haeres, 
Ita, ut nobile par Fratrum 
Huic aequale 
Vix alibi inveneris. 
Prioratu fponte dimiffo 
Omnique faftu abhorrens 
Pie femper viuens, 
_ Fraternae generofitatis invidus 
Publico aerario - 
Quinquaginta aureorum millia 
Legavit. | 
Eiusdem aerarii Praefides, 
Nunquam interiturae Gratitudinis 
| Monumentum P, C, 
Anno reparatae falutis 1634. 


38) 1670, Ferdinand Ludwig Meichsgraf von 
Bollowrat Kiebfteinfty, St. k. k. Maj. wirkl. 
geheim. Rath, Statthalter im Königreiche Bd 
men, und General der Malthefergaleeren. 


39) 


— 
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39 1700 Franz Siegmund Reichsgraf von Thun, 
ſtarb das folgende Jahr darauf, ehe er noch 
zum Beſitze gekommen war. 

40) 1704. Wolfgang Sebaſtian Reichsgraf von 
Poͤtting, ehedem des groͤßern Landrechts Bey⸗ 
figer, dann koͤnigl. Statthalter, ſtarb im 

I. 1709 den 17. Sul, 

41) 1711 Jehann Wenzel Wratiflaw, Keiche 
graf von Mitrowitz Herr auf Gineg, Zalſſy 
und Dirna, St, ff. Maj. wirkl. geheim, Rath, 
und Oberſtlandesrichter, dann Oberftpoffanzler 

. im Königreiche Böhmen, Er wurde in wichtie 
gen Geſchaͤften im J. 1699, an Wilhelmen Koͤ⸗ 

nig in England, dann im 5, 1707 an dem 
koͤnigl. Pohlniſchen und Schwedifchen Hof als 
Gefandrer abgeordert. Micht lange darauf farb 
er zu Wien im J. 1712 den 21, Sept., feine 
Leiche wurde nach Prag Üüberbracht, und in der 
Minoritenfirche zu St. Jakob bengelegt, ‘Das 
prächtige Grabmal diefes Grafen iſt daſelbſt noch 
heut zu Tage mit folgender Aufſchrift zu ſehen: 

Reverendifl, INuftriffimo et Excell, Viro Ioan- 
ni Wenceslao S. R. I, Comiti Wratislaw de Mi- 
trovitz, tertio fuae gentis in Boemia Ord. Equit, 
S. Ioan, Hieros. Magno Priori, S. C, et R« 
Majeftatis a Secretioribus confiliis, atque Regni 
Boem, Supremo Cancellario, 1713. 25. Ian. 

42) 1714. Ferdin. Keopold Dubfky, Freyherr 
von Erzebomiflicz, Herr auf Strakonitz, War⸗ 
waſchau, Ober Libich, und Brzezniowes, des 

—M2— boch⸗ 
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hoͤchritterl. Maltheſerordens in Böhmen, Maͤh⸗ 
ren, Schleſien, Pohlen, Kaͤrnthen, Steyermark, 
Tyrol und Oeſterreich Großprior, und Nuntius 
Generalis, St. k. k. Maj. Viceadmiral, des 
groͤſſern Landrechtsbeyſitzer, und dann koͤnigl. 
Statthalter im Koͤnigreiche Boͤhmen. Starb 
zu Prag im J. 1721 ‚den. 27. Sehr. feines 


Alters 74, und wurde in ber — an 


der Kette begraben. 


43) 1721. Barl Leop. Reichsgraf von Her⸗ 


berſtein, Freyh. in Neuberg und Guttenhag, 


Herr auf Brems und Lankowitz, nebſt den oben 
angeführten Herrſchaften Strafonig ıc. Erb⸗ 
kaͤmmerer, und Erbtruchfes in Kaͤrntben, Kom⸗ 
mendator zu Koßen, Maylberg und Troppan, 
wie auch Großprior in Böhmen, Mähren ꝛc. 


44) 1727. Gundakar Poppo, Neichsgraf von 


Dietrichftein, Freyherr zu Hollenburg und Fin; 
Eenftein, S. lJoannis Hierofolymitavi Drdens 
Großfreuz, und Großprior durch Böhmen, Poh⸗ 
fen, Mähren, Schlefien, Defterreich, Steyer- 
mark ıc, Kommendator zu Klein» Delfe, Bruͤnn 
und Oberkralowig, St. röm. k. und k. Kathl. 
Maj. wirkt. geheimer Kath und Kämmerer, des 
geößern Landrechts Beyſitzer, und koͤnigl. Statt⸗ 
halter in Böhmen, iſt zu Prag dem 9. Octob. 
1737 geftorben, und in dafiger Ordenskirche ber 
graben worden. Er hat auf der Herrſchaft 
Strafonig die fehöne S. Toannis Bapt.. Kirche 


zu Radomiſchl neu erbaut, und durch die Her⸗ 


ſeel⸗ 
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ftellung vieler andern Gotteshaͤuſer, und Er- 
bauung der Großprioratsrefidenz zu Prag feinen 
Namen verewigt, 

45) 1737. Stanz Anton Joſeph, Neichsgraf von 
Koͤnigseck und Korbenfels, Here zu Aulen- 
dorf und Stauft, S, Ioannis Hierofolymitani 

Ordens Großkreuz, duch Böhmen, Pohlen, 
Mähren, Schlefien, Oeſterreich, Steyermark. 
Großprior, Komtur zu Maydelberg, Reichenbach 
und Loſſen, St. röm, k. k. Maj. wirkt, geheim. 
Rath und Kaͤmmerer, des groͤßern Landrechts 
Beyſitzer, und k. Statthalter in Boͤhmen, ſtarb 
zu Prag den 31. May 1744, und liegt in da⸗ 
ſiger Ordenskirche begraben. 

46) 1744. Wenzel Joachim, Reichsgraf Czegka 

von Ölbramowig, S. Ioannis Hierofolyınitani 
Ordens Großfreuz, duch Böhmen, -Pohlen, 
Mäpren, Schlefien, Steyermarf. ıc. Großprior, 
und  Kommendator zu Miecholup, Gr. F. k. 
ap. Maj. wirft. geheim. Rath, Kämmerer und 
Beneralfeldwachtmeifter, des groͤßern Landrechts 
DBenfiger, und f. Statthalter im Königreiche | 
Böhmen, flarb zu Prag den 5. July 1754, 
und wurde in der Ordenskirche zu U. L. $. unter 
der Kette begraben. 

47) 1754. Emmanuel, Wenzel, Bajetan Kra⸗ 
kowſty, Reichsgraf von Bollowrar, Großkreuz, 

and duch Böhmen, Pohlen, Mähren,. Schle⸗ 
fien, Defterreich, Steyerm, Kärnthen, Krain und 
Tyrol Großprior, Kommendator. in Breßlau 

M3 und 
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und zu Loſſen, St. f. k. ap, M. wirkl. geheim, 
Kath, Kämmerer, General der Cavallarie, und 
Oberſter eines Dragonerregiments, Des größern 
Landrechts, und des Conſeſſus delegati in caufıs 
ſummi —— Beyſitzer, ſtarb zu Strakonitz 
den 12. Juny 1769, und an ine Stelle 


‚folgte . 


45 im J. 1769 der etige Großkreuz und Groß. 


prior Michael Ferdin. Reichsgraf von Altbann, 
der die von feinem Vorfahrer zu Podſrpſto 


nen angelegte Kirche auf eigene Koften prächtig - 
zu Stande gebracht, mit zweyen Thürmen ges 


>... ziert, und hinlaͤnglich dotirt, wie nicht minder 


zum Beſten der Armen ſowohl in Prag als auch 
auf den 3 Großprioriſchen Herrſchaften ſehr löbli- 
che Stiftungen und Anſtalten gemacht bat. 

Nun wollen wir auch die prächtigen Kirchen, 
und andere merkwürdige Gebäue, die theils in, 
theils außer der Stadt Strakonitz ai 
find, in möglicher, Kürze anführen : 


1) Die prächtige Prioral» Konventualkieche im 


Schloſſe unter dem Tit. des h. ProFopius Abt., 


die vor undenklichen Zeiten erbquet, mit einem 
ſtarken Gewölbe, und mit 6 wohl zuſammen 


harmonirenden Glocken verfehen worden iſt. In 
dieſer Kirche verdienen vorderſt unſre Aufmerk—⸗ 
ſamkeit die von dem beruͤhmten Maler Berl 
Skreta kuͤnſtlich verfertigte Stuͤcke: das hohe 
Altarblatt des h. Prokopius, die Enthauptung 


des h. Johann Tauf., dann die Gemälde 


der 
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der h. Kothus; Petrus, Paulus, Laurenz, 
und zwey Abbildungen des 5. Erzengel Miz 
chaels; dann die Grabſtaͤtte eines. Chriften- 
fnabens, der Hier unter einem mit lan 


| J gen Kreuze bezeichneten Quaterſteine begraben 


liegt. Dieſen Knaben hat ſeine eigene Mutter 
im J. 1504 um 3 fl. den bier wohnenden Ju⸗ 


den verkauft, die ihm bey den Fuͤſſen aufgehenkt, 


"mie vielen Stichen gemartert, und ſolchergeſtal-⸗ 


"ten auf das grauſamſte hingerichtet haben. Zur 


Strafe eines fo greulich begangenen Mordes, 
iſt diefe Lieblofe Mutter nebſt einer Juͤdinn und 
zweyen Juden lebendig verbrannt worden w). 
Die ehemaligen Vorſteher dieſer Kirche und 
Prioren des hieſigen ritterl. Maltheſerkonvents 
hatten von uralten Zeiten her das Recht fich der 
Infel und des Stabes bey den öffentlichen Kir- 
chenaͤmtern zu bedienen, wie ſolches verjchie- 
dene noch heut zu Tage in diefer Schloßfirche 
vorhändigen Grabfihriften, Wappen und Ges 
maͤlde deutlich anzeigen, Man Fonnte aus der 
Zahl derfelben nur folgende entdecken: 


1310, Andreas Henricus pragenfis, 

' 1367, Wenceslaus de Bifchitz. 

1404. Iacobus Beraunsky. 

1435. Benedidtus de Braziowi£ vel Bracz’icz, 

"1461. Georgius Herda, | 

1488. Nicolaus Krziiz’kowsky oder Kız’i iz ck. 
Mt... 1590 


w) Lib, Memorah. Ecleeſ. —* 
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1509. Ioannes Lomniczky de 'Lömniez; 
1500. Georgius Hliwiczky,. 
1666, Michael Emericus de Raga x). 


Nach der Zeit find die Konventualprioren nach 
Prag uͤberſetzt worden, Diefe geiſtliche Wür, 
de vertritt heutiges Tags der Dr. Jobann 
Nep. Mayer des Stiftes zu unſrer lieben rau 
unter der Kette infulirter Prior, wie auch des 
gedachten ritterl, Ordens Vicarius.Generalis deg 
böhmifchen Priorats. Die Konventualkirche zu 
Steafonig aber wird von dem Adminiſtrator 


Dur ZEN 


j Hrn. Franz, Marth. Mindlent, und ſechs an⸗ 


x) 


dern gelagten ritterl. Ordensgeiſtlichen verfehen. 
Zu einem eroigen Andenken des hier ehedem 
eingefüßtten Prioratkonvents werden in Diefer 
Kirche noch peut zu Tage taͤglich die gewoͤhnli⸗ 
chen Tagzeiten choraliter abgeſungen, und alle 
alte, und zur Zeit des Konveuͤts uͤbliche Kirchen⸗ 
gebraͤuche noch ſtets verrichiet. So wurde auch 
noch vor zwey Jahren den Abend vor Marien— 
bimmelfahrt ein Almoſen, deſſen Gebrauch, wie 
man dafuͤr haͤlt von Bawor dem erſten, und 


damaligen Ordensbruͤdern herſtammet, unter alle 


anweſenden Armen männlichen und weiblichen 

Geſchlechts, deren Anzahl oft taufend übertraf, 

ausgetheilt. Diefes Almofen beffand in: ı Pr., 

1 Pfund Brod, und ı Seidel Bier, und wur- 
. de 


Urb. antiquis. Convent. lapid, fepulch. cum [cut, 
gent, | F 
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de insgemein medowa Faffe (Monigbrey) ge⸗ 
nannt. "Man beharrte noch vor wenigen Jahren 
feſt in diefem falfchen Wahne, daß die im alten 
Schloſſe woßnenden Leute von den Poleergeiftern 
ſtark beunruhiger werden muͤßten, wenn die Aus⸗ 
ſpendung ſolch geſagten Alwoſens abgeſchaft, oder 
einigermaſſen abgeaͤndert werden ſollte. Ungeach⸗ 
tet deſſen hat dennoch der jetzige hochgedachte Herr 
Großprior, um einigen Ungereimtheiten, die ſich 
unumgaͤnglich in. dergleichen Fällen ereignet ha⸗ 
ben, vorzubeugen , eine. folche kluge Beranftal- 
tung in diefem Stücke: gertoffen, daß er die jähr- 
lich dießfalls gemachten Unfoften nach einem aus 
zehn jährigen Rechnungen ‚genommenen Durch. 
ſchnitt auf ungefähr Zoo fl, feſtſetzen, und folche 
Summe alljäprig aus den herrfchaftlichen Renten 
in die bierortige Armenkaſſe baar entrichten ließ. 
Der Anfang iſt bereits im vorigen jahre geſche⸗ 
hen, und obſchon durch dieſe Abänderung aber- 
mal ein Bruch in das verehrte Altertum gefche- 
ben, fo haben ſich doch die im Strakonitzer Schlof- 
fe ſeyn follenden Poltergeifter, ohne was darwi⸗ 
der einzumenben, ganz ruhig «betragen , oder 
wenigſtens find die jeßigen Einwohner die, 
fs Schloffes allzu viel redlich, als daß fich 
felbe beygehen lieſſen ſolche Unwahrheiten vorzu⸗ 
geben. 

2) Die Kapelle unter dem Tt. des h. Georgs M.; fie 
wird insgemein Capella capitularis genamit , weil 
Hier vor Zeiten die Ordenskapitel gehalten wurden, 

M5— | 3) Die 
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3) Die 4 Stund von der Stadt entfernte Pfarr⸗ 
- kirche zu St. Wenzel in Kom genannt unter dem 
Patronatsrechte des Großpriors, Obgleich der 
bey diefer Kirche befindliche Todtenarfer ſehr weit⸗ 
ſchichtig iſt, ‚mußte derfelbe doch im Y.1772, - 
‚während der fo häufig herrſchenden epidemiſchen 
Krankheiten um ein: vieles erweitert werden, als wo 
in einem fahre 424 Perſouen begraben worden find. 
Auf diefem Kirchhofe finder man zwey ſchoͤne 
öffentlichen Kapellen, deren eine der h. Dreyeinig- 
keit, die zweyte dem 5, Adalbere gewidmet iſt. 
Dieſe Pfarrficche iſt famt der Geelforge vort 
Amand Bawor dem Dritten dem biefigen Mal⸗ 
theſer Konvent verebret worden, Wilhelm von 
Strakonisz bat nicht nur den Willen feines Bru⸗ 
„ders des jeßt gefagten Bawors HI, für gültig er- 
klaͤrt, fondern auch die Schänfungen feiner Groß⸗ 
eltern Bawors des erften und Bohuflawen, und 
feiner Eltern Bawors IL und Agneten aus eis 
gener Bewegung beftätiget , und dem Konvent 
noch mehr andere Höfe und liegende Gründe eigen- 
‚tümlich übergeben 5 : welches nach der Zeit vom 
K. Barl IV. im J. 1358. zu Nürnberg, und 
von K. Wenzel IV. im J. 1384. zu Prag fraft 
eines ausgefertigten Majeſtaͤtsbriefes befräftiget 
wurde y). Auf dem Wege zu diefer Kirche am 
Ende der Gaſſe Bezdiekau ſteht das herrfchaftlis 
che Spital unter dem Tit. des h. Johann Cauf. 


m nn. en nn 


| | N Eine 
y) Infr. Donst Orig, in Archiv, Melitenf Pragz, 
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4) Eine ſchoͤne, und ſehr groffe mit ſtarkem Ge, 
woͤlbe, und einem von puren Quaterſteinen auf⸗ 
geführten hohen Thurme verſehene Kirche unter 
dem Tit. der h. Margareth, und unſtreitigen 
Patronatsrechte des Stadtmagiftrars, Nabe au 
diefer Kirche ift das groſſe berrfchaftliche Spital, 
und einige Schritte davon die hier betätigte 
Staͤdtſchule, die ißt vom Grund auf. ganz-neu 
und bequemer gebauet worden ift, 

5) Eine uralte, etliche hundert Schritte von dem 
Schloſſe auf einem Berge naͤchſt an dem Fluſſe 
Wotawa unter dem Tit. des h. Kreuzes erbau⸗ 
te Kapelle. 

6) Die Kirche unter dem Tit. des h. Martinus 
am Ende der prager Vorſtadt. Dieſe ehedem 
leere Staͤte erkaufte Theobald Karl Siebert von 
Kilienftein der hieſigen Stadt Burger und Pri— 
mator. Bald darauf im J. 1485. fliftere auf 
diefem Orte defien Sohn Viktorin 8, &, Oberff- 
lientenant des ingenieur Chors ein bürgerliches 
Spital, welches Viftorins Druder Theobald 
Barl des Fürften von Schwarzenberg Rath, und. 
Burger der Kleinenftadt Prag im J. 1704. er= 
weitert, mit mehreren Einkünften befchenft, und 
mit der obgemeldten Kirche verfehen hatte. Kair 
fer Leopold bat diefe Siebertiſche Stiftung im 
J. 17700, beftätiger, und der Aufjicht des Groß⸗ 
priorg unterworfen z). 

| 7) Das 

2) Inftrum, Fundat, & Confir. 
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7) Das Schloß ei folides, und ehedem wohl be 
feftigtes Gebäu. ° Im J. 1618, bemächtigte 
ſich der fländifche Feldherr Lrnft Mannofeld 
diefes Schlofles, welches mit prächtigen, und von 
den beften Meiſtern verfertigten Gemälden. ver, 
fehen war. Die zügellofe maunsfeldiſche Sol. 
datenrotte überfiel mit größter Wuth diefen 
Schatz, rieß diefelben herab, bohrte denfelben 

„die Augen durch, hieb ihnen die Hände ab, ver- 
unſtaltete diefelben auf das haͤßlichſte, und ghaub⸗ 
te hiedurch eine Mache felbft an den Auserwähl- 
ten Gottes auszuuͤben, da fie indeffen nur ‚mit 
Leinwand und Farben, und.anderen dergleichen _ 
lebloſen Dingen zu thun hatte. Unter dieſen 
Bildern befand ſich auch das bekannte Marien⸗ 
bild, welches der Karmeliter P. Dominik a Jeſu 
nach der Zeit aus dieſem Schloſſe gehoben, und mit 
fich auf den weißen Berg, und dam nach Nom 
fortgetragen hatte. Im J. 1650. iſt eine auchen- 
tifche Kopie in der Gröffe des Driginals durch 
einen hiefigen Bürger von Rom nach Strakonitz 
uͤberbracht, und in der Schloßficche auf einem 
Seitenaltare zur Öffentlichen Verehrung aufgeſtellt 
worden aa), 

8) Das Rathhaus iſt gleichfalls ein wohl aufgefüßr- 
tes Gebaͤn. Die Rathsſtube iſt mit einigen 
Wappen der General- und Kirchenprioen erſt in 
nenern Zeiten ausgezieret worden; allein die Ord⸗ 

u mung und Folge derſelben iſt unvollſtaͤndig. Die 
| Sibe 


2a) Ancgeif MS, Archiv, Stracon, 
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Sitze des Burgermeifters und der übrigen Raths⸗ 

glieder find von gefehnigter und vergoldeter Bild⸗ 

hauerarbeit, und mit Scharlach überzogen. 

Meebſt dem koͤmmt bier noch anzumerfen bie 

Mitten in der groſſen Stadt prächtig von Stein 

gehauene Saule ber unbefleckten Marien Em; 

pfängniß. 

Eine halbe Stunde von der Stadt Weſtwaͤrts 
if der herrſchaftliche Phafangarten angelgt; übri- 
gens iſt die. Herrſchaft mit mehr ale 53 Leichen, 
die mehrentheils groß find, verfehen, 

Die disher angeführten Urfunden habe ich 
ſowohl dem Hrn. Joſeph ven Nuce des ritterl. Mal 
theferordens Donaten , und Großpriorass. Kanzler, 
wie auch dem obgemeldten Hrn. Adminiſtrator Franz 
Mathias Mindlent, dann dem Hrnu. Burgermeiſter 
Stanz Wranny, Sen. Primator Viktorin Chudoba, 
Hrn. Johann Böhm, Hrn. Joſeph Öliva, Hrn. Johann 
Suchanek, und dem ſaͤmtlichen Stadtrath in Strakonitz 
zu verdanken. Der Herrſchaft Strakonitz ſind folgende 
Doͤrfer einverleibt: 

2) Slanik von 15 N., davon 4 der Stadtge⸗ 
meinde zu. Strakonitz gehören. 3) Heiſta, Sayſta 
von 16 N., an dem Fluſſe Wotawa. 

4) Modleſchowitz, Modleſſowicze von 34 N. 
5) Vorder Ptakowitz 6) Hinter Ptakowitz, Pta⸗ 
kowicze ſaͤmtlich von 32 N. 

7) Lhota Kapſowa von 12 N. 8) Vorder 
Sborowitz, Zborowicze von 22 N, 9) Swari⸗ 
how von 16 N,. 10) Zedrafch, Gedraz von ZN. 

11) 
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11) Ratſchowitz, Kaczinowicze von 36 N. hier 
theilt fich die Wolinka in zwey Arme, deren ‚einer 
ducch das Dorf, der ändere aber neben dem Dorfe 
vorlaͤuft. 12) Milikomwig von 17 N. 

13) 2iriefig von 29 N. 14) Aulehle von IoN, 
15) Ratkowitz, Radfowicze von 11 N., davon 5 
nach Wolin gehören. 16) Schweißer chota, Chota 
Sſweiczarowa von 15 N, 

17) Smiraticze von 12 N. 18) Sauſedowitz, 
Sauſſedowicze von 34 N. 

19) Mutienitz von 21 N, an dem Fluſſe Wo⸗— 
Tinte, 

20) Drachkow von 2ı N. 21) Ptaczowicze 
von 19 N. liegt an dem Fluſſe Watawa. | 

22) Mufarow von 20 N, 23) BEER von 
6.N; 24) Koslow von I6N, i 

25) Kozlow von zoN., liegt er. bey Horaz⸗ 
diowitz an dem Fluſſe Watawa, und wurde famt dem 
Dorfe 26) Vorder Porjicz von 33 N, durch den 
Strafonißer Konventual Prior Benedift von Braz 
c3icz gegen das J. 1461. von dem ſchuldigen Frohn⸗ 
dienſte mit dieſer Bedingung losgeſprochen, damit die 
ſaͤmtlichen Einwohner dieſer zweyen Doͤrfer alljaͤhrig 
ein Seelenamt in der Kirche zu Hoſchtitz abſt ingen laſ⸗ 
fen, und bey demfelben 3 Vater unfer, 5 Ave Ma⸗ 
ria; und einmal den Glauben für die Seele ihres vers 
fforbenen Gutthaͤters verrichten, Ä 

27) Newoſek von 42 N. 28) Michow von 
62 N. | 


29). 
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29) Radomifhl, Kadomifle ein Markiflecken 
von 8o N., ı Meil, von Strafonig Nordwaͤrts gele- 
gen, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Mar⸗ 
tin B., und Patronatsrechte der Strafoniger Grund» 
obrigkeit. Dieſe Kirche iſt ſamt dem hieſigen Meyer» 
hofe von dem Hrn. Wilhelm von Strakonitz, und 
deſſen Gemahlinn Margareth im J. 1359. dem Mal⸗ 
theſer Konvent zu Strakonitz verehret worden bb), und 
koͤmmt in den Errichtungsbuͤchern auf das J. 1384. 
ſchon als Pfarrkirche vor. Die boͤhmiſche Sprache iſt 
ſowohl hier, als auch in allen übrigen zu der Herr 
ſchaft Strakonitz gehörigen Dörfern allein uͤblich. 

30) Rohozna von 17 N, 31) Hubenow von 
ı1oN, 32) Krt von 2ıN 

33) Hradecz von 19 N, Diefes Dorf wird von 
dem vorigen nur durch einen Terchdamm getrennt, 

34) Klinowicze von zo N, 35) Aunitz von 
ıoN, 36) Podoly vom 14 N. 37) Kaleticze von 
5N. 38) Nahoſchin von z5 N., ein Theil gehoͤret 
nach Bratronitz. 39) Daubrawitz von 44 N, 40) Mer 
ichom von 52 N. 41) Babin von 30 N, 

72) Podſrpsko ein Fleines Dörfchen von 7 N: 
mit einer der Adminiffratur zu Strafoniß einverleibten 
Kirche unter dem Tit. der ſchmerzhaften Mutter Gor- | 
tes, die von zweyen Geiſtlichen aus dem ritterl. Mal⸗ 
theſer Orden adminiſtriret wird. Die Kirche iſt im 
J. 1748. von dem Großprior Wenzel Joachim Cʒeg⸗ 
Fa Graf von Ölbramowig am Fuſſe des fogenannten 
Bergs Srpſka angelegt, dann vom Großprior Emma⸗ 


| — 
bb) Archiv, Melit. | 
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nuel Graf. von Kollowrat erweitert, und leßtfich von 
dem jegigen Großprior Michael Ferd. Graf. von Als 
thann zu Ende gebracht, und mit vielem koſtbaren 
Kicchengeräthe, vom: Pabft Pius dem VI. aber mit 
— Ablaſſe auf ewige Zeiten verſehen wor⸗ 
dem cc). Ä 
43) Wlkonitz, liegt bey Przetſchin. u Hin⸗ 
ter Zborowitz von 36 N, 

45) Swotok, Zwotok, Zwobotok von 39 Na 
davon 8 nach Brafllau, 5 nach Wohrazenig , und 
11 der Stadt Wollin gehören, - 

46) Porjicz von 34 N. 47) Wencjehow von 
‘35 N,, davon 6 nach Horazdiowitz gehören. 


Allodialherrſchaft Horajdiowig. 


| Gegen die Mitte des dreyzehnten Jahrhundertę 
hielten diefe Herrſchaft im Beſihe die fehon bey Stra- 
fonig gefagten Herren Baworen; von diefen Fam ſel⸗ 
be allem Anſehen nach gegen das J. 1336., nachdem 
Wilhelm von Strakonitz das zeitliche geſegnet hatte, 
an die Hrnu. Schwihomfty von Kiefenberg und 
Schwihau, aus denen ung nur folgende befannt find: _ 
Puta Schwihowſty von Riefenberg und Skala auf 
das J. 1504. , Heinrich Shwihowfty von Riefenberg 
Sohn des gleichgemeldten Hrn. Purs, Herr auf 
Sowiben und Baby a), aufdas J. 1545. Wenzel 
Syn& ä 


ee) Bulla pii VI. in-Origin. 
— de Stat. Dom. 


‚ » Prachiner Vreis, 193 


Schwihowſty von Kiefenberg und Schwihan auf das 
J. 1557 b). Theobald Schwihowſty von Rieſen⸗ 
berg und Schwihau ein Sohn des Wilhelmen auf 
das Jahr 1595. c). Dieſer letztere machte ſich zue 
zeit der proteffantifchen Unruhen in Böhmen eines Hoch 
verraths ſchuldig, und wurde diefer Urſache wegen ſei⸗ | 
ner Güter nah dem Siege am weißen Berge verkus 
ffigt, die an den koͤnigl. Fiffus gezogen, und im J. 
1623. den 13. May an den Hrn. Adam von Stern: 
berg Fäuflich überlaffen worden find d), Mach der 
Zeit verfiel diefe Herrſchaft an die Eleonora Fuͤrſtinn 
zu Mannsfeld und Fondi, biefe vermachte folche erblich 
ihrem Sohne Heinrich Fuͤrſt. zu Mannsfeld, von dem 
fie endlich im J. 1755. an die Rarolina. vermaͤhlte 
Fuͤrſtinn zu Löwenftein Wertheim, gebohrne Herzo⸗ 
ginn zu Hollſtein Wiefenburg Fäuflich gefommen war. 
Nach Barolinen Tode ‚der fich auf das J. 1765. er. 
 eigıret hatte, fiel dieſe ganze Herrſchaft erblich ihrem 
Gemahl zu , dem jegt regierenden Herrn Karl Thomas, 
Reichsfürften zu Köwenfteinwertbeim, ſouverainem 
Sürften zu Chaffe Pierre » Grafen zu Rochefort, Kö⸗ 
nigffein, Montaigne, fouverainem Herrn zu Scharfe: 
net, Breuberg, Breppen, Baffelburg und Rofenz 
berg, Sr. k. k. apoft, Majeft, Generalfeldmarſchalllieu-⸗ 
tenant, wirkl. Kämmerer, Generallieutenant der chur⸗ 
ee ö pfaͤl⸗ 
b) Prag · Landtagen. J. 
e) Paproc. ]. c, Ä 
d) Ms, 
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pfäfzifchen Sinfanterie, Ritter St. Huberti, und des 
brandenburgifchen ſchwarzen Adlersorden, Ehrenmit- 
gliede der franzöfifchen Akademie ver Wiflenfchaften zu 
‚Paris, und der naturforfhenden Geſellſchaft zu Epr- 
furt und Halle. Die böhmifche Sprache iſt auf diefer 
ganzen Herrichaft üblich, Der Ackerboden iſt zwar 
mittelmäßig, doch wird hier auch Gerſten und Wei—⸗ 
zen mit gutem Erfolge gebauet, Her gehoͤren: 
1) Horajdiowig, Sorazdiegowicze, Harawicz, 
eine wohlgebaute an der Wotawa im Thale gelegene, 
13 gem, Meilen Weſtſuͤdwaͤrts von Prag entfernte, 
und mit doppelter Ringmauer, einem guten Graben, 
wie auch mit einem gangbaren, dreyen fahrbaren Thoͤ⸗ 
ren, und einge k. k. Poſtſtazion, von dannen ı Poſt 
bis Strafonig, und ı4 bis Grünberg gerechnet wer» 
den, verfehene Munieipalffadt. Sie zaͤhlet famt der 
Vorſtadt, und 13 Judenwohnungen ſaͤmtlich 227. 
größtentheils wohlgebaute Haͤuſer, deren 76 des Bier- 
bräuens berechtigt find. Das Stadtwappen flellt zwey 
weiße Thürme auf einem gefpigten ſchwarzen Felfen in 
blauem Seide vor ‚über welche ein fechserfichter golde⸗ 
ner Stern fleßt, der mit feinen Ecken die beyden Thür 
me berühret 5 auf einem jedem dieſer Thuͤrme iſt das 
Baworifche Wappen, nämlich ein Pfeil und Bogen 
in rothem Felde zu fehen. Die Hauptnahrung .der 
Buͤrger befleht zu jeßigen Zeiten bauptfächlich in dem 
Ackerbaue 53 unter den gewöhnlichen Stadtgewerben 
machen die Weber, und die Brandweinbrenner die groͤß⸗ 
‚te Anzahl aus, deren letztere über 40 in diefer Stadt 
feßhaft find. Ehedem wurde hier das Goldfeifen, und die 
— Bee 1. ‚Pets 
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Perlenfiſcherey, deren hier einige noch heut zu Tage in 
dem Fluſſe Wotawa, beſonders am Fuſſe des Bergs 
Prachin gefunden werden, ſtark betrieben. Gegen die 
Mitte des ſiebenzehnten Jahebuderis ſind hier zwey 
Perlen von ungemeiner Groͤſſe entdeckt, und von Ju⸗ 
welirern auf taufend Gulden abgefchägt worden. Die 
le, ſowohl von dem einheimifchen als auswärtigen Adel be- 
eiferten fich mit-Darbietung des angegebenen Schägungss 
preiſes folche an fich zu bringen, allein der Befiger 
diefer Herrfchaft Ignaz Graf von Sternberg [lug 
die angebotene Geldfumme aus , und verehrte diefe 
Perlen der im J. 1649. auf dem Berg Strap na⸗ 
he bey Horazdiowitz nen erbasıten Lauretenficche e). 
In welchem Jahre eigentlich diefe Stadt angelegt wor⸗ 
den fen, iſt unbekannt; doch laͤßt fich aus den noch 
vorhändigen Urkunden ganz zuverläßig erweiſen, daß 
der König Wenzel II, Horazdiowig in die Zahl der 
Städte verfeßer,, und im J. 1292. den hiefigen Bür« 
gern aufdas Anverlangen der Hrn, von Bawor manche 
Vorrechte verliehen habe, Eraft deren diefelben von dem 
Halsgerichte in diefem ganzen Kreife befreyet wurden, 
und ein biefiger Bürger nur bey der Fönigl. Kammer 
gerichtlich belanger werden dürfte; welches im J. 1467, 
vom Könige Georg Podiebrad auf ewige Zeiten ber 
ftätiget , und mit der Freyheit von Georgi bis Galli. 
einen Markt zu halten vermehret worden ıfl, Im J. 
1563. ertheilte der König Wladiſſaw II. dem hiefigen ° 
Magiſtrat das Recht mit rothem Wachs zu ſiegeln. 
Kaifer ER der Zweyte erweiterte die bis jetzt Der 
N 2 Stadt 
e) Balbin, Mife, L, 1, 0,29. 
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Stadt Horasdiowig ertheilten Vorrechte, raumte ihr 
die Mautgerechtigkeit ein, erlaubte der hieſigen Buͤr⸗ 
gerfchaft alle Dienſttage die ganze Faſten hindurch einen 
Koßmarkt, und am Perri und Pauli Tage jährlich 
eine Meſſe zu halten. Ein gleiches that K. Leopold 
im $. 1678., und K. Karl VI. im J. 1738. , deren 
jener nebft einem Faſchinksmarkte einen wöchentlichen 
Viehmarkt das ganze Jahr hindurch, Diefer aber eine 
‚Mefie an Portiunfulatage der Stadt Horazdiowiz ger 
ſtattet hatte. Alle dieſe Privilegien wurden von ums 
free theuerſten Manarchinu feligen Andenfens K. K. 
Maris Thereſia befräftiget, und der koͤnigl. Land» 
tafel einverleibt, famt den übrigen obrigfeitlichen Frey. 
beiten, welche der Stadt vom Wenzel Adalbert Gra⸗ 
fen von Sternberg im J. 1681. den 12. Maͤrz ver⸗ 
liehen, und erneuert worden find £). Sr, Stanz Xav. 
5. Zwierzina der Stadt Horazdiowitz Syadicus jur, 
hatte für mich die Gefaͤlligkeit, die bisher angeführten 
Urkunden mir in einem Auszuge zu überfchicken , wofür 
ich demſelben meinen [chuldigften Danf abſtatte. Gleichwie 
aber die heiteren Sonnenſtrahlen ſchon zu Ende des drey⸗ 
zehnten Jahrhunderts dag aufkeimende Gluͤck dieſer Stadt 
allmoͤglichſt beleichtet haben, eben ſo ſchreckliche Wolken 
ſammelten ſich nicht lange darauf auf dem hieſigen Hori⸗ 
zonte, die der Stadt mit einem gaͤnzlichen Untergang ges 
drohet haben, So richte König Rudolph der erſte im 
J. 1307. vor die Stadt, wie wir ſchon bey Blingen 
berg angemerkt haben, feßte ihr mit einer flarfen Ber 
lagerung hart zu, und wuͤrde NER ohne die ganze 
Stadt 
f) Archiv, Civit. 
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Stade in die betrübteften Umffände verſetzt baben, 
wenn er nicht während diefem Feldjuge an einem 
Durchlaufe im Lager gefforben wäre, Gin gleiches 
Schickſal traf abermal die Stadt im J. 1399, in 
welchem K. Wenzel IV,, nachdem er bevor dem Hrn. 
Stephan von Opoczna, Stephan Podufffs von 
Martinig, Burkhard Strnad von Janowig, Marz 
quard von Wrubig, und mehr andern, die feine 
Gefangnehmung veranlaſſet haben, die Köpfe abfchla- 
gen ließ, KHorazdiowiß belagert, und erobert hatte, 
Die Bürger fäumten nicht die aͤußerſte Gefahr von 
fich abzuwenden, baten den König um Frieden, und 
wurden in Gnaden wieder aufgenommen. Es ge 
reicht dieſer Stadt zu einer nicht geringen Ehre, daß 
fie die Vaterſtadt des berühmten und nachmaligen 
Königs in Böhmen Georgen Podiebrad von Kunſtat 
genannt werden darf, der im J. 1420 den 6. April 
in Horazdiowik zur Welt gekommen war. Nebſt 
dem herrlichen Schloffe, welches gegen das J. 1480 
errichtet, nachmals aber in dem 1624. 1659, und 
1760 um ein merfliches erweitert worden iſt, Fommen 
hier hauptfächlich anzumerken: . | 
1) Die Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Up, 

Deter und Paul, welche von Bawor II, erbaut; 

und bald darauf im J. 1289 von Bawor III, 

mit binlänglichen Finfünften verfehen worden 

if, Ehedem wohnten bey dieſer Kirche fieben 
Geiſtliche aus dem vitterl, Maltheferorden, die 

. dem Konvent zu Strakonitz einverleibt waren, 
Bon Zizka Zeiten aber, in welchen das hiefige 

| Rz Kons 
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Konvent nebſt vielen andern Gebaͤuen einge 


aͤſchert wurde, wird diefe Pfarrkirche nur von 


einem befagten Drdengpriefter adminiffrirt, Laut 
eines im J. 1731 gefchloffenen Vertrags iſt 
dem Hrn, Großprior des ritterl. Maltheſeror⸗ 
dens das Patronatsrecht unter ſolchen Beding— 
niſſen anerkannt worden, daß dem Großprior 
zwar das Recht zuſtehe, einen Pfarrer nach 
eigenem Gutachten dieſer Kirche vorzuftellen, 
der Stadtmagiftvat aber die Vollmacht Habe dem 
neuernannten Seelſorger mit Darreichung der 
Schluͤſſel in die Kirche einzuführen, und den 
Kirchenrechnungen durch drey Deputirte vorzu 
ſtehen. 


2) Die Kirche unter dem Tit. des h. Erzeng. Mi⸗ 


chaels mit einem Minoritenkloſter, welches laut 


der Jahrbuͤcher dieſes Kloſters ſchon im J. 1330 


ein reicher Bürger Theodorifus Mecdirz anger 


legt, ‚einige Brüder dieſes Ordens hier eingeführt 


und unterhalten hatte. Er flarb aber eine 
früßzeitigen Todes, ehe er noch diefe Stiftung 
völlig zu Stande brachte, und die hier verſam⸗ 
melten Geiftliche waren genoͤthigt ſich bis zu 
Ende des funfzehnten. Jahrhunderts ſehr kuͤm— 
merlich zu ernähren, In dieſer Zeit trat dei 
Herr Puta V, von. Riefenberg und Skala 


Oberſter Landesrichter im, Koͤnigreiche Böhmen 


die Herrſchaft Horazdiowiß an; er nahm ſich 

vor die veriaflene Stiftung wieder empor ji 

vn brachte den Bau des angefangenen 
| Kilos 
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Kloſters völlig zu Stande, führte die Kloſterkir⸗ 
che von Grund auf, vermehrte Die Anzahl diefer 
Drdensgeiftlichen, und verforgte diefelben mit 
ffartlichen Einkünften. Bald darauf wurde 
diefer Stifter in, der gleichgefagten Konvents⸗ 
ficche unter folgender Grabſchrift zur Erde ber 
ſtattet: Magnific. ac. Generos. Dnus. Pura de 
Ryzmberg et Skala, Dnus in Schwihow et Rabi, 
fupremus Iudex regni Boemiae obiit 1504* 
Feria VI. ante feftum S. Mariae Magdalenae g). 
Nachdem aber Theobald Schwihowſty, der 
famt feiner Gemahlin der pifardifchen Sefte 
zugethan war; während der proteffantifchen Uns 
ruhen in Böhmen, dieſe Drdensgeiftliche hart 
verfolgt, und ihnen ſowohl das fümtliche Kir— 
cherngeräth, als. auch die liegenden Güter entzo⸗ 
gen hatte, fanden fich bie Geiftliche genöthigt, 
ihr Klofter zu verlaflen. Nach dem Siege am 
weißen Berge find diefe entfremdten Grundftüce 
im J. 1621. den 29. Märg raft einer alferhöch- 
ften Anordnung dieſem Kloſter, ob fidelitatem 
Deo et Caefari ſervatam, wie fich der K. Fer⸗ 
dinand IL, in dieſem Befehle ausdrückte, mies 
der zurück geftelle worden. Da aber zu 
gleicher Zeit Adam Freyherr von "Sternberg 
Sporajdiowik kaͤuflich an fich brachte, wurde 
"von ihm im J. 1622 für Diele Drdensgeiftliche 
ein jährliches Auskommen angemwiefen, welche 
Stiftung Wenzel Adalbert Graf von Stern⸗ 
= 4 berg 
8) Paproc, de Stat. Dom, | 
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berg vermehrt, und ſeine Grabſtaͤtte nach dem 
Beyſpiele ſeines Großvaters Adams in der be— 
ſagten Kloſterkirche gewaͤhlt hatte. Im J. 1785 
iſt die Anzahl dieſer Ordensgeiſtlichen kraͤft eines 
Hofdekrets von, 24 auf 14 eingefehränft 
worden. | | 
Die Kirche zu St, Johann Tauf. in der Vor⸗ 
ffadt, welche im J. 1598 erbauet, 1618 er 
neuert, und mit einem weitfchichtigen Gottesacker 
verfehen worden if, Das Patronarsrecht über 
diefe Kirche ſteht unmittelbar dem. Stadtmagis 
Rrate zu, der nach eigener Willkühr einen auf. 
den benachbarten Pfarcherren zum Adminiſtra⸗ 
tor dieſer Kirche ernennet. Eben ſo uͤbet der 
Magiſtrat das Patronatsrecht aus, uͤber die 
z Stunde von der Stadt am Walde Slawnik 
gelegene | 
St. Anna Kirche, die im 3. 1760 durch 
Maria Barolina, Fuͤrſt. zu Löwenftein Wert 
heim wieder bergeftellt, und dem Untergange ent» 
riſſen morden iſt. Nicht ferne von dannen iſt 
an einer Geſundquelle, deren Beſtandtheilchen 


Kalk und Schwefel ſind, im J. 1753 ein nied⸗ 
liches Badhaus aufgeführt worden, 


Uebrigens find Bier auch zwey Spitäler, eins 
in der Stade unter der Tit. 8. 8. Petri et Pauli, 
das zweyte im der Vorſtadt unter dem Namen 
8. Michaelis, in welchen beyden 12 Arme von 
der. Stadtgemeinde ernährt, und verforgt wer» 
den, Dieß letztgeſagte Armenhaus ift ſchon im 


r 


ei 
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J. 1330 von einem hiefigen wohlhabenden Buͤr⸗ 

ger Kontad Meczirz oder Schwertfeger famt 

einer Kapelle angelegt, und im J. 1335 mit 
einem geiftlichen Maltheſerordens verfehen wor⸗ 

den. + In dieſem Stiftungsbriefe iſt der Nr. 

Heinrich von Neuhaus nachmaliger Großprior 


fame dem ganzen Steafoniger Konvent, dann | 


der Erzbiſch. Vicarius Andreas, und der prager 

Erzbiſchof Erneltus unterfchrieben, 

2) Neuhof Nowydwur, ein Meyerbof. 
Podhraz, eine Mühle. 4) — Trinicze, mit 
einem Meyerhofe von ı2 N, 

5) Klein Hitſchitz, fichicze von 4 N. 6) Aus 
gezderz hlinieney von 16 N. Dieſes Dorf gehoͤret 
ber —— zu Horajdiowitz 


Wlkonitz von 35 N., liegt am Fuſſe des 


Berge Zban. 8) Smwrkowecz von ı2 N. 

9) Klein Bor, Malp Bor von 44 N. mit 
einer Pfarrkirche unter dem Tit, der Magdalena 
Büß., und Patronatsrechte der Grundobrigkeit , liege 
i Stun® von Hotajdiowig Weſtwaͤrts an der Land⸗ 
ſtraſſe, und einem unbenannten Wache, der hier einen 
wohlangelegten Phaſangarten durchſtroͤmt, und bey der 
Stadt Horajdiowig in die Watawa fällt. In hiefi- 
ger Pfarrkirche, die heut zu Tage von dem Hrn. Karl 
Joſeph Malkowſty adminiſtrirt wird, und in den Cr; 
richtundsbuͤchern ſchon auf das J. 1324, und aber 
mal 14417 als Pfarrkicche vorfömme h), find nebſt 
vielen andern Foo groſſentheils abgenutzten, noch fol⸗ 

—N5 gende 
'b) LL, Eich. Vol. 8. ©, 10. | 
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gende Grabfehriften lesbar: Zdeniek Baubinſty 3 Au⸗ 
gezdu w Trzebomiſliczych vmrzel 1016. Vrozena 
Danna’ Maria Baubinſta w Panu vſnula 1605. 
1606 vmrzel Vrozeny Pan Diwiß Baubinſty. 

10). Brjeʒna, Brzezan von 52 N, 11) Strje⸗ 
homiſlitz, Trzebomiſlicze von 31. N., Stammhaus 
der Din. von Trzebomiſlicz, die in ſpaͤtern Jahren den 
Namen Dubfky angenommen haben, ud ehemaliger 
Kitterfiß des Hrn. Beneß von Wreby, der ihn noch 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts im Beſitze bielt ), 
jeßt nur ein Meyerhof, liegt am Fufle des ſogenann⸗ 
ten Bergs Stohlawecz. | 

12). Welleſſicze von 26 N. 13) Teirjomwig 
von 9 N. 14) Lhota von 19 N. | 

15) Jetonowitz/ — —— Dietanowicz 

von 24 N. 

16) Pacjiwa von zı N — ehemaliger Ritterſitz 
der Hrn. von Bernklau, jetzt ein Meyerhof, liegt an dem 
ſogenannten Walde Lindory, und iſt mit einer Kirche un⸗ 
ter dem Tit. Maria Schnee verſehen, die zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts ſehr baufaͤllig war, allein im 
J. 1685 durch Wenzel Adalbert Grafen von Stern⸗ 
berg, wie es die Auffchrift bey diefer. Kirche anzeiget, 
wieder hergeſtellet worden ifl. 

17) Wolfhan, Wolffany von. 20. N., liegt 
an einem großen fogenannten Teiche Kwaſchniowecz. 
.. 18) Dobroticze von 22 N. 

19) Groß Bor, welfy Bor, epedem ein Markt | 
Hecken mit einem feffen Schloſſe, und einem praͤchtigen 

Frau⸗ 


i) Baibin. Mife, L. 5 Vol, 8. O. 10 
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Frauenkloſter Maltheſerordens, wie ſolches noch heut 
zu Tage mehrere mit einem Kreuz, bezeichneten Grab- 
feine in der Spitalfirche anzeigen, und Stammort der 
Hrn. von Bor, jeßt aber nur ein Dorf von 50 N. 
mit einge Pfarrkirche unter dem Tit. des h, Johann. 
Tauf., und Patronatsrechte der Brundobrigfeit, wel- 
he ſchon auf das J. 1384, und abermal 1409 ale 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Nikolaus in den 
Errichtungsbüchern vorkoͤmmt k), und jegt von dem 
Hru. Adalbert Gregor einem Weltprieffer admini- 
ſtrirt wird, ‚liegt eine Meile von Horazdiowitz Nord⸗ 
wärts an der Pilfner Poſtſtraſſe. Die ehemaligen Be— 
ger und Brüder Udalrih und Wilhelm von Bor 
ſchenkten dieſes fämtliche Gut, und die darzu gehörigen 
Dörfer: Dyrahonowig, und Dobroticze, die nicht 
ferne von Bor liegen, dann die Dörfer: Poffimiericz, 
Szukomw, Poffobicze, Nakruſczu, Zachow, Bezdie- 
Fow, Lybietitz, Orlow, Napierow, 3braſlawicz, 
und Vochanow die bey Schuͤttenhofen liegen, ſamt 
dem Patronatsrechte dem Zderaſer Kloſter zu Prag, 
welche Schenkung König Johann im J. 1336 be⸗ 
ſtaͤtiget hatte H. Im J. 1421 ruͤckte ‘izka vor Groß 
Bor, bemaͤchtigte ſich in kurzer Zeit des Schloſſes, 
zerſtoͤrte das obgemeldte Frauenkloſter, und legte den 
ganzen Marktflecken in die Aſche m). Nach der Zeit 
ſchenkte K. Wladiſſaw IL, Groß Bor ſamt Dobro⸗ 
| ti 

k) LL. Erect. Vol, 9. F. 3. 

l) Hammerfchm, Pr, Gl, Pr, 

m) Cont, Pulkav. a Gelaf. Mon. T, 4 Balbin. Mile, 
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ti tzund Jetonowig dem Hrn. Johann von Riefenburg, 
weiche Dörfer kurz zuvor Brziniek von Riefenburg 
im Genuße hatte n), Das hiefige Spital unter dem 
Tit. der h. Jobann und Paul M., darinn 12 Mann 
ind 12 arme Weibsperfonen mit noͤthiger Koſt und 
Kleidung verfehen werden, ift von der obgemeldten 
Karoline Fuͤrſtinn von Köwenftein Wertheim ge 
ftifter worden o). 

20) Swiratieze, von 63 N., ehemaliger Nit- 
terfiß der Hrn, Chanowſty Dlauhoweſty, oder de longa 
‚villa, jeßt ein Dorf mit einer Kirche unter dem Tit. des 
b. Ap. Bartholomäus. Zu Ende des fechzehnten 
Jahrhunderts Lam bier zur Welt der fromme, und 
in den mathematifchen Wiffenfchaften nicht minder als 
auch in der bebräifchen Sprache wohl erfahrener Mann, 
Albert Chanowſty. Er trat in die Geſellſchaft Jeſu, 
befteitete die Stelle eines Rektors Kollegii zu Krus 
man, fehrieb das Keben der Heiligen, KErläurerung 
der Kirchenceremonien, Veltigium Boemiae Piae nebſt 
dielen andern Büchern, und flach zu Klattau 1645 
deu 16. Apr. Pr 

21) Ehraft, eine Schaͤferey. 22) Phaſangar · 
ten. 23) Duberney. | 

24) Zarjecz. 25) Ober Zarjec; von 21 N. 

26) Prachin, Prachno, Pradiner Berg, ehe 
dem ein feſtes Schloß und Stadt auf einem hoben 
Berge, non welcher diefer ganze Prachiner Kreis den 
. | - Namen 
n) Paproc, de Stat, Dom, | 


0) Archiv. Pıroch 
p) Boem Dodta P. 2. 
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Namen vererbt harte, Diefes Schloß, davon nur 
wenige Ueberbleibſel noch zu ſehen find, iſt ſamt der 
Stadt allem Anfehen nach, vom Zizka zerflört worden, 
Puta Schwihowfty von Miefenberg wollte zwar im 
5%. 1500 diefes Schloß wieder berftellen, allein der 
frühzeitige Tod verhinderte ihn an feinem DBorka- 
ben O. Die auf folchem Berge unter dem Tit. des 
5. Klemens erbaute Kirche iſt ein uraltes Gebäu. 
Man verwahret bey diefer Kirche ein Stücf von einer 
abgenußten Ruthe hinter einem Glaſe, mit welcher 
ein von Groß Hitſchitz gebürtiges, und hier begrabe- 
nes Kind, welches Zeit feines Lebens feine Mutter oft 
mit Handſchlaͤgen verunehret, und nach dem Tod die 
Haͤnde aus dem Grabe geſtrecket haben foll, fo Tange 
von feiner Mutter gepeiticht wurde, big daſſelbe die 
abgeftraften Hände von felbften wieder eingezogen hatte, 
Zu wünfchen wäre e8, wenn man zur Beffätigung dieles 
für einige bösartige Kinder fo noͤthigen Beyſpieles aͤchte 
Beweisgruͤnde aufzumeifen hätte. Es werden nicht min« 
der hier, als auch in diefem ganzen Kreife. häufige Gra- 
naten gefunden, welche oft von Gänfen und andern 
Fliegelvieh gefchlückt werden, dergleichen nach dem 
zZeugnifle des Jeſuiten Johann Tanners 60 Stuͤcke 
in einem Gaͤnſemagen gefunden worden find r), Ei—⸗ 
nige unſrer Schriftſteller wollen auch behaupten, daß 
das Schießpulver zuerſt in Boͤhmen auf. dieſem Ber⸗ 
ge verfertigt worden ſey 5). 27) Prachiner Meyer⸗ 
2 | hof, 

q) Balbin. Mife. L. 3. c. 3. Gelas, Hit, T. 2. 

1) Balbin Miſe. L, 1. c. 31. 

s) Bogten. 
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hof, ſonſt Altenburg oder Hora genannt. 28) Swa—⸗ 
topole von 13 N,, geböret der Stadtgemeinde zu 
‚ Horajdiowig, - — J | 
29) Groß Hitſchitz, Hichiche welky von 19 N., 
wird von Klein Hitſchitz durch den "Fluß Watawa 
getrennt. ’ 
30) Baubin, Babiny, Zadnj Augeczdecz von 
14 N., ein Leibgedingegut der Pfarrkirche zu Horaj⸗ 
diowiß, liegt unter den Bergen Switnif und Prachin, 
Nicht ferne von dannen find noch wenige Merkmale 
eines verfallenen Schlofles auf einem Berge, der 
vom Drefferus mons Bubonis genannt wird, zu ſehen, 
und von dem ehedem die ganze Landesftrecfe von Pra⸗ 
chin bis Pifek den’ Namen regio Bubienfis geführt 
hatte. Im J. 942, da man hier und bey C}ijor 
wa-dermaflen reiche Goldausbeuten entdeckt hatte, Daß 
hieraus Gold und Silber gleichfam flrommeis in die 
herzogliche Schatzkammer zugefloffen mar, ſchickte 
Herzog Boleflaw der erſte alle Heyden, die ſich zu 
dem cheiftlichen Glauben nicht befennen wollten, dahin 
ab, und überließ. den Gewerfen den ganzen Gewinn mit 
Borbehaltung des zehnten Theile allein; obgleich nach 
Rlotzſchens Berichte dem Landesherren in alten Ziis 
sen fren fund von den Bergwerken den Zehnten ohne 
Beytrag einiger Bergkoſten zu nehmen, oder mit dem 
Gewerken auf gleiche Koften die dritte Schicht zu 
bauen. Im J. 1772\fieng die Art Gold zu malchen 
auf den höchften Befehl unfrer Monarhinn Maria 
Therefia mit guten Erfolge in Böhmen wieder 
| | an 
(t A Gelaf, Hiſt. T. 2. a. A, 815. 
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an u). Dieſes Dorf genießt ſamt Wor zechow auch 

einiger Freyheiten, die ihm von den ehemaligen Groß. 

e- ‚Semowit, und Johann von RE im 
J. 1541. mitgetheilt worden find x). 


31) Worjehom von 35 N., davon ein Theil: 


der Pfarrkirche zu Horajdiowig zufländig das übrie 
ge aber der Herrſchaft einverleibt iſt. 

32) Zarzjecz von 2ı N, 

33) Heyna, blazniwa Cheyna/vm 31 N, mit 
einer Kirche unter dem Tit. des h. Ap. Jakobus. 
Dr Namen blazniwa oder Narrendorf, fol diefem 
Orte aus Veranlaſſung mancher albernen Handlungen, 
die von den Einwohnern diefes Dorfes zu. verfchiedes 
nen Zeiten unternommen wurden, nicht ohne Urſache 
beygelegt worden ſeyn. Wir wollen nur zwey derſel⸗ 
ben hier beyruͤcken, welche unſer Balbin y) treulich 
angemerkt ‚harte, Der mühfame Zutritt zu der auf 
einem ziemlich hohen Berge liegenden St. Jakobs⸗ 
kirche fiel endlich zu Anfang des funfzehnten Jahr 
hunderts den hiefigen Einwohnern gar unerträglichz 
fie faßten derohalben den Entſchluß diefe Kirche von 
dem Berge mitten in ihr Dorf zu Übertragen. Man 
fand nicht der Mühe werth fich über ein ſolch Unter 
nehmen lange zu berathſchlagen, die fonft gewöhnliche 
Uebung groſſe Laſten von einem Ort auf den andern 
zu überlegen, ‚fchien ihnen auch in dieſem gegenwärtis 
gen Stücke genugfame Mittel an die Hand zu geben, 

Man 
u) Gelaf. Hift, T. 4. Adaud, Drn, Te. 


x) Archiv. Cancell, 
y) Niſe. L, 1. c. 49. 


u. 
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Man befahl derohalben den ſaͤmtlichen Einwohnern 
ohne Derweil mit Ketten, Hebeln, Hauen, Grabſchei- 
den, und mehr dergleichen Werkzeuge wohl ausge 
ruͤſtet bey der Kirche zu erfcheinen, Man ſchafte die 
ringe um die Kicche aufgeworfene Erde mit größter 
Befhwindigkeit weg, man ſchloß die Kirche feſt in 
Stricke und, Ketten ein, fpannte eine ganze Reihe von 
Dchfen und Pferden au, ſpornte dieſelben mit Pruͤgeln 
und lautem Geſchrey zum Zuge an, und alles war 
der feften Hofnung, die Kirche bald mirten im Dorfe 
zu fehen. Nachdem fie fich aber mit folcher vergebli⸗ 
hen Bemuͤhung faſt den ganzen Tag. hindurch abge 
. geben, viele ihrer Werkzeuge zerbrochen, die Stricke 
zerriffen, und manches Vieh zu Schaude gerichtet 
haben, fanden fie ſich genoͤthigt, nicht aus Unmögliche 
keit, wie fie vorgaben, fondern aus Mangel einer bins 
länglichen Zuruͤſtung von ihrem —— abzu⸗ 
ſtehen. 

Eine nicht viel unaͤhnliche Geſchichte ereignete 
ſich hier abermal im J. 1494. Puta Schwihowfty 
von Kiefenberg, Kerr auf Raby hatte einen Affen 
in dieſem Schloffe aufbewahret. Da aber diefer Herr 
feiner Gefchäfte wegen nach Prag abgereifet war, 
machte fich der Affe heimlich aus dem Schlofle los, 
und flüchtete fich in einen nächfE an dem Dorfe Hey⸗ 
na liegenden Wald, Zu gleicher Zeit war. ein Bauer 
aus dem gleich gefagten Dorfe mit Holzhauen in die⸗ 
| fem Walde befchäftigt. Er erblickte dieſen Affen, 
| ſah feinen drolfichten Geberden eine Zeit lang zu, bald 
darauf lockte ihn die Neugier näher herbey zu treten, 
bald 


I, 
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bald jagte ihn die Furcht von daunen wieder ab, bis er end« 
fich auf den Gedanken verfallen war, es müßte diefes Aben- 
theuer etwan felbft der Teufel ſeyn. Er tief alſo in größter 
Eile nach dem Dorfe, rief die fämelichen Einwohner 
julammen , meldete ihnen, was fich mie ihm in dieſem 
Walde zugetragen habe, bar fie, fie wollten fich mit 
Haken, Schlägen und Spiffen verfeßen, und ihm 
nachfolgen, fie würden in dem nahe anftoflenden Walde 
den Urheber alles Böfen, nämlich den Teufel felbft an⸗ 
treffen, und endlich die gewünfchte Gelegenheit haben, 
denfelben todt oder lebendig ihrem Herrn zu uͤberliefern. 
Die fämelichen Einwohner ergriefen dieſe Gelegenheit 
mit vielen Freuden, liefen dem angezeiten Walde zu, 
und trafeh. dafeibft wirklich den vermeinten Teufel auf 
dem Gipfel eines Baumes an Der erfle Anfchlag 
war diefen Baum umzubauen ; allein faum legte maıt 
die Hacke an, fo rettete ſich der Affe auf die herums 
fiebenden Baumes, Mean beſchloß alfo diefen Feind auf 
eine andere Art anzugreifen , man warf Steine und 
derbe Knuͤttel auf ihn zu, die aber allemal wieder ohne 
Wirkung zurückfielen, und bey dem dicht verſammelten 
Haufen oft blutige Köpfe verurfacht Hatten, Endlich 
faßte einer aus dieſer Verſammlung fo viel Murb, Fler 
terte auf einen dieſer Bäume, brachte dem Affe einen 
dermaffen derben Schlag bey, daß er taumelnd zu Bo- 
den herabfiel. Hier verfammelten fich alle um den 
bezwungenen Feind her, legten ihm Stricke und Ker- 
ten an, und wollten ihn gefeilelt dem Richter überlie- 
fern ; allein da fich der Affe noch allemal fo gut, als 
er konnte, gewährt , und den berumfiehenden manche 
Dritter Theil. > un 
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Wunden beygebracht hatte, wurde ihm wit einer Nas 
che ein fo toͤdtlicher Streich beygebracht,- daß er plöße 
üuOch leblos zur Erde fiel. Während dem kehrte Pura 
von Prag auf fein Schloß Raby wieder zurück, und 
traf feinen Affen dafelbft nicht mehr an, Die Bauern 
faumten nicht ihren Deren von dem fo treflichen Gie 
ge zu berichten, liefen eilends nach dem Schloſſe, und 
brachten die Leiche des entfeelten Teufels mit ſich. Pu; 
sa erkannte alsbald feinen Affen, den er mit vielem 
Aufwand aus weit entfernten Ländern herbeygeſchaft 
hatte, wurde über dieß alberne Betragen feiner Un 


serthanen ſehr ungehalten, befahl in Zukunft dieſes 
Dorf nicht anders, ale blazniwa Cheyna zu nennen, 
und legte den famtlichen Einwohnern diefes Dorfed, 
und ihren Kindeskindern einen jährlichen Zing unter 


dem Namen Opichi plat (Affenzins) auf, den unſer 


Balbin noch zu Ende des vorigen Jahrhunderts in 


hiefigen Kechnungsbüchern angetroffen hatte, 

34) Karlshof ein Meyerhof. 35) Karlowech 
davon ein Theil nach Zichowitz gehört. | 

36) MWognig, Wohnicze ein Schloß und Dorf 
von 20 N, davon eins nach Wohrazenicz gehört, mit 
‚einer Kirche unter dem Tit. Marien Meimfuchung: 
die im J. 1687. vom Wenzel Marquard Wogiſlaw 
Ritter vonBranchows errichtet worden iſt. Defien Sohn 
Wenzel Herr auf Wognig erweiterte dieſſelbe im J. 
1698. , und wurde bald darauf von feinen Unterthanen 
nahe an dem Berg Prachin erfehlagen. 

37) Holfowig von 34 N., davon etwas der 
St, Hifolaifiche zu Nepomuck gehört. | 
Allodial⸗ 
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Gehoͤrte durch viele hundert Jahre den Herrn 
Chanowfty Dlauhoweſty, oder de longa villa, welches 
in dieſem Jahrhunderte Ferdinand Joachim Frenherr 
von Rummersbkirch fäuflich an fich gebracht, und nach 
feinem Tode feinem Enkel dem jegigen Befiger Ferdin, 
Ehriftopb Freyh. von Rummersbkirch erblich Hinterlaf 
fen harte, Ein mittelmaͤßiger Ackerbau, der oft vielen 
Ueberſchwemmungen unterliegt , iſt die einzige Nah— 
tung des hieſigen böhmifchen Landmannes, Der ger 
hören: | 

1) Chanowitz, Chanowicze ein Dorf vonzı N, 
mit einem Bergfchloffe und einer Pfarrkirche unter dem 
Tit, der Kreuzerhoͤhung, und Patronatsrechte des 
Brundbefißers , die fhon auf das J. 1384, in den 
Errichtungsbüchern als Pfarrkirche vorkommt, In 
diefer Kirche koͤmmt voͤrderſt anzumerfen das Gemälde 
des h. Johann Nep. von dem berühmten Penfel unferg 
Skreta, und ein kleines von St, Majeſt. dem Kaifer 
Leopold mit eigener Hand von Helfenbein niedlich ver⸗ 
fertigtes Krucifixbild. Diefer Drt liege auf einem 
Berg zwifchen Horazdiowitz und Raffegowiz 12 gem. 
Meil. von Prag Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, 

2) Augezd oder Augezdecz von 15 N, 3) Neu⸗ 
Dorf von 22 N, 


O 2 Allodial⸗ 
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Allodialgut Wofeleß. 


Die ehemaligen Beſitzer diefes Guts waren die 
Hrn. von Woſelecz; dann gelangte ſelbes kaͤuflich an 
die Ritter Witanowſky von Wlikowitz, endlich aber 
im J. 1679. tauſchweis für das Gut Pole, welches 
jetzt nach Schlüffelburg einverleibt iff, an das ritterl- 
Gefchlecht der Hrn, Janowfty von Janowig, Im 
J. 1766. flarb Stanz Barl Janowſty Ritter von 
Janowig ohne männlichen Erben, und hinterließ dier 
ſes Gut feiner einzigen Tochter Unna Antonia, die 
ſich an den’ Hrn, Franz Dominik Janowſty von Ja; 
nowitz, der im J. 1773. in den Freyherrnſtand erho⸗ 
ben wurde, verehlicht, und nach dem fie zwey Fraͤulein 
and einen Sohn mit ihm gezeigt , das zeitliche geſeg⸗ 
net hatte. Nicht lange darauf folgte der einzige hin 
terbliebene Sohn feiner Mutter nach in die Ewigkeit 
Solchergeſtalt fiel das muͤtterliche Erbgut von dem Soh⸗ 
ne auf den Vater, den jetzigen Beſitzer Franz Dominik 
Janowſty Freyh. von Janowitz, nach dem er bevor fein 
zwey QTöchter mit dem mütterlichen Erbtheile beftie 
dige harte. Die Nahrung des andmannes, bey dem 
hier die bößmifche Sprache allein üblich. iſt, beſteht 
hauptfächlich in der Viehzucht, und einem mittelmd- 
Bigen — als wo vieler Berge wegen groͤß⸗ 
tencheils Korn und Haber, fehr wenig aber von Ger, 
fien und Weizen angebauet wird, Her ſind einver- 
leibt: N | 
1) Woſelecz ein Dorf von 39 N,, mit einem 
im J. 1730, vom Hrn. Stanz Georg Janowſty Rit⸗ 

N | ter 
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ter von Janowiz prächtig erbauten Schloffe, darin 
eine mit vielen Koftbarfeiten und prächtigen Gemälden 
wohl ausgezierte Privatfapelle unter dem Tit. des h. 
Georg M. zu fehen if; Diefee Dre iſt 4 Meil. von 
Piſek, 2 Stund von Nepomuck, eine von Baffego- 
wis, und 12 gem, Meil. von Prag Weſtſuͤdwaͤrts ent» 
legen, Am nächften Berg 4 Stund von Woſelecz liegt 
jene Kirche unter dem Tit, der h. Margareth, dieim 
J. 1691. von dem erſten Befiger Georg Adalbert aus 
dem ritterl. Gefchlechte der Deren Janowſty von Ja 
nowitz erbauet worden iſt. In dieſer Kirche find 
einige Grabſteine der Den, Przichowſty, von Rog, Bez 
Dow, und Augezd anzutrefien. 

2) Rießanig von 36 N. mit einen Kicche unter 2 
dem Tit. Allerheiligen. 

3) Ejernicze von 8 N, 

4) Kotaun ein Dorf von 25 N, mit einer Pfarr- 
kirche unter dem Tit. Marien Geburt, und Patro⸗ 
natsrechte der Grundobrigkeit, die fehon auf das Jabr 
1384. in den Errichtungsbüchern als Pfarrkirche vor« 
koͤmmt. Sie wurde während der proteffantifhen Un- 
suhen in Böhmen ihres geiftlichen Hirten beraubt, und 
erſt im J. 1688. auf das Berlangen des Ritters Georg 
Adalb. Janowſty von Janowirz  abermal mit einem 
eigenen Seelforger verſehen. Eben diefer Georg legte 
den Grundſtein zu der jetzt ſtehenden neuen Kirche, die 
1730. den 24. Septemb, vom Adam Graf. Wrati⸗ 
ſlaw von Mitrowitz, und Biſchofe zu Leutweritz feyer⸗ 
lich konſekriret, im J. 1733. durch ein unvermuthe- 


tes Feuer aingeaͤſchert, und das folgende Jabr darauf 
D 3 von 
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vom franz Georg Janowſty wieder prächtig hergeſtel⸗ 
let, und niit überaus fehönen, von der gefchicften Hand 
des Hrn. Wenzel Bergers verfertigten Gemälden der 
Geburt Ebrifti, Marien Verfündigung, Vermäb: 
lung und Heimfuchung verherrlicht worden iſt. Hier 
find nebft der Familiengruft der Freyherren Janowſky, 
noch andere Grabſteine der Ritter Lipowſky, und der 
Freyh. von K3ichan zu fehen, die aber ſchon größtencheils 
unlesbar find. Merkwürdig ift bey diefer Kirche das 
Doppelte Beinhaus, darin die fämtlichen Todtenbeine 
zu Anfang vieles Jahrhunderts durch den fronmen 
Mann Keodegar Czitronek aus dem Minoritenorden, 
in eine fehr gute Drdnung gebracht worden find. Die 
Aufſicht dieſer Kirche ift heut zu Tage dem würdigen 
Manne Franz Merites anvertraut, Zwey taufend 
Schritte ungefähre von dem Drte trift man in einem 
Walde den fogenannten Gefundbrunnen Klaubowka 
an Man muthmaſſet nicht ohne allen Grund, daß 
der Namen diefes Brunnen von dem böhmifchen Blaub, 
(Glied) hergeleitet worden waͤre, maflen deffen Waſſer 
bauptjächlich wider die Gliedergicht gemünfchte Dienffe 
leiſte. Anna Malowecz Freyinn von Cheynow 
und Winterberg hat hier vor wenigen Jahren eine ger 
wuͤnſchte Wirkung erfahren, | 

5) Stary Smoliwecz Fam famt dem: Meyer 
bofe 1725. fäuflich an das Gut Woſelecz, zähler 41 
Käufer, umd liege am Fufle des Bergs Wrazda. 
6) Maniowitz von 18 N, 


Out 


Prachiner Breis, 215 
Gut Dozitz. 


Gehörte ehedem dem frenherrlichen Gefchlechte 
der Hrn. Wanczura von Rzehnitz, feit 1747. aber ift 
daffelbe von dem ritterl. Maltheſ. Orden erfauft, und 
fatt der verkauften ehemaligen Kommende zu Barl- 
ftade in Kroatien mit der St. Jofepb Balley vereini- 
get worden. Der jegige Befiger diefes Guts ift Phi⸗ 
lip. Joſeph Reichsgraf von Sinzendorf und Than- 
‚baufen, Burggraf zu Rheinek, Freyherr zu Ernſt⸗ 
brunn, des heil. roͤm. R. Erbſchatzmeiſter, Erbkampf⸗ 
richter, und Schildtraͤger, wie auch oberſt Erblandvbr⸗ 
ſchneider in Dber -und Unteroͤſterreich, und Erbſchenk 
in Oeſterreich ob der Ens, Sr. k. k. Majeſt. wirkl. 
geheim, Math, Kaͤmmerer, S. Joannis Hieroſol. Or⸗ 
densritter, Großbailliv , und Kommandeur zu Gold 
und Lemberg, Strigau, Miecholup und Dozitz, dann 
Erbherr zur Megelsvorf in Defterreih. Der Land- 
mann fpricht hier boͤhmiſch allein, und fucht feine 
Nahrung durch die Viehzucht, und einen guten Acker- 


bau, als wo ein guter Weizenboden und treflicher 


Wieswachs zu finden iſt. Her gehören: 
1) Dojicze, Tauzicze ein Dorf und Schloß von 
38 N., 12 gem, Meilen von Prag Weſtſuͤdwaͤrts an 
dem Bache Brudek gelegen, der zwifchen Cziſchkowitʒ 
und Doziz fortläuft, und den prachiner vom pilfner 
Kreiſe trennet. Nahe des Dorfes liegt eine Kirche 
unter dem Tit, des h. Erzeng. Michaels, die im J. 
1575. von dem ehemaligen Befiger Mauritius Char 
nowfty Dlauboweity erbanet worden iſt. 
D 4 Br 
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2) Budiſlawicze von 14 N. 3) Kamenik ein 
Derg mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Egidius 
Abt, die im J. 1384. laut der Errichtungsbücher un« 
ter die ——— gezaͤhlt wurde. 


Herrſchaft Lazan. 


Gehoͤret dem Reichsgrafen Friedrich des Fours 
au Mont - und Adienville, St, Ef. Majeſt. wirklichen 
Kämmerer und Rathe, der fie erblich übernommen hat- 
te, Der Landmann fpricht auf diefer Herrſchaft boͤh⸗ 
miſch allein, und ſucht feine Nahrung nebſt der Vieh⸗ 
zucht , im Spinnen und Ackerbaue. Die hiefige Ge— 
gend ift groffentheils fandig und mit groſſen Steinen 
angefülft, die beym Ackern mit vielee Mühe umge 
graben werden muͤſſen. Derfelben find einverleibt: 

1) Lajan, Lazany ein Schloß und Dorf von 29 

N., ehemaliges Stammhaus der Grafen LCazanſky, mit 
einer Öffentlichen uralten Kapelle unter dem Tit. des 
h. Anton von Dad, 

3) Zdiar und 3) Hradig, Kadiese ein Meyers 
bof, ſaͤmtlich von 3z3 N, 4) Wellenow, Welenowy 
son 84 N. Gehoͤrte ehedem dem St. Georgskloſter 
u Prag, wurde aber im J. 1305. mit Genehmhal⸗ 
tung des König Wenzels II, an den Hrn, Golda m, 
Eujer abgetreten. 
| 5) Pichtis von 22 N) 6) Nekwaſow von. 
45 N. an der horazdiowiger Poſtſtraſſe. Hier ſoll ehe⸗ 
dem ein Frauenkloſter geweſen feyn , von dem aber heut 
Toy feine Spur mehr anzutreſfen iſt. 

7) — 
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7) Kwaſchniowitz, Kwaſſniowicze, Kwaſſenoc 
wicze Stund von Kajan Nordweſtwaͤrts gelegenes 
Dorf von 31 N, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. 
des heil. Ap. Bartholomaͤus, und Patronatsrechte der 
Grundobrigfeit, die ſchon auf das Jahr 1384. in dew 
Errichtungsbüchern als Pfarrkicche vorkoͤmmt, undim 
J. 1766, wieder berrlich erneuert worden iſt. Bey 
dieſer Kirche, die jetzt von dem Hru. Johann Fiſcher 
einem Weltprieſter adminiſtriret wird, kommen nebſt 
vielen anderen Grabſteinen, die nicht mehr lesbar ſind, 
bauptfächlich folgende anzumerken x 1). Hic iacet ſe- 
pultus Illuft, D. Ferdinandus Carolus Schwihovsky L. R. 
de Rifenberg & Schihaw; wmortuus A. MDLVI, 20, 
Sept, cujus animae Deus fit propitius, 2) Keta Panic 
3378. w Pate prjed RBejtitelem Bozim vmızel 
geft Vroz. P. Petr Ofelfty 3 dlauby Wſy, a na 
Oſelcʒich. | 

8) Neuhof 


Allodialherrſchaft Eliſchau. 


Gehoͤrte im J. 1375. dem Hm. Johann Wehin⸗ 
ſty von Wohinitz a), bald darauf kam ſelbe an bie 
Hen. von Kiefenberg , aus welchen Friedrich Schwi⸗ 
bowffy von Kiefenberg, Herr auf Eliſchau und Ne⸗ 
prachom bey unferm Paprocky auf das J. 1595. vor⸗ 
koͤmmt b), Mach der Zeit gelaugte diefe Herrſchaft au 
die Hen. Brüder Adam, Bernard, und Bohuſlaw 

| 95 | u 

a) Prag. Landtag m. J. 

.b) De Stot. Dom, 
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von Hodiegowa 5; denen wurde Eliſchau ſamt der 
Herrſchaft Cieſtitz nach dem Siege am weißen Berg 
entzogen, und an den Hrn. Heinrich Hießerle im J. 
1623. den 6. Decemb. kaͤuflich uͤberlaſſen c). Endlich 
fiel Eliſchau den Grafen Sternberg d), Poͤtting, 
und letztlichi im J. 1769. den Grafen von Taaffe kauf: 
Lich zu. Der jetzige Befiger if Franz Xaver. Reichs- 
graf von Taaffe, Sr. k. k. Majeſt. wirkt. Kaͤmmerer. 
Die gewöhnliche Sprache des hieſigen Landmannes iſt 
die böhmifche, und die Nahrung deffelben beſteht im der 
Viehzucht, und einem — ERBE! Ser 
gehören: - i 

ı) Elifhau, Lzow, Yralfonop ‚ein Dorf von 
40 N. mit einein vor ungefähr vierzig Jahren prächtig 
hergeſtellten Schlofle, welches mit einer Öffentlichen 
St. Wenzcletapelle unter der Aufſicht eines fundirten 
‚ Kapellans, wie auch mit einem ſchoͤnen Ziergarten und 
herrlichen belle vedere verfehen iſt. Liegt in Meittels 
gebirge an der Landſtraſſe 13 gem. Meil, von Prag 
Weſtſuͤdwaͤrts entfernt. 

2) Silberberg, Strzibrny Hory ein Schloß und 
Flecken von 86 N., führet den Namen von dem Gil 
ber / und Kupferbergwerke, daß hier ehemal in Um⸗ 
triebe war; liege 2 Meil. von Horajdiorwig naͤchſt bey 
Eliſchau. Diefer Flecken gehörte noch im J. 1615. 
dem Hrn, Friedrich Schwihowſty von Riefenberg 
und Schwihau e), Ben diefem Gefchlechte blieb der⸗ 

c) MS.. 
q) Hiſt. 8. J. P. 4. L. 4. 
e) Prag. Landtagen. J. 
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ſelbe bis auf den Faroflaus Schwihowſty Freyherrn 
von Ofals und Kiefenberg ; mit deſſen Sohne Wen; 
zel, der 1720, zu Prag im 22. Jahr feines Alters 
geſtorben, uud bey St. Eigidi begraben worden, iſt 
diefe Familie erlofchen ). Die biefige Kirche unter 
dem Tit. der h. Barbarina iſt im J. 1722. erneuert, 
und 1731. feyerlich eingeweiht worden. | 

3) Lettow von 28N. 4) Worieffi n von 12 
N. 5) Mierjenicze von 23 N. | 

6) Ejegkom: mie einem verfallenen. Schtofle , 
ehemaligen Stammbaufe der Grafen Cjegka; zähler 
4 N, 

7) Sedlecjko ehedem Stammhaus und Ritters 
ſitz der Ritter von Sedlecky, jegt ein Meyerhof. 
_ 8) Tedraſchitz, Tedrachicze von 40 N, , liegt am 
dem Bache Woftvujna, der Zweifels ohne feinen Na⸗ 
men von den häufigen Forellen (Struhy) die er mir fich 
führet, ererbt haben mag: Diefer Bach eutſpringt an den 
bayeriſchen Graͤnzen nahe bey dem Dorfe Cjachrau, richtet 
feinen Lauf bey Welhartitz, Kolinecz, Mokroſuk, Raſ⸗ 
ſowitz, und Hradek fort, und fälle endlich unter den 
Dorfe Dobrffin in die Watawa. Es werden auch 
in diefem Waſſer häufige und fehöne. Perlen gefifcht, 
dergleichen im J. 1765. den 12. Auguſt zur Zeit des 
Hrn. Wenzels Maria Grafen von Poͤtting damaligen 
Beſitzers diefer Herrſchaft nach dem Zeugniffe des Hr 
Franz Hruſſka jegigen Pfarrers zu Zbiniß, der folcher 
Fiſcherey felbft bengewohnt bat, 400 Stuͤcke, die gang 
rein, [hön rund, und in der Ördffe einer Erbfe waren, 
in diefem Bache gefunden worden find, 


f) Bergh, in Protom, P. u 9) Fu 


20 Prachiner Kreis, 


9) Krutienig ein Dörfchen von 8N, 16) Ne⸗ 
prachow ehedem ein Mitterfiß , jegt ein Meyerhof. 

11) Auſtalecz von 33N. 

12) Burſchitz, Burzicz von 17 N, 

13) Wilcinow von 16 N, 

14) Sauflek, Zawlekow, Zamlekow von 4oN, 
gehörte im J. 1571. dem Ritter Johann Dlauhowe⸗ 
ſty 3 dlauby Wſy g). Die hiefige Filialkirche unter 
dem Tit. der h. Dreyeinigkeit , ift laut der Errich⸗ 
tungsbücher im J. 1384. ‚und 1411, mit einem eiges 
nen Pfarrer verfehen gemwefen h), heut zu Tage wird 
ſelbe von einem Lofalfapellan adminiſtriret. An der 
klattauer Landftraffe find auf einem Felfen noch wenige 
Merkmalen eines verfallenen Schloſſes zu ſeben, beifen 
Namen unbekannt iſt. 


15) Tuſchitz, Tuzicze von 23 N, 2 Zahrad ⸗ 


ka von 8N. 
17) Tiechonitz von 30 N, . mit — Kirche un⸗ 
ter dem Tit. der h. Ap. Philipp und Jakob. 


18) Straſchowitz, Straſſowicze von. 25 N., 


ehemaliger Ritterfig der Hrn, Schwihowſty von Rie⸗ | 


fenberg und Schwihau i), jeßt ein Meyerhof. 
19) Hradefficze eine halbe Stunde von Silber⸗ 
berg. Oftwärts ‚gelegenes Dorf von 39 N. mit: einet 


| 


Pfarrkirche unter dem Tit. der Verklaͤrung Chrifti, und 


des h. Georgs M., und. dem Patronotsrecht det 
Grundobrigkeit die im J. 1629. von dem Herrn 
Schwi⸗ 
) Prag Landtagen. J. 
h) LL. Erect. Vol. 9, R, 12. 
1) Prag. Landtag von 1615. J. 
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Schwihowſty erbauet worden iff, und jeßt von dem 

Hr Johann Seger einem Weltprieſter verfehen wird, 

20) Cjernecz von 23 N, 21) Prjeborjig ein 
Meyerhof. 

22) Klementinowes ein Doͤrſchen von 10 N., 
ehedem ein herrſchaftlicher Meyerhof, die hierzu gehts 
zigen Felder find im J. 1782, unter die Unterehanen 
vertheilet worden, 

23) Zdaum mit einet Kirche unter dem Tit. des 
b.. Lauren; M. 

24) Swoiſſicze ein Schloß und Dorf mit einer 
Kirche amter dem Tit, des b, Johann Tauf. und Pa⸗ 
tronatsrecht der Grundobrigkeit, die laut der Errich⸗ 
tungsbüchern im J. 1384. ihren eigenen Pfarrer hat⸗ 
te; jegt wird felbe von einem Adminiſtrator verfeben, 
Sm J. 1625. hielt Fraͤulein Dorothea Mracʒky 
Swoſſicz im Beſitze k. 

25) Prjedeticze. 


Herrſchaft Autſchin. 


Gehoꝛrt den — Schweſtern Maria Mar⸗ 
queſinn Bonifacio Bangone, und Maria Marazzani 
Vifeonti gebohrnen Graͤfinnen Terzi von Sie, Her 
find einverleibts 

1) Yugin ein Schloß und Dorf, j 

2) Kolinecz ein Flecken und Schloß mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Ap. Jakob des Gr., 
und Patronatstechte der obgeſagten Beſitzerinnen. Zu 

| 3 | Ende 
k) Hiſt. S J. P. 3. L. 3, 
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Ende des ſechzehnten Jahrhunderts kam hier zur Welt 
der beruͤhmte Simeon Skala von Kolinetz, der im J. 
1611. uͤber die Sittenlehre und die Staatsrechte, das 
folgende Jahr darauf uͤber die hebraͤiſche Sprache auf 
der hohen Schule zu Prag Vorleſungen gab I). 

3) MWicjomwicze 9 Konin. 


Herrſchaſt Welhartiz. 


Gehorte zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts 
dem Hrn. Johann von Neuhaus ſonſt Wilhartitz 
genannt, mit deſſen Genehmhaltung 3daka Pfarrer in 
Welhartitz die auſſer der Stade auf einem Hügel ges 
fegene Kapelle unter dem Tit. des Frohnleichnams 
Chrifti, und der Magdalena Büfferinn auf eigene 
Koften errichtet hatte, dann fiel felbe dem Hrn. von 
Rofenthal zu a), Zu Anfang des vorigen Jahrhun⸗ 
derts hielt diefe Herrſchaft ſamt Mokroſuk im Befige 
der Hr, Wenzel von Perglaß; allein er gefellte fi 
der wider ihren rechtmäßigen König rebellirenden Par⸗ 
they zu, welcher Urfache wegen feine Güter an den 
fönigt. Fiffus gezogen, um 37714 Schock 43 Gr. 
4: Den, abgefchäßt, und an den Don Martin Huerta 
abgetreten worden find b). Auf das J. 1718. koͤmmt 
bey unferm Hammerfchmied c) als Beſitzer viefer 


| Herr⸗ 
1); Boem. Docta. P, 2, 
a) LL, Erect. Vol. 1. H, 7. & Bartofl, a, Gelaf, Mon, 
T, 1. & von Peithner Seſchichte der Bergwerk. 
§. 172. 
b) MS. Chanowsky Boem. Pia, 
c) Prod: Gl. Pr. 
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Herrfihaft vor Ludwig Ignaz Bebinie von Kazan, 
Here auf Kang Chota, Biftig , und Welbartig, 
Burggraf zu Königgraß. Mach der Zeir verfiel diefe 
Herrfchaft an die Grafen Des Fours, aus welchen 
diefelbe heut zu Tage Friedrich Reichsgraf des Fours 
zu Mont-und Adienville, St. k. & ap, Majeſt. wirkl. 
Kämmerer und Rath «oh befiget.. Derſelben find 
einverleibt : 

1) Welhartitz, Welbarticze ein Schutzflecken 
von 90 N., wo ehedem auf Silber und Bley ſtark 
gebauet — d)3 liegt 1 Meil. von Horazdiowitz, 
3 von Eliſchau, und 15 gem. Meil. von Prag Wef- 
ſuͤdwaͤrts entfernt, und ift mit einer Pfarrkicche unter 
dem Tit. Marien Geburt, und dem Patronassreche 
der Grundobrigkeit verfehen ‚die ſchon auf das J. 1384. 
in den Errichtungsbuͤchern als Pfarrkirche vorkoͤmmt. 
Naͤchſt an dieſem Flecken liegt das verfallene Schloß und 
Stammort der Hrn. Neuhaus von Wilhartitz. Waͤh⸗ 
rend der huſſitifchen Unruhen ſind die Reichskleinodien 
von Karlſtein hieher uͤbergebracht, und lange Zeit daſelbſt 
auf bewahret worden, Für dieſe treue Obſorge iſt dem 
damaligen Beſitzer dieſes Schloſſes von K. Siegmund 
erlaubt worden, ſtatt der goldenen Roſe, eine koͤnigl. 
Krone im Wappen zu fuͤhren e). 

2) Kotieffau, Kotieſſow von 26 N. 3) Draus 
chau, Drauchawecz von 17N. 


Berg⸗ 


d) Adauct. Muͤnzb. T. 3. Ferber. 
e) Balbin, Miſeel. L. 3. c. 3. & e. 8. Theobald, in 
. Huffır, P. 1. c. 52. 


r 


BET Prachiner Kreis 


Bergſtadtl unſer lieben Frauen, Mutter⸗ 
gottesberg, Frauenſtadtl, Montes Mariani, 


Ein koͤnigl. Bergſtadt von 59 N, , wo ehebem 
ſtarke Bergwetke waren. Der hiefige Bergbau nahm 
den Anfang gegen das J. 1520., da dieſer Flecken 
noch zu dem Gut Welhartitz gehoͤrte, und unter dem 


Beſitze des Hrn. Zdenko Löw von Roſenthal und 


Blatna Oberſiburggrafen im K oͤnigreiche Boͤhmen ge⸗ 
ſtanden war, auf deſſen Verlangen Murtergottesberg 


vom König Ludwig im J. 1522, Mittwoch nah 


Mattini za einer Bergſtadt erklaͤret, und im J. 1637, 


den 28, Auguſt mit herrlichen Freyheiten vom K. Fer⸗ 
dinand III. begnaͤdiget worden iſt a). Man gewaltige ⸗ 
te vor wenigen Jahren auf einer gegen Niedergang 


ſtehenden Alten Pinge einen Schacht, da ſich aber det 


Wettermangel bald einflelfte , und die eindringenden 


Waͤſſer ſich allzuſehr Häuften, wurde man bemäfligt 
dieſen koſtbaren Bau einzuſtellen. Man bauer zwat 
noch auf der Mitternachtsſeite, allein mit geringen 
Vortheile a) 


Gut Cjachrau. 


Gehoͤrte ehedem den Rittern Fruewein von Dad! 
ly, von denen es kaͤuflich an das ritterl. Geſchlecht 
der Hrn. von Oczelowicz gekommen iſt. Der jetzige 
Beſitzer dieſes Guts iſt der Ritter Johann Hora von 





Oczelowicʒ. Die hier übliche Landesſprache iſt ſowohl 
die 


a) V. Peithner hc, Ss 172 
a) Abhandl. einer ——9 — in Böhm »8 138 & 


“ 
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die deutfche als böhmifchee Der Nahrungszweig des 
Landmannes beſteht in dem Acherbaue, wiewohl derfel- 
be der letzten Klaſſe beyzurechnen iſt. Mer. gehören z 

1) Cjachrau, Cjachrow, Cʒachrowicze ehedem 
ein Flecken, jetzt ein Dorf von 32 N., mit einem vor 
ungefaͤhr funfzig jahren von den Rittern Fruewein 
von Podoly erbauten, und mit einem Waſſergraben 
verſehenen Schloſſe. Die hieſige Pfarrkirche unter dem 
Te, des h. Wenzels, und Patronatsrecht der Grund⸗ 
obrigkeit koͤmmt ſchon auf das J. 1384. und 1413. 
als Pfarrkirche vor. Sie iſt im J. 1782. herrlich 
erneuert, und mit einem von Grund auf neu erbauten: 
Thurme gezierer worden. Cine aus den hier befindli⸗ 
chen Thurmglocken fuͤhret folgende Aufſchrift: Slyt, 
a vdielan tento Zwon do Mieſteczka E3achrowa, 
Die Aufſicht dieſer Kirche iſt dem Hrn, Joſeph Gier 
bitz einem Weltprieſter anvertraut. Es ſind hier auch 
zwey Geſundbrunnen, einer bey der St. veitskirche 
2 Stund von Cjachrau; der andre bey der St. Anz 
— Uebrigens liegt Czachrau an dem Bache 
Perlowa 15 gem. Meil. von Prag Weſtſuͤdwaͤrts. 

2) Birken, Birkau, Brzezy von 15 N. mit el» 
nem verfallenen Schloffe, _ 

3) Broden, Brodnj. 4) Geffen, En 
oder wm Gäften von 17 N. 


Gut Nemelkau. 


Gehoͤrte zu Anfang des vorigen Jahthunderts 
dem Hr. Peter Kubawfty, Dach bein Siege am 
Dritter Theil, P weißen 


4 


” 
- 5 
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weißen Berg wurde felbes an den Fönigl. Fiſtus ge 
zogen, und an hen Don. Martin de Huerta fäuflid 
abgerreren. Nach der Zeit gelangte dieſes Gut au 
die Grafen Kuhn. Der jegige Beſitzer iſt Joſeph 
Bühn, Graf won Belaſy und Lichtenberg. Her 
gehören: | BL 
) Nemelkau, Hemilk, Nemilkow, ein Dorf 
von 27 N. ‚und; Schlößchen liege 4 Stunde von 
Welhartitz ¶ Weſtwaͤrts. ’ | 
2) Branejomw, Branichow; Brani5fow vonzN,. 
2) Radmanig, vog 10 N., ein Theil davon iſt nach 
Buntowig einverleibt: - | 


Gut Kunfowig. - 


Gehört den Fräulein Schweſtern Joſepha und 
Roſa, Freyinnen Malowecz von Cheynow und Wir 
terberg; dem find einverleibt : 

1) Kunkowicz oder Bergfried von 15 N. 
2) Dobrjemilicz von 7 N. 3) Cjaſtonicze von 7 N. 
4) Sjeletige von 6 N | 


Herrſchaft Hradek. 


Zu Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts hi⸗ 
ten dieſelbe im Beſitze die Hrn. von Bollovorat; dit 
in ihrem Wappen. einen pohlnifchen Adler gefuͤhret 
haben a). Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts ge 
hörte felbe dem Hrn. Humprecht Hracdzin, deſſen Ge 

j Ä ger 





‘a) Balbin Hift, S. Mont, Germ. L. 1. & 11. * 
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ter ‚nach der Schlacht am weißen Berg zur koͤnigl. 
Kammer gezogen, und an den Hrn, Johann Hraczin 
Fäuflich übertaffen wurden b). Nach der Zeit gelangte 
Hradek ſamt allen hierzu gehörigen Dörfern an die 
Grafen Des Fours. Der jeßige Beſitzer davon iſt 
Friedrich Reichsgraf Des Fours zu Mont- und 
Adiemville, Her gehören: 
„  D Hradek, ein Schloß und Dorf von 7ı N. 
2 Stunde von Schürtenhofen Nordnordweftwärts ent⸗ 
fernt. Hier waren ehedem beträchtliche Silberbergwerke, 
An dem nahe anfloflenden Berg Swatobor trift man 
einen Geſundbrunnen an, der hier. insgemein Wodo— 
lenow oder Wodolenka genannt wird, und zum Baden 
ſehr treflich if, Don der: Beſchaffenbeit diefes Waſ⸗ 
fers hat der Hr, Franz Hruſſta Pfarrer zu Zbinig 
im J. 1778 eine Abhandlung verfafler, die noch heut 
zu Tage in der biefigen prächtigen Schloßbibliothek 
unter mehrern Manuſcripten aufbewahret wird. 
Chanowſty in Veſtigio Boem. piae liefert uns auch eine 
Beſchreibung davon, 
2) Mofrofuf, Mokroſuky ‚, Mokroficze von 
37 N. mit einem halb verfallenen Schloffe, gehörte 
ehedem den Nittern Pergler von Perglas, dann den 
Grafen Althann, von welchen es Johann Ferdin, 
Meichsgraf. Des Fours Fäuflich an fich gebracht hatte, 
3) Zbinicze von 36 N, mit einer Pfarrkirche 
unter dem Tit. Marienverkuͤndigung, und Patro⸗ 
natsrechte der Grundobrigkeit, die ſchon auf das J. 
1384 in den Errichrungsbüchern als Pfarrkirche vor⸗ 
BD 2. koͤmnit. 
b) MsS. | 
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koͤmmt. Dieſes Dorf liegt 2 Stuhde von Hradek 
- Mornordweftwärts in einem: Thale zwifchen zweyen 


Bergen 3bina und Haupirzfe. 

4) Sjerma von 35 N. 5) Kaſchowitz von 
16 N, mit einem verfallenen Bergſchloſſe, welches bie 
inggemein Hrad genannt wird, 

6) Puchwerk, jet eine Mühle, ehedem zu dem 
hier im Umtriebe geflandenen Bergwerken geböriges 
Puchwerk. 

7) Leſchiſchow von 13 N. 8) Sedletz, ein 
Meyerhof. 9) Jaworjßicjko, Jaworzy von 4 N, 
10) Neuhof, 11) DBröetietiß von ır N. 12) Ro 


dolenomw und 13) Einfiedlerey von 13 N. 14) 30 


miſchl und 15) Kolina, fämtlih von ION, 


Gut Lhota vder Lhotfa. 


Liege eine Stunde von Schürtenhofen, und. ge 
börer dem Franz Wenzel Reichsgrafen von Seubich, 
Frey» und Edlen » Herrn zu Rönigftein, 


Gut Hlawniowitz. 


Der jegige Beſitzer deffelben iff der Rittet 
Joachim Bo von Dobrſch. Hierzu gehören: 

ı) Hlawniowicze, ein Schloß und Dorf von 
9 N. — | J 
2) Radoſticze und 3) Milinow ſaͤmtlich von 
22 N. 4) Sucha von 14 N. 5) Zwikau, Zwi⸗ 


kow oder Zifow von 4 N. 6) Ruwna von 11 N 


J 
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Gut Pryjeſtanicz. 


Gehört dem Johann Chriſtoph Borzek Do; 
halſty, Reichsgrafen von Dohalitz. Demſelben ſind 
einverleibt: 

1) Prijeſtanicze, ein Schloß und Dorf von 
12 N,, eine Meile von Schuͤttenhofen, und z von 
Bergſtadl Suͤdſuͤdoſtwaͤrts gelegen. 

2) Ober Stankau, Stankow von 11 N, 
3) Marſchowitz von 6 N, 4) Libieticze ſamt 5) Pi 
cho von 12 N. 


— Gut Zikow. 


Gehört dem Johann Chriſtoph Borzek Do⸗ 
halſty, Reichsgrafen von Dohalitz. Her ſind ein⸗ 
verleibt: | 

ı) Zikow, ein Schloß und Dorf von 9 N. 
2) Bofobis, Pofowicze von 9 N. 3) Strunfom, 
ein Meyerhof. 4) Dohalig, Dohaliczek von 3 N, 

5) Koſchitz von 4.N. 6) Mlazom, ein Schloß 
und Dorf von: 24 N, hinter Kolineß, mit einer Kir—⸗ 
He unter dem Tit. des h. Johann Tauf., die im 
J. 1384 mit eigenem Pfarrer befegt war, jeßt aber 
von einem fundirten Kapellan adminifteirt, wird, 
2) Wolfhow von 9 N, 8) Cjaſtkow von 7 N. 
9) Lukawiſſtie von 12 N. 10) Unter Stanfau 
von 10 N. 11) Straf von zN. 12) Wißdalka, 
Hwizdalka von 2 N, Ä 


P 3 Allo⸗ 
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Allodialgut Kuieficz, 


Fiel dem jeßigen Beſitzer Johann Hora, Ritter 


‚ von Öczelowicz erblich zu, Die böhmifche Sprache 
iſt bey den hieſigen Landmanne üblich, der feine Nah— 
rung hauptfächlih in der Viehzucht, und Anbauung 
des Korns, Habers und Flachfes ſucht. Ser gehören; 
1) Kniejecze, ein Schloß und Dorf. | 


2) Perromicze, ein Dorf und Pfarrkirche unter 


dem Tit. der h. Up. Peter und Paul, und Patro⸗ 
natsrechte der Grundobrigfeit, die heut zu Tage von 
dem Hrn. Anton Topiczowſty verfepen wird, und 
ſchon im J. 1384 unter die Zahl der Pfarrkirchen 
gerechnet wurde; zaͤhlet ſamt Kniezicz 23 N. 
3) Woiditz, Wogetieze ſamt 4) Braſlaw 
yon 10 N, 5) Wlaſtiegow ſamt 6) Dworecjz von 
9 N. 7) Trſitz von 6 N. 8) Kochanow. 


Gut Ober Koͤrnſalz, Kruſſecz. 


Gehoͤret dem Ferdinand Dlauhoweſky, Ritt 


von Langendorf, Demſelben find einverleibt : 


ı) Dber Kerne oder Koͤrnſalz von 14 N 


2) Bezdiefau, davon etwas nach Chumo; und era 
aM dem Markt Hartmanitz gehört, — 


Gut Unter Koͤrnſalz, Kruſſec 


Gehoͤrte ehedem dem Hru. Germann Zyft wur 


de aber nach der Schlacht am weißen Berg, an die 
| Ä — 
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fönigl, Kammer gezogen, und der St, Johanna Ma⸗ 
lowecz von Bukowan, um 5757 Schock überlaflen a). 
| Der jeßige Beſitzer deſſelben iſt Johann Nep. 
Chriſtoph, Freyherr von Willani, Erbherr des Caſtels 
Vilanico in Mayland. Her gehoͤren: | 
1) Unter, Kernfalz, und 2) Mitter Kernfalz 
mit einem Schloſſe von 26 N. 3) Tripiſchen 
von 4 N. 4) Kundraticze von 27 N. mit einem 
unbewohnten Schloſſe und einer St. Antoni Kapelle. 
5) Zech, eine Muͤhle. 6) Kriſenitz von 4 N. 
7) Rapetitz von 3 N. | 


Gut Inter Tieichan. 


Deſſen Befigerinn iſt Maria Anna Graͤf. Bo⸗ 
rzek Dohalſky von Dohalitz, geborne Gotz von Dobrz. 
Her gehoͤren: 1) Unter Tieſchau, ein Schloß "und 
Dorf von 10 N, 2) Mochau von 9 N, 3) Ja⸗ 
worin, Jaborzy von 7 N. —— 


Gut Ober Tieſchau. 


Gehoͤrt dem Hrn. Franz Varl Bubowanfty, 
Dinta von Bukowan. Her find einverleibt ; 

1) Ober Tieſchau, ein Schloß und Dorf, zaͤh⸗ 
let ſamt 2) Boſchau, Bochow, oder Budietitʒ 23 N. 
davon 2 nach Unter Tiefbau gehören. - 


| P.4 | Gut 
a) MS. | | 
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Gut Chamutiß, 


Gehört dem Joſeph Anton Graf, Khuen Ber‘ 
laſy von Lichtenberg und Gandeg. Hierzu find 
einverleibt: — | J 
| ı) Chamutieze, ein. Schloß und Dorf von 
‘6 N, 2) Lukau, Lauczkowa von GN, 3) Swiet⸗ 
aumg8N - — | | ) 


Gut Kölerdorf oder Költendorf. | 


Gehoͤrt den Herren Brüdern Barl, Johann, 

Franz, Joſeph, Anton und Wenzel, Freyherrn Hel⸗ 

werßen von Selwersheim. Her ſind einverleibt: 
1) Kölerdorf, Girzicʒna, ein Dorf und Schlof 

von 9 N, | 

2) Nowa wiſta ober Neudorf von 5 N, 


= Gut Chlum, ſonſt Chumo genannt. 


Der Beſitzer deſſelben iſt der Ritter Wenzel 
Widerſperger von Widerſperg; haͤlt an der Zahl 
33 Haͤuſer, davon eins nach Unter Tieſchau gehört. 


Gut Langendorf, 
Deſſen Beſitzerinn iſt die edle Frau Barbara 
von Schumanifhe Codomini, Hierzu werden ges 
rechuet: I a a 


B 
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1) Bangendorf, Dlauha Wes, ein Schloß and 
Dorſ von 14 N., Stammort der Hru. Dlauhoweſty, 
mit einer Kirche unter dem Tit. der h. Ap. Philip und 
Jekob, die in den Errichtungsbuͤchern auf das J. 1384 
ud 1404 als Pfarrkirche vorkoͤmmt a). 2) Neuhdufer 
von 6 N. 3) Prigen, einzelne Huͤtte. 4) Branau— 
gleichfalls. _ 5) Nuferau und 6) Budaſchitz fteben 
gleichfalls unter dem Schuge der Rangendorfer Obrig⸗ 
keit, und zaͤhlen ſaͤmtlich 17 N. | F 


Gut Albrechtsried. 


Gehoͤret dem Praͤmonſtratenſer Stifte zu Wind⸗ 
berg in Niederbayern, Dem: find einverleibt : 

1) Albrechtsried, Albrechtieze von 26 N, mit 
einer Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Xp: Peter und 
Paul, 2) Miltfhig von 10 N. 3) Janowitz an 
dem Keitenbach von 15 N. , ſaͤmtlich deutſche Dörfer, 
4) Zwey fogenannte Kottalen Höfe, | | 


Gut Watetiß. 


Gehört der edlen Frau Antonia Storchenfeld, 
gebohrnen Burinne von Lhota. Der Landmann ſpricht 
bier deutſch, und ſuchet feine Nahrung in der Dich 
zucht und dem Ackerbaue. Her find einverleibt: | 

1) Watetitz, Watieticze ein Dörfchen und 
Schloß von 5.N, mit einer Kapelle unter dem Tit. der 
(Ömerzhaften Muster Gottes, 

 P3 2) St. 
*) LL, Erelts Vol, 6. R. 9. 
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2) St. Maurig ober dem Raiſko, oder Maus 
renczen von 3 N, mit einer Pfarrkirche unter dem Pa 
tronatsrechte der Grundobrigfeit, und dem Tit. des h. 
Mauritius, daher auch das Dorf ſeinen Namen hat. 
3) Raiſto, Royfty von 8 N., und 4) Neuſtadtl 
von 10 N., dieſe Dörfer liegen ſaͤmtlich an dem 
Fluſſe Wotawa. | — 
5) Rogau von 9 N. 6) Stimling von 2 N. 
7) Elephant eine Mühle, | 

8) Wunderbach von 5 N., und 9) Luga, Kuba 
von 2 N., einzelne Haͤuſer. | 


Gut Babinow fonft Ackerhoͤfen. 


Gehoͤrt dem Fraͤulein Barbara Franziſta Burin⸗ 


ne von Lhota. Dem find einverleibt: 


‘1) Ackerhoͤfen, Ockerhoͤfen, Babinow, Pawi⸗ | 
now ein Schloß mit acht Mäufern, und einer Kap | 


le unter dem Tit des h. Valentin. | 

2) Autechn, Odechen von 8 N. 3) Stiepa⸗ 
nitz von 15 N. 4) Ragendorf oder Klein Radken 
befteht aus zweyen Hütten, 5) Siegelhof einſchichti⸗ 
ge Härte. 6) Kronhof. 7) Staderhof. 8) Mi 
kau von 4 N. 


Schuͤttenhofen. 

Sutticze, Suſſycze, Suttecia, Sicea eine kodnig⸗ 
liche, ehedem mit doppelter Ringmauer wohl befeſtig⸗ 
te, jetzt mit drey Thoͤren und einer fu k. Salzuiedet 
Ange verfehene Stadt von 359 N., liegt an dem guß 

2 8 


h 
46 
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fe Wotawa 2 Meil, von Horasdiowig, 14 Meil, von 
Bergreichenftein, und 15 gem. Meil. von der Haupt⸗ 
ffade Prag Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, und führe im Wap⸗ 
pen einen Thurm, mit offenem Thore und Stadt— 
mauern. Daß die Anlegung diefer Stadt aufdas J. 
790, wie unfer Hagek behaupten will, zu verfegen 
ſey, traue ich mir nicht zu behaupten; doch weiß 
man gewiß, daß die häufigen Goldförner, die man 
bier an dem Fluffe Wotawa in der Gröffe einer 
Erbfe, bisweilen auch eines Taubeneyes angetroffen 
bar, eine Menge gemwinnfichtiger Leute herbeygelocket 
haben, die fich Bier niedergelaffen, das ehemalige Dorf 
zu einer anfehulichen Stade gemacht , und derfelben 
den Namen Suffycze von dem böhmifchen Wort ſuſſyti 
(trocknen), weil man den gefammelten Goldfand viel- 
faͤltig wuſch, und trocfen werden ließ, beugelegt hat« 
ten a). Zu folchen Zeiten gehörte Schüttenhofen dei 
Nerzogen aus Bayern 5 und obgleich die biefigen Gold« 
feifereyen im J. 816. ducch eine groffe Ueberſchwem⸗ 
mung flarf befchädiget worden find b), faumte Priez 
mift II, König aus Böhmen doch nicht bey der im 
J. 1257. fich ereignenden Gelegenheit, da er von jei« 
- nem Bruder Philipp Erzbifchofe zu Salzburg wider die 
Bayern zur Huͤlfe berufen worden, die Stadt Schüts 
tenhofen denfelben aus den Händen zu fpielen, und mit 
der Krone von Böhmen zu vereinigen c). Das fol 
gende Jahrhundert darauf im J. 1325. 17. Mäug 

a) Hagek ad A. 790. Stransky R. M. c. 2. — E 
Miſe. L. I. c. 14. | 
b) Hagsk ad c. A, 
* c) Impacı 13, Aug, 
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beftätigte K. Johann alle Beſitzungen der Weder, 
Wieſen, Wälder, wie auch alle Bergfreyheiten, die 
ſchon ehedem diefer Stadt verliehen worden find. in 
gleiches that K. Wenzel IV, der die ehemaligen DBors 
rechte diefer Stadt mit einer Nauptfalzniederlage, und 
mit der Gerichtsbarkeit über die Straflen vermehret 
hatte d). Dach der Zeit, als fich die huſſitiſchen Un, 
rußen in Böhmen angefponnen hatten, machte Zizka 
während der Belagerung des Schloffes Raby einen 
Ausfall auf Schuͤttenhofen, plünderte die Stadt, ließ 
viele Bürger niederhauen, und nahm vieles Schaf 
und Rindvieh mit fi) weg; was aber der Wuth dies 
ſes MWürerichs entgangen war, mußte ein Opfer wer⸗ 
den des im J. 1554 den 12. May erfolgenden, und 
weit und breit um fich greifenden Feuers, weiches durch 
ein greuliches Lnternehmen einiger Böfewichter veran⸗ 
laſſet worden iſt e), Während des vierzehnten und 
ſechzehnten Jahrhunderts machten fich einige zu Schuͤt⸗ 
tenbofen gebürtigen Männer durch ihre ausnehmende 
Gelehrſamkeit hervor, und fchaften hiedurch fomohl ſich 
ſelbſt, als auch) ihrer Vaterſtadt einen. immerwaͤhren⸗ 
den Ruhm und Ehre. Diefes gab die Veranlaſſung 
Kaiſer Barl dein vierten das Öffentliche Lehramt der 
bürgerlichen und geifflichen Mechte auf der hohen 
Schule zu Prag dem M. Heinrich von Schuͤttenho⸗ 
fen anzutragen £ ) Dem Beyſpiele diefes erhabenen 

Ma 


d) Johann Pelshner Verſuch der boͤhm. und waͤhr · Berge 
werke. 

e) Lupac. 12. May, 

f) Abbild. boͤhm. und maͤhr. Gelehrten 1. T. 
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Mannes folgten M. Adam Roßacius, Primator zu 
Schüttenhofen, und M. Sophonias Roßacius dieſe 
beyden widmeten fich hauptfächlich der Rechtsgelehr⸗ 
beit: und der Staatswiſſenſchaft. M. Johann Roßaz 
cius fehrieb mehrere Werfe in gebundener ſowohl ale 
ungebundener Rede, und flarb zu Kolin g). Ueber 
dieß fommen Bier noch anzumerken: | 
1) Die hiefige Dechantkirche unter dem Tit. des 
b. Wenzels M., und Patrenatsrechte des 
Stadtmagiſtrats. Diefe Kirche war ſchon zu 
Anfang des vierzehnten Jahrhunderts der Don 
firche am Wifchehrad folchergeftalten einverleibt, 
daß die gänzliche Aufficht verfelben dem Dom- 
probffen am Wifchehrad eingerdumet mar, und 
demfelben alfjährig von dem Geelforger zu 
Schürtenhofen 24 Schock pr, Gr. entrichtet 
werben müßten, Dieſem zufolge widerrief Kös 
nig Johann im J. 1331 den 13. Sept. die 
Erlaubniß, welche er Furz bevor den Auguſtinern 
zur Erbauung eines Klofters in Schüttenhofen 
mitgetheilt hatte, und befahl, daß Fünftig weder 
Auguſtiner, noch andere Drdensgeiffliche in diefe 
Stadt eingeführt, oder. daſelbſt geſtiftet werden 
follten, weil folches dem Kapitel am Wifchehrad 
zum Nachtheil gereichen würde h), Doch mil- 
derte K. Barl IV, diefen Verbot, und geftattete 
im J. 1352 den 30. Jan, den Kreuzherren mit 

| | rothem 

3) Stransky K. B. e. 2. Balbin, Boem. Doda P. 3. 


h) Urkunde, Pelzels Vita Caroli IV, 1. Th, LLExect. 
Vol. 12. B. 1, 


” 
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rothem Sterne, ein Spital ſamt einer Kirche in 
Schüttenhofen zu.errichten, welches aber zur Zeit 
der huflitifchen Unruhen wieder vernichtet wurde )), 

2) Die Kirche unter dem Tit. Marienhimmels 

‘ fahrer; melche in der Vorſtadt liegt, und mit 
einem Gottesacker verſehen iſt. 

2) Die Kirche unter dem Tit. des h. Felix von 
Cantalitio, mit einem von K. Ferdinand III, 
1654 den 17. Sept. geflifteten Kapueinerkloftet, 
darzu der Kardinal und prager Erzbifchof Harz 
rach den Grundſtein gelegt, und 16585 ben 
24. Oktob. die Kirche feyerlich eingeweihet hats 

te k). Die Zahl diefer Dedensgeiftlichen if 

1785 von 17 auf 14, eingefehränft worden, 

4) Das Armenhaus, welches ſchon unter Erneſt 
dem erſten prager Erzbiſchofe von den hieſigen 
Buͤrgern unter dem Tit. der h. Eliſabeth geſtiftet, 
im J. 1372 von Johann Oczko Erneſtens 
Nachfolger beſtaͤtiget, und in die Errichtungsbuͤ⸗ 
cher eingetragen worden iſt I. —9 

| Der Stadtgemeinde gehören folgende Dorf 

ſchaften: 

1) Doberſchin von 32 N, 2) Groß Chmelna 
von 22 N. 3) Klein Chmelna von 7 N, 4) Rod, 
bohmiſches Dorf von 8 N. 5) Kadeſchitz, Barifhls 
gleichfalls, von 30 N., davon 2 nach Sichowirz gehören, 
6) Rothöfen oder Dwol von 10 N. ſamt 7) Prapſchen- 

| hf 


i) Urkunde, Pelzels Vita Caroli IV. 1. Th: 
k) Archiv, Convent, | 
D LL, Erect. Vol, u. K. 7, 
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hof. oder Praptfbow;, Wrabſchow von 5 N. mie 
Meyerpöfen. 

8) Plattorn deutſches Dorf von 17 N, 
9) Kompotig oder Bumporig von 14 N., gleich. 
fals 10) Lhota von 13 N. 11) Zaluj von 7 N, 

12) Hartmanik, Yartmanicze, ein Flecken von 
50 N., liegt an dem fogenannten Muhlbache 16 gem, 
Meil, von Prag, und ı von Schuͤttenhofen Sid 
fühweftwärts entfernt. Zähler 50 Käufer, und iſt 
mit einer Silialkirche unter dem Tit. der h. Katharine 
verfehen, 13) Hartmanig, Hof, 14) Stupen, Hof 
Diwiſſowſty, ein Meyerbof. 15) Podmofl mit 
einem Schlößchen, von 29 N, davon ein Theil nebſt 
16 Judenfamilien dem Ritter Johann Joſ. Wenzel 
von Puteani eigenthuͤmlich, und landtaͤflich zuſtaͤndig 
iſt. Dieſes Dorf iſt boͤhmiſch. 


Bergreichenſtein. 

1) Bergreichenſtein, Ober Reichenſtein, Raffz 
perſty Hory, eine koͤnigl. Goldbergſtadt, liegt auf 
einem Berge 16 gem. M. von Prag, und 1 von Schütz 
tenhofen Süpdfüdoftwärts entfernt, und iſt mit hohen 
Bergen und vielen Waldungen umgeben, die fich big 
an die paffauer und bayerifche Gränzen erfivecfen, und 
ein häufiges roth und ſchwarz Wild in ſich enthalten. 
In der Stadt zählet man 184 Käufer, Das Wappen 
derfelben beſteht in zweyen Thuͤrmen, die das nun 
mehr verfaltene Schloß Barlsberg vorftelfen follen, 
und in einem DBergfnappens Arme, der einem Schlägel 

und Eiſen in der m haͤlt. kn deutſche Sprache 


x 
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iſt ſowohl in der Stadt ſelbſt, als auch in der öbrigen 
biefigen Gegend allein üblich. Vor Zeiten wurde hier 
ein ſehr beträchtlicher Bau auf, Gold mit reichen 
Ausbeuten ‚getrieben. Man finder faſt dieſe ganze 
Gegend durchgewuͤhlt, wo ſich eine ſolche Menge an 
verfallenen, Schächten, Stollen und Halden darfel 
It, daß man beynahe die ganze Gegend für ausgebaut 
halten ſollte. Schon zu König Johannes Zeiten 
zäplte man hier 350 Quick» oder Goldmühlen, und 
- eine dermaßen grofle Anzahl der Bergknappen, daß 
eben dieſer Koͤnig 600 ſtreitbare Maͤnner von dannen 
heben, und mit ſich zur Belagerung der Feſtung Lands⸗ 
hut in Bayern führen konnte, ohne durch dieſen Ab⸗ 
gang den Bergbau und das Goldſeifen daſelbſt eini⸗ 
germaßen zu unterbrechen. Dieſem zufolge haben 
die boͤhmiſchen Landesfuͤrſten dieſer Stadt manche herr⸗ 
liche Vorrechte verliehen. So befreyte der Koͤnig 
Johann die ſaͤmtlichen Buͤrger dieſer Stadt von allen 
Zoll und Mauthen im J. 1345 den 21. Sept. Im 
J. 1366 erlaubte ihnen K. Karl IV, zur Betreibung 
und Aufnahme ihres Handels eine Strafle auf dem 
goldnen Steig ‚zu errichten. K. Wenzel IV, er⸗ 
theilte diefer Stadt das Stapelrecht, entſchied im J. 
1383 den Grenzſtreit, der bis jeße manche Mishellig⸗ 
feiten zwiſchen Bergreichenflein und Strafoniß veran⸗ 
laßt hatte, und beftätigte die Stiftung des unter dem 
Tit. des h. Johannes in der hiefigen Pfarrkirche ne 
errichteten Altars a). Eben fo geneigt bezeigten ſich 
die folgenden Könige gegen diefe Stadt, als: K. Sieg⸗ 
mund | 
a) Adaud, Bolgt, Rn. T, 2 
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mund im J. 1436, König Ladiſſaw 1453, Wla⸗ 
diſſaw II, -1474, Ludwig 1523, K. Ferdinand I, 
1530, 1538, 1539, 1545, und 1557, Maximlian 
1572, und letztlich K. Rudolph II, der den bisheri- 
gen Marktflecken ‚Bergreichenftein im J. 1584 den 
18. Jul. in; die Zahl der Föniglichen Bergſtaͤdte ver 
feßt, Die Entrichtung des zum Schloſſe Karlsberg 
ſchuldigen Zinſes der, Buͤrgerſchaft nachgelaſſen, und 
derſelben die Genießung aller Bergfreyheiten in ſo 
lange geſtattet. hatte, als ſich dieſelbe auf den Berg 
bau verlegen, und die hieſigen Werke in baulichem 
Staude erhalten. würde b)y. Bald darauf brachten 
die hiefigen Bürger die Herrſchaft Karlsberg Fäuflich 
an ſich, welches nebſt andern ſchon ehedem diefer Stadt 
verliehenen Privilegien vom K. Mathias im J. 
1617, von, Ferdinand II. 1630, von Ferdinand III., 
Leopold, Karl VI, und letztlich im J. 1747 den 
29. May von der ſeligen Andenkens K. K. Maria 
Chereſia beſtaͤtiget worden iſt. Alle dieſe bisher ge- 
ſagten Freyheiten erſtreckten ſich zugleich auf, die Stadt 
Unterreichenſtein, welche uͤberhaupt als eine Kolonie 
von Bergreichenſtein anzuſehen iſt c).. Allein nach— 
dem heut zu Tage das hieſige Bergwerk groͤßtentheils 
unbetrieben liegt, fo find die hieſigen Landsleute bemuͤſ—⸗ 
ſiget, nebſt einigem wenigen Ackerbaue, der. hier der 
falten Witterung megen der legten Klaffe beygerechnet 
wird, hauptſaͤchlich bey der Papiermuͤhle, zweyhen 
Glas⸗ 
b) Peithner J. e. $. 171. 
c) Idem l. c. $. 12. Adauct. Voigt. 1. «. 


Dritter Theil. Q 
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Glashuͤtten, und einer Paterfenhürte ihre Nahrung 
ſehr fümmerlich zu ſuchen. Man hat zwar hier vor 
wenigen. jahren auf einem Felde verfchiedene goldhaͤl⸗ 
tige Quarzſtuͤcke asgepflügt, die noch Heut zu Tage 
auf dem hiefigen Rathhauſe aufbehalten, und den Lieb⸗ 
babern gezeigt werden; doch aber bey fernem 
Schürfen konnte man nichts. beträchtliches, das m 
einer veichen Ausbeute Hofnung gäbe, erreichen. Auch 
die meiffen Quarzgaͤnge geben allda, nach dem Pochen, 
auf der Probe eine Goldfpürung, woraus man ganj 
Teicht begreifen ann, auf was für eine Art die hier 
angränzenden Bäche den fo häufigen Goldſand erhal 
ten. Solches haben auch die Verſuche ‘des vwerdienf» 
vollen k. k. Hrn. Hofraths Johann von Peichner 4) 
ganz deutlich beftätiger, der mit einer ganz einfachen 
Waſchmaſchine oberhalb Bergreichenſtein im einer det 
von zwey Stunden, aus der bloſſen Dammerde, wit 
fie gleich unter dem Raſen lag, ein — — 
kuͤchelchen gewaſchen hat e). 

Die hieſige Pfarrkirche unter dem PR det 
h. Margareth, und Patronatsrechte Sr, Medes 
Kaiſers koͤmmt in den Errichtungsbuͤchern ſchon auf 
das J. 1396 als Pfartkirche unter dem Di. des | 
b. Leonards vor f), und wird jeße von dem: Pin 
Adalbert Fiſcher als Pfarrer beſorgt. Nice fan 
von dem Orte liegt die St Annakapelle, und 
Ze | 2; 


d) Befchreib. der boͤhm. Klüffe- 
e) Abhandl. einer privat, Scliäaft in Sen 
IV, B. 

) LL. Frect. Vol, 6 Gm ' * zu 


L — 
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alte Kirche unter dem Tit. des h. Nikolaus, in wel 
‚ Ger folgende noch Halb lesbare Auffchriften mit go⸗ 
thiſchen Buchflaben anzutreffen find: Auf dee Wand: 
A: D. MCCCXXXII. DIE, BEATI. SERVACII. 
FRIDRICUS, D, O 
JOHANNES, EHUGNERUS, EST. PRIMUS. FVN-' 
DATOR. HVIVS, ECCLESIAE. PRO, QVEDISVM, 
ORKRE, TENITVR. ORMVNS, IN. HOC. TEM: 
PLO. DE. 

Aufeinem Grabſteine: ANNO, D,MCCCXXXAI. 
M. DE, S. EPOME‘ OBI,E, — — S, POSVERT, 

Der Stadtgemeinde gehört die Herrfchaft Rarle- 
berg, wie wir ſchon oben angezeigt haben; hierzu find 


einverleibt: 


1) Karlsberg, Karlsperſty oder Kaſſperſty 
Hory, Supy Hora, Böhmerwald, Silva Gabreta, Silva 
Hercinia, Silva Lunae, vor Zeiten auch Sfumawa, 
Saltus Hircanus genannte Berge mit zweyen heut zu 
Tage wuͤſt und oͤde liegenden Schlöffern, welche vom 
K. Barl IV, errichtet g), und bald darauf an Johann 
Oczko prager Erzbifchofe Fäuflich abgerreren morden 
find h). Ob dieſes hier angeführte Karlsberg nicht eben 
das big jeßt vergeblich in Böhmen gefuchte Barlehaus 
fey, will ich nichts entſcheiden; doch fcheint die nicht 
allzu groſſe Entfernung diefes Orts von PifeE und 
Nettolitz, und die bey Barlsbad angeführte Urfunde 
diefer BIER ziemlich beyzuffimmen, Zur Zeit der 

Q2 buſſi⸗ 
g) Cont. Pulkav. a Gelaſ. M. T. 4. 
h) — a Gelaſ. M. T. 3 ‚Lupac, 19. Iun, Balbin. 

Mifc, L, 4, P. 2. Tit. 39, 
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huſſitiſchen Unruhen wurden dieſe beyden Schloͤſſer nie 


dergeriſſen, und die hierzu gehörige Herrſchaft an ver⸗ | 
ſchiedene Beſitzer pfandweife uͤberlaſſen. So erſcheint 
Ludwig Towar gegen die Mitte des ſechzehnten Jaht⸗ 
hunderts als Pfandesinhaber dieſer Herrſchaft, dem dit 
im. J. 1558 auf-dem prager Landtag -verfammelten 
Stände bewilliger Hatten, diefe Herrſchaft 20. Jahre 
lang ohne Entrichtung des Pfandfchillings zu beſihen. 
Bon diefen Schlöffern bat dag ganze Gebirg, welches 
fich ‚von- Fichteiberg bis an’ die paffauer und bayeri⸗ 


ſchen Gränze erftreckt, den Namen Barlsberg ererbt. 


Daß diefe Wälder oft in. beißen und duͤrren Som⸗ 
mern ſich entzünden, und eine Zeit lang gebrennt fa 
ben, -findet man in unfern Landesgefchichten. Nach 
Jonſtons Zeugniſſe brannte diefer Sercinifche Wald 


im J. 1473 durch achtzehn Wochen lang a), . Die | 


Hauptrichtung diefes: Gebirge, und Stellung der Berg⸗ 
ruͤcken iſt fo gerichter, daß. die berrächtlichften -- 
die fie Bilden, von Oſten nach. Werten ziehen. Da 

gegen Weſten über. Ottawa liegende Theil iſt mehr 
befannt, und wird gegen das flache Land: von koͤnigli⸗ 
chen Freybauern bewohnt, Der innere Theil diefes 
Gebirge aber iſt der dicken ,. finffern, und undurch⸗ 
dringlichen Wäldern, wie auch der ſteilen Felſen, und 
eines ‚häufigen und faſt beffändigen Schnees wegen, 
noch ſehr wenig beſucht worden. Die nahe am die 


ſem Gebirg wohnenden Leute verfichern ung, daß: man 


daſelbſt vielfältige Schneethaͤler, Eleine Seen, Wafler 

fälle, und häufige Felſenſteine, die i ein dar 4 

. RR ann ver 
a) Balbin, —— L. BC 3 Tr 
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ger, oder ‚glimrichter, mit viel Hornblende vermengter 
Granit wären, wie auch an den bäyfigen Fleinen Fluͤſ⸗ 
fen, alte Geifenwerfe, verfallene Pinge, -eingeflürzte, 
und meift ſchon mir Bäumen bewachfenen Schaͤchte, 
dann verſchiedene ſeltne Thiere, als Baͤren, Woͤlfe, 
Luchſe u. d. a, antreffe. Die kalte und rauhe Witte⸗ 
zung-verläßt dieſes hohe Gebirg faſt das ganze Jahr 
hindurch nicht; und der Winter ſtellt ſich in dieſer 
Gegend dermaſſen fruͤh ein, daß faſt die ganze Gegend 
ſchon gegen die Mitte des Herbſtmonats mir häufigen 
Schnee bedeckt wird, der bis zu Ende des Maymor 
nats gemeiniglich liegen ‚bleibt; daher auch oft uner- 
mäßliche Laften von Schneelagen gufgehaͤuft werden, 
die. zu verſchiedenen Malen von den ſteilen Bergen 
herab rollen, und ſehr groſſe Faͤlle mit entſetzlichem 
Getoͤſe und Schaden verurſachen. Ungeachtet dieſer 
rauen Witterung, werden doch manche auserleſeue 
Kraͤuter und Pflanzen an den. Baͤchen dieſes weit, 
ſchichtigen Gebirgs erzeuget, dergleichen ſind: der 
wohlriechende Veilchenmoos (Byſſus lolithus), ver⸗ 
ſchiedene Gattungen von Gentians, ‚Vackinfa’und Erica, 
vorzuͤglich aber ſehr ſchoͤne Gattungen aus der Klaſſe 
der Cryptogamien, darunter verſchiedene Polypodia, 
und ein ganzes Heer von Mufeis und Licheuibus, wie 
uns Dr, Hofrath Mayer bezeuget, und deren er eine 
groſſe Menge, nebſt einem Zweige vom Lerchenbaume 
(Larix) daſelbſt geſammelt hat. Nicht: minder wird 
bier gefunden die Pinguioula alpina, Saxiftaga aſpera, 
Adonis appennine, die man hier fuͤr die Nießwurz hält, 
und in kaltem Fieber ſtatt der Arzney braucht. : Um 


3 ter 
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ker den Grasarten find Gier: Melica ciliats, und die 
Poa alpina. Man finder hier auch häufige Bergahorn⸗ 
haͤume (Acer pfeudoplatanus), deren Blätter zu An 
fang des Heumonats mit einem dicken Manna aͤhnli⸗ 
chen Saft bedeckt werden , den eine befondere Art von 
Fliegen begierig fangen. Gewiſſe Gattungen :diefer 
Baͤume laflen aus ihrem Safte, den fie gleich den 
Birken durch das Ritzen und Einfchneiden der Rinde 
von ſich geben, Zucker fieden, und nach des Hrn, 
Balms Berichte giebt ein folder Baum um fo haͤufi 
gern und füßern Saft, als es den vorgehenden Win- 
ver mehr Schnee und Kälte gegeben. Es läßt fih 
alſo vermuthen, daß die Ahornbaͤume in diefer Falten 
Gegend vorzüglich zu diefem Derfuche gefchicht und 
tauglich wären. Die Are mie dieſem Safte zu ver 
fahren iſt in dem ſchwediſchen Abhandl. 1772. S. 359 
beſchrieben. Dieſe puͤnktliche Beſchreibung dieſes merk 
wuͤrdigen Gebirgs haben wir der Privargefelfchaft in 
Böhmen im IV. B. bee Abhandl. S. 170, ſeq. ji 
verdanken. 

2) Neuhof ein Meyerhof. P) Dornhof ein 
Meyerhof. 4) Unterhöfen von 8 N. 5) Rendlan 
von 13 N. 6) Duſchowitz von 9 N. 7) Dpelih 
von ı2 N. 8) Schröbersdorf von 8 N., ſteht un⸗ 
‚ ter dem Schuße der Stadt Bergreichenfkein , und liegt 
an dem Fluſſe Wotawa, ber oberhaib dieſes 
die Ou genannt wird. 

9) Geyerle, Jaworzy von 9 N. 10)" get 
nicz, Jettenicz von 15 N. 11) Nitzau von 18 N., 
mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Mauritlus 

| 13. 


— nn. 
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12) Milau von 12 N. 13) Morbfeifen von 
14 N. 14) Brunnhäufer und 15) Stieberhaͤuſer, 
ſaͤmtlich von 10 N, 16) Groß Ziegenruck von 15 
N. 17) Klein Ziegenruck und Trade von 11 N. 
18) Pilſenhof ſamt KRornmühlvengN. 19) Nimm⸗ 
fuͤrgut. 20) Zwoiſchen von 12 N., an dem ſoge⸗ 
nannten Seifenbach. | 

21) Hofanı Hirfchenftein. 22) Haydl von roN. 
23) Sinner Gefülg von 19 N, 24) Tiefen. 
thaler Glashuͤtten von 8 N., in einer derfelben wer- 
deu verfchiedene Trinfgläfer, in der anderen aber lau⸗ 
ter Patterlu verfertigt, die nor Zeiten mit vielem Ge« 
winn bis nach Amerika verführt wurden 
25) Meckerberg von 3 N. 26) Lindhof oder 
Lindlhoͤfen ſamt 27) Kaiferhof, ſamt der Papier - und 
Kaltmuͤhle, fämtlich von 14 N, 


Gut Bogelgefang. 


Wurde ehedem Grünwald genannt. Die jegige 
Beſitzerinn Fran Anna Maria Eißnerinn brachte fel- 
bes von den P. P. Dominikanern kaͤuflich an fi, 
Dabey iſt eine kleine Kapelle unter dem Tit. der h. 
Barbara, und 2) eine Glashuͤtte und ein Flußhaus. 


Unter Reichenſtein. 


Sonſt auch Rayſtein, Rechſtein genannt, ein 
koͤnigl. freyes Bergſtaͤdtchen von 61 N., liege naͤchſt 
Mm Bergreichenſtein in einem Thale mit Bergen um⸗ 
D4 geben, 
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geben, "an dem Fluſſe Wotawa, wo ſich der Bach 
Laußnitz oder Leßnitz in denſelben ergießt. Nebſt 
anderen Privilegien, welche die hieſige Stadt mit 


Berg Reichenſtein, wie ſchon oben geſagt worden, 


gemeinſchaftlich hat, erhielten die hieſigen Bürger im 
5%. 1584. vom K. Rudolph IT. die Freyheit Magir 
firatsperfonen zu wählen, und ein Stadtwappen zu 
führen , darauf ein Bergknappens Arm mit Eiſen und 
Bercrgſchlaͤgel vorgeftelle wird, Die Mahrung des hie 
ſigen deurfchen Landmannes beffcht in Spinnen ,' Lein⸗ 
wandweben, Glashandel, und einem mißlichen Acker⸗ 
und Flachsbaue. Die Pfarrkirche unter dem Vit. des 
b. Ap. Bartholomäus , und Patronatsrechte Sr. M, 
des Kaifers, wird heut zu Tage von dem Hrn. Ignaz 
Iſſer verfeßen, 2) Kloſtermuͤhle von 3 N. Kari * 
nem ff, Frehſaſe. Zen 


Waldhwoꝛd / oder koͤnigliche Freybauern. 


Dieſer Bezirk wird. auch. ſonſt Panſty Sword 
genannt, graͤnzet an Bahern, und die koͤniglichen Step 
bauern daſelbſt wurden vor Zeiten Chodones oder Cho⸗ 
dowe genannt, von dem boͤhmiſchen Worte choditi 
Cgehen);ʒ weil ihnen zur Pflicht auferlegt worden, durch die 
nahe daran gelegene Wälder auf und abzugeben, und date 
auf Tag und Nacht fleißig Acht zu haben , Damit durch 
die Verfertigung mehrerer Verhaͤcke dem Feinde aller 
Zutritt in dag Land verſagt wuͤrde. Dieſem zufolge 
gab ihnen Herzog Brzetiſſaw bey erſte eine vollkou⸗ 
mene ve geecbeit, and ſprach fie won allen Gaben und 

Sicuetn⸗ 
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Steuern los, damit ſie ihre Pflicht-deflo genauer abwar⸗ 
ten koͤnnten. Nach der Zeit aber, da man dieſer Bora 


ſorge wider die auswaͤrtigen Feinde nicht mehr noͤthig 


hatte, wurde ihnen ſtatt der ehemaligen Schuldigkeit 
anbefohlen, bey dem Schloſſe Karlſtein Tag und 


Nacht Wache zu ſtehen. Der. Landmann ſpricht in 


dieſer Gegend nur deutſch allein, ‚und. ſucht feine Nah⸗ 
rung im Spinnen, Weben, und einem ſehr geringen 
Ackerbaue; Die Art und Beſchaffenheit des hieſigen 
Feldbaues will ich aus dem 4. B. 182. S. der Ab⸗ 
handlungen "einer. Privatgeſellſchaft in Boͤbmen hier 
beyſetzen. Das Land, ſo zu dem Feldbaue verwen · 
det wird, muß ſehr muͤhſam geſucht werden, indem 
nur ſehr wenige Gegenden darzu hrauchbar ſind. Die 
Felder werden insgemein nur ziyey Jahre gebauet „ſo⸗ 
dann mit: weißen Kleeſamen beſqaͤet, und wieder, zur 


Weide gelaſſen. Bricht man einen Theil der Weide 


wieder zu einem Felde um, fo wird gemeiniglich. dag 
folgende Jahr darauf. —: denn ein Sommer wird in 
der. Zurichtung angewendet — Haber oder Winter ⸗ 
gerſte darauf gebauet. Wenn dieſes zu Anfang des 
Sommers fo hoch aufgewachſen iſt, daß es ſich zu ber 
ſtauden und verdicken anfaͤngt; fo wird mitten darun⸗ 
ter Winterkorn geſaͤet, welches durch den kurzen 
Sommer unter dem andern Getraide in einem raſigten 
Zuſtande indeſſen verbleibt. Wird ſo denn der Haber 
oder die Gerſte eingeraumet, ſo erſcheint doch das Folb 
wieder aufs neue beſtellt, und ſchon mit geünen Korn 
dedeekt. Man erfpahrt alfo dadurch eine Beſtellung, 
die vr den — ſich einſtollenden Schuee zu 
5 oft 


—2 


4 
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oft unmöglich gemacht wird. Es if biefes Verfahren 
fo. vernönftig, und der rauhen Witterung ſo gemäß: 
daß es verdiente von den Bewohnern - der übrigen Ge⸗ 
hirge unfers Landes’ nachgeahmt zu werden, wo bet 
eben zu früh einfallende Schnee fo oft die. Beſtellung 
der wenigen Aecker verhindert, Man hat Bier auf 
die Bemerkung gemacht, daß Das Betraid ang tiefern 
warmen Gegenden viel eher zur Reife gelange, als ein 
daſelbſt geerndte 3 daher unterlaͤßt man wicht aus dem 
flachen Lande fih damit zur Ausſaat zu werfehen, Die 
Kroͤpfe, ein bey den Gebirgsbemohnern fehe gewoͤhnli⸗ 
ches Hebel, find hier ſelten zu finden. Man: will be 
haupten', daß biefes Uebel vor ungefähr 70 Jahren 
viel häufiger hier zu finden geweſen fen , und ſeit dieſer 
Zeit merklich abgenommen habe. Der ganze Bezick des 
Waldhwojdes wird in ð Gerichte abgetheilet, diefe find: 


das Stadlergericht ſamt feinem Antheile v. 405 N. Pd 


fer, Stahauerz von 177 N. Ratharina⸗ von: 65 Nr 
Sommer; von 146 N. EÆiſenſtraſſer? von 164 N 
Seewieſner⸗ von 148 N, Haydler⸗ von 63 N. und 
Rochetergericht, von 81 N. BR: 


Das ‚Stadier » und Stachauergeriht, 


| Welche die Grafen Binfty von dem in Kuidaber | 
fallenen Den. Gattermayer kaͤuflich übernommen 
Ben; flehen jegt unter dem Schutze des Philipps Binfiy 


Reichsgrafen von Chiniz und Terran, St. t. k. abeß. 


Mai: wirkt: Kammerers, Beneralmajord, und Dem 


diers des Grenadierchors, wie auch Oberſt ⸗Erblgroe⸗ 
| — 


- 
⸗ 
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hofmeifters im oͤnigreiche Böhmen, Ritters des weißen 
Adlers, und des St. —— Hierzu find eins 
verleibt : 
») St: Gunther, Gutwaſſer, Debra Woda 
von 10 N., ehedem von den häufigen Birkenbaͤumen 
Brzeznik genanntes Dorf. Die erſte Benennung erb⸗ 
te dieſer Ort von dem frommen Edelmann Guntherus 
der aus Thuͤningen herabſtamte. Er nahm das Or⸗ 
denskleid, und die Regel des. h. Benediktus im J 
1006. an, und waͤhlte 1008 mit Genehmhaltung ſei⸗ 
nes Abtes eine Einoͤde, die in dem ſogenannten Morde 
walde eine Tagesreife von Altaich entfernt war, und 
regt KRichnach genannt wird, zu ſeinem Aufenthaite. 
Micht lange daranf begab er fich von dannen im J⸗ 
1011. nach Böhmen in die biefige Gegend, welche vor 
Zeiten Brzeznik, nach der Zeit aber bey der Erfindung 
des Geſundbrunnen Gutwaſſer oder dobra woda ges 
nannt wurde. Im J. 1012. iſt er von dem 
Gefolge des Herzog Udalrichs, der ſich hier mit der 
Jagd beſchaͤftigte, entdeckt worden. Der Herzoy ließ 
ſich mit ihm in eine Unterdedung ein, und faßte eine 
dermaflen grofle Neigung gegen biefen eprmürdigen als 
ten Greis, daß er ihn oft an feinen Mof kommen lafe 
fen, und in: verfehiedenen wichtigen Staatsgefchäften 
zu Mathe gezogen hatte. Dieſem zufolge wurde er 
1014. vom Herzoge Udalrich bey der Geburt ſeines 
Sohnes Brjeriffaws als Taufpathe berufen, und im 
J. 1040. vom Seintich -IH. roͤmiſchen Könige au 
Breriffaw Herzog in Böhmen abgeſchickt, bey welcher 
Gelegenheit er die zwiſchen ae und Brzetiſſaw 
bie 


— 
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bis jetzt fortdauernden Mißhelligkeiten beygelegt, und 
den lange gewuͤnſchten Frieden gluͤcklich wieder hergeſtellt 
hatte. Im J. 1045. gab dieſer fromme Mann feinen 
Geiſt auf in Gegenwatt des jetzt geſagten Herzogs, und 
Des prager Biſchofs Severus, deſſen Leiche von dannen 
‚nach Brzewniow, wie er es ſelbſt begehrt hatte, uͤber⸗ 
bracht, und daſelbſt zur Erde beſtattet worden iſt. 
Bretiſtaw wollte auch: nach dem Tode dieſes ehrwuͤr⸗ 
digen Mannes ſeine Achtung, die er ſtets gegen ihn 
batte, nicht ungeahndet laſſen, und ſchenkte dem Der 
nediktinerſiiſte zu Briewniow nebſt vielen andern Doͤr⸗ 
fern und Fluͤſſen auch die ganze Gegend im prachiner 
Kreiſe, wo ſich Guntherus in ſeiner ſtrengſten Ein 
ſamkeit eine Zeit lang aufgehalten hatte. Der Grabe 
ſtein, welcher altem Anſehen nach erſt im dreyzehnten 


Jahrhundert, da man die Heiligſprechung dieſes tugend · 


vollen Greiſes zu Rom bewirkte, verfertigt, und auf 
Gunthers Grabſtaͤtte mag gelegt worden ſeyn, iſt bey 
deu Erweiterung der jetzigen Kirche gefunden, und auf 
fer der Kirche dem St. Gunthers Altare entgegen ein’ 
gemauert worden. Es find auf demſelben nur noch 
wenige Buchſtaben wahrzunehmen, wie uns denſelben 
der gelehrte Hr. Gelaſius Dobner in einem netten 
Kupferſtiche im 5. B. feiner. Annalium Hagecian. ge 
liefert hatte. Zu gleicher Zeit, da die Heiligſprechung 
dieſes frommen-Mannes.vor fich gieng, wurde hier in 
einer vom Dolz errichteten Kapelle eine hoͤlzerne Bild⸗ 
faule des heil. Guntherus aufgeſtellt, welche gegen Die 
Mitte des ‚vorigen. Jahrhunderts den Beſitzer dieſes 
Du a“ CGegka von Olbramowitz mit einer von 
Stein 
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Stein gehauenen Statue verwechſelt, und in einer 
etwan dreyßig Schritte weit von dem bier entdeckten 
Geſundbrunnen von Stein errichteten Kirche aufgefege 
bare, Don diefer. Zeit an verfammelte ſich allhier jaͤhr⸗ 
lich eine groffe Bolfsmenge fomohl aus Böhmen, als 
auch aus. Bayern, aus der Oberpfalz, und. aus. dem 
paflauer Gebiethe, die theils ihre Geſundheit zu pfle 
gen, theils. ihre Andacht. zu verrichten, die gänzliche 
Zuflucht hergenommen haben, welsbes noch heut zu 
Tage, hauptfächlich den Montag nach dem. Pfingft- 
fefte beobachtet wird. Dieſem zufolge ließ im J. 1675. 
der damalige Beſitzer Maximilian Krakowſty Graf 
von Bolowrar das fehon ſtark eingehende. Gaſt/ und 
Badhaus abreißen, und flatt. deilen ein von. Grund 
auf neues errichten. Diefem folgte im Beſitze diefeg 
Drtes im J. 1723. Franz Barl Freyherr von Wilaz _ 
ni Herr auf Bundratig , der im J. 1734. mit Bey⸗ 
hülfe einer, von. Eleonora Fürftinn, von Mannofeld 
damaliger Beſitzerinn des Stadlerzund Stachauerge⸗ 
richts, reichlich vorgeſchoſſenen Geldſumme, die hieſige 
Pfruͤnde im J. 1754. mit einem Adminiſtrator verſe⸗ 
hen, und die Kirche um ein merkliches erweitert hatte. 
Von dieſer Zeit an uͤbten die gleich genannten Beſt tzer 
das Patronatsrecht wechſelweis aus. Die Kirche aber 
iſt in wenigen Jahren darauf in die Zahl der Pfarr⸗ 
kirchen verſetzet worden 2). Woher die dem hiefigen 
Geſundbrunnen zugemuthete Wirkung rühren möge, 
kann man wicht errathen. Hr. Hofrath Mayer ſagt 

a in 

a) Bonavent, * Piiter Theſaur. Abſeond. 
Gelaf, Hift. Tom, 5. 
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in den Abhandl. einer Privatgeſellſchaft in Bohmen 
4.8.5. 148, er habe gar Feine folche Beſtandthei⸗ 
fe in diefem Waſſer entdecken koͤnnen, die auf deſſen 
Kraft einen Schluß erlauben ſollten. Es iſt vielmeht 
von einer befondern Meinigfeit, und ſetzt nichts ab, 
wenn es eine lange Zeit aufbewahrt wird. Laͤßt man 


eine gebffere Menge diefes Waſſers abdaͤmpfen, ſo Hin 


terläße daſſelbe eine wenige Kifelerde , die allem Aw 


fehen nach aus det quarzigten Erde, die den Beſtande 


theil der hieſigen Gramigberge ausmacht, durch die 


vorbenfließende Quelle aufgeloͤſet, und mie fortgecifen 


wird, Die biefige Gegend iſt auch der wahre Gr 
burtsort der Kriflallen. Man finder Hier’ ſowohl in 
Thaͤlern, als auch in den Baͤchen Rauchtopaſen / Div 
lete, den Amethiſten ähnliche Kriſtallen, und eine Gat⸗ 
eung gruͤner, durchſichtigen, Hrifolichenäßnlichen Steb 
ne, nebſt einer Menge verſchiedener andrer ungefäch 
ten Kriftallen. Sie können zwar nach dem Zeuguiſe 
des Hrn. Hoftaths Mayers, der hierfalls einige Ver⸗ 
fuche fetbft angeftellt harte, von fächfifchen Topafen gan 
Teiche geriet werden, dennoch aber find fie viel haͤrtet 
als die gemeine Kriftalfe, die in Böhmen faſt allet 
Drren häufig gefunden werden ; und diefes mag hie 
die Beranlaffung gegeben haben, daß man fie anfäng 
lich für eine Gattung dee Demanten gehalten, und 
hier an verſchiedenen Orten den harten Quatz UM 
Granit, woraus alle hiefige Berge beſtehen, durch⸗ 
gebohrt und gefprengt hatte, nm felbe zu gewinnen. 

a) Sfenget von 6 N. “ 

3) Grünberg, ein. Meyerhof. 

| 4 
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9) Anibel und 
5) Modern, liegen an dem ſogenannten Muͤller⸗ 
bad, Dieſe gleichgeſagten fünf Oerter gehören dem 
oben geſagten Beſitzer eigenthuͤmlich; Die folgenden 
aber find. mr Schußunterthanen. 
\ 6) Hurka oder Hemmebearg 
7) Böhmifche Hütten oder Hurkathal. 
8) Vornberg. | 
9) Stubenbach mit einer Kicche unter dem 
Tit. des h. Profops, die von einem Lokalkaplan admi⸗ 
niſtrirt wird; liege an dem fogenannten rn: 
Maffer. 
ı0) Grünberg. 
11) Somuberg. 12) Seeberg. 13) Muͤhl 


oſpreng. 
14) Gſchldhelwald. 
15) Stadln, liegt an dem Viſlinger ober 
Stadtler Bache, und am Fuſſe des — Falken⸗ 
fein, und zaͤhlet 48 Haͤuſer. 
16) Einoͤde. 17) Glaſerwald, und 18) Ebe⸗ 
ne, drey einſame Oerter. 

19) Hohenſtegen, Dorf. 20) Hinterhaͤuſer 
und 21) Holzſchlag, beſtehen aus wenigen Huͤtten. 

22) Hoͤll, ein unter Fiſtalamtsſchutze ſtehender 
Hof von 2 N. 23) Vaderheſ gehoͤrt dem Joſeb 
Koltmar k. k. Freyſaſſe. 
| 24)-Stahauer Haufe. 

Sm J. 1779 den 14. März bat in den bier 
nahe liegenden Wäldern ein ficbzehnjähriger Jaͤgers ⸗· 
eine alte Bärinn von 360 boͤhmiſchen Pfunden 

geſchoſ⸗ 
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heſchoſſen, die aberdieß 40 Seidel Schmalz, und eine 
ſchoͤne Decke hatte). dabey auch: zwey junge Baͤren, 
die ungefäht 6 — alt — on be⸗ 
kommen. | 
25) Rickenberg. 6 Grohheyde von. * N 
2) Rehberg von 32 N., und 28) Sartelberg 
von 27 N., liegen an dent Bache Widra, der fih 
bald darauf bey Hinderweit mit den Biflinger Bad 
vereintget, und: erſtens den — er danı Wotawa 


BER 
29) : Hinbertveit. 30) winierwet , und 


9 Vorderweit ſaͤmtlich von 25 N. 

32) Ebenwies von 6 N. 38) Babilen von 
sN. 34) Day. 35) Heyall. 

Die uͤbrigen 6 Gerichte, als das Katharina⸗ 

Sammer: Eiſenſtraſſer? Scewicſner? Haydler? und 
RocheternOericht ſtehen unter dem, Schutze ‚des Karl 
Doſephs Reichsfuͤrſten von Pal, Herrn der; · freyen 
unmittelbaren Reichsgrafr und. Herrfchaften Illeraich⸗ 
Heim und Mebengundelfingen, Freyherrn auf Muͤhl⸗ 
hauſen am Necar ıc., Sr. k. k. Ap. Maj. Kaͤmme⸗ 
zer,‘ und wirkl. geheim. Rathes dann, des churpfaͤl. 
goldenen Loͤwenordens veebtcou Arere 8. dieſen 
Gerichten gehoͤren. 
⸗duͤtten; drey Höfe; nicht — von dannen 
befindet ſich eine oͤffentliche Kapelle unter dem Ti. 
‚der h. Batharina, die ſeit etlich und, zwanzig Jahren 
mit einem Lokalkaplan, und einem Gortesarfer verfehen 
if. Mitten durch das Barharinageriche- fließt ein 
Bach, der. unter dene Dorſe Kolheim ſich mit ei⸗ 
EP nem 


. 








Prachiner Kreis. 257 


nem / andern DIESER und den Namen Kotnangel ans 
nimmt, 
2) Hürtenhof von 3 N» 3) Zaubenhof oder 
Gürtel, 4) Seidlhof, 2 Höfe, | 
5) Harrerhof. 6) Kriegerhof, 2 Hoͤfe. 
7) Erlhof oder Trlhof, 2 Hoͤfe. 8) Gangelhof 
H) Schindlhof, a Hoͤfe. 10) Fechterhof, 2 Höfer 
11) Kreickerhof, 2 Hoͤfe. 12) Stiegelhof oder 
Wuͤrerhof. 
13) Spirka oder RER 2 Hoͤfe. 
14) Huißenmühle 
15) Gerlhof, 2 Höfe. | 
16) Muͤckenhof/ 4 Höfe : 17) Huͤttſtadt, 
3 Höfe, 18) Stornhöll, 2 Hafer 19) Guberhof. 
20) Bruchof. 21) Hammer 22) Veithof oder 
Veitlhof. 23) Modlhof, diefe zwey Dörfer gehoͤren 
unter den Schuß der Deſchenitzer Herrſchaft. 
224) Brenner, mie einer Kirche unter. dem 
Tit. der h. Bunegundis; gehört gleichfalls dahin. 
25) Reiderhof, — 26) Höllwinfel, 
gleichfalls, 
27) Storn, eben dabin. 28) Eiſenſtein, wel⸗ 
ches der Hr. Johann Georg Hafenpredl im Beſitze 
haͤlt. Hier entſteht der ſogenannte Großregen Fluß, 
der bey dem Kuͤheberg nach Bayern gegen die Stadt 
Regen forteifet, Nicht ferne von dannen an bayeri⸗ 
fchen Gränzen ift ein See, deflem Umkreis 3 Stunde 
beträgt; gegen die bayeriſche Seite kann man denſel⸗ 
ben nicht umgeheh, wegen des groſſen Felſen, der den⸗ 
ſelben umgiebt, und bie Seewand genannt wird, 
29) 
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29) Holjſchlag. —8 Wolfsau. 31) Jene 
Welt, In jener Welt, Na anom Swietie, wird ſo 
genannt von den haͤufigen Bergen, mit ‚denen es ums 


geben iſt, und die den Zutritt ziemlich erſchweren. In 


— 


der Naͤhe dieſes Dorfes iſt abermal ein . groffer Se, 


von dem unfte DBorfahren vieles gedichter haben, 
So viel iſt gewiß, daß er ſehr tief ſeyn mag, welches 
ſelbſt daraus erwieſen wird, daß ein hinein geworfener 
Stein, durch das Anprellen am mehrere Steine ſehr 
oft den Hall von fich giebt, ehe er zu Boden fällt b). 
32) Duͤrrenbrunn, ein Hof. 33) Brüdel, 
2 Höfe. N | 
34) Dbetrichter mit einer Kirche unter dem 


Tit. der 6. Anna; 
. WW 


35) Haydh mit einer Pfarrkirche unter dem 
Tit. der B, Dreyeinigkeit, die jegt von dem Hrn. fa 
kob Häufler als Pfarrer adminiſtrirt wird. 

30) Köpin 2 Höfe, 37) Eilhürten 2 Höfe, 

38) Brandfiade 2 Höfe: 39). Rarhgebeit, 
2 Hoͤfe, nicht, ferne: von dannen fließt gegen Mittag 
der fogenannte Fuͤlzbach. ei 
2040): Kriegseifenhof, 2 Höfe. Alle bisher ger 
nannte Derter ſtehen gleichfallg unter dem Schuße dit 
Deſchenitzer Derefhaf. 


 -b) Balbin. Miles Le 14 64.57 ex Theobald, 


”, 
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238 — 30 Vol, 7.J. e. — Vol, 13, F. r, 
— — 31 Vol.7.J.6. — Vol, 7. L,6. 
1433 — 28 F. ı. — P. J. | 
163 — 1 diefe Wappen— diefes Wappen 
167 — 15 Engländer — Engelländer 
178 — 2 Sarcoph. — Sercophago 
216 — ı Soma — Kameik. 
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Topographie 
| des u 
en e . — — m en :--: 0. 5; 
Koͤnigreichs Boͤhmen, 
darinn 
alle Staͤdte, Flecken, Herrſchaften, Schloͤßer, Landgütet 
Edelſihe, Klöfter, Doͤtfer, wie auch verfallene Schlößer 


und Staͤdte unter den ehemaligen, und jetzigen Benennun⸗ 
gen ſamt ihren Merkwuͤrdigkeiten beſchrieben wetden. 


| Berfaflet von . 
Jaroslaus Schaller, 
ü ESt. Joſepho Priefter des Ordens der frommen Gchülen, 
& Vierter Theil. 
Bunzlauer Kreis: 
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Herrn auf Lißa, Schtüßelbing, Konoged, Alt » und 
Deu Perftein, Dauba, Widim, Slatina, Unter Po 
czernitz, Koforjin und Ziwotich, dann der Hoſpitalherr⸗ 


(haft Gradlig perperwirlichen Inſpektor, St, & f. 
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Borrede 
Ye“ erwieſene Wohlthaten erheiſchen gleich⸗ 


falls eine neue Erkenntlichkeit, die ich 
um deſto willfaͤhriger gegen jedermann zu aͤuſ⸗ 


fern bereit bit, als ich gerne die Namen aller 


derjenigen, Die fich gleichfam zur Pflicht aufer- 
legt haben, für die Aufnahme ihres viel gelieb- 


ten DVaterlandes unermuͤdet zu forgen , und 


deſſen Ruhm bis am die Gränzen der entferntfteit . 
Länder auszubreiten, bey der fpäten Nachwelt 
bereiwiget feben wollte. Solchemnach, da mei— 
te Sammlungen zu diefein gegenwärtigen Wer⸗ 
fe durch die mir uͤberaus ſchaͤtzbare Gnade Sr. 
Excell. des Hrn, Johann Stanz Chriſtian des 
heil. roͤm. Reichs Grafen von Sweerts, Sr. 
E, k. ap. Majeft. wirkl. geheimen Raths, mei= 
ned allergnädigften Mäcenaten, und des Hrit: 

i Adolphs 


Borreden 


Abolphe des heil.rbm. Reichs Örafen von PAR 
nitz, Sr. k. k. ap. Maj. wirkl. Kaͤmmerers, wie 
auch durch die Willfaͤhrigkeit des Hrn: Joſeph 
Sitiſch bey dem k. k. Gubernium wohl angeſtell⸗ 
ten Konzipiſten, und des Hrn. Johann Joſ. 
Paßlers verdienſtvollen Inſpektors über Die bes 


ruͤhmte graͤfl. Waldſteiniſche Tuchfabrik in Ober⸗ 
Leutensdorf, mit neuen Beytraͤgen vermehret 


worden, kaͤnn ich keineswegs ermangeln denſel⸗ 


ben nach Wuͤrde, Stand und Gebuͤhr meinen 


— Dant —— 


Jarosiaus Schalier / 
aus den frommen Schulen. 
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Bunzlauer Kreis, 
Boleflawffey Krag, 
Circulus Boleslavienfis. 


arg 


$ iefe Kreis, der unfkreitig unter die groͤſſern ge- 


rechnet wird, gränzet gegen Aufgang niit: dem 
Bidjower, gegen Mittag mit dem Kaurzimer, gegem 
Abend mit dem Leutmeritzer Kreife, und gegen Mit— 
ternacht mit Laußnitz und Schlefien. Hier fängt dag 
befannte Miefengebirg an, welches fih auch grofien- 
theils in Schlefien erflvecft, und an den Gränzen des 
Königreichs Böhmen bis an die Grafſchaft Glas forte 
läuft. Die Länge diefes Kreifes enthält von Klimburg " 
bis an das Dorf Wiefe 9 boͤhmiſche, oder 18 Stum - 
denmeilen; feine Breite aber von Domafcbig bis Kibnig 
hält 7 böhmifche, oder 14 Stundenmeilen. Er iſt reich 
an dem weit beruͤhmten rothen Melniker Wein, wie 

Dieter el. U auch 


2 Bunslauer Kreis. 
auch am hohen-und Schtwarzwild, Phaſanen, Hafen, 


Rebhunen, und an allerhand Gattungen der Poftbare- 


fien Edelſteine. Uebrigens iſt dieſer Kreis auch frucht⸗ 
‚bat an dem feinſten Flachs, und Getraide, womit ehe 
dem der Landmann ohne eigenen Nachtheil auch die 
benachbarten Länder Laufnig und Schlefien zur Ge 
nüge verſehen hatte. Die gegen Norden bey Boͤhmiſh 
Neuſtaͤdtl, Reichenbach, Keihenberg , und Grafen: 
ftein liegenden Berge empfahlen fich ehedem duch, hau 


fige Bergwerfe, als woman vorZeiten Zinn, Kupfer, 


und Silber gewonnen hatte; es iff aber heut zu Tage, 
aufler dem bey Böhm. Lleuftädel , Feines mehr im 
Umtriebe. Aus dem häufigen, groben Sande, wonit 
ein groſſer Umfang diefes Kreiſes bedeckt iſt, wie auf 
aus den häufigen DBerfkeinerungen, die Bier und da 
angetroffen werden, kann man ganz leicht ſchließen, daß 
dieſer Kreis vor Alters eine fehr groſſe Ueberſchwem⸗ 
mung. erlieten babe. Selbſt die meiffen Berge diefes 
Kreifes beftehen aus Sandfleinen, unter welchen haupt? 
fächlich. ein weißer, und weißgrauer Filteirffein in der 


Gegend bey Gabel anzumerken koͤmmt, daraus mit 
geringer Mühe fehöne, undTeichte Quaterſtuͤcke gehauen, 


und zur Yuffübrung verfchiedener Gebäude mit guten 


| 


‚Erfolge verwendet werden. Die böhmifche Sprache 


prädominiet in diefem ganzen Kreife, bis auf m: 
wenigen Gegenden, die an Laußnitz, Schlefien, um 
den Leutmeriger Kreis gränzen. Die Hauptfluͤſe W 
dieſem Kreife find: ne 


r 4). Der 


— — 


— 


Bunzlauer Breis. 3 


1) Der Fuß Iſer, Gizera, er nimmt feinen 
Urſprung aus dem Rieſengebirge am Fuſſe des ſogenann⸗ 
ten Iſerkamms Gebirges, wo er aus mehreren Suͤm⸗ 

pfen und Gemuͤſſen hervorquillt, dringt ferner zwiſchen 
den. Bergen hervor, ſcheidet den Bunzlauer vom Koͤ— 
niggratzer Kreife, tritt endlich bey dem Flecken Semil ties 
fer in: Bunzlauer Kreis, richtet ‚feinen Gang gegen Auf⸗ 
gang kehrt bald. darauf um, und wendet fich allmaͤhlich ge⸗ 
gen Mittag bey Turnau, begruͤßet Muͤnchengratz und 
Jungbunzlau, laͤuft bey Benatek vorbey, und ſtuͤtzet ſich 
endlich auf der ſuͤdoͤſtlichen Seite 4 Stund vor Altbunzlau 
in die. Elbe. Iſer iſt nicht allein reich au verfchiedenen 
Gattungen der beften Fifche, fondern führe auch Gold 
und andere metallifchen Gefchübe, mie auch eine Menge 
verfchiedener Edelſteine, dergleichen find: Barniole,Öni- 
che, Sardoniche, Sapbyre , Chalcedonier, Topafe , Briz 
falle , Chrifolichen , Hiazinthen,, verſchiedene Achatar⸗ 
sen, zuweilen auch Demanten, die von den Einwoh⸗ 
nern dieſes Kreiſes, hauptſaͤchlich in der Gegend um 
Turnau ſorgfaͤltig geſammelt, und theils roh, theils 
geſchliffen ſowohl in als auſſer Lande mit gutem — 
theile abgeſetzt werden a), 

2) Goͤrlitzer Neiß, Niffa, Nil, fol den Na⸗ 
mien wie Carpcovius, und Frencelius in Nomenclato-' 
re ©. 52. behaupten, von dem alten ſlawiſchen Bey⸗ 
wort weibl. Gefchlechts niffa oder niza ererbet haben, 
weil er indie niedrigeren Länder gegen Mitternacht forte - 

A 2 eilet, 


| ä Henelius Silefiographia c, 2, Schtoenkfeld in der Ber 
ſchrelbung des warmen‘ Diefehberger Bades P. 4 
'Balbin. Mifcel, L. Is c 14. 


4 Bunzlauer Kreis, 
eilet. Man darf aber keineswegs die Görlier Neiß 
mit, der Schwarzen Neiß vermengen. Denn die 
Schwarze Heiß entſpringt im Miefengebirg nicht weit 
von Hayndorf, fließt durch Einſtedl und Kratzau, 
und fällt bey Weißkirchen in die Goͤrlitzer Neiß. 
Die Goͤrlitzer Neiß entgegen nimmt ihren Anfang bey 
dem Dorfe Neißbrunn, reißt bey Röhlig, Reichen: 
berg, Schwarau ,_ Engelsberg und Betten andere 
Bäche mit fich fort, fällt hinter Grottau in die Laufe 
nitz, begrüßt daſelbſt Zittau, Goͤrlitz, Rothenburg, 
Pribus , ud feige endlich unter Guban in die Oder. 
Der Fluß Pulſnitz wird im — Areiſ 
ausfuͤbrlich beſchrieben werden. | 


zung Bunzlau 


Mlada Boleſlaw, Neo-Boleslavia, eine eönigl, 
Kreisftadt , liegt am linken Ufer deg Fluſſes Iſer, und 
an dem Bache Klenicze, 3 Meil. von Klimburg, 4 
Meil. von Melnik, und 7 gem. Meil. von der Haupt 
ſtadt Prag Nordoftwärts entfernt. Sie wird. einge» 
sheile in die Ale = und Neuſtadt, nebſt den Vorſtaͤd⸗ 
ten Podolecz, und Vogelfang oder Ptak, und enthaͤlt 
nebſt der Judenſtadt, darinn Zo Wohnftaͤtten gezaͤh⸗ 
let werben, 382 groͤßtentheils von Stein, und wohl⸗ 
gebaute Chriffenhäufer,, worunter ſich haupſaͤchlich das 
mit zweyen geoffen Türmen, und einen ſchoͤnen Uhr⸗ 
werk verſehene Rathhaus, und das Poſthaus ausjeich⸗ 
nen. Man zaͤhlt von dannen eine PR bis At 
und 13 bie Buͤnerwaſſer. 
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Bunslauer Kreis. x 


Die Bürger fprechen zwar-deutfch und boͤhmiſch, 
doch behält noch. allemal die böhmifche Sprache das: 
Liebergewicht, Der Hauptnahrungszweig der hiefiger 
Einwohner beſteht nebft dem Ackerbaue, der ei⸗ 
nes guten Weizenbodens, und vieler fandigen Gegen- 
den halber theild der erſten, theils der letzten Klaffe 
beyzurechnen iſt, hauptfächlich in der Zubereitung und 
Berfertigung verfchiedener Landesprodufte, diefem zu⸗ 
folge wird. bier eine ziemliche Anzahl der Seifenſteder, 
Tuchmacher, Weiß-und Lohgerber gefunden. Die 
Stadt führer im Wappen einen bößmifchen Löwen im 
Blauen Felde, und hat das Privilegium fi ch bey Sir 
gilieung des rothen Wachfes bedienen zu Fönnen. Die ' 
Anlegung dieſer Stadt fehreiben die meiſten unfrer 
Chroniſten dem Herz. Boleflaw II. zu, als welcher im 
5.973. auf eben dieſem Drte die Heiden, die ſich 
wider ihn auflehnten, aufs Haupt geſchlagen, daſelbſt 
ein Schloß aufgefuͤhrt, und demſelben den Namen 
Boleflaw mlada, zum Unterſchiede von der Stadt 
Stara Beleflaw (Altbunzlau) bengelegt hatte a). Aus 
der am Fuffe des Bergs vom Herzog Wratiſtaw an⸗ 
gelegten, und jetzt unter dem Namen Podolecz bekann⸗ 
sen Stadt Hrobka zogen nach der Zeit die meiſten 
| Einwohner nach der neu angelegten Stadt Bunzlau, 
befonders um dad 1334. Jahr, wo fie von dem da 
maligen Pfandesinpaber diefer Stadt Jeſchko oder Jo⸗ 
. bann_ von. Midalowig wit verſchiedenen herrlichen 
Freyheiten verfehen worden find, - Nicht minder thaͤtig 
A3 und 

a) Stransky R. B. c. 2. Balbin. Miſc. L. 3. e. 4 & 

Ce 7. Reiffenftuclz, ’ 


6 j Bunzlauer Kreis, 


und wachſam bezeigten fich in Beförderung des gemeis 
nen Beſtens diefer Stadt auch die folgenden Pfandes⸗ 
inhaber die Den, Cymburg oder Bymburg, und die 
Ken. Bragic} von Krayk. Diefe leßteren waren eif- 
tige Verfechter der Pikarden, wder der nachmal foge 
nannten böhmifiben Brüder, ımd trugen das meiſte 
ben, daß.diefe Stadt zu einem Hauptſitz der Pifarden 
geworden ift, ungeachtet aller jenen fchärfften Verord⸗ 
nungen, welche vom König Wladiſlaw IL im J. 1308. 
vom Kaifer Ferdinand I. im J. 1547., und vom K. 
Maximilian im 5. 1568. und 1575. wider die fämt 
lichen Anhänger diefer Sekte ergangen find b), In 
dieſer Abficht legten fie daſelbſt eine anfehnliche Kir, 
che an, der fie nicht dem bey ihnen üblichen Namen 
3bor ‚ fondern Barmel beygelegt haben, überfeßten im J. 
2800, ihre Hauptſchule von Beneſchau nach Bunzlau, 
welche viele vom jungen Adel fowohl, als auch Bir 
gerftande befucht , und ihre Lehre nach der Zeie in dem 
Bunzlauer und Föniggräger Kreife, bis in Maͤhren aus 
gebreiter hatten. Das Vorhaben der Tragirzen um 
terffügten mehrere andere aus. dem vornehmſten Adel, 
als 3denko von Poſtupitz Czernc ziczky von Kaczo⸗ 
wa, Schpetel von Janowitz, Martha von Bozko⸗ 
witz, und Wilhelm v. Waldſtein Stiepanczky, der zut 
ſchleunigern Ausbreitung der pikardiſchen Slaubensiehe 
re nicht nur eine Buchdrucferen! zu Jungbunzlau / 
und auf feiner Derefchaft zu Daubrawig errichten ließ, 
fondern auch ch —— Buͤcher in boͤhmiſcher 
Spra⸗ 


b) Stransky I, e. 


| 





Bunslauer Kreis. 7 


Sprache verfaßt, und zum Druck befoͤrdert hat e). 
Die fo gut getroffenen Anftalten für die Gemeinde der 
böhmifben Brüder gaben endlich dem Hrn. Ronrad 
Tragirz von Trayk den Anlaß bey den im J. 1558. auf 
dem prager Randtage verfammelten Landesftänden eine 
Bitte einzulegen, daß er. für die Herrfchaft Junge 
bunzlau , welche feine Vorfahren bis jegt nur pfand« 
weis innehatten ‚den angefegten Kauffchilling Baar er⸗ 
fegen , und diefelbe kuͤnftig eigenthuͤmlich befigen duͤrf⸗ 
te d); welches ihm auch ohne Anſtand bewilliget wur⸗ 
de. Bald darauf gelangte diefe ganze Herrſchaft am 
den Hrn. Beorg Popel von Lobkowitz, welche er im 
J. 1589. an den Hrn. Bohuflaw Joachim Haſſen⸗ 
ftein von KobFowig für die Merrfchaft Bommorau 
vertauſchet hatte e). Don nun an waren die Bürger 
eifrigſt hierauf bedacht, wie fie ihren Endzweck, den 
fie ſchon eine Zeit lang im Sinne führten, erreichen, und 
fi von der bisherigen Unterthänigfeit losmachen koͤnn⸗ 
ten. Ihre gefegneten Umſtaͤnde baten ihnen auch eine 
freye Hand darzu an, mittelft deren fie im J. 1600, 
dem gleichgefagten Beſitzer Bohuſſaw von KobFowisg 
60000 Schock prag. Br, entrichtet, und fich ſolcher⸗ 
geſtalt fame der Stade, und den hierzu gehörigen Doͤr⸗ 
fern auf immerwährende Zeiten Iosgefauft, und in die 
aͤngſt gewünfchte Freyheit verfeßt haben, K. Rudolph. 
M billigte dieß Unternehmen der DBürgerfchaft, und 
nr. Jungbunzlau in eben diefem Sjahre in die ° 

YU4 Zahl 

c) Balbin. Boem. Doct. P. 2. 


d) Prag. Landtag vom 1558. und 1571. J. 
e) Archiv, Civit. 


‘ 


- 


8 | Bunslauer Kreis 
Zahl der Pöniglichen Städte, Das Schloß hielt noch 


eine Zeit lang Eliſabeth Bohuſſawens v. Lobkowitzʒ hin⸗ 


terbliebene Wittwe, gebohrne Waldſtein, bis auf das J. 
1614. im Beſitze, wo fie auch daffelbe an die Kiefige 
Buͤrgerſchaft um 2000 Thaler kaͤuflich abgetreten Hatte, 


Waͤhrend folcher Zeiten pflichteren noch ffets. die ſaͤmt⸗ 
lichen Bürger der pifardifchen Lehre bey, bis auf das 


Jahr 1602., im welchem ihre Kirche auf den aller. 
böchften Befehl geſperrt, und die Hauptſchule gänzlich 


abgeſchaft, und zerfföre wurde F,, Bald darauf er " 


folgte der dreyßigjaͤhrige Krieg, während dem Jung; 
bunzlau gleich anderen Städten manchem harten Schi. 
fale untetliegen mußte. Go wurde diefe Stadt im 
J. 1631. von Paiferlichen Truppen in Brand gelegt, 


damit fie nicht in die Hände der Sachfen gerathe. Die 
prächtigen Kirchen ;_ das Rathhaus, das Schlof, 


„welches vor einigen- zwanzig Jahren zu Faiferliv 


hen Kafernen - verwendet’ worden r. und das Sbi⸗ 
tal, das man mach der Zeit wieder hergeſtellt hatte, 


iſt bey folcher Gelegenheit nebſt vielen Buͤrgerhaͤuſetn, 
und dem ſaͤmtlichen Stadtarchive in die Aſche verlegt 


worden. Ein gleiches Unglück traf abermal die hieſ⸗ 
ge Stadt im J. 1779. Im J. 1642, bemaͤchtigten 
ſich die Schweden dieſer Stadt, legten hier eine ſtarke 
Beſatzung ein, und verwuͤſteten die ganze umliegende 
Gegend durch Rauben, Anlegung des Feuers, und 
Abforderung häufiger Brandſchatzungen. Wladiſlaw 
Graf von Waldſtein ſaumte micht der bedraͤngten Stadt 


Huͤlfe zu leiſten, uͤberfiel die bier zuruͤckgelaſſene ſchwe⸗ 


F ige 
f) Stransky l. c. & Balbin. Mi. L. 3. e. 4. 5. 6. 
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/ 


t 


! 





Bunzlauer Kreis. | 9 


diſche Beſatzung, machte viele aus derſelben zu Kriegs⸗ 
gefangenen, und zwang mit Huͤlfe der Waffen die 
ſaͤmtlichen feindlichen Truppen, den ganzen bunzlauer 
Kreis zu raumen g). Aus den Bott geweihten aaa 
fern kommen bier anzumerfen : 

1) Die Dechantficche unter dem Tit. Marien 
Himmelfahrt, und Patronatsrechte des Stadtmagi- 
ſtrats, der nebſt einem koͤnigl. Richter aus 12 Raths⸗ 
herren, 2 Stadtſchreibern, und 4 Skabinen beſteht. 
Bey der Wahl eines tauglichen Subjekts zu dieſer 
geiſtlichen Pfruͤnde werden auch 14 Votanten aus der 
Buͤrgergemeinde beygezogen. Dieſe anſehnliche Des 
chantſtelle vertritt ſchon durch etlich und zwanzig Jah⸗ 
te der Hr. Anton Marcell Korzil. Dieſe Kirche, 
welche laut der Errichtungsbuͤcher im J. 1384. mit 
einem Erzdechant verſehen war, und im J. 1404. 
durch Jaroſlaus von Ryzmberg Herrn auf Opocna 
mit einem jaͤhrlichen Zinſe von 9 Schock Gr. beſchenkt 
wurde h)), ſoll dem Berichte einiger einheimiſchen Chro⸗ 
niffen zufolge fhon im J. 973. durch den Herzog Bo⸗ 
leſlaw II, nur von Nolz angelegt, dann aber im J. 

2200, vom Stein erbauet worden fenn i); und obgleich 
einige unſrer jegt: lebenden Gefchichtfchreiber fich anhei⸗ 
ſchig machen aus ächten Urfunden darzuthun, daß die 
in der Vorſtadt Podolecz gelegene, und mit einem 
Gortesacker verfehbene 2) St. Veitskirche hier zu- 
erſt errichtet, und den Maltheſer Rittern zur Auf⸗ 

A5 ſi I } 


. 8) Balbin, Mifeel. L. 3. c. 21. 
bh) Paproc, de Stat. Dom, 
1) Hagek al A, 973, Kerelius, 
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ficht anvertrauer worden wäre : fo kann man bed) gan 
quverläßig aus den Errichtungsbuͤchern H darzeigen, daß 
bie Bier in der Neuſtadt erbaute 

3) Kirche unter dem Tit des h. Johann Tayf, 
dem ritterl, Maltheferorden zugehört habe, deren Bor 
ſteher F. Martinus ein Mitglied des gleichgenannten 
Drdens, und Pfarrer an der befagten Kirche im J. 
2408. den 22. Sun, einige Tiegenden Kirchengruͤnde für 
andere, die dem Hrn. Swieſto von Odicz zugehört 
haben, vermwechfelt hatte. 

4) Die Kirche zu St. —E— mit einem 
ebemaligen Minoritenkloſter, darinn 15 Prieſter und 
3 Lanbrüder unteralten wurden. Diefes Kloſter if 
- im J. 1345. von dem Den. Beneß, und Johann von 
Micheloberg gefliftet, und vom Udalcich Probften des 
Benediktinerſtiftes in Baſczin mit jäßrlichen Einkünfe 
ten von 13 Schock prag. Gr, verfehen worden , melde 
Summe Hr. Minko von Semczicz laut feines eigenen 
Geftändnifles alljährlich diefem Kloſter zu entrichten hats 
tel). Zur Zeit der huſſitiſchen Unruhen iſt diefes 
Klofter im J. 1421. famt der Maltheſer Romturcy 
zerflört, und ber Plag im J. 1500. den Pikarden ein 
geraumt worden m), Mach der Schlacht am weißen 
Berge im J. 1625. if dieſer Dre auf Befehl K. Ferdin. 
II. erſtens den Karmelittern eingeraumt, bald darauf 
aber den erſten Beſitzern wieder zuruͤckgeſtellt worden. 
| ——— bielten die Minoriten abermal dieſes 
Kin 

k) Vol. 9. A.3. Gel. T. 4 Hiſt. } 
1) LL. Erect. Vol, 9 F. 3. 


m) Archiv, Minorit. Convent, Prag, 
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Kloſter im Beſitze bis auf das Jahr 1784, in wel⸗ 
chen fie in andere Kloͤſter ihres Ordens verſchickt, 
und flatt ihrer die Priefter der frommen Schulen von 
Bosmonos hierher übertragen wurden, welche den 6, 
Novemb, in gleichgefagtem fahre ein Gymnafium der 
niedern lateinifchen Schulen ſamt einer Hauptrormals 
ſchule daſelbſt eroͤfnet haben. J 

5) St. Wenzelskirche auf der Neuſtadt. 

6) Die groſſe St. Gallikirche mit einem gerau⸗ 
men Gottesacker, gleichfalls in der Neuſtadt. Hier 
hatten vor Zeiten einige adeliche Familien ihre Grab- 
fätte, deren Grabfteine zwar noch heutiges Tages zu 
fehen, größtentheils aber unlesbar find; 

Zu Anfang des fechzehnten Jahrhunderts machte 
fich durch feine Gelehrſamkeit berühmt der in hiefiger 
Stadt gebürtige Buchdeucfer Nicolaus Claudianus 
oder Mikuleß Kulha. Cr gab nebſt unzähligen ans 
bern Werfen im J. 1518. Senecae excerpta de ira, 
Ladtantii Firmiani divinarum inftitutionum compen- 
dium, und bald darauf das neue Teftamene in böhe 
mifcher Sprache im Drucfe heraus n), Micht min- 
der war diefe Stadt auch mit wohlerfahrnen Künft- 
lern verfepen , unter denen fich bauptfächlich Johann 
Bricquey hervorthat, der im J. 1683. die groffe Glo⸗ 
fe bey St. Heinrich in der Neuſtadt Prag, und je- 
ne bey St. Rarolus Borromäus auf der Kleinfeite 
gegoffen hatte 0). Der Stadtgemeinde gehören fol 
gende Dörfer ; “ 

1) 


n) Balbin, Boem, Do&, P. 2. 
eo) Hiſtor. Nachricht des Waͤllſchen Hoſpitals. 
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1) Unter Stafor von 34 N. 2) Huſſy Lho⸗ 
tavon22N. 3) Plaßvon 25 N. miteiner Kirche un 
ter dem Tit. der h. Ap. Simon und Judas. 4) Wal 
la. : 5) Niepow ein Meyerhof- und Schäferen. 6) 
Kolomut von 26 N. 7) Auhelnicye von 20 N, 
8) Kladerub, Kladruby von4N, 9) Wodicje ein 
DBauerhof. 10) Gutwaſſer einziger Innmann. 11) 
Gemnik von 23 N.’mit einer Kapelle unter dem Ti 
ber fihmerzbaften Mutter Gottes, und einem Gr 
ſundbade; etwas davon iſt nach Daubrawis und Def; 
monos einverleib. «2) Wollanowitz von 13 N. 
13) Dolanek von 18 N. | 


Nimburg. 


Nimburg, Limburg, Neumburga, Wicʒem 


low eine anſehnliche koͤnigliche Stadt, liegt in einer 
ſchoͤnen Flaͤche an dem Elbſtrome, der fie ganz u 
tinget, und den Bach Merlina, Mrlina hier in Ib 
sten Schoos aufnimmt. Diefer Bach Merlina bat 
feinen Urfprung in eben diefem, Kreiſe im Gebirge bey 
dem Dorfe Markwartitz, fließt von dannen gegM 
, Mittag auf Kiban, Rozdialowitz und Bräinecz ih 
tritt in den Böniggräger Kreis ein, kehrt aber bald wiedet 
zuruͤck, und fälle bey der Stadt Nimburg in die EN 
Die Entfernung diefer Stade von Prag erſtreckt 
Dftwärts auf 6 gem. Meilen. Sie iſt mit vielen am 
fehnlichen ſowohl öffentlichen, als auch Privathaͤuſern N, 
wie auch mit einer k. k. Poſtſtation verfehen, von Dar 
nen eine Poſt bis Liffa, und eben fo viel — 





_ — — — — — — — — — 
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frädel gerechnet wird. Die Stadt zählt ferner 263 
Haͤuſer, und führe in Wappen einen Thurm mit eis 
wm Loͤwen. Die böhmifche Sprache behält hier noch 
allemal den Vorzug, obgleich viele Bürger auch der 
deutſchen Sprache Fündig find.. “Der gewöhnliche Nah⸗ 
rungszweig beſteht nebft dem üblichen Stadtgewerbe 
hauptfächlich im Bierbraͤuen, und Ickerbaue. Der 
biefige Boden pflegt feiner guten Befchaffenheit gemäß 
nicht nu der guten Hofnung des Lendmannes gemei⸗ 
niglich zu entſprechen, fondern auch verſchiedene Kohl⸗ 
cken , und bauptfächlich gute Melonen, die ihred ans 
genehmen Geſchmacks, und reizender Suͤße wegen, als 
fen übrigen im ganzen Koͤnigreiche vorgezogen werden, 
hervorzubringen. Der Tod K. Rudolphs I. den er 
ſich während dev "Belagerung bey Sorazdiowitz durch 
einen übermäßigen Genuß der boͤhmiſchen Melonen 
befchleunige hatte, gab den Anlaß darzu, daß. unſre 
Borfahren fih den gänzlichen. Genuß derſelben von 
Bartholomäitage am entfagt , amd. auch dieſelben zu 
Märkte zu bringen auf dasfchärfefte verboten haben a); 
alfein heut zu Tage, da man fich. diefer gefegmeren 
Feucht mäßig zu bedienen weiß, will man von ſolchem 
Gefege nichts mehr wiſſen. Obgleich die jege leben, 
den Bürger diefer Stadt wohlgeſittet, und alles Tadels 
ftey find, fo hat dennoch das Häufige Bierbräuen noch 
gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts viele der 
hiefigen Einwohner dergeſtalten zur Trunkeuheit ner; 
leitet, daß fie in mancherley Ausfchweifungen gera- 
then, und die ausgeleerten Glaͤſer einander an den 
Kopf 
40) San R, B, c, 2. Balbin, Mik, as 1. «. 45. 
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Kopf geſchmießen haben." Daher mag auch das ale 
. Sprichwort: Präipjm ti po Nymburſtu, , (ich trinke 

dir nach der Art der Nimburger zu) rl efprun 
genommen haben b.) 

Unfere Chroniſten fchreiben insgemein die Anle⸗ 
gung diefer Stadt einen böhmifchen Wladiken mit Ra 
mein Wiczemil auf das J. 779. zu, von dem fie aud 
‚ anfänglich den Namen Wiczemilow ererbt hatte, Nah 
‚ ber Zeit iſt dieſer Stadt des häufigen ſchwarzen Wib 
bes wegen, fo fich zu oͤfternmalen in der Elbe badett, 
der Namen Swinj Brod bengelegt worden, welt 
Benennung endlich Durch die Deutſchen, die zur Zeit 
Ottens Markgrafen von Brandenburg zahlreich in 
Böhmen. eingerwandert find, und fich im verfchiedenen 
Städten feßhaft machten, mit dem Namen Yleuburg, 
und endlich Nimburg verwechſelt worden ift c). K. Wen⸗ 
zel II, trug, ſobald er den boͤhmiſchen Thron beſtiegen 
hatte, das meiſte bey, daß dieſer Ort, gegen den er 
ſich allezeit ſehr guͤnſtig bezeigte, in kurzer Zeit um ein 
merkliches erweitert, mit doppelten Mauern, Thür 
men, und NWaflergraben wohl, befeffige, und in die 
Zahl der Städte verfeget wurde d).. Diefe von K. 
Wenzel zur Verherrlichung der Stade Nimburg ſo 
weis als willfäßrig getroffenen Anſtalten machten in der 
Gemuͤthern der Hiefigen Bürger nicht nur gegen ifren 
unfchägbaren Wohlthaͤter die waͤrmeſte Dankbarkeit im 
ge, fondern fpornesen auch. diefelben an, deſſen juͤnge⸗ 



















b) Stratisky I, e. — 
©) Hagek, Stransky 1. % Gel * T. u. 
'd) Stransky lL. e, — 
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rer Tochter Eliſabeth in ihren bedrängten Umſtaͤnden 
alte fehuldige Treue und Dienftfertigkeit zu bezeigen 
Denn als diefe edle, tugendhafte, und gutherzige Prin⸗ 
zeffinn die graufame Mißhandlung des böhmifchen BE 
deis ſowohl, als der übrigen Landesleute, die harte 
Unterdruͤckung, und geäuliche Verwuͤſtung ihres Vu⸗ 
terlandes bemweint, und folch unordentliche Regierung 
ihrem Schwager Heinrich unerfchrocfen vorgehalten 
batte; trachtete er fie anfänglich an den ihm ſtaͤts treu 
verbliebenen Berka von Duba zu vermäßlen aus Furcht, 
damit: die Prinzeffinm nicht etwan die Hand eines be 
nachbarten mächtigen Fuͤrſten wähle, der ihm in feis 
ner Negierung einige Hinderniſſe legen koͤnnte. Nach 
dem fich aber SElifaberh zu einer ihrem Föniglichen Her⸗ 
kommen fo unangemeffenen Berbindung keineswegs ent⸗ 
fehließen wollte, und überdieß dem Könige im Fall er 
fich Hierinn einiger Zwangsmittel bedienen follte, mit 
der Herabflürzung von dem böhmifchen Throne drohe⸗ 
se, ließ er fie im J. 1309. gefangen nehmen , und 
feft ſetzen. Solche Mißhandlung diefer edelmuͤthigen, 
und den Boͤhmen viel zu theuren Prinzeſſinn brachte 
eine groſſe Anzahl des wider ihren König ohnehin 
ſchon erbitterten Adels dermaffen auf, daß die Großen 
Des Reichs fih von nun an feſt vorgenommen ha⸗ 
ben, Heinrichen vom Throne zu ſtuͤrzen, und ſtatt 
ſeiner einen andern Koͤnig zu waͤhlen. Johann Wol⸗ 
ko boͤhmiſcher Kanzler, und Probſt am Wiſchehrad 
ſorgte vor allem andern fuͤr die Freylaſſung der Prin⸗ 
zeſſinn, und brachte es in wenigen Tagen durch feine 
kluge Veranſtaltungen dahin, ne die Prinzeflinn noch 

mit 


—8 
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wit zweyen aus. ihrem Gefolge Agnes und Cecilie, 
unter der Kappe eines alten Muͤtterchens erſtens nach 
Wiſchehrad, von dannen aber unter der Begleitung 
538. Hin, Johann von- Wartenberg , und einiger 
Kriegsmannſchaft glücklich nach Nimburg zu Pferd 
überbracht wurde e). Wilhelm Zagicz von Hafen: 


burg, WiteE Ogerzowitz, Johann Straze von 


Wartenberg, und mehrere andere aus dem erſten Adel 
folgten ihrer geliebten Prinzeflinn nach, und wurden 
vom Heinrichen von Kipa damaligen Inhaber der 
Stadt, Nimburg £), und. der fümtlichen Buͤrgerſchaft 
mit vieler Freude und Frohlockung aufı das zaͤrtlichſte 
empfangen. Eliſabeth verblieb num in diefem Sicher⸗ 
heitsorte fo lange, big fie durch Bermittelung der boͤh⸗ | 
mifchen Stände an Johann Kaifer Heinrichs Sohm 
nachmaligen König von Böhmen verlobt, und im J⸗ 
1320, den 1. Septemb. zu Speyer verehligt worden 
il g). Barl IV. Eliſabethen erftgebohrner Sohn 
behielt diefe feiner Mutter treu geleiffeten Dienſte ſtets 
in frifhem Andenken, und trachtete auf alle mögliche | 
Art diefelben der ſaͤmtlichen Buͤrgerſchaft durch eine 
shätige Dankbarkeit zu vergelten. Dieſer Urſache wer 
gen-unterließ Karl auch noch als Markgraf von Mah⸗ 
ven nichts, was zur Schadloshaltung: und: Aufnahme 
diefer Stadt dienen konnte. Er verlieh den Buͤrgern 
manche herrlichen Borrechte und Freyheiten, und ad 
Bicfelben durch eine beftige —— in ſebt mißl· 


— ns 


e) Auloregenf, c., 92, & Pulkara a Gelal. Nos. T. * 
f) Ibidem ©. 10% Ä 
8) Ibidern .c. 101. 
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che Umſtaͤnde verſetzet wurden, ſchenkte er ihnen kraft 
eines im J. 1343. den 2. Novemb. ausgefertigten 
Majeſtaͤtsbriefes den naͤchſt an der Bruͤcke des Baches 
Bonopnitz liegenden Wald, mit Eiuraumung einer 
gänzlichen Freyheit denfelben willluͤhrlich, und nach 
eigenem Gutachten Früchten und genießen zu Pönnen h)); 
Nachdem nun bie Buͤrgerſchaft ‚mie einem fo haͤufigen 
Holzvorrath verſehen war, fieng ſſe an ihre bis 
jetzt im Schutte liegenden Haͤuſer wieder herzuſtellen, 
und die auf ihrem geſegneten Boden reichlich hervor⸗ 
kommenden Früchte gegen ihren Schöpfer dankbar zu 
genießen. Ja felbf ver Himmel (dien für dießmal 
das Gluͤck diefer "Stadt zü beguͤnſtigen, bejonderg im 
J. 1409., da fi die Luft ſchon beym angehenden 
Jaͤnner dergeſtalten ſanft und Kind. zeigte, daß der hie⸗ 
fige Landmann ſchon den 7. diefes Monats den Feld⸗ 
ſamen ganz; füglich der Erde anvertrauen Fonnte i); 
Nicht lange darauf nahmen die. huſſitiſchen Unruhen 
den Anfang im Lande, ben welcher Gelegenheit Nim⸗ 
burg eben fo, sie die meiflen Städte in Böhmen 
manchem harten Schickſale unterliegen mußte, Mi. 
Siegmund forgte zwar ben dieſen gefahrvollen Zeiten 
beſtmoͤglichſt für die Erhaltung diefer Stadt, und leg⸗ 
ve bier eine ſtarke Defagung von feinen Truppen ein, 
welche eine Zeit lang die Bürger vor allem feindlichen 
Anfalle tapfer befchüßer, und im J. 1420, den 6. 
Dee. Hineken von Podicbrad nahe beyder Stade aufs 

Haupt 
h) Urkunde Vita Caroli IV. Pelzels P. r. 
.3) Lupae, 7. Jam 
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Haupt gefehlagen hatte k). Nachdem. aber die hiefige 
Befagung : keinen. Zufluß.an Truppen ızu Hoffen hatte, 
und fich ſolchemnach Feineswegs in ‚die Länge verhalten 
Eonnte, fand.fich der K, Siegmund genöthiget die Stadt 
Nimburg ſamt Außig, Bruͤr, und Kommotau an den 
Herzog won. Meißen um dreyßig tauſend Schock pn 
Gr. zu verpfänden: I). Hier ſaßen nun die Buͤrger 

von aller Huͤlfe entbloͤßt, ſahen mit Furcht und Schre⸗ 
cken jenen Bvanfamkeiten entgegen, welche die Praget 
und Taboriten in unzaͤhligen andern Staͤdten ſchon veruͤbt 
| batten;;.; ‚und, beförchteten nicht one Grund „- daß ihre 
geliehte Vaterſtadt in kurzer Zeit einem gleichen. Schick⸗ 
ſgle unterliegen würde, Sie ſchickten derohalben einige 


— 
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ihren Abgeordneten an die prager Staͤdte, nahmen ihre 


Axtikel an, und. verſprachen ihnen in allen Stuͤcken 


beyzupflichten m): Sobald die Taboriten deſſen get 


wahr wurden, ruͤckten fie in einer groſſer Anzahl vor 


| 


die Stadt, bemaͤchtigten ſich derſelben ohne allen: Wir 


derſtand, uͤberfielen mit größter Wuth das Domini⸗ 


kanerkloſter, zerſtoͤrten daſſelbe, und uͤbten die greu⸗ 
lichſten Mordthaten an ſaͤmtlichen Geiſtlichen aus, die fi 
ben Zeiten von dannen nicht gerettet haben, Der Pfarrer 
Georg Rohowlad, weil er die legte Delung den Ster⸗ 
benden auempfohlen, und die Beicht ſamt der Genie 
fung: des heil, Abendmahls als unentbehrlich noͤthige 
Stügfe zur Seligkeit anempfohlen haste, wurde ſamt 
Be :° | ee ſei⸗ 

%) Lupac, 

1) Ealbin. Mſe. L. 2. c, 6. 


ın) Partoſſ. a Gelaf, Mon. T, 1, Hagek ad A, 1421. 
Ä ir Er en 
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feinem Kapellan Blemens auf einem Karn vor dag 
Stadtthor gefuͤhrt, weiches von dieſer Zeit an das Ge⸗ 
orgenthor genannt wird, und daſelbſt in einem wohl 
ausgepichten Vaſſe verbrammt n), Mine Boczko von 
Podiebrad ein abgeſagter Feind der Taboriten eilte 
zwar im J. 1426, von Podiebrad herbey der bedraͤng⸗ 
ten Stade Huͤlfe zu leiſten, allein er wurde unter 
dem Thore von einigen Bräuersburfchen mit Kolben 
erſchlagen, und feine Mannfchaft war genöthiger die Flucht 
zu ergreifen 0). Sm. 1472. bemächtigte ih Ma: 
thias Koͤnig aus Ungarn dieſer Stadt, wurde aber 
bald darauf mit groſſem Verluſte der feinigen duch den 
tapferen böhmifchen Feldberrn Johann von Janowitʒ 
von damen wieder abgewieſen. Waͤhrend dieſer Zeit 
pflichteten die hieſigen Buͤrger einhellig der utraquiſti⸗ 
ſchen Lehre bey ,. und hielten hier im J. 1482., odei 
wie andere wollen im J. 1433. eine Firchenserfammid 
lung, bey welcher eine groffe Anzahl des utraquiſti⸗ 
ſchen Adels erſchienen iſt, und ſich uͤber verſchiedene 
"Angelegenheiten ihres Biſchofs Auguſtinus der gleich⸗ 
falls dieſer Zuſammentretung beywohnte, berathſchlaget 
hatte p)y. Die gemeinſchaftliche Sache, welche die 
bieſigen Buͤrger bis jetzt unverbruͤchlich mit den Pra⸗ 
gern gepflegt hatten, weckte auch den Zorn des Sn, 
George Bopidlanfty wider die Stadt Nimburg auf, 
Diefer konnte unmöglich die an feinem Bruder Jo; 
u BB2 . banın 
| n) Brzezina, Balbin. Mileel, L. 4, 6. 84. 5. 99. 
Boemia fandta $. 894. Pontan, Boem. pia. L; 2 
0) Bartoff, |, c, & Cont, Pulkavae, 
p) Lubac. ad 25. Juli. 
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hann begangene Mordthat, als welchen die Praget 
oͤffentlich auf dem altſtaͤdter Markte enthaupten ließen, 
mit gleichguͤltigem Gemuͤthe uͤbertragen, und faßte den 
Entſchluß dieſe Schmach auf das nachdruͤcklichſte zu 
raͤchen. Solchemnach zog er mit einer zahlreichen 
Manuſchaft im Lande herum, verheerte mit Feuer 
und Schwerdt alle diejenigen Staͤdte, welche mit den 
Pragern in einer Bundsgenoſſenſchaft waren ‚bey wel 
eher Gelegenheit auch die amtliche Vorſtadt zu Nims 
burg eingeäfchert wurde, fuchte die prager: Mitbürger 
fleißig auf, und wo er eines derfelben habhaft wurde, 
hieß er ihm. Mafe, Ohren und Hände abbauen, und 
ſchickte ihn fo verſtuͤmmelt nach Prag zuruͤck. Das 
folgende Jahrhundert darauf war für die. Hiefigen 
- Bürger nicht minder ſchrecklich, als die vorigen. Im 
1631. wagten zwar die Sachſen unter der Aufuͤh⸗ 
6 des Feldherrn von Arnheim Nimburg durch ei⸗ 
nen Sturm zu gewinnen, wurden aber von dem kaiſer⸗ 
lichen Feldherrn Johann Goͤtzn, der ſich mit einer gerin⸗ 
gen Beſatzung in die Stadt geworfen hat, mit bluti⸗ 
gen Köpfen abgewiefen. Man zählte bey dieſem Auf⸗ 
tritte nebft vielen Kriegsgefangenen dreyhundert Sach⸗ 
fen, die auf dem Wahlplatze geblieben ſund O. IM 
J. 1634. kehrten die Sachſen unter dem Kommando 
Friedrichs Herzogs von Altenburg abermal zuruͤck, 
und ob ſich gleich die Stadt ohne alle Gegenwert 
freywillig an die ‚feindlichen Truppen ergeben baltt, 
wurden doch die Bürger von ihnen auf das grauſam⸗ 
fie behandelt r), Dieſen folgten im 3 1639. untet 
9) Hiſt. s. J. P. 3. L. 6. dem 
1) Peflina in Phofphoro, | 27 
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dem Befehle des General Banners die Schweden, wel⸗ 
he kurz bevor den Faiferlichen Truppen nahe an Bran⸗ 
deis eine flarfe Niederlage bengebracht, zwey ihrer 
Feldherren Hofkirchen und Montecuculi gefangen ge⸗ 
nommen, und die Stade Nimburg nebft Podiebrad, 
Böniggräg, C3aflau, und Kuttenberg, mit flarfer 
Brandſchatzung belegt, endlich aber geplündert, und 
mit Anlegung des Feuers gänzlich verwuͤſtet haben. 
inter den Kirchen kommen bier vorderſt anzumerken: 
1) Die Dechantkirche unter dem Tit. des Keil, 
Egidius Ab,, und Patronatsrechte des Städtmagi« 
firats, die fchon auf das J. 1384. in den Errich⸗ 
tungsbuͤchern als Pfarrkirche vorfömmt, und zu K. 
Ferdinands II. Zeiten mit einem Dechant verfehen wor 
den if. Im J. 1397. ift das Dermögen diefer Kir⸗ 
he durch die verwittwete Richterin Agnes mit 63 
Schock prag. Gr., und im J. 1412, den 5, Juni 
durch andere. Wohlthäterinnen mit liegenden Gründen 
vermehrt wordens). Im J. 1412. den 14. May legte - 
der hieſige Seelforger Johann in dieſer Kirche einen 
Altar unter dem Tit bes h. HSyeronimus an t). 

2) Die Kirche unter dem Namen Marien Ge: 
burt, welche, wie Crugerius dafür Hält u), ſamt 
einen Dominikanerklofter vom Könige Wenzel: IL 
errichtet, vom den Hrn. Bernek von Podiebrad zu 
Stand gebracht, und im J. 1408. den 1. Jun. durch 
die edle —— Bietka, Jeßkos von Sſenkowawe⸗ 

Pr 53 ſczʒe 
s) LL. Erect. Vel, 9. I. 5. & Vol. 8.0 2 
t) Ibidem Vol, 6. ©, 2 
u) 22. April, 
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feze Tochter, mit jährlichen. Einkuͤnften von 2) Schorf 
prag. Gr., die fie auf ihrem Gut Stakor werfichert 
hatte, verfehen worden iſt w). Nachdem die huflicis 
ſchen Unruhen im Lande wieder einigermaflen gedämpft 
wurden, kehrten die von dannen vertriebenen: Geiftlichen; . 
wie wir ſchon oben gefehen haben, wieder zurück, und 
lebten daſelbſt 9 Priefterund 2 Layenbrüder au der Zahl 
ſehr kuͤmmerlich bis auf bas J. 1785. , in welchem fie auf 
einen allerhöchften Befehl aus Mangel des: nörigei 
Unterhaltes aufgehoben worden find. 

2) Die‘ St, ER vor dem page 
Thore. 

3) Es war — vor dem — Tho⸗ 
re jenſeits der Elbe noch eine Kirche unter dem Tit. 
des h. Johann Tauf., welche die Chorherren von Zde⸗ 
ras, die insgemein unter dem Namen Cuſtodes $; fe= 
pulchri bekannt: find, ungeachtet jener! ungegruͤndeten 
Foderungen , welche der nimburger Pfarrer Ntolaus 
im fi 1385. am. diefer Kirche machte;:: famt "einem 
Spirale im DBefige bielten. x). Diele Kiche iſt durch 
die Taboriten. gänzlich zerſtoͤt worden. 

Unter den gelehrten Maͤnneru, die wir der Stu 
Riinburg zu verdanfe haben , thaten fich hauptſäch⸗ 
lich im fechzehnten Jahrhunderte hervor: Thomas Mi—⸗ 
tis; er kam hier im J. 15323. im Monate Decemb; 
zur Welt, widmete ſich vorderſt der lyriſchen Poeſe, 
verfaßte verſchiedene Werke in Berfen- , die man in 


w) LL. Erect, Vol, g Cıy - | nn 
. x) Diplomat, Zderafen, einig 3X 
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Boem, Docta P. 2.’nachfchlagen kann, und ſtarb 1591: 
den 31. Jänner im 68 Jahre feines Alters. 

7 Wenzel Dafppus gleichfalls ein beruͤhmter Poet, 
fehtieb ‚eine Elegie von dem jüngften Tage der welt, 
in welcher: zwar der Verfaſſer fein poetifches Ger 
mie ſattſam am Tag gelegt , doch aber in der Bes 
fiimmung des. jüngften Tages, als welchen er auf das 
1588. Jahr feftfegte, einen greulichen Verſtoß begans 
gen hatte. : Im J. 1581. gab er ein Gedicht heraus 
yon’ dem Erdbeben, welches. fich im J. 1581. in Maͤh⸗ 
ven verfpieren ließ, und im I. 1591. einen ewigen 
Balender, den er nach dem prager Horizont eingerich ⸗ 
tet hatte. Dieß letztere Werk widmete er dem Ritter 
Chriſtoph Zelinſty Vicekanzler im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, das erſte aber dem Ken. Wladiſlaw Heldt Frey⸗ 
heren yon Tement, und Ken, auf Mezericz. Ends 
lich gab.er auch: das berühmte; und vollſtaͤndige Woͤr⸗ 
terbuch in. boͤhmiſcher und lateiniſcher Sprache heraus, 
welches einen volllommen Beyfall fand, und bald darauf 
zu Krakau und Warſchau in pohlniſche Sprache uͤberſetzt 
wurde. — 


Allodialherrſchaft Lißa. 


Gehoͤrte zu Anfang des eilften Jahrhunderts dem 
Grafen Mutis, nach deflen Tode fehenfte der Herzog 
Brzetiſlaw I, im J. 1052. dieſe ganze Gegend der 
Kollegialkirche ‚bey St; Wenzel zu Altbunzlau, die 
ertim J. 1039. geſtiftet hatte a). Gegen das Jahr 

* — B 4 1389. 

O uUrkunde a Gel, Hik, u © 0000) f 
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1389. ſchenkte K. Tarl IV, diefe Herrſchaft, welde 


mitlerweile an die Pönigliche Kammer wieder zurück ge⸗ 
fallen iſt, den Chorherten St. Auguſtini am Karlshof u 


- Prag, deren er fünf an der Zahl aus Frankreich be⸗ 


eufen, und fehon im J. 1355. bier bey der Pfarrkir⸗ 


che eingeführt hat. Das meiſte trug Deter von War⸗ 


tenberg Herr auf Roft in dieſem Gefchäfte bey, der 
die eifersvollen Dienfte diefer neu angehenden Geiſtli⸗ 
chen bey dem Kaifer beffermaffen angeruͤhmt ‚ und fün 
die fernere Aufnahme derfelben unermuider geforget hat, 
Dieſes gab auch, die Beranlaffung dazu, daß fich der 
Abt Prokop ſamt dem ganzen Kofler am Karishof im 
J. 1389. den 8, Novemb. verbunden hatte für diefen 
ihren Wohlthaͤter twochentlich ein Meßopfer zu vers 
richten b). Zu Unfang bes fuͤnfzehnten Jahrhunderts/ 
da die Huſſiten ganz Boͤhmen verwuͤſtet haben, muß⸗ 
ee auch das hieſige Kloſter ein Opfer ihrer Wuth 
werden. Die Geiſtlichen wareu genoͤthiget die Flucht 
zu ergreifen, und das Kloſter wurde famt der Kirche 
vernichtet. - Solcheninach fiel die Serefchaft Eißa aber⸗ 
mal der Fönigl. Kammer zu, und wurde darauf as 
verfchiedene Herren pfandweis überlaffen, aus wel 
hen ung nur der Hr. Dietrich von Schwenda auf 
das J. 1577. bekannt iſt e). Im J. 1612. nad) dem 
Mathias ſeinen Bruder K. Xudolphen II, genoͤthiget 
hatte ihm die ſaͤmtlichen Erblaͤndor abzutreten, uͤberließ er 
demſelben nebſt einem Jahrgelde von dreymalhundert tau⸗ 
ſend Gulden, die auſehnlichen Guͤter Par dubitz, Branz 
deis, Benatck, Liſſa und Prerau. Zur Zeit Si 
. Ser 
b) LL. Erect. Vol, 3. H. 3. & Vel, 12, B. 3, — 











‚Binzslauesdei is 
Ferdinands des Dritten hielt die Herrſchaft Liſſa Frie⸗ 
drich Smir ʒiczky im Beſitze d), der fie im J.1647 
an Johann Reichsgrafen von Spork kauflich abgetre⸗ 
ten bat, Nach deſſen Tode verfiel ſelbe erblich an deſ⸗ 
ſen Sohn Franz Anton Reichsgraf. von Spork, und 


endlich am. deſſen nahen Anverwandten Frans Tarl 
Kudolpben Freyheren von. Sweerts;, der ſich mit Ans 


na Batharina. Franz Antons v. Spork jümgerer Toch⸗ 
ter nach erhaltener paͤbſtlichen Diſpens verehliget, und 
nach ſeinem Hintritte feinem Sohne, dem jetzt regie⸗ 
senden Herrn Johann Franz Chriſtian Reichsgrafen 
don Sweerts: und Spork, Reichsfreyherrn von: Keift, 
ud Sr; k. k. ap. Maj. wirkl. geheim. Mathe feine ſaͤmt⸗ 
liche Herrſchaſten famt Liſſa erblich Binterlaflen hatte. 
Der Landmann fpricht atıf Diefer. ganzen Herrſchaft nur 
bößmifch allein/ hd ſucht feine Nahrung hauptfächlich 


im Ackerbaue, und imder Viebzucht. Zu dieſer En 


ehren: 
1) Neu biſſa, Ciſa, Liiae ein Flecken von 327 


N,, liege 5 Poflmeilen. Nordoſtwaͤrts von Prag ent 
ferne , iſt mit einge k. k. Poſtſtation verfehen, von dan⸗ 
nen eine Poſt bis Brandeis, und. eben fo viel big; 
Nimburg gevechwet wird; ringsherum find de ſchoͤn⸗ 
ſten Eichen / und. Kuͤferwaͤlder, die mit regelmaͤßigen 
Alleen durchgehauen find, und ein weitſchichtiger Thier /⸗ 
garten zu ſehen, darinn uͤber tauſend Stuͤck Dam⸗ 
hirſchen vör Zeiten geheget wurben. Das herrſchaftli⸗ 


che Schloß: iſt nebſt einer ſchoͤnen Schloßkapelle unter 
dem Lit, der heil. Drey Bönige , und. einem überaus 
B 5 ſchoͤ⸗ 

) Dit Waldinio Waren Gelaſ. Mon. T. 1. 


| 


4 
26 Bunzlauer Kreis! " 
ſchoͤren von Franz Anton Grafen von Spork errich⸗ 
teten Buͤcherſaale, mit einem Thier ⸗/und Phaſangar⸗ 
ten,‘ und einem im Felſen gehauenen Schloßgraben 
verfehen. Zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts iſt 
das vom Alterthume fchon: ſehr beſchaͤdigte Schloß nah 
der jetzigen Bauart verneuert, mit einem von Grund 
auf nen aufgeführten Theile vermehrt, und. mit praͤch⸗ 
tigen Gemaͤlden, welche die Heldenthaten des Johann 
Graf, von Spork, und befünders den im. J. 1664. 
inter feinem Kommando wider die Türken bey St 
Gothard : erfochtenen. Sieg vorſtellen, gezieret worden 
Bor uralten: Zeiten prangte dieſes Schloß auch mit 
einem feften Thurme, welcher bey unſern aͤlteſten Ger 
ſchichtſchreibern insgemein mit den Mamen Turris Li 
fa belegt wird, und von dem dieſer ganze Flecken ſei⸗ 
nen Namen ererbt hatte. Im J. 1034; ließ ve 
herrſchſichtige Herjog Udalrich ſeinem Bruder Jaro⸗ 
mir, damit er zur Regierung ganz unfaͤhig werde, die Au⸗ 
gen ausſtechen, uud denſelben in dieſemn Thurtie feſtſehzen, 
woraus er nicht eher, als bis nach Udalrichs Tode im 
J. 1037. losgekommen iſt e). Naͤchſt an dem Schloſ⸗ 
ſe auf einer. Anhöhe, wo ehedem eine uralte Kirche 
unter dem Tit. Marien Geburt, und eine von den 
oben geſagten Chorherren aufgefuͤhrte Kapelle unter beit 
Namen des h. Deſiderius war‘, fuͤhrte der ehemalige 
Beſitzer Franz Anton Graf von: Spork eine Laure⸗ 
tenkirche auf, fliftete debey im J. 1713, die unge⸗ 
ſchuhten Auguſtiner Geiſtlichen, und legte im J. 1733. 
zu dem jetzigen Kloſter unter Dem Tit. des h. Johan: 
F 1 j won 
e) Colmias Prag ae: N 
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von Nepomuck felbft den Grundſtein, der durch 30; 
hann Wenzeln Dierrich von Kilienthal: Dechant bey 
der Kirche am Wiſchehrad gefegnet, and mit —— 
der Aufſchrift bezeichnet wurde: 
AVspICe DIVIna gratla & Vblequa u MV- 
nlfiCentfa Illuftriff, ac Excell. D. D, Francifei An- 
tonii $. Rs I, Comitis de 'Spork, Domini in Gradlicz, 
Konoged , & Herzmanicz.,. Sacrae Caefar, Re- 
giaeque Maieſtatis Confilarii , PER, & ia 
Reguo ‚Boemiae Locumtenentis, 
‚SVrreXlt. noVa fabrICa DIVo —— 
ConVentVs Liflenals, elVs DIVI tItuLo In regno 
... f):: 

NMicht lange darauf, nämlich im % 1738. den 30% 
Dr, gienig zwar der gleichgefagte Stifter. mit Tode ab; 
allein der nachfolgende DBefiger Franz Barl Frenhere 
v. Sweerts bezeiyte fich famt :feiner Gemahlinn eben. fo 
wohlthaͤtig gegen die hier. new eingeführten Geiftlichen 
als fein Vorfahrer. Er ließ die ſchon geoffentheils 
baufälfige Marienkirche famt. der daran floffenden St. 
Defideriuskapeile abtragen, und legteim J. 1739. den 
Grundſtein zu einer neuen ‚die im J. 1740, mit einem 
Aufwand von 13000. Gulden glücklich zu Ende gebracht, 
mit einer St. Defideriuskapelle neuerdings. verfehen, 
und Das folgende Fahr darauf: den 20. Auguſt vom 
Johann: Rudolph : Grafen von Spork, uud prager 
Welbiſchoſe FRE I worden 8). | 

Fer⸗ 
7) Man finde aber — Böhmen: unter dent Dit. 


dieſes h. Landespatrons, die noch viel Alter ſind, wie 
wir in der Folge ſehen werden. 8) Archiv. Monalſt. 
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Ferner muͤſſen bier noch angemerkt werden; 
1) Die jetzige Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Io 
hann Tanf.., darinn vorderſt unſre Aufmerkſamkeit 
verdienet die Grabſtaͤtte des tapfern Feldherrn Jo⸗ 
banrıis Graf. von Spork mit einer ſehr kuͤnſtlich in 
Marmor. gehauenen Grabſchrift, und das hohe Altarı 


blatt, welches zwar von einer unbekannten, aber doch 


allemal ſehr meifterlichen Hand entworfen worden, und 
woch heut zu Tage von allen Kennern als ein Mei 
ſterſtuͤck bewundert wird. - Bor der Kirche ſind noch 
einige praͤchtig von Stein gemetzte Bildfaulen , als 


Heberbleibfel des: ungemein guoffen. fporfifchen Aufwande 


zu fehen, die von dem berühmten Bildhauer Mathias 
Braun von Braun verfertiget worden find, Sie if 
von den Grafen Spork angelegt, von den. Grafen bei 
Sweerts zu Ende gebracht, und im J. 1741. den 30: 
Jul. von dem obgeſagten Weihbiſchofe Grafen von 
Spork mit vieler Pracht eingeweiht worden, | 
' 2) Die ehemalige Pfarr» unter dem Tit des h 
Johann Tauf., jegt aber St. Barbara Filialkirche. 
Diefe Kirche iſt im J. 1387. den 7. .Septemb; af 
Auverlangen der K. K. Annaiy Ginkons Herzogs aus 
Schweidnitz Tochter, von ihrem Gemahl K. Batl 
IV. den Chorherren St. Auguſtini am Karlshof gu 
Prag ſamt dem Patronatsrechte vetſchenkt worden h) 


2) Die Kapelle des h. — an "der prage 


Straſſe. 
4) Die St. Oenzeletapeii im Walde an der 


Saeſ gegen — mit einem vor Bein. et, 


h) LL, Erod, vol. 3. * RE 
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angelegten Garten, darinn vierzehn aus Stein gehaue ⸗ 
ne Bildſaulen, und ein herrlicher Springbrunn war. 
Bey dieſer Kirche waren ehedem or — | 
und ein Einſiedler angeſtellt. 

In dem Marktflecken find auch zwey Spitäler, 
deten eins von Katharina Gräfinn von’ Rollowrst für 
14 Arme, das zweyte vom. Franz Graf, von Sweers ' 
and’ Sperf , und deſſen Gemahlinn Batbatina für 24 
Mörkdürftige im J. 1750. Heflifter worden if, Ami 
J. 1783. iſt ein Theil der biefigen Dorfgemeinde , die. 
ſich zur helverifchen Religion befannte, mit einem eis 
genen Paſtor verfehen worden. 

2) Neugebän ehedem ein Meyerhof, der aber 
vor vielen Fahren abgefchaft worden iſt. 

3) Zbojy von 40 N. 4) Wapenffo and‘ Wa: 
penicze und Rag genannt von 16 N. 5) Hronietis 
ee; Ronieticze von 41 N. 6) Lan von 39. 

7) Groß Koſtomlat, Boftomlaty von 63 N, R 
mit einer Pfarrkirche unter’ dem Tit. des h. Ap. Bar⸗ 
tholomaͤus, die ſchon auf das J. 1384. in den Ers 
richtungsbuͤchern als Pfarrficche vorfommie. Am J. 
1425. befuchte Sinek Bucjek von Kunſtat und Do; 
diebrad den Befiger von Koflomlat Seinrichen Pu! 
ſſta, und nachdem er mit-ihm einige Tage unter dem 
Scheine der genauoften Freundſchaft zugebracht hatte, ließ 
er ihn liftigerweife gefangen nehmen, und in einen Thurm 
hierorts feffegen;  deflen Gemahlinn jagte er von dan» 
nen weg, und befeßte Koſtomlat mit eigenen Sol- 
dasen. Puſſta Fonnte feines hohen Alters wegen 
die POT des Kerkers nicht ertragen, und 

. gab 
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gab bald dartauf einen — in Ar Gefängnifr 
fe aufii). Rn 
+ 8) Klein: Kofiemlar von sıN 9 Drehe 
licze von 38 N. 10) Echn pfenboef, Sſnepow von 
16 N. 11). Roſtoſch, Roſkoſs won 13 N. | 
‚: 12) Daubrama oder. Franciſci von 29 N, 
13) Wuften von 40 N. 14) Litol von-4t N. 
15) Stratow von 53 N. 16); Bißiciky von 21 M. 
17) Wiſtrkow an dem Orte eines ehemaligen Phi 
fongarteug angelegtes Dorf; OR — den Nr 
wen Dworecz führt; zablt 25 N. | 


Herrſchaft Lanchin. 


BGehoͤrte im J. 1615, dem — Wenzel Barı 
von Duba Heren auf. Widim und Bezdiez a). defkn 
ſaͤmtliche Guͤter aber find. nach der: Schlacht am weißen 
Bercrge au den koͤnigl. Fiſtus gezogen, und im J. 1622 
dem Grafen Adam Waldſtein um 260000 Schoch 
Gr. kaͤuflich uͤberlaſſen worden. Von dieſer Zeit 
an blieb dieſe Herrſchaft bey dem Gefchlechte dr 
Grafen von Waldſtein, bis auf dem jegigen Del 
ger Barln Egon Meichsfürffen zu Fuͤrſtenberg, der ſe 
nach dem Hintritte feiner Mutter Maria Anna ge 
bohruer Graͤf. von: Waldſtein erblich übernommen hat 
te. Derſelben find einverleibt: 

1) Laucdim;, Lauczenj, Luchim ein Dorf von 


25 74 N,, und Schloß, das vor wenigen Jabren prach⸗ 


— tig 
i) — de. Vyh.. tar 
a) Prag. Landtag. 
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tig wieder hergeſtellt, und. mit einem herrlichen Gar⸗ 
ten gezieret wordeu iſt liegt 6 gem. Meil. vor Prag 
Nordoſtwaͤrts entfernt VBey der hieſigen Kirche un⸗ 
‚ter dem Tit. Marien Himmelfahrt, welche “in: den 
Errichtungsbuͤchern auf. das, Jahr 1404. als Pfarrkir⸗ 
heivorfomme ,- und im J. 14 10. den 20, December 
durch. Johann von Wilhartitz mit 1 Schock Gr 
jährlichen Einkommens. verſehen wurde b), iſt im Sy, 
1716. vom Varl Erneſt Graf. von Waldſtein ein 
Lokalkaplan geſtiftet worden. Der Landmanmfpriche 
ſowohl hier, als auch auf der ganzen Hertſchaft boͤh⸗ 
milch allein, und ſucht feine u in der Viehzucht 
und dem Ackerbaue. Ä 
: © 2) Klein Studecz von 1oN.. ” Bari 
34 N. 

4) Wſchegan, wiſegany ein Dorf von 28 N, 
ı Stund von Lauczim Weſtſuͤdwaͤrts entlegen, mie 
einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Job. Tauf. die 
(don auf das J.1384. als Pfarrkirche vorkoͤmmt, und im 
J. 1408. vom damaligen Befiger Cheodorik Huſſowecz 
don Wſſegan mit einem jabeüichen ER beſchenkt 
worden iſt e). 

5) Wanowicʒe von 24N, 9 Rab emie, Ra; 
denicz von 8 N. 7) Cjachowicze, Czuchowicze von 
13N. 8) Struh von 41 N, mit einer Fil'alkirche 
unter dem Tit. der h. Ap. Peter: und Paul, die in 
den IE SORENENEN auf dag J. 1384. als Pfarre 

00 kirche 


b) LL. Frei. vol, 6. v. 9. Vol, 4 w. 6. 
£) LL. Erect. Vol, 13, R. 1. 
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tirche vorklbmut. Im J. 13982 den. 20. December 
wies Wſſebor “von. Chraſt ſonſt von’ Struh genannt 
die von feinen Bruͤdern Adam und; Wier zfo der Kits 
che zu: Struh verſchriebene 2 Schock prag. Gr. jaͤhr⸗ 
lichen Zinſes anf ſeinen Gute Bratronitz an d). m 
J. 4416. 18 Decemb. verſchrieb die edle Frau. Gttka 
verwittweie von Labun der hieſigen Kirche 5 Schock 
prag. Gr. jaͤhrlichen Zinſes e). — 

9) Groß Augezd von 16 R. 10) Klein Aus 
gezd von 14 N. XI) Bratronicge von 13:N., ges 
hörte ehedem dem Hru. Albrecht mon Waldftein, wur⸗ 
de aber nach der Schlacht am weißen Berge dieſem 
Beſitzer entzogen, und an den Abrecht Waldſtein von 
Friebland ſamt Augezdecz im J. 1623, um ——— 
ee . — | 


‚Sn Wikawa. 


Gehoet dem uwo Erneſt —— von 
— zu Robrau fanıt dem Dorfe 2) Wſſechlap. 
Wikawa Liege 4 Stund von Lauczim. efkfünwärs, 
s ——— Stund von Nimburg Nordwaͤrts. 


Herrſchaft Ronnow. 


Gehoͤrte gegen die Mitte des ſechzehuten Jahr⸗ 
hunderts dem Hrn. Heinrich Kurzbach von Trachm⸗ 
burg Herrn auf Milcz Ronnow und Drum 2). 

d) LL, Eret, Vol, 12. R: 13. au 
e) Ibideın Vol, 11. N. 10. 
3) Prag. Landtag v. J ˖ 1575. 


Bunzlauer Kreis. 83 
Zu Ende diefeg gefagten Jahrhunderts hielten Ronnow 
im. Befige die Hrn, Berka, aus welchen ung Abra⸗ 
ham Job. Wilhelm Berka Herr auf Keipe, Konnow, 
Ramnitz und Zwir getitz belannt iſt, der im J. 1604. 
geſtorben war, und in der Dechantkirche zu Boͤhmiſch⸗ 
Leipe begraben liegt, Dieſen folgte Johann Albrecht 
Zrzineczky Herr auf Rozdialowitz und Ronnow, deſ⸗ 
ſen Güter wurden nach der Schlacht am weißen Berge 
an den koͤnigl. Fiſtus gezogen ‚ und im J. 1622, an j 
deh. Hrn. Albrecht von Waldftein um 58333 fl, 20kr. 
übetlaffen. Der jetzige Beſiher diefer Herrſchaft iſt 
Franz Xav. Joſeph Reichsgraf von Morzin, St, £.g, 
ap. Maj. wirft, Kämmerer und Kath, der fie erh. 
lich übernommen hatte, Der Landmann fpricht* bier 
boͤhmiſch allein, und ſucht feine Nahrung durch die 
Viehzucht, und den Ackerbau, der hier theils gut, 
theils aber auch ſchlecht iſt. Her gehoͤren: | 
1) Neu Ronnow, Nowy Ronnow ein Dorf 
von 109 N., und prächtiges Schloß, welches mit eis 
ner Schloßfapelle unter dem Tit, des b. Jofepbs, und 
einem niedlichen Luff - und Biergarten verfehen iſt, liege 
7 gem. Meil. von. Prag, und ı von Nimburg Nord« 
unordoſtwaͤrts entfernt. Die hiefige Kirche unter dem 
it; des h. Wenzels M. welche nahe an dag DorfJefenik 
ſtoͤßt, adminiſtrirten ehedem die Dominikaner von Nim⸗ 
burg, jetzt iſt aber dieſelbe mit einem eigenen Yominid 
ſtrator verſehen. Der ehemalige Defiger Jofeph Reichs⸗ 
graf Morzin liege daſelbſt begraben. 


Dierter Theil, C | 2) 


ı, 
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>) MWofforsinet, Oſtorzin von 112 N. Zu 
Ende des fechzehuten Jahrhunderts Fam hier der be- 
ruͤhmte Troianus Nigellus zur Welt, der ſich durch 
feine Gelehrſamkeit ben der hohen Schule zu Prag einen 
immerwährenden Namen erworben bat a). 

3) Jeſenik, Jeſemik von 97 N, | 

4) Gikew von 79 N. 5) Gisbitz von 23 N. 
| 9 Zawadilka von 9. N. 


Majoratsherrſchaft Krjineg, ſonſt 
Neu⸗Kunſtberg genannt. | 


Gehoͤrte zu Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts 
ben Hrn. Ronow von Rräinecz b), dann verfiel felbe 
an den Hrn. Heinrich von Waldftein. Deflen Güter 
Daubrawitz und Brzinecz wurden nach der Schlacht 
am weißen Berge an den Föniglichen Fiſkus gejo⸗ 
gen, und im J. 1623. an den Hrn, Albrecht von 
Waldſtein um 203825 fl. abgetreten c). Dem jegigen 
Beſitzer Franz Xav. Jofepb Neichsgrafen von Ye; 
rzin ift Krzinetz erblich zugefallen. Die bier uͤbliche 
Landesſprache ift die böhmifche, und der Nahrungszweig 
beſteht hauptfächlich in der Viehzucht und dem Acker⸗ 
baue , der von einer mittlerer Gattung iſt, indem bier 
groͤßtentheils ein ſchwerer, ſchwarzer, Iettiger ‚und nut 
in einigen Gegenden ein mittelmaͤßiger Waizenboden 
anzutreffen iſt. Diefer Herrſchaft find einverleibe : 

* De > 

a) Boem, Dotta, P, 2, 


b) Lupac. 18. Maͤrz. Balbin. Mif, L, 3. % +, 
9 MS, 
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1) Krjinetz, Krzinche ein Marktflecken von 119 

N., liegt an dem Bache Merlina in einer ſumpfigen 
Gegend 7 gem. Meil. von Prag, 3 von Jungbunzlau, 
und 3 Meil. von Nimburg Nordnordoſtwaͤrts entfernt. 
Das praͤchtige Schloß, welches mit einem Waſſergra⸗ 
ben umringt, und mit einem wohl angelegten Luſt⸗und 
Drangeriegarten verfehen iff, wurde im J. 1759. zu 
vollfommnem Stande gebracht. Die jegige Pfarrkirche 
unter dem Tit. des h. Fgidius Ab. ‚ift von dem Graf. 
Paul Morzin als eine berrfchaftliche Kapelle angelegt, 
vom Rudolph Morzin aber vollendet, und den Domini⸗ 
fanern in Nimburg zur Adminiftration übergeben wor⸗ 
den bis auf Das J. 1758., in welchem felbe auf das 
Anverlangen des jegigen Defigers mit einem eigenen 
Seelforger verfehen wurde. Auſſer dem Marfeflecfen 
find noch zwey Kirchen anzutreffen. Die erſte ift im 
J. 1712. unter dem Tit. des h. Johann Nep. vom 
Graf. Wenzel Morzin zwifchen Linden aufgeführe 
worden. Die zweyte unter dem Tit. der h. Dreyfalz 
tigkeit ift die ehemalige Pfarrkirche auf dem mächft 
anſtoſſenden Berge Chotucz mit einem Gottesacker, 
welche fchon auf das Jahr 1394. in den Errichtungge . 
büchern als Pfarrkirche vorkommt. Im J. 1391. 
den 17. Febr. entrichtete Serßo von Wrutitz dieſer Kir⸗ 
che den Zehenden, und im J. 1408. den 27. April, 
wieß Beneß ſonſt Beneda im Namen ſeines Bruders 
Sdomon von Zitowlitz derſelben 1 Schock prag. Br, 
— Einkommens auf immerwaͤhrende Zeiten an d). 
C2 Fe 


d) LL, Erelt. Vol, 12, C, 209. Vel, 8. B. 8. 
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2) Zabrdowicze von-23 N. 3) Mutinſko. 
4) Neudorf von 20 N. 5) Mechirz ſonſt auch Cho⸗ 
fuß genannt von 30 N.; ein ziemlicher Antheil dieſes 
Dorfs trat vor wenigen. Jahren der helvetiſchen Kon 
feffion bey, und wurde im J. 1783. mit eigenem Par 
ftor verſehen. 

6) Boſchin von 39 N. mit einer Kirche unter 
den Tit. Marien Himmelfahrt. 

7) Dobrowan von 4i N, 8) Selletitz von 

64 N. 9) Soboluſt, Sowolufta von 9 N. 
| 10) Neu Kunftberg ein prächtiges Schloß mit 
Wallgraben und doppeltem Phafangarten an dem Ba⸗ 
he Drnawa, Trnawa, der nicht ferne von dannen 
fich in den Bad) Merlina oder Midlina ergießt. Die⸗ 
ſes Schloß giebt uͤbrigens auch den Namen der ganzen 
Herrſchaft. 

11) Brjziſtew ober Neuſchloß von 26V. 
12) Podlujany von 27 N. 13) Koſchik, Koſſjt von | 
41 N.; mit einem verfallenen Schloſſe gleiches- Ra 
mens e). 14) Duchow, Tuchom, Tuchaun von 33N, 
15) Alt Haßina von 9 N. 16) Sowenitz, vabie⸗ 
nicze von 39 N. 


Herrſchaft Roſdialbwib— 


Gehoͤrte zu Anfang des ſechehnten Jahrhun⸗ 
derts den Freyherren Krzineczky von Ronnow, aus 
deren Gefchlechte Georg ein Kelchner im J. 1510 
den 28. März geftorben, und auf feiner Herrſchaft im 
Rodia⸗ 
Balbin· Miſe. L. 3. © 8. 
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Roĩdialowitz begraben worden iſt a), Dieſe Herren 
Brzineczky hielten in ungeſtehrter Ruhe Rodialowitz 
im Beſitze bis auf den Hrn. Johann Albrecht Krzi⸗ 
neczky, deſſen Guͤter Rodialowitz und Ronnow nach 
der Schlacht am weißen Berge zu dem koͤnigl. Fiſkus 
gezogen, und im J. 1622. an Albrechten von Wald 
ſtein, wie wir bey Ronnow erwehnt haben, kaͤuflich 
abgetreten wurden. Von dieſer Zeit an blieb dieſe 
Herrſchaft abermal eine ganze Reihe von Jahren in 
den Haͤnden der Grafen von Waldſtein bis auf das 
Jahr 1760., in welchen Aloyſta Graͤf. von Clam, 
gebohrne Meichsgeäf. von Colonna und Fels, Rojdia: 
lowitz von der Graͤfinn Eliſabeth von Waldſtein ges 
bohener Graͤf. von Palfı um 250000. an fich gebracht, 
und ihrem jüngern Sohne Barl erblich hinterlaſſen hatte, 
Nach deflen Tode verfiel diefe Derrfchaft im J. 1794. un 
den jegigen Beſitzer Ebriftian Philipp Graf. von Clam 
und Gallas, zu Schloß Campo und Freyenthurn , 
St, k.k. ap. Maj. wirkt, Kämmerer, Ritter des groß- 
herzoglichen St. Stephansordens in Florenz und dee 
verfiorbenen Karls Bruder. Der Landmann fpricht 
bier böhmifch allein, und fucht feine Nahrung in der 
Viehzucht, und dem Ackerbaue. Die biefige Gegend 
ift nicht nur am Getraide fruchtbar, fondern auch der 
ſchmackhaften Phafanen „und andrer Fagdbarkeiten wer 
gen wohl berühmt. Noch zu Ende des vorigen Jahr—⸗ 
hunderts hat man in diefer Strecke ſchneeweiße Rebhuͤner 
in geoffer Anzahl Re b). Diefer Herrfchaft find 
einverleibt : : 3 I) 


I 
2) Lupac, 28. Mart. 
b) Balbin, In L, 3, ın Adi, 


1 
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1) Rojdialowiß, Rodialowicze ein Markiſe⸗ 
cken von 158 N., ‚mit einem prächtigen Schloſſe, wel- 
ches mit einem fehönen Luſtgarten, und einem weitſchich⸗ 
tigen Phajangarten verſehen iſt, der an feiner Gröfle 
faft alle in gang Böhmen übertrifft c) ; liegt im einer 
weiten Bleche 8 gem, Meil, von Prag, und 2 Meil. 
von Nimburg Nordoftwärts, Die hiefige Dechantfirche 
unter dem Tit. des h. Gallus Ab.war ſchon im J. 1384. 
laut der Errichtungsbücher mit einem eigenen Pfarrer 
verfehen, der Fraft einesim J. 1388. den 3. Okt. zwi⸗ 
ſchen dem Hrn. Bohuflam von Hradnig, und Hrn. 
Jarohnew Chrt von Pnietluk in Gegenwart des Ku⸗ 
neß von Trzebowel gefchehenen Vertrags wechſelweis 
praͤſentirt wurde d). | 

2) Zamoft von 28 N. 3) Zitaulicze, Zitow⸗ 
licze von 42 N., mit einer Kirche unter dem Tit. des 
h. Wenzels M., die in den Errichtungsbuͤchern ſchon 
auf das Jahr 1384. als Pfarrkirche vorkoͤmmt, und 
deren Pqtronatsrecht gegen das Jahr 1370. dem Hrn, 
Johann Werdek zugefprochen wurde, . Eine aberma- 
fige Erwähnung dieſer Kicche geſchieht daſelbſt auf das 
Jahr 1393. ©). 

4) Poged, Pogedy von 25 N. 5) Podol, 
Podoly von 20 N. 6) Neu Hafina von 20 N. 7) 
Bicjicz von 2 N. 8) Kofaka eine Muͤhle. 9) Zie⸗ 
gelhütten von 12 N. 


Herr⸗ 


Bibi. La 
d) LL. Erect. Vol, 12, A, 18. . 
e) LE. Erect. Vol. 12» A, I, & Vol. 12. E. 14. 


* 
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gHerrſchaft Gettenitz. 


Gettenitz gehoͤrte anfaͤnglich den Herzogen aus 
Boͤhmen zu, und wurde im J. 1052. vom Herzog 
Br3eriflaw dem erſten nebſt Zap, und mehreru andern 
Dörfern der neu geftifteren Kollegialkicche zu Altbunz⸗ 
lau verehrt a). Sin fechzehnten Jahrhunderte hielt 
diefe Herrfchaft im SBefige der Hr. Viktorin Krzinecz⸗ 
Ey von Konnow b). Den diefem Gefchlechte verblieb 
felbe bis auf den Hrn, Georg Krzineczky von Konz 
now, der ſich zu der wider ihren rechtmäßigen König 
Ferdinand den II, flreitenden Parthey 'gefchlagen hatte, 
Diefer Urfache wegen ift die Helfte feiner, Güter nach 
der Schlacht am weißen Berge an den Fönigl, Filfus 
gezogen, und die Herrfehaft Jertenig im J. 1623. 
den 21. San. an den Hrn. Albrecht Waldftein um 
53531 Schock abgetreten worden c). Mach der Zeit 
gelangte felbe an die Grafen Barhiany, und wurde 
im J. 1760. von dem Felömarfchall Barl Grafen 
Bathiany famt Mzell an den Johann Ehriftopb von 
Clam und Gallas Fäuflich überlaflen d), der fie nach 
feinem Hintritte feinem jüngern Sohn Barl erblich 
hinterließ. Nachdem aber diefer Graf im J. 1784. auch 
mit Tod abgegangen war, fiel Jettenitz deffen einziger 
hinterlaffenen Tochter der jeßigen Beſitzerinn Fräulein 
Aloyſia Graͤfinn von Clam und Gallas. Der Land⸗ 

C4 mann 


a) Urkunde a Gelaſ. Mon. T. 5. 

b) Prag. Landtag auf das J. 1549, 

c) MS. 

a) Kohn, Chronik von Friedland und Reichenberg. 
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mann fpricht bier. boͤhmiſch allein, und fucht feine Nah, 
‚ tung in der Viehzucht, und dem Ackerbaue. Her 
gehören: | R 
Jettenitz, Getenicze, Dietenicze, Det hinicʒe 

ein wohlgebautes Schloß, und Dorf von 69 N. mit 
einer Kirche unter dem Tit, deg h. Wenzels M. Im 
J. 1769. bat man nicht ferne von dieſem Orte ſieben 





alte Muͤnzen entdeckt, die mit der Aufſchrift und dem 


Blldniſſe des boͤhmiſchen Herzog Udalrichs gezeichnet 
waren, und zur Erlaͤuterung joner dunkeln Zeiten ein 
vieles beygetragen haben, weil ſonſt faſt alle Urkun⸗ 
den, Die jener Herzog theils dem Gſtrower, theils dem 
Sazawer Benediktinerkloſter mitgetheilt hatte, verloh⸗ 
ren giengen. Dieſe Muͤnzſorten hat der damalige Ber 
fißer Johann Ebriftoph Neichsgraf von Clam und 
Gallas dem gelehrten Herrn Gelafius Dobner verehrt, 
don dem fie in feinen Annalibus Boemiae auf das J. 
1036, angeführt e), und Bald darauf vom Kim, 
Adaukt Vogt weitlaͤufig beſchrieben worden find f) 


Dieſer Drt liegt 8 5 gem. Meil. von Prag, und 1 Meit, 


von Rozsialowiz Nordwaͤrts. — 
2) Brodek von 27N. 3) Ober Rokitan/ Rokltay 

von 22 N. 4) Unter Rokitan von 26 N, Ym$, ı 357 

trat Przedbor Abt zu Hradiſſt kraft eines getroffenen 


Vertrags die Kloſterguͤter Jeſſeny, Bozkow und Kr. 


ſtoky a den Hrn. Haſchek von Laͤmbet für Roficap 
und Krupay ab g) a 


e) T% Ä | 
f) Muͤnzbeſchr. 1. B. en 
3) Urkunde a Gelaf/ Men, T. v7 | 
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5) Woßenitz Oſenlcze, Oſſoynicz ein Dorf von 
29 N. mit einer Pfartkirche unter dem Tit. Marien Bez 
burt, die in den Errichtungsbüchern ſchon auf das Fahr 
1384. als Pfarrkirche vorfönmt. Im J. 1391, den 
20. Okt. entrichtete: Johann, Hurak von Kopnecz u 
dieſer Kirche 1 Schock prag. Gr. jährlichen Zinfes h). | 
6) Parjalef, Baczalek von 54 N. 7) Groß 
Studecz von 30 N. liegt nahe Kauczin ſamt 8) Mel, 
Mizell, ein Dorf von 69 N. mit einem ſchoͤnen Lufte 
ſchloſſe, und einer Kirche unter dem. Tit, des b. Wen? 
zels M., und Parronatsrechte der Grundobrigkeit, die 
im J. 1759. . durch, den bbgenannten Grafen. Barl 
Bathiany mit einem Adminiſtrator ak worden iſt. 
9) Silteiige von 52 N, 


Gut Domanfitiß. 


Diefes Gut, welches zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts Hr, Johann Udalrih Bauch v. Baucz 
im Beſitze hielt, wurde nach der Schlacht am weißen 
Berge anden koͤnigl. Fiffus gezogen, und im J. 1623. 
den 27. Septemb. an die Fürffinn Polerina Lobko⸗ 
wis um 46862 Schock 20 Gr. abggtreten a), Dee 
vorlegte Beſitzer Franz Elias Freyherr von Scherzer 
und Bleinmähl trat diefes Gut zu Anfang des 1785 
Jahrs an den jeßigen Inhaber Hr, Joſeph Pulpan 
kaͤuflich ab. Her gehören : 


E5 1) 


h) LL. Ered. Vol, 12. D, 10. 
a) MS. 


42 Bunzlauer Breio. 

1) Domauſnitz, Domauſſnicze, Domauſchitz 
Domaſtitz, liegt zwiſchen Jettenitz und Brzezno 19 gem, 
Meil. von Prag, zaͤblt 42 N. “ 

2) Rabackow von 17 N, 3) zen vonz38N 

4) Raufinom 


_ -Fideicommifs Herrſchaft Ro. 
Gehoͤrte im J. 1355. dem Peter Koſt v. War⸗ 


tenberg a). Dann fiel ſelbe den Hrn, Zagicz von 


Hafenburg zu, aus. welchen Zagicz von Koſt auf das 
J. 1458. bey dem Pulkava b), und Nikolaus 5a; 
gicz von Mafenburg auf das J. 1493. bey dem Pa- 
proczky vorfömme c). . Mittlerweile gelangte diefe 
Herrſchaft an die Herren von Kobkovitz ,. aus welchen 
‚uns Chriſtoph von Kobkowiz Here auf Bilin, und 
Boft aufdas J. 1571. d), dann Udalrich Popel von 
Cobkowitz auf das Jahr 1585, e), und auf das Jahr 
1589. abermal Chriſtoph der Ältere von Lobkowitz Hr. 
auf Bilin, Berzkowitz und Koſt £) bekannt find, 
Diefen folgten im Beſitze diefer Herrſchaft die Grafen 
von C}ernin, aus welchen der Graf Hermann Cjer⸗ 
nin von Chudenitz Herr der Herrfchaften : Peters; 
burg, Engelhaus, Gißhübel, Neudek, Schönhef, 
Winarz, Stein, Boft, Koſmonos, Boftenblat; 
Landftein, Schmiedberg, und Pfandesinhaber der 
Stadt 


4) LL. Ere&, Vol. 3. H. 3. 
b) A Gelaf, Mon, T. 4. 
ec) De $tatu Dom. | 
d) Prag. Landtag. | 
e) Hit, S. J. P. 1. L. 5 
f) Paproc. de Statu Dom. 
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Stadt Melnik, im J. 1651. kraft feines letzten Wils 
lens alle. diefe Güter feines Bruders Enkel HSumbert 
E3ernin Reichsgrafen von Chudenitz erblich, hinterlafe 
fen hatte g). Endlich verfiel diefe Herrſchaft an den 
Sen. Wenzel Kaſtmir Grafen Netoliczky von Eyhen⸗ 
berg, welcher die Herrſchaft Boft kraft eines errich- 
teten Inſtruments zu einem Fideicommifs eeflärt, und 
darinn, weil er von feinem einzigen Sohn Johann 
Adam Feine Erben zugewarten hatte, feftgefeßt, damit 
nach Abſterben feines Sohnes diefe Herrſchaft an die von 
feiner Altern an den Grafen Wratiflaw von YMlierowig 
verehlichten Tochter abflammenden männlichen Erben, 
im Falle aber, daß auch diefe Familie erlöfchen follte, 
an die Freyherren von Ballar und Schönowig 
gelangen folfte. Dieſem zufolge gerieth diefe Here» 
ſchaft Boft auf den jegigen Defiger Anton Wra— 
siflaw Reichsgrafen von Mitrowig und Netoliczky, 
Sr. 8. k. ap. Majeſt. wirft. Kämmerer, und Oberſt⸗ 
Erbfüchenmeifter im Königreiche Böhmen, Die böh- 
mifche Sprache ift bier bey dem Landmanne allein 
üblich, deſſen Mühe der gute Korn und Gerflen- 
boden nicht unbelohne läßt, Her find einverleibt : 

1) Koft,Bofti ein uraktes Bergfchloß mit einem ho⸗ 
ben Fünfklich gebauten Thurme, und einer öffentlichen St. 
Unnafapelle,welches zwar von Schweden Fark befchädige 
wurde, aber feineswege erobert werden Fonnte. Auf dem 
Schloſſe ift das Wappen der Hrn. Zagicz v. Haſenburg, 
nämlich ein Schweinskopf noch heutiges Tages deutlich 
zu (eben, als welche nwey ſchraͤg geſetzte Haſen und 

ed 
&) Weingarten Fuͤrſtenſplegel 1. Th, 
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Schweinstöpfe im Schilde geführt haben, welches 
auch'an dem zerflörten Schlofle zur Budin wahrzuneh⸗ 
nen iſt. Liegt 10 gem, Meil, von Prag, und 3 von 
Jungbunzlau Nordoſtwaͤrts entfernt. 

2) Podkoſt von 36 N. 3) Lhota Ritirzowa 
von 20 N. 4) Dobſchit von 20 N. 5) Depp 
von 15 N, 

6) Klein: Lhota von,ao N. 7) Liüboſchowitz, 
Libuſſoroicze von 37 N. mit einer Kirche unter dem 
Tit, des h. Prokops, die in den Errichtungsbüchen 
auf das J. 1384. als Pfarrkirche vorkoͤmmt. 

8) Malechowitz von 15 N. 9) Neprjewietz 
von 15 N. mit einer ‚Kirche unter dem Tit. der Treuz⸗ 
erfindung, die im J. 1384. mit eigenem Seelforger 
verfeben war h). 

10) Humprecht ein fehr eingegangenes Schloß 


mit einem ehedem Thier» jeßt aber Phaſangarten, der 


nebſt einer Strecke von ungefäht 209 Strich Ausfaat 
miteinee Mauer eingefchloflen iſt; führe den Namen von 
dem Graf. Humbert Gernin der nach feiner Ruͤckkehre 
aus der Tuͤrkey, dahin er als Geſandter abgeſchickt 
war, dieſes Schloß auf tuͤrkiſche Art ovalfoͤrmig errich⸗ 
ten ließ. 
11) Steblowitz von 13 N. 12) za 
von ı2 N, 

13) Soborka eine offene Stadt, liegt in einer 
ſchoͤnen Ebene ringsherum mit vielen Anhoͤhen umge⸗ 
ben, und iſt ro gem, Meil. von Prag, und 3 Stund 
von Koft Sudoſtwaͤrts — Fuͤhrt im Wappen 

| zwey 
» LL. Eret, Z 
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jwen hohe Thuͤrme, nebſt zweyen Helmen, einem offenen 
Thore, und einem Adler in der Mitte, Zählt 226 
Haͤuſer, die groſſentheils vom Stein aufgefuͤhrt ſind, 


und iſt mit einer k. k. Salzniederlage, darinı 5 big 6 


taufend Vaſſel ganz füglich aufbewahret werden koͤn⸗ 
nen, mit einer £, 2 Poftftation, von dannen 1 Poſt 
bis Muͤnchengratz, und 2 big Gitſchin gerechner wer, 


- den „wie auch mit einem Gpitale verfehen, mo 6 ar. 


me und betagte Bürger auf Koſten der. Gemeinde un⸗ 
terhalten werden. Auf dem Marktplatze, der ein groſ⸗ 
ſes regulaires Viereck ausmacht, iſt eine ſchoͤne von 
Stein gehauene Bildſaͤule der unbefleckten Marien 
Empfaͤngniß zu ſehen. Sobotka wurde vom Koͤnig 


Wladiſſaw II, in die Zahl der Städte verfeßt, und 


mit vielen herrlichen DBorrechten und Privilegien bes 


ſchenkt, die vom K. Rudolph II. und von der K, König, 


— 


Maris Thereſia beſtaͤtiget, einige aber derſelben zu 


Anfang diefes Jahrhunderts durch "ein unverhofteg 


euer eingeäfchert worden find, 

‚Die biefige Dechantkirche unter dem Tit der h. 
Magdalena Buͤß., die heut zu Tage von dem wuͤrdigen 
Manne Joſ. Nawratil adminiſtrirt wird, koͤmmt in den 


Errichtungsbuͤchern ſchon auf das Jahr 1384. als 


Pfarrkirche vor. Bey dieſer Kirche ſtiftete Peter von 

Wartenberg einen Kapellan auf immerwaͤhrende Zei⸗ 

ten; den er mit reichlichem Einkommen verſehen hat⸗ 

ti) Im J. 1410, den 7. April wieß Sophia eine 

hinterblicebene Wittwe des Herrn Peters Roſt von 
| Mar; 


i) Erect. Vol, 5. R. 2» 
; N 


N 
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Wartenberg den Kirchen zu Sobotka, Kibofchowig, 
und Soletz 8 Schock und 32 prag. Gr, jährlichen 
Zinfes an,, mit folher Bedingung , damit in den gleich 
befagten Kirchen alljährig für ihren verfforbenen Ger 
mahl an dem Tage feines Hintrittes ein, Seelenamt ger 
halten werde k). Dieſe fehöne, hohe, ganz gewoͤlbte 
und von lauter Quaterfteinen erbaute Kirche hat Udal- 
rich Freyherr von KobFowig in diefer Abficht fo präch- 
tig aufgeführt, und diefelbe nicht minder mit vielem 
koſibaren Kirchengeräthe, als auch mit mehrern An⸗ 
dachtsftiftungen verfehen, damit feine Unterthanen, des 
ren eine groſſe Anzahl der buflisifchen Lehre zugethan 
war, fich durch ſolche Mittel zur Farholifchen Kirche 
bequemen möchten, wie er auch feinen Endzweck gluͤck⸗ 


Jich erreicht hatte. In der Kirche ift in einem Ge 


woͤlbe unter dem lobfomwißifchen Wappen folgende Auf- 
ſchrift zu leſen: Udalricus Felix Liber Baro a Lobko- 
witz Dnus in Bilin, Koft, Befcowitz, & Blattna 
Rudolphi II. Rom, Imparatoris ac Regis Boemiae Con- 
filiarius, templi huius Fundator 1595. Anna Baro- 
‚neffa de Nova domo Domina in Bilin, Koft, Befco- 
witz, & Blattna, praedidti Hluſtris D. Dni Udalrici fi- 
deliſſma conjux. in der herrfchaftlichen Gruft der 
» ehemaligen DBefiger iſt hier der Graf Wenzel Bafımir 
Netoliczky ehemaliger Repraͤſentations⸗Praͤſes im Kb 
‚nigreiche Böhmen ſamt feinem Sohne Johann Adam 
in einem zinnernen Sarge bengelegt worden, An der 
rechten Seite des Presbyteriumg find 3 Grabſteine 


eingemauert , die allem Anſehen nach aus der alten in. 


j bie 
k) LL. Vol. 8. Ere H. 2. & RK, 7 w 


! 


I 
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die neuerbaute Kirche uͤbertragen worden ſindz fie fuͤh 
sen folgende Aufſchtiften 

1) Turo le3y Vrozeny Dan Pan Adam 3 Lob 
Fowicz , ktery mage wiefu fweho 26 Nediel #4 dnj, 
vmrzel 31. dne Mieſycze Brʒezna leta Panie 1590, 
2) Tuto lezy Vroz. P. P. Joachim Triſſtoff 3 Cob⸗ 
kowicz, ktery mage wieku ſweho tr3y leta min ſedm 
Uediel a 4 dnj, vmrzel 12 dne Mieſycze LCedna 
leta Panie 1586. 3) Tuto leʒj Vroʒ. Panna D, 
Marye Magdalena Schlebtichna 3 KobFowig , Pre 
ra mage wicku ſweho 18 Hediel, vmrzela 2 dne 
Mieſycze Prafpneze Ieta Panie 1581. | 

Unter die merfwirdigen Alterthuͤmer diefer Kir 
he gehört die Z Ellen hohe Monftranz , welche vom 
feineften Silber nach gottiſchem Geſchmack gearbei- 
get iſt, und 16 Ib, am Gewichte Hält, Die Schwer 
den haben. felbe aus der Kirche geraubt, und zwen 
Stunden von dannen bis in dag Dorf SuFohrad mit 
ſich geführr, wo fie der Kicchenvater mit 24 Dufaten 
tieder ausgeloͤſt, und zurücfgebracht bat, Deſſen 
ſchriftliches Dokument exiſtirt noch heut zu Tage im 
biefigen Ardiv.. | 

14) Lhota Stankowa von 13 N, 15) Gos 
borker Borftadt, Prjcdmieftj von 7 N. 
16) Lawitz von 24 N, 17) Spiſchow von 
13 N. 18) Sagakur von 14 N, 

19) Prjichwog von 37 N. mit einer öffenelichen 
Kapelle unter dem Tit. der h. Ap, Peter und Paul, 
die im J. 1767. durch den Beytrag des Wenzels Pros 
bafta und vieler andern Gutthaͤter errichtet worden iff, 

21) 
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20) Leſchtin, Lefſtina von 8N. 

21) Markwatitz, Markwarticze von 57 N., 
liegt zwiſchen Liban und Sobotka, nud iſt mit Ein 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Egidius Ab,, verſehen, 
die ſchon auf das Jahr 1384. in den Errichtuugsbuͤchern 
als Pfarrkirche vorkoͤmmt; fie iſt im J. 1727. unter dem 
Grafen Cjernin aus eigenen Einkuͤnften wieder er⸗ 
nenert, und im J. 1753. auf Berlangen des Grafen 
Wenzels Netoliczky abermal mit einem eigenen Pfars 
rer verfehen worden, “Der gemeinen Ausfage nach fol 
len hier. ehedem Kloſterfrauen geweſen feyn ‚denen nebfl 
dieſem Dorfe, auch Sparjenecz und Mrkwogedy zu⸗ 
gehoͤrt hatte; allein man iſt mit keinen hinlaͤnglichen 
Urkunden verſehen dieſes zu beweiſen. Den Anlaß zu 
ſolcher Muthmaſſung gaben jene zwey Grabſteine, die 
eine deutliche Abbildung ſolcher Kloſterfrauen vorſtellen, 
und bey dem Eintritte in die Kirche eingemauert find, 
Dieſes Kofler fol nach der Zeit von Zizka zerſtoͤrt, 
und die Nonnen vertrieben worden ſeyn, Die ſich nach 
Doran geflüchtet haben, Auf dren taufend Schritte 
von diefem Dorfe findet man nach dem Berichte des 
hieſigen Hrn. Pfarrers Tobias Swoboda noch wer 
nige Ueberbleibfel einer, alten Verſchauzung, die allem 
Anfehen nach von Schweden aufgeführt wurde, Der 
‚innere Plag diefer Verſchanzung enthält eine Stredt, 
darauf 54 Strich Getraides geſaͤet wird. 

22) Rakow von 27N. 23) Gkurjin — 
N. 24) Lhota Zelenſta von 37 N. 


26) 
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25) Wiſchopal, WiſſypolWilchipole von 23 

N. mit einer Kirche unter dem Tit. der h. Ap. Simon 

und Judas, die im J. 1384. laut der Errichtungs⸗ 
bücher mit eigenem Pfarrer verſehen war, 

26) Mrkwogedy von 9 N. 27) ‚Sparjenerz 
von I6 N. 28) Lhota Zahumnj von 5 N. 29) Uns 
ter Pautzen, Baufow, Bauffow ein Flecken von 117 
N., 1 Stund von Sobotka Weſtſuͤdwaͤrts entfernt, mie 
einer Pfarrkirche unter dem Tit. der h. KTatharina, 
die Wenzel Graf Netoliczky kurz vor feinem Tode wie⸗ | 
dee ganz neu hergeſtellt har! | 

30) Dber Pausen von 34 N. 31) Trnj von 
ı2 N, 32) Rohacjko von ı8 N. 33) Kdanig 
von IN. 34). Woſſtiowicze von 13N, 35) Brje⸗ 
zno von 33 N, 36) Strjehom von 14 N. 37) Woſ⸗ 
ſek von 35 N, mit einer Kirche unter dem Tit. Marien 
Himmelfahrt, die laut der Errichtungsbücher im J. 
1384. ihren eigenen Pfarrer hatte. 

38) Weſetz von 17 N. 39) Dobfchin von 
15 N, 40) Merolig von 16 N. 41) Prieperj 
von 46 N, | | 


Sur Mladiegom, 


Gehörte zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
dem Hrn, Bonrad von Modiegow, wurde aber nach 
der Schlacht am weißen Berge an den koͤnigl. Fiffus 
gezogen, und im J. 1623, den 30, May an Albrech⸗ 
gen von Waldſtein ſamt Walten und Tloczel oder 

Dierter Theil, - » Tlu⸗ 
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Tlufticz um 49492 Schock 10 Br. kaͤuflich überlaf 
fen a). Mach der Zeit ‚gelangte es in verfchiedene 
Hände bis auf den jegigen Beſitzer Hrn. Wenzel 
Auguftin edlen: von. Hawle , der es vor wenigen 
Jahren von der verwittweren Gräfin Netoliczky 
fäuflich - übernommen hatte. Deunfelben find ein⸗ 
verleibt: 
| 1) Mladiegow ein Dorf und Schlo von 34 
N. mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Egi⸗ 
dius Ab., die zwar ſchon auf das J. 1384. in dem 
Errichtungsbüchern ale Pfarrkirche vorkoͤmmt, zu huſ⸗ 
ſitiſchen Zeiten: abet ihres geiſtlichen Hirten beraubt, 
und im J. 2749. abermal mit eigenem Seelſorger 
verſehen worden if, Im J. 1387. erkaufte der Pfar⸗ 
rer von Jeſſek Komornik um 6 Schock Gr. einige 
‚liegende Güter fuͤr die hieſige Kirche, und den 19. 
Oktob. naͤmlichen Jahres ſollten Johanns Kule von 
Samſſina PR den, — m er Kirche eut« 
. richten. b).. 
| er2) Porhek von 12 N 18) Komen von 29 
N. 4) Krjenowa von 13 N. 5) Lobeci; Lowecj 
von 10 N. 6) Skarjzjiſſow von6N, 7) Batzow von 
7N. 8) Roſlow ven R. al 


 Miodialherrfihaft Stoß Skall. 


Gehoͤrte Anfänglich der Fönigl, FKenmer ju, und 
wurde gemeinigtich einem aus ben‘ Anbetwandten odrr 
| Ä Bruͤ⸗ 
a) MS, Ä 
b) LL. Eroct. vol. 12, A. 14. B, 3« 


m 
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Brüdern der Deriogen aus Böhmen verehrt, die auch 
allemal den Namen von dem hiefigen Bergfchloffe führe 
ten 5 deſſen deutliche Probe finder man in dem Leben 
der h. Ludmillaͤ, wo ſich der Verfaſſer deſſelben ein 
Sohn des Herzog Boldflaws I. Chrſtann von Skala 
nennet a), Nach der Zeit verfiel dieſe Herrſchaft an 
die Hrn, Shwihowfty, die von dem Föniglichen Ges 
Blüte herſtammten, und fich gleichfalls dieſer Urfache 
wegen den Namen von Skala bengelegt hatten. Dann 
empfing Heinrich von Bzow Burggraf des Schloffes 
Groß Skall diefe Herrfchaft lehnweis von dem Koͤni⸗ 
ge aus Böhmen, wie er folches felbft mie einem von fich 
gegebenen fehriftlichen Zeugniſſe beffätiget hat b), Zur 
Anfang des vierzehuten Jahrhunderts koͤmmt bey uns 
fern Geſchichtſchreibern Johann Benedikt von War⸗ 
tenberg auf das J. 1325, als Beſitzer der Herrſchaft 
Groß Skall und Turnau vor, an deſſen Sohn Wen» 
zel der König Johann im J. 1337. das Erzſchenken⸗ 
amt im Körigreiche Böhmen erblich übertragen hat c). 
Gegen die Mitte des funfzehnten Jahrhunderts Bielten 
‚Groß Skall die Hrn, Zagicz von Hafenburg im Bes 
fiße , die mit dem Könige Georg von Dodiebrad in 
groſſe Mißhelligkeiten verwickelt waren d), Don die- 
fen gelangte felbes gegen das J. 1485, an den Hrn, 
Sſtiaſtny oder Felix von Waldſtein e), dann an den 

Di; > Hın, 


a) Balbin, Mifc. L. 5. Vol, 12. B 8. 

b) Privil. Carlfteinen, 

c) Chron. Waldfteinio-Wartenh, a Gelaf, Mon. T. 1. 
d) Pulkava a, Gelaf. Mon, T. 4. 

e) Chron, Waldftein, Wartenberg, 1, e. 
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Hrn, Johann Boſtowitz gegen das J. 1512. f), 
und !letztlich im ſechzehnten Jahrhunderte an die Hrn, 
Smirziczty von Gmirzig , die es innehatten bis auf 
den befannten Albrechten Smirziczky, deſſen ſaͤmtli⸗ 
che Guͤter im J. 1623. nach der Schlacht am weißen 
Berge zu der koͤnigl. Kammer gezogen, und an Al⸗ 
brechten von Waldftein um 103903 Schock 37 Gr. 
kaͤuflich abgetreten worden find, Don diefer Zeit an 
blieben die Grafen Waldftein im ruhigen Beſitze dies 
fer Herrfchaft bis auf den jegigen Grundheren Barl 
Joſeph Reichsgr. von Waldftein und Wartenberg 
Erboorfchneider im Königreiche Böhmen, und. Gr, 
e, £. ap. Maj. Kämmerer, der fie nach dem Hintritte 
feines Vaters Emmanuel erblich übernommen: hatte, 
Der Landmann fpricht hier insgemein boͤhmiſch, und 
ſucht feine Nahrung theils in unermuͤdeter Anpflan 
zung verfchiedener guten Obſtbaͤume, theils im Acker 
baue, der aber hier des fandigen und rothleimigen 
Bodens wegen nur mittelmaͤßig, in einigen Gegenden 
aber gar ſchlecht geraͤth. Her gehoͤren: | 
ı) Groß Sfall, Hruba SFala von ıı N,ein 
ehedem wohl befeffigftes, und auf einem fleilen Felfen 
ıı gem. Meil. von Prag, und 4 von Jungbunzlau 
Mordoftwärts gelegenes, und mit vielen Felfen und 
. Wäldern umgebenes Bergſchloß, fo mit einer Schloß 
£apelle unter dem Tit. der h. Mutter Gottes verfe 
hen ift, die von einem. auf willführliche Zeiten ges 
fifteten Schloßfapellan adminifkrit wird. Im J. 1178. 
‚flüchtete fi der Herzog Sobieflaw ber zweyte nad 
f) Diplom, Waldftein. Wartenberg. a, Gelaf, Mon; T. I. 


* 
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Groß SPall, warf fih mit einer zahlreichen Mann- 
haft in diefe Feſtung ein, und verteidigte fich eine 
zeit lang wider den Kaiſer Heinrich, deflen Zorn er 
kurz bevor theils durch die Verwuͤſtung des Herzog⸗ 
thums Oeſterreich, theils durch die Verraͤtherey, die 
er an Emmerichen des Königs aus Ungarn Bruder 
‚ verübte, fich an den Hals geladen harte, Allein Fricd- 
rich des König Wladiſſaws Sohn, dem der Kaifer 
Heinrich die Krone von Böhmen zuerkannt hatte, eils 
te in das Fand mit einem deutfchen Heere, zu dem 
noch) der Herzog Leopold von ÜÖefterreih., und der 
maͤhriſche Fuͤrſt Bonrad mit ihren Truppen zugeffoffen 
find, lagerte fich im J. 1179, vor die Feſtung SFala, 
lockte Sobieflawen aus feinem Hinterhalte heraus, 
brachte ihm eine flarfe Niederlage bey, und noͤthigte 
ihn die Flucht zu ergreifen, worauf ſich die Feſtung 
an Friedrichen freywillig ergeben hatte g). Im J. 
1399. rückte König Wenzel IV. mit feinem Kriege» 
solfe, und einer Kanone vor dieſes Schloß, und 
machte alle Anſtalten daflelbe zu erobern ; allein ehe es 
noch zu Ihätigfeiten gefommen war ‚ließ fich der Bes 
figer diefer Feſtung gefallen, dem Könige alle Genug⸗ 
thuung zu verfprechen, worauf er wieder in Gnade 
aufgenommen wurde h), Endlich Überfiel der König 
Georg von Podiebrad im J. 1469. ang den ſchon 
bey Raudnit angeführten Urfachen die feiten Schlöfs 
fer des Hrn, Zagicz von Haſenburg, zerftötte Groß 
Skall und Troſty, und würde auf gleiche Art das 
Zu D 3 feſte 
g) Chron. Siloen. Gelaf, Hiſt. T. 6. | 
h) Beneſſ. Gelaf, Mon. Tom. 4. 
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feite Schoß Boft behandelt haben, wenn fich der Be⸗ 
figer dem Könige nisht unterworfen hätte i). Groß 
Skall ift zwar nach der Zeit wieder hergeftellt worden, 
wurde aber zu Anfang diefes Jahrhunderts durch ein 
unverhoftes Feuer abermal eingeäfchert, wodurch das 
ſaͤmtliche Schloßarchiv im Rauch aufgegangen iſt. 

2) Bukowina bey SEal von 11.N,. 3) Rar 
dei von 10 N. 4) Mladoſtow von 8N. 5) Daus 
brawicze von 33 N, 6) Smrjy von 12 N, 7) Ro⸗ 
ketnitz von 14 N. 8) Tachow, und 9) Podtroſth 
ſaͤmtlich von 23 N. 10) Licjkowka einſchichtige Cha—⸗ 
lupe y U auf der erberiſchen Landkarte mit dem 
Namen Zaribniczy belegt. 
| 11) Droftomwig, Troflowicze ı von 28 N., führe 
den Namen von den zweyen nächfl daran, liegenden, 
nunmehr aber verfallenen Schloͤſſern — 

12) Troſky, deren eins, fo von der prager 
Straſſe rechtg liegt, Baba (alte Mutter), das ande, 
re aber lines Panna (Jungfrau), gengunt wird, weil 
dafleibe keineswegs von Ziäfa erobert werden konnte k). 
Die herumftehenden fleilen Felfen follen nach Dem Zeug« 
niſſe derjenigen, die einen groſſen Theil von Suropa, 
Aſia, und Afrika duechgereifet find, mit den egypti⸗ 
ſchen Piramiden eine groſſe Aehnlichkeit haben 1). 
Der Grund, auf welchem dieſe Schloͤſſer aufgefuͤhrt 
ſind, ſind zwey ſteile, und koniſch hervorrangehende Fel⸗ 
ſen, die mit einer 4 bis 5 Ellen dicken, und von einem 

fehe 
D ©. Pulkavac a. Gelaf, Mon. T. 4. 
k) — R. B. o. 2. — Miſ. I» 3% e. * 442. 
) Balbin l. e. L 1. Re | 
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ſehr — und ſchwarzen Steine aufgefuͤhrten Mauer 
zuſammen gefuͤgt find. Der eine Fels iſt um die Haͤlf⸗ 
se; höher als der andre. Auf dieſem ſteht das noch in 
‚einem: ziemlich gutem Stande Schloß Panna, darinn 
noch einige. Zimmer und Gemächer zu fehen find. Der 
obere Theil defielben beſteht meiftencheils aus gebrann- 
ten Hiegein, die an der: Feſtigkeit dem: bärteften Stei- 
ne nichts nachgeben, und überdieß mit einem Eiſen⸗ 
drate in der Mauer verbunden ſind. Das auf dem 
kleinern Felſe ſtehende Schloß. Baba iſt vom Zizka 
zerſtoͤrt worden, und liegt heut zu Tage faſt ganz im 
Schutte begraben. Beyde dieſe Schloͤſſer find von 
jener Seite, wo man einigermaſſen, obſchon allemal 
mit vieler Beſchwerniß, den Zutritt haͤtte wagen koͤn- 
nen, mit einer hohen und dicken, und in der Geſtalt 
eines halben Mondes aufgefuͤhrten Mauer umgeben, 
wo das Thor, und die Einfahrt angebracht ſind. In 
der Mitte des gedachten Schloſſes iſt ein ſo geraumer 
Hof, daß man mit einem vierſpaͤnnigen Wagen eine 
fahren, und daſelbſt behend umwenden kann. Um 
Fuſſe des Bergs iſt eine mannshohe unterirdiſche, jetzt 
aber ſchon gaͤnzlich verfallene Kluft, die ehedem zum 
gewoͤhnlichen Einsund Ausgang dieſes Schloſſes gedient 
haben ſoll. Von dem Gipfel dieſes Bergs kann man 
bey heuterem Himmel mit einem guten Fernglaſe die 
ſaͤmtliche Gegend bey Prag ganz” fuͤglich uͤberſehen. 
Man findet ſowohl in als auch auſſer dem Schloffe 
häufige Todtenbeine, die theild von Zizkas Zeiten, 
teils von einem fpäteren feindlichen Anfall, wie wir 
bald ſeben werden, ihr Dafeyn haben mögen, Nicht 
Du. min⸗ 


minder werben daſelbſt Pfeile, Boͤgen/ und andere 
dergleichen nach der aͤlteſten Art “verfertigten Kriege 
waffen, wie auch verfchiedene Münzforten gefunden, 
die das Alter Wenzels des zweyten, und dritten uͤber 
‚treffen, und mit den fogenannten alten Plechachen in 
der Prägart gar nicht gleich Fommen, Sm J. 1751. 
Fand daſelbſt ein troffowiger Einwohner zwey folche 
Muͤnzſtuͤcke, deren eins von Silber, das andere aber 
von Kupfer war, und verehrte felbe dem wohlehrwuͤr⸗ 
digen Herrn Pfarrer zu Libun Mauritius Max, det 
ſeiner erhabenen Gelehrſamkeit, und in der boͤhmiſchen 
Gecſchichte woblgegruͤndeten Erfahrung nach dieſelben 
in ſeiner Muͤnzſammlung beygelegt, und die Guͤte ge⸗ 
babt hat ſolche allen Kennern freundſchaftlich zu kom ⸗ 
municiren. ji nso⸗ | ne 
Im J. 1469. rückte der. Konig Georg von Doz 
diebrad aus der ſchon bey Raudnitz berühren Urſache 
vor dieſe Feſtung, zwang den Beſitzer davon Hen. 
Bagicz von Haſenburg zur. Üebergabe,. und würde 
benfelben nicht linder als feine übrigen Widerſacher 
behandelt haben, wenn er ſich nicht bey Zeiten nach 
dem Willen des Koͤnigs geſchmiegt haͤtte nm); und 
ſolchermaſſen blieben noch die Hrn, von Haſenburg im 
Defige dieſes Schloſſes bis auf das J. 1493., in 
welchem Agnes verwittwete Sternberg., gebohrne von 
Hafenburg ihrem DBarer und Brüdern Nifolaus und 
Johann 2500 Schoef Gr, mit diefer Bedingung ente 
richtet ‚hatte , bamit fie das Schloß Trofky Zeit ihred 
Lebens im Genuffe halten koͤnnte mn). 13) 
m) Cont, Pulkav. a Gelaf, Mon. T. . — mE 
n) Paproc, de Stat, Dom, * 
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13) Zlata Hura einſchichtige Chalupe.n 4) Bo⸗ 
huſlaw von 5 N... 15) Wihſkerz von 49 N, mit eis 
ner ‚Kirche unter dem Tit. der b. Anna, die auf dag 
1384. als Pfarrkirche in den Errichrungsbüchern 
vorkoͤmmt, und abermal auf das J. 1393., in wel⸗ 
chem Smilo von Pardubitz 1 Schock Gr, jaͤhrlichen 
Einkommens dieſer Kirche geſchenkt hatte a), Die am. 
naͤchſten Berge liegende St. Annabapelle iſi gegen das 
J. 1726, von: einem Wetterſtrahle ſtark beſchaͤdigt, 
nach der Zeit aber wieder hergeſtellt worden. 

16) Poddauby von 8 N. 17) Woleſſnicze von 
29 N. 18) Pohor; von 16 N, 19) Katzanow 
von 19 N. 20) Maſchow von 27 N. 

21) Walditein, Walſtein ein ehedem ſehr fe⸗ 
ſtes Bergſchloß zwiſchen Turnau und Groß Skall, 
welches die Hrn. von Wartenberg zwiſchen tiefen Waͤl⸗ 
dern und hohen Steinfelſen im dreyzehnten Jahrhun⸗ 
dert unter dem Namen Waldſtein errichtet, und nach 
der Zeit dieſe Benennung zu ihrem Familiennamen 
ſelbſt angenommen haben p). Zur Zeit der huffitifchen 
Unruhen beinächtigten fich die Taboriten diefes Schloß 
fe, und übergaben ſolches dem Hineh zur Verwah⸗ 
rung. Nicht lange darauf machten fie mit den Pragern 
und Waiſen, mit welchen fie bisher nicht wohl zufammen 
geſtimmt Haben, wieder Friede, zogen gemeinfchaftlich 
auf Oeſterreich los, überfielen die Stadt Reg, nahe 
men dafelbft den Grafen Sarteg gefangen, und ſchick⸗ 
ten ihn nach Waldſtein, to er unter Hincks Auf. 

DE ſicht 
0) LI. Frect. Vol, 12. 6. 4. 
p) Balbin, Mifel, L. 5, Vol. 4, K. 3. 
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ficht in einem. finftern Kerker das folgende Jahr dar- 

auf fein Leben geendigt hatte p). Im J. 1440. über 
fiel Johann Kolda Herr ‘auf Nachod mit bewafneter 
Hand, diefes Schloß, uiid zerflörte.daflelbe q). Nicht 
fange darauf gelangte, Waldſtein an. die Hrn. von Hel⸗ 
fenburg, aus denen Heinrich Schnoffa von Helfen; 
burg auf das J. 1493. bey dem Paproczky vor 
fömmt r). Dieſen folgten die Hrn, von Smirziczky, 
und letztlich Albrecht von Waldſtein, der kurz nach 
feiner Antretung am Fuſſe des, Bergs ein ſtattliches 
Pferdgeſtuͤtt angelegt hatte ) Im J. 1722. haben 
die Grafen Waldſtein ‚nicht ferne von: dannen eine 
Kirche unter dem Vt, des h. — v. Nep. ſamt 
einer Eremitage errichtet. 

22) Neudorf, Nowa Mes von AN. 23) Pe⸗ 
leſchan von 13 N. 24) Modrjic,. von 46 N. 25) 
Kaderzawecz von 18 N. 

. 26) Turnau, Turnow nad: Giserau; fonft auch 
von den häufigen, Dornſtraͤuchen Trnawa genannt ei⸗ 
ne offene Herrnſtadt mit einem Schloffe an dem Fluſſe 
Iſer, und dem Bache Popelka, der hinter dem Dorfe 
Perdongwirz entfpringt,von dannen Nordweſtwaͤrts gegen 
Turnau zueilt, und daſelbſt in die Jfer faͤllt, liege im Tha⸗ 
Le ıı Z gem. Meilen von Prag, und 4 von Jungs 
bunzlau en 2, zaͤhlt ſaͤmtlich 261 

* 


» Paproc, de Urb. 

a Kari, R. von Bienenberg Ai. des ala 
', Böhmen P. 2. 

n) De Statu Dum. 

) Balbin. Mifeel, L. 3. in Additam,  ., — 
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Chriſten / und 21. Judenhaͤuſer, und führt im Wap⸗ 
pen einen aufrechts ſtehenden boͤhmiſchen Löwen. Die 
Bürger fprechen hier insgemein boͤhmiſch, und ſuchen 
ihre Nahrung im Ackerbaue, der hier insgemein der letzten 
Klaſſe beygerechnet wird, im Spitzenkloͤppeln, und haupt⸗ 


ſaͤchlich im Schneiden und Poliren verſchiedener Edel⸗ 


ſteine. Dieſem zufolge giebt es unter den hieſigen Ein⸗ 
wohnern viele Steinſchneider und Kompoſitionsbren⸗ 
ner, die theils allerhand Edelſteine, welche noch heut 


zu. Tage bey Keibenberg, Ylimes, Benatef , und in 


verſchiedenen andern... Gegenden au dem Fluſſe Iſer 
haͤufig gefunden werden, auf den dazu vorgerichteten 
Schleifmuͤhlen zu recht bringen und poliren, theils ei⸗— 
ne, noch größere. Menge kuͤnſtlicher Edelſteine, oder ges 
kärhte Glaͤſer brennen, daraus Perfchirfteine, Knoͤpfe / 


Tabakdoſen u. d, m, verfertigt, und ſowohl in als auſ⸗ 


ſer dem Lande in Sachſen und dem Reiche haͤufig ab⸗ 


geſetzt werden. Auf dem nicht ferne von dannen gele—⸗ 
genen Berg Kozakow wird nebſt verſchiedenen Edelſtei⸗ 
wen auch mancherley Erzt gefunden, Durch die Güte 
des hiefigen Herrn Dechants Franz Hofmanns iſt au) 
meine Naturalienſammlung mit einem Stuͤcke davon 
beſchenkt worden, 

Die hieſige Dechantkirche unter dem Tit; des h. 
ttifolaus B., und Patronatsrechte des Grafen. von 
Waldſtein koͤmmt ſchon auf das J. 1384. in den Er« 


richtungsbüchern unter folcher Benennung vor. Allem 


Auſehen nach waren die hiefigen Bürger ver Utra« 
quiſtenlehre chedem zugethan, wie fich folches aus dem 


jinneen Kelche, der noch im J. 1722, aufder hieſigen 
| | { * 


J 


— 
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Dechantey in Verwahrung war , ganz 'fhglich Folgen 
läßt. Im J. 1643. brannt diefe Kirche nebſt einem 
groffen Theil der Stadt ab, Dieſes traurige Schie, 
fol rüßrte ungemein den damaligen Befiger WMarimis 
lian Grafen von Waldſtein. Er ließ fich beftmöglichf 
angelegen feyn den verunglächten Buͤrgern wieder 
aufjubelfen,, und geffattete ihnen das Recht Bier zu 
braͤuen, damit fie durch den hiervon eingeloffenen Nur 
Ben wieder in Stand gefegt würden die Pfarrkirche und 
ihre Häufer herzuffellen t). Allein kaum wurde der Bau 
zu Ende gebracht „ ‘fo gerieth die Kirche abermal in 
Flammen, wodurch die ganze Stade , einige wenige 
Häufer ausgenommen, im J. 1767. den 20, April 
neuerdings eingeäfchert wurde. ° Bon diefer Zeit an 
blieb diefe Kirche ganz wuͤſt und oͤde Bis auf das Jaht 
1722., in welchen die Bürgerfchaft durch einen mil 
den Beytrag mehrer Gutthaͤter die jegige Dechantkirche 


wieder ganz neu errichtet , und mit einer groffen Glocke, 
die aus dem ehemaligen Dominifanerklofter her über 
tragen wurde ,und deren Schall -auf zwey Meilen meit 
ertönet , verſehen hatte Mach. der gleichgeſagten 
Feuersbrunft wurde der Gottesdienft in der Marin 
“Himmelfahrt Kirche gehalten, bey welcher Beneß vor 
Wartenberg oberfte Mundſchenk im Königreiche Boͤh⸗ 
men, und Öurggraf zu Glatz famt-feiner Gemahlin 
—* gebohrnen von Duba gegen l die Mitte dei 
dreyzehnten Jahrhunderts ein Domintkanerkloſter ge⸗ 
ſtiftet hat, deſſen Einkuͤnſte nach der Zeit durch meh⸗ 
re 


ß Wencesl, ‚Czerwenka Annal, a. Rohh, in, aueh 
Ecclcf, 
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sere Gutthaͤter reichlich vermehret worden ſind u). 
So ſchenkte Hinek von Waldftein Herr auf Skall 
im J. 1353. den 23. Jun, Riefem Kiofterg: Schodf - 
Gr, jährlichen Zinfes, den er auf feinem Gut Wola⸗ 
nig verfichert harte w). Im nämlichen Jahre beſtaͤ⸗ 
- tigte Jarko oder Javoflaus von Waldftein Herr auf 
Chlum die Schenfung feines Vaters , laut deren eis 
nige Mühlen diefem Kloſter verehrt worden find x): 
Sm J. 1394, wieß Haßek von Ezidlina diefem Klo⸗ 
ſter eine jaͤhrliche Zinſung von 2 Schock Gr. auf dem 
Dorſe Czidlina an, und verpfluͤchtete dadurch die 
Geiſtlichen des geſagten Kloſters alljaͤhrig zwey See⸗ 
lenmeſſen für feine verſtorbene Vorfahren zu verrich— 
ten yy. Im J. 1396. den 31. Jaͤn. beſtimmten die 
turnauer Tuchmacher auf dem Dorfe Zahorze 13 
Schock Gr. jaͤhrlicher Zinſung mit ſolcher Bedingung, 
damit in der Dominikauerkirche täglich früh eine Mas 
zienmefle gelefen werde 2.» Im J. 1396. den 27. 
May hat Bacina oder Barharina verwittwete von 
Koſſtialow 4 Scherf Gr, , und im J. 1410, den . 
30. Septemb. Johann Zaczek von Hrdonowig 38 
Groſchen jährlichen Einkommens diefem Kiofter vor ⸗ 
ehrt 2). Die [6 reichen Einfünfte nicht minder, alg 
auch 
u) Paproc. de Statu Dom, Czerwenka i ın Gloria Da 
mus Waldfteinianae, 
V) Paproc, I, c. Cruger, in fasris Pulveribus ad 23, 
Junii, 

x) Ibidem l. e. 

y) LL. Ere&& Vol. 8. L. 1. 

2) Ibid. Vol. 12. H. 14. jr . 

a) Ibid, Vol. 12. H, 20. & Vol, 8.L, 7. 
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auch der unverſehnliche Mas wider die Geiftlichtet 
lockten Siäfa herbey, als er feinen Marſch von Ar 
nau gegen Prag gerichtet hatte, Er überfiel ben ſol⸗ 
cher Gelegenheit die biefige Bürgerfchaft, plündertt 
die ganze Stadt , und legte endlich dieſes Ktofter 
in die Afche,, davon heut zu Tage, die Kirche allein 
ausgenommen, faft gar fein Merkmal anzutreffen if). 
Statt diefes zerftdrten Klofters fliftete Hier Maximi⸗ 
lian Reichsgraf von Waldſtein im J. 1651. zwölf 
Franciſtaner „ und widmete zu ihrem Unterhalte for 
die gänzlichen Einkünfte von den Dorfe Nedwogo⸗ 
wie. Den 1. May im gleichberüßrren Jahre legte 
Kerdinand Erneſt Reichsgraf von Waldſtein des ob⸗ 
benannten Stifters Sohn ’an dem Ecke gegen den 


Marktplatz den erſten Grundſtein zu dieſem Kloſtet, 


und der dabey ſtehenden Kirche unter dem Tit. des h. 
Franciſtus Seraph., und ließ in dieſem Steine zum 
ewigen Andenken eine ſilberne Muͤnze beyſetzen, deren 
Face das waldſteiniſche Wappen, der Revers aber den 


Namen des Stifters vorgeſtellt hatte. Im J. 1657 


den 26. Febr. iſt dieſe Kirche von dem prager Erp 
biſchof Kardinal Harrach feyerlich konſekrirt, und da⸗ 


ſelbſt die Leiche des im verfloſſenen Jahre zu Prag ver⸗ | 


fiorbenen Ferdinands Erneſt Gr, von Waldſtein mit 
vieler Pracht beygelegt worden Den Schaden, wel⸗ 
chen dieſes Kloſter ſamt der Kirche im J. 1707. wäh 
rend der groſſen Feuersbrunſt erlitten hat, wußte det 
Graf, 


b) Anonym. in feript, rerum Boem. T, 2 Balbin 
Epitome L, 4 c. ‚9% Cont, Bulkavae a, — 
T. 4. 


——— 
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Graf Erneſt Waldſtein in kurzer Zeit wieder derges 
falten gu eifeßen, daß man beydes in zweyen Fahren‘ 
(don wieder in vollfommnen Stande bergeffelle gefe- 
hen hatte c). Im J. 178%. wurde die Anzahl dies 
fer Ordensmänner , die ſich auf. 19, erſtreckt har, kraft 
eines Hofbefehls abermal auf * Zabl der erſten — 
tung berabgefeßt, 

Dieſe Stadt verdient and infee Achtimg von’ 
Seite der gelehrten Männer , : die fie zu verfchiedenen 
Zeiten aus ihrem Schofe hervorgebracht hat. Solche‘ 
find: Thomas Sichaͤus von Richenberg, der hier: 
ju Anfang des fechzehnten Jahrhunders zur Welt ger! 
fommen, und in den Werken des Pauls von Bisbi- 


N. 


cze als einer der beften Dichter zu feinen Zeiten an‘ 


geruͤhmt worden if. 2) Heinrich Habe ein Francis 


fanen, begleitete die Stelle eines Quardians zu Mens. 
haus, Worig, Turnau, und Prag, pflegte eine ge 


naue Sreundfchaft mit unferm Balbin, und ffarb end- 
lich im J. 1693., nachdem er verfchiedene geiftlichen‘ 
Werke zum Druck befördert hatte, 3) Wenzel Cjer⸗ 
wenka erblickte hier das Licht im J. 1636. Nach geen⸗ 
digten Studien, die er mit vollkommnem Ruhme“ und 
Beyfall feiner Vorſteher erlernet hatte, wurde er als 
Dechant zu Gitfchin, bald darauf als Erzdechane in’ 
Pilfen angeftellt, und endlich zu der Kanonikaiſtelle, 
und dem Ehrenamte eines Konfiflorialafieffors nach 
Leutmerig berufen, wo er im J. 1694. den 31. März 
seftorben iſt, und fein ganzes Bermögen der Kathe⸗ 
— dral⸗ 
€) Czerwenka in Glor, Dom, Waldflein. c. 2. Sere- 
rinus Wrbezansky in Nucleo Minoritico 6. 28. 


— 
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dralkirche daſelbſt kraft feines: legten Willens ver⸗ 
ſchrieben hatte. Seine Werke, die theils gedruckt 
ſind, theils noch in Manuſtripte liegen, kann man in 
Balbins Boemia Docta nachſchlagen d), 

27) Hruſſticze von 6 N. mit einer Kirche unter 
dem Tit. des h. Matthaͤus Ap., die ſchon auf das 
J. 1383. als Pfarrkirche in den Errichtungsbuͤchern 
vorfömmt, und abermal auf das J. 1406., 1409. und 
1415. ,in welchem theils die Einkuͤnfte derſelben durch 
den Hm. Stibor v. Sobieſſowitz, und Sophia verwitt⸗ 
wete Waldſtein Rothſtein vermehrt, theils andre Streit 
ſachen bengelege worden find e). 

28) Biela von 17 N, 29) Roklina von 13 
N, 30) MWelter; von 13 N, 

31) Praczkow vonıı N, 32) Lochtuſch von 
11N. 33) Klokocj von 16 N, 34) Hrachowi⸗ 
ge von N. 35) Bukowina bey Biela von 15N. 

36) Chlumek von yN, 37) Border Lautfd, 
Kaucika ſekyrkowa von ıı N, 38) Chutnomka 
von 7 N. 39) Leſkow von 12 N. 

40) Kozakow von 12 N, liegt am Fufle des 
Bergs gleiches Namens. 

41) Tabobit von 66N. mit einer Kirche untet 
dem Tit. des h. Laurenz M., der Ackerban geraͤth hier 
ſehr ſchlecht, weswegen ſich die — meiſtens mit 
Kallbrennen naͤhren. 


F 
d) P. 2. P, 3. 
e) LL. Ere&, Vol. 12. F, 4 Vol. 7 G. . vol 8 
H. 6, Vol, 10. F. $, 


4 
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42) Waczlawy von 12 N. 43) Wolawecz 
von 16 N. 44) Zernow von 15 N. 45) Profech 
von7 N. 46) GSeiforjige von 18 N. 47) Wefe 
ly fonft auch Bamenicze genannt von 22.N, 

48) Dikow, Tykow befteht aus 2 Bauerhuͤtten, 
deren eine nach Zdiar, die zweyte nach Dracow ver- 
mög der Konffription gezählt wird, 

49) Zdiar von 8.N. 50) Krjecjowicze von zo 
N, 51) Dracomw vor 3 N, 

52) Liſſciy Kocze von 4 N. 53) Holenice. 
von 27 N. | nr | 

54) Libun von 43 N., liegt in einer fchönen 
und fruchtbaren Ebene an dem Bache Libunfa ı Meit, 
von Groß SFall Südoflwärts, und ebeu fo viel von 
Gitſchin entfernt , mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. 
des h. Martin B., die ſchon auf das J. 1384. in den 
Errichtungsbüchern als Pfarrkirche vorkoͤmmt, nach 
der Zeit aber wurde fie ihres geiſtlichen Hirten bes 
raubt, und zur Zeit Ferdinands II, von den gitfchiner 
Jeſuiten adminifteit. Im J. 1629. den 9. Auguſt 
wurde nicht ferne von dieſer Kirche der P. Bernard 
Burnatius aus der Geſellſchaft er ſamt einem Juͤng⸗ 
linge, der ihn bey dem Meßopfer bedient hatte, aus 
Haß der katholiſchen Religion von dem lutheriſchen 
Poͤbel aus Kowenfko grauſam ermordet, und zu Git⸗ 
hin in der Syefuitenkicche begraben f).. Noch vor 
zwanzig Jahren war der Dre, an welchem diefe Grau- 
ſamkeit verübt worden, mit einem -von Stein ge- 

| baue. 
f) Balbin, Miſe. L, 4, $. 129. 


vierter Theil, E 


\ 
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hauenen Kreuze, und einer bengefeßten Auſſchrift ber 
eichnet. In der biefigen Kirche koͤmmt voͤrderſt ans 
zumerken Das uralte Gemälde mit foldender Inſchrift: 
Hanc imaginem pingi fecit Curatus Libunenfis 1447. 
Nicht minder verdient hier angeruͤhmt zu werden die 
vortrefliche Buͤcherſammlung des hieſigen Hrn Pfat⸗ 
rers Mauritius Max, die ungefaͤhr aus 3500 Baͤn⸗ 
den beſteht ‚unter welchen faſt alle boͤhmiſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber anzutreffen ſind. | 

55) Dber Knijnicze und 56) Unter Knifnice, 
fämtlich von 52 N. | 

57) Augezd von 16 N. mit 2 Kirchen, die et 
war 500 Schritt von einander entfernt find, und der 
ven eine den Tit. des h. Johann Taufers, die 
zweyte aber den Tit, der h. Ap. Philipp und Jakob 
fuͤhret. | 
58) Iwan, Giwann von Io N. 59) Lhota 
Seminowa von 23N. 60) Ktoma von 43 N. 
61) Langendorf und 62) Rokitnicze fämtlich von 13 
N. 63) Borek von 4 N. 64) Hnanig von 8 N. 
65) Rowenfio ein Marktflecken, liege 11 gem, Meil, 
von Prag Nordoſtwaͤrts, und 3 Stund von Groß 
Skall zwifchen Soborfa und Semi an dem Bade 
Weſelka, der von dem Dorfe Weßely herzueilt, um 
fich bald darauf mit dem Bache Popelfa vereinigt; 
führt im Wappen eine liegende Hirſchkuh, ‚und zählt 
ſamt dem knap daran floflenden Pfarrdorfe. 
66) Teyn ober Rowenſko, Tyna Rowenſta, 

183 Haͤuſer. Die Pfarrkirche in dieſem Dorfe iſt un⸗ 
ter dem Tit, des h. Wenzels AT. ‚die ſchon im J. 1384. 
| we. SEE sa 


* J 
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laut der Errichtungsbücher mit eigenem Seelforger ver- 
fehen war. Heut zu Tage iſt die geiftl, Verwaltung 
derfelben dem Hrn. Joſeph Gautſch einem Weltprie⸗ 
ffer anvertraut. In dieſer Kirche koͤmmt anzumerfen 
der zinnerne Taufbrunn, der im J. 1572. zu König. 
gräß verfertiget worden ift, und dann der Grabſtein 
des Hrn, Georgs Smirziczky von Smirzicz, Herrn 
auf Groß Skall, der bier bey dem hohen Altare an der 
Epiſtelſeite im J. 1569, beygelegt wurde, Im J. 1601. 
ertheilte Kaiſer Rudolph II. kraft eines zu Prag 
ausgefertigten Diplomes dem hieſigen Pfarrer Sir 
mon Thadd. Budeccius von Falkenberg die Frey⸗ 
heit ganz Boͤhmen durchzureiſen, und aller Or⸗ 
ten koſtbare Metalle und verſchiedene Edelſteine aufe 
zufuchen g). 

6) Jordan oder Na — ehedem ein Teich, 
der aber abgeſchaft, und nur der Waſſergraben, darinn 
der Bach Weſelka ſeinen Lauf fortſetzt, beybehalten 
worden iſt. Die daran gelegenen Haͤuſer werden dem 
Marktflecken Rowenſto beygerechnet, und insgemein 
pod Jordanem oder Podjordanſſtj genannt, 

67) Stiepanowis, Sftiepanowicze von 18 N, 
68) Radwanowicze von 9 N. 69) Blatecz von 
10 N., liegt an einem Teiche, der ebedem zu den 
Pfarrgründen angehört bat, ſchon längft aber mittelft 
eines Vertrags an die Herrſchaft abgetreten worden ift. 

70) Raudney von 19 N, 71) Podteyn von 
2N, 72) raniontto von 5 N, 73) Swato- 
nomicje von ION, 

© 2 75) 
2) Balbin, Miſe. L, 1: c, 6. | er 
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74) Karlowicze von 12 N. - 75) Krcehkowitke 
von ıı N. 76) Sfalana von 7N. 77) Kwitko⸗ 
wicze von N. 78) Dubeczko von 5 N. 79) Pod- 
hagem von 4 N. 80) Steben von6N. 81) Dia 
chonowitz von 5 N. 82) Wrchy und 83) Chlum 
fämtfich von 10 N, 

| 84) Nudwogowicze, Nudwowicz von 8 N, 
mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Johann Tauf, 


die im J. 1384, mit eigenem Seelforger verfehen war.. 


85) Giwina von 5 N. 86) helegow wid 87) 
Zlaby fäntlich von 6 N, 
| 88) Perdonowitz von 33 N,, davon ein Theil 
nach Wokſchitz in Bidczower Kreis gehöre. 89) Ja⸗ 
wornitz von 6 N. 90) Cjimiſchl von 14. N, ul Pas 
jan bey Wijkerʒ von 10 N. 


Allodialherrſchaft Muͤnchengraͤtz. 


Dieſes Gebiet gehoͤrte gegen die Mitte des elften 
Jahrhunderts dem Hrn, Hermann von KRalſto, fonf 
auch von Wartenberg genannt, der zu gleicher Zeit 
auf dieſer ſeinen Herrſchaft zu Kloſter ein Benedikti⸗ 
nerſtift a), wie wir bald ſehen werden, errichtet, und 
demſelben einige Dörfer zum Unterhalte der Geiflli 
chen angewieſen hat. Deſſen Nachfolger die Hm. 
Wartenberg von Waldſtein ſchaften diefe neugeſtifte⸗ 
ten Ordensmaͤnner aus ganz unbekannten Urſachen von 
dannen ab, führten Hier ſtatt derfelben mit Genehm⸗ 
‚Haltung des Pabſtes im J. 1143. Ciſtercienſer ein; 

und 
a) Chron, Waldftein, Wartenberg a. Gelaf, Mori Th» 


-—- 
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und wid meten zu ihrer Verpflegung diefe ganze Ge⸗ 
‚biete b). Die neuangehenden Geiſtlichen blieben in 
ruhigem Beſitze der zu ihrer Stiftung angewiefenen . 
Güter bis auf das J. 1420., in welchem die Drebis 
sen, unter der Anführung Sineks Rruffina von Rum; 
burg diefes Klofter überfallen, zerſtoͤrt, und die fümt- 
lichen Mönche ermordet haben c), Bon viefer Zeit 
an wurde Muͤnchengraͤtz als ein Krongut angefehen, 
und an verfchiedene Herren verpfändet, aus welchen 
folgende bey unfern Gefchichtfchreibern vorfommen. Auf 
das J. 1478. Ylifolaus Berka von Dube d).. Im 
J. 1497. trat der König Wladiſſaw I, den DBrüs 
dern Johann, und Bernard von WValdftein, nachdem 
fie den Pfandfchilling von 2250 Schock prag. Gr. 
erlegt haben, die Herrfchaft Muͤnchengraͤtz unter fol- 
her Bedingung ab, daß felbe won Feinem Abte des 
gefagten Ordens eingelöft werden dürfte, fo lange niche 
die Beiftlichen ihren Wohnfig daſelbſt würden feſtge⸗ 
feßt haben e). Im J. 1512. den 29. Novemb. wurde 
zwifchen den gleichgefagten Hru. Bruͤdern, und dem Hrn. 
Johann von Boſtowitʒ, dem fie die Herrſchaft Muͤn⸗ 
chengraͤtz mit allen Gerechtfamfeiten erblich abgetreten 
haben , ein Vertrag getroffen, kraft deflen Muͤnchen⸗ 
E3 graͤtz 


b) Kapihorsky in Hiftoria Sedtecenfi, |LL, Ered. Vol. 
2. A. 2. Vol, 1. D, 3. Balbin, — L. 4. 


J. 9. 

e) Balbin. Miſcel. L. 4. 5. 71. 

d) Paproe. de Statu Dom. 

€) Privileg, Carlft. T. 12. n. 34 & T. 35. & Diplom. 
Waldſtein. Wartenberg. a. Gelaſ. Mon. TI- 
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graͤtz, wenn der Hr. von Boſtowitz ohne maͤnnlichen 
Erben ſterben wuͤrde, an die Hrn. von Waldſtein 
wieder zuruͤckfallen, im widrigen Falle aber. von def 
fen Erben eine Summe von 5000 Schock prag. Gr. 
den Hrn, von Waldftein terminmeis entrichtet wer- 
den follte £). Nach der Zeit überließ Johann von 
Waldftein dieſe Herrfchaft abermal pfandweis an den 
Iren, Johann Swoganowfty, nach deflen Tode aber 
trat er felbe Fäuflich an den Hrn. Jobann von War⸗ 


" tenberg ab 8). In Anfehung der treuen Dienſte, 


welche Johann von Wartenberg, und deflen Sohn 
Adam dem Königreiche Böhmen geleiſtet haben, wieß 
Kaiſer Ferdinand der erfte denfelben auf der Herrfchaft 
Mündengrag im J. 1538, 1000 Scherf, und im 
IJI. 1540. abermal 300 Schock prag. Gr, an, derge 
fialten, daß ein jeder, der mit der Zeit diefe Herr⸗ 
ſchaft wieder auslöfen wollte, dem gefagten Hrn. Jo⸗ 
bann von Waldftein:, oder deflen Erben, nebft dem 
darauf haftenden Pfandfchilling , die gleich berührren 
‚Summen zu erlegen verbunden wäre h), Auf das 
J. 1587. koͤmmt Johann Kabanfty von Laban als 
Inhaber diefer Herrſchaft bey unferm Balbin vor, der 
ſich ſowohl durch feine eigene Gelehrfamfeit, als aud) 
durch eine tbätige Unterſtuͤtzung der gelehrten Männer 
einen immermährenden Ruhm bey der Nachwelt erwor- 
ben hatte i). Dieſem folgten zu Anfang des vorigen 
Jahr⸗ 


f) Diplom, Waldftein, ln 2 lc 
g) Ibidem I, e. 

h) Ibidem I, c, — we 

ı) Balbin. Boem, Do&, P, 2, 
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Jahrhunderts die Freyherren von Budowa. Unter 
dieſen zeichnete ſich vorderſt der Freyherr Wenzel Bu⸗ 
dowecz von Budowa aus. Er nahm noch in ſeinen 
jungen Jahren eine Reiſe durch ganz Deutſchland, 
Frankreich, Engellaud, Waͤllſchland, und die Tuͤrkey 
vor, machte ſich waͤhrend ſolcher Zeit mit dem beruͤhm⸗ 
ten Thomas Beza bekannt, und nahm ſeine Glau⸗ 
bensgrundſaͤtze ganz willfaͤhrig an. Nachdem er alſo 
die entfernten Laͤnder durchgereiſet war, kehrte er mit 
ganz andern Geſinnungen ausgeruͤſtet nach ſeinem Vater⸗ 
lande wieder zuruͤck, und wurde nicht lange darauf ſei⸗ 
ner ausnehmenden Gelehrſamkeit von dem Kaiſer Ku⸗ 
dolph II., und Mathias mit dem Titel eines gehei— 
men Raths beehret , von den Ständen aber zu der 
Ehrenftelle eines Direktors und Beſchuͤtzers des utra⸗ 
quiftifchen Konfifforiums befördert. Bis jegt war das 
Betragen unſers Budowa nicht allein untadelhaft, 
ſondern auch ruͤhmlich. Er widmete ſich gaͤnzlich den 
Wiſſenſchaften, verfaßte verſchiedene gelehrte Werke, 
die man in den Abbildungen der boͤhm. und maͤhr. 
Gelehrten nachſchlagen kann, und bezeigte ſich ſo⸗ 
wohl ‚gegen feine Mitbuͤrger willfährig , als auch 
gegen feinen Landesfuͤrſten treu und geborfam. Sr . 
bald aber die Mißvergnügten zur Zeit K. Ferdinands 
UI, die Fackel der Zwietracht aufgeflellt haben, legte er 
feine Gefinnungen, die er bisher nur heimlich gepeget 
hatte, ungeſcheuet an Tag. Er bekannte fich zwar 
äußerlich zu der veformirten Religion, doc) fcheint, - 
daß er auch die Grundfäge diefer Religion fih nicht 


allerdings zu Mugen gemacht habe, indem er zwar 
E 4 bey 


x 
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‚ben verfchiedenen Gelegenheiten fo manches von der 
Menſchenliebe mit einem redneriſchen Nachdrucke her- 
zufehwäßgen "wußte, fich felbften aber erlaubt zu feyn 
dachte, die Beiftlichfeit ſowohl, als auch die übrigen 
Sdenpflichter der evangelifchen und katholiſchen Religion 
zu haſſen, und zu verfolgen , wider feinen vechtmäßi- 
gen Landesfürften das: Volk aufzuwiegeln, und 
die Waffen zu ergreifen. Dieſem zufolge machte 
er die erſte DBeranflaltung dazu, daß die ihrem Lan 
desheern treu verbliebenen Diener Martinitz und Sla⸗ 
wata aus den Fenſtern des prager Schloſſes herab⸗ 
geſtuͤrzet wurden, ſchafte alle, die ſich zu der evange⸗ 
liſchen ader Fathelifchen Religion befannten, von fei- 
nen Gütern ab, ließ die Leichen, und Todtenbeine 
derfelben ausgraben, und Durch das Feuer verzehren, 
warf aus den prächtigen Kirchen zu Rlofter und Muͤn⸗ 
chengraͤtz die prächtig ‘von Stein verfertigten Grab - 
mable der vornehmſten böhmifchen Familien, fehuf die 
fe geweihten Derter zu einem ſcheußlichen Pferdſtalle 
um, und vertrat von nun an das Amt des Predigers 
ſelbſt, da er ſeine Unterthanen an Sonn / und Feyerta- 
gen zu ſich kommen laſſen, und ihnen auf einem mit- 
sen hierzu bereiten Stuhle das Wort Gottes gepre- 
digen hatte, welches aber hauptfüchlich dahin gerichtet 
war, feine Religionsgegner durch mancherley Anjuͤg⸗ 
lichkeiten zu verfpotten, und zu befchimpfen, Gr both 
feine gänzlichen Dieufte dem Friedrich Merzoge aus der 
Pfalz an, focht fuͤr ihn ungeachtet feines hohen Alters 
tapfer, und ſuchte durch Aufwiegelung des ſaͤmtlichen 
Volts alle mögliche Veranſtaltung zu treffen ; die 

| | << 


\ 
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Krone von Boͤhmen dem rechtmaͤßigen Koͤnig Ferdi⸗ 
nand dem zweyten aus den Händen zu ſpielen. Dieß 
bewog Friederihen aus der Pfalz unfern Budowa 
zum Praͤſidenten des k. k. Appellationsgerichts, und 
Beſchuͤtzer der koͤniglichen Krone in Boͤhmen mit dem 
Hren. Heinrich Otto von Loß zu ernennen k). Go 
ſchnell als ſich unſer Budowa bis jetzt zu den hoͤchſten 
Ehrenſtellen geſchwungen hatte, ſo ploͤtzlich fiel er nach 
dem herrlichen Siege am weißen Berge von dem Gi⸗ 
pfel ſeiner gluͤcklichen Abſichten wieder herab. Seine 
ſaͤmtlichen Güter Kloſter, Muͤnchengraͤtz, Zaſadka, 
und RVotzniowitz wurden an den koͤnigl. Fiffus gezo⸗ 
gen, und um 120777 Schock 56 Gr, an den Hrn. 
Albrecht von Waldftein im J. 1622, den 20. Auguſt 
überlaffen. Bon nun an blieben die Reichsgrafen von 
Waldftein im Befige diefer Merrfchaft bis auf unfere 
Zeiten; aus diefen find ung folgende befannt : Auf 
das J. 1638. Magimilien Graf von Waldſtein, zu 
deſſen Zeiten haben die fämtlichen Unterthanen ihre vor» 
maligen Irrthuͤmer abgeſchworen, und der katholiſchen 
Lehre bengepflichtet 1). Auf das J. 1705. Erueſt 
Joſ. Graf von Waldftein Herr auf Muͤnchengraͤtz, 
Biela, Turnau ıc. Dberftiandesrichter m). Auf das 
J. 1709. Stanz Jof. Graf von Waldftein, Erbherr 
der Herrſchaften Kloſter, Muͤnchengraͤtz, Zwir etitz, 
Zaſadka, Auen Soleg, Ober? und Bleinbra- 
E 5 tricz 


k) Balbin. Boem. Doct. P. 2. Hiſt. 8. J. P. 3. L. 4% 
Abbild. boͤhm. und maͤhr. Gelehrten 3. The _ 

h Hiſt. 82 J. P. 4. L. 2 

m) Hamm ·exſcehm. Prod, Gl, Prag, 4 
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ee3icz, Fuͤrſtenbruck, Waleczow, Hirſchberg ı Bey 
‚dies, Biela, Kurziwoda, Groß GEall , Lauczek 
Turnau, Biſchitz, Bammmerburg , Swigan in Boͤh⸗ 
men, und der Senioratherrfchaft Trebitſch in Mähren, 
Oberſtlehnrichter, und dann Oberſtlandeshauptmann im 
Markgrafthum Mähren n), Letztlich fiel diefe Herr, 
fchaft erblich zu dem jeßigen Beſitzer Vincenz Reihe, 
graf, von Waldſtein und Wartenberg oberften Erb 
vorfchneider im Königreiche. Böhmen, St. k. k. ap. 
Majeſt. wirft, geheim. Rath und Kämmerer. De 
Landmann fpricht auf diefer ganzen Herrſchaft boͤhmiſch, 
und fucht feine Nahrung theils durch ein fleißiges Pro 
pfen und Belzen verfchiedener Obſtbaͤume, theils duch 
den Ackerbau, der bier nach dem Verhaͤltniſſe man 
cherley Gegenden, theils gut, theils ſchlecht, theils mit⸗ 
telmaͤßig geraͤth. Her gehören: | 

1) Münchengräg, Mönchengrag , Sradijſſtie 
nad Bizerau aneb Mnichowe, Grecz Monachorum 
Gredicz, Gredis, ein Flecken mit einer k. k. Poſtſta⸗ 
tion, liegt nahe am linken Ufer des Fluſſes Ifer, 9 
gem. Meil. von Prag, 2 Poftmeilen von Jungbunz 
lau, und eben fo viel von Soborfa und Huͤnerwaſ⸗ 
fer entfernt, zählt 255 groffentheils wohlgebaute Chrir 
ftenhäufer, nebft ro jüdifchen Wohnſtaͤtten, und fuͤhtt 
im Wappen eine Infel mit einem Hirtenſtabe. Dat 
herefchaftliche Schloß iſt folid und prächtig gebauet, 
und mit einem Zier⸗Obſt - und Kuchelgarten ver 
| ſehen. 


n) Ibidem l. c.. — ri ae 
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Die Dechantkirche unter dem Tit. des h. Ja— 
kobs Ap., welche im J. 1726. durch einen milden Bey⸗ 
trag der Reichsgraͤfinn Margareth von Waldftein 
ganz neu wieder hergeſtellt worden ift , entrich— 
tete im J. 1384. unter dem Namen des Zehenden als 
eine Beyſteuer zur Reiſe des K. Wenzels IV. nah 
Kom für den, Halbjäßrigen Termin 20 Gr. Das 
Bapusinerflofter iſt famt der Kloſterkirche, welche 
im J. 1699. den 11. Dftob. Godefried Kapaun Frey 
herr von Swoykowa Bifchof zu Königgräg unter dem 
Tit. der h. drey Rönige feyerlich eingeweiht hat, vom 
Erneſt Joſ. Reichsgr. von Waldftein fir 12 Priefter 
und 9 Movizen geftifter, im J. 1785. aber kraft eis 
nes Hofbefehls wieder abgefchaft worden. Der Aufficht 
diefer Geifklichen iſt auch die nächft am Kloſter gelegene, 
und durch die obengenannte Gräf: Margareth im J. 
1730. prächtig aufgeführte St. Annakirche anvertrauet 
gewefen,dahin am Annatage 20 SProceffionen von entferne» 
ten Orten geführt wurden. Auſſer der Stadt iſt eine 
uralte Marienkirche, die durch ehemalige Einlegung 
des Magazinvorrarhs ſtark befchädige worden iſt. Les 
brigens ift diefer Flecken im J. 1420. von Drebiten 
geplündert, und im J. 1643. durch die Schweden 
gänzlich eingeäfchert worden, Zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts entdeckte man bier eine Salzquelle, wie 
ıns Johann Töldenus in feiner Haliographie be⸗ 
'ichtet n). 

2) Nahufis 3) Sichrow von 40 N. N 
zafadfa mit einem Schloffe; gehörte im J. 1589. 

| dem 


n) Balbin. Miſe. L. 1. c. 12. 
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dem Hen. Bobuflaw Joachim Haffenftein von Lob⸗ 
kowitz 0), dann verfiel es am die Hrn, Budoweq 
von Budowa p). 

5) Hoſchkowitz von 27 N, 6) Doeboh von 
24N. 7) Muffy von 2 N. liegt am Fufle des Bere 
Muſtey. 8) Bunczlau,Bunczlaw, 9) WeprjkoWep⸗ 
te und 10) Zafopana von 5N. 11) Branſcheſh 
12) Suhrowicze von 22 N. 13) Cjijowka von? 
N. 14) Drhlina. 15) Unter Malobratrjic; u 

16) Dber Malobratrjicz ſaͤmtlich von 22 N. gehirt 
zu Ende des vorigen, und Anfangs des jegigen Jahr⸗ 
hunderts dem Hrn. Peter Nikolaus Straka von Ar, 
dablitz Heren auf Podhorzan Sr, £. k. ap. Maj. mil, 
geheim. Math, des gröflern Landrechts Beyſiher, ko⸗ 
nigl, Statthalter, und Oberft Landesfchreiber im Ab 
nigreiche Böhmen q). 

17) Litkowitz, Kidfowicze von 12 N. bie Sul 
te davon gehdtt nach Koſmonos. 18) Groß Soli 
Hrubey Solecz von 69 N. mit einer Kirche unter dem 
Tit. Marien Himmelfahrt. 19) Klein Solei, Me 
ley Solecz von 6 N. 20) Mafpinicz von 10 h. 
21) Koprnik von 19 N. 22) Zantow, Sanden 
von 18 N. 23) Beicfina von 12 N. 24) Fuͤtſte⸗ 
bruch, Kniezmoſt ein Flecken von 72 N. liege $ Stu 
von Muͤnchengraͤtz Südoffwärts entfernt; wurde ſu 
Zeit der buffieifchen Unruhen gänzlich zerſtoͤrt, md 
der Zeit aber im J. 1512/ vom Hrn. Ki 
Donin. wieder hergeſtellt. * 

2 


0) Paproc. di Staru Dom. 


p) Prag. Landtag v. J. 1615. 
q) Hammerfch, Prod, Gb Prage‘ . , „url — 
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25) Boßin, Bozen, Bozna von 4ı N., liegt 
anf einer Anhöhe, dicht mit fehönen Obffgärten ums . 
geben eine Stunde von Mündengrig Suͤdoſtwaͤrts 
entfernt. Die hieſige Pfarrkirche unter dem Tit, deg 
h. Wenzels M., koͤmmt ſchon auf das J. 1384. 
und 1391, in den Errichtungsbüchern als Pfarrkirche 
vorr), und iff gegen das Jahr 1730; auf Beranlafe, 
fung der Reichsgräf, Margareth von Waldſtein ganz 
neu wieder bergeftelle worden. Dicht ferne von diefem 
Dorfe liegt das nunmehr faſt ganz im Schutte begra⸗ 
bene Schloß. 26) Walecjow ehemaliges Stamm- - 
haus der Hrn. von Waleczow, wo man noch heut zu 
Tage einen bis zehn Klafter tief in Felfen gehauenen 
Gang, und tiefe Keller antrift, Rings herum ſieht 
man häufige Quaterſteine, deren einige zwey bis drey 
Kiafter im Durchfehnitte haben, inwendig ausgehoͤhlt, 
mit kleinen Feuerherden verſehen ſind, und letzthin den 
im Lande herumſtreichenden Zigeungen zu einem ſichern 
Aufenthalte gedient haben. Allem Anfehen nach iſt dieſes 
Schloß, welches gar Feine Aehnlichkeit mit einem Klo⸗ 
fier hat, wie ich es felbff gefehen babe, und wofuͤr es 
doch einige unfrer jegigen Schriftfteller ausgeben mol. 
len, zu gleicher Zeit mit Kloſter von Örebiten zers 
ftöre worden, Nach der Zeit gegen das J. 1493, 
hielt Hr. Paul von Hradek s), und zu Ende des 
fechzehnten Jahrhunderts Wilhelm der ältere Ritter 
von Malowitʒ diefes Schloß famt Engelhaus im Be⸗ 
fige, wie Fun: ein aus der Erde gehobener, wid 

rechts 
r) LL, Ereä, Vol, 12, D. 3. 
s) Paproc, de Statu Dom, 
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rechts an die Wand bey der. St. Heinrichs Pfarrkir⸗ 
he auf der Neuſtadt zu Prag hingelehnter Grabſtein 
noch heut zu Tage ausweiſet. 

27) Zapudow von7 N. 287Dobra Wodanı 
13 N. 29) Hoſchkow v. 4N. 30) Weſely, Weſela un 
44 N. 31) Backofen, Bakow, Babkow einMarktfleden 
von 126 N, ‚ liegt am linken Ufer der Iſer ı Stund von 
Muͤnchengraͤtz Suͤdſuͤdweſtwaͤrts entfernt. Die fiefge 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Bartholomäus A, 
koͤmmt in den Errichtungsbüchern ſchon auf di 
J. 1384. als Pfarrkirche vor, und abermal auf das 
J. 1392., in welchem ber Hr. Wilhelm von äwiv | 
rzeticz den Zehenden zu derfelben entrichtet hatte t). 
Die zweyte Kirche zu St. Barbara ift im J. 1704 
vom Graf. Franz Joſ. von Waldſtein auf dem vor 
maligen Orte wieder ganz neu hergeſtellt worden, Die 
fer Ort liegt eine. Meile von Jungbunzlau Nordwärtt, 
und iſt von Schweden gänzlich eingeäfchert worden. 
Die Bürger ſuchen ihre Nahrung nebſt dem Feldbaue 
hauptſaͤchlich in Anpflanzung der Obſtgaͤrten, und Der 
fertigung allerhand artiger Dinge vom Schiffe, die pm 
aligemeinen Gebrauche dienen. 

32) Buda von 22 N, 33) Horka von l4 
N. 234) Zagejd von4 N. 35) Studenka vonzN 
mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Wenzels M. 
die ſchon auf das J. 1384. und 1401. im den Eid” 
tungsbüchern als Pfarrkirche vorkoͤmmt u). Nchſt 
an dieſem Dorfe liegt der groſſe Studenkerteich mit 

— einem 





ti) LL. Erect. Vol. 12. E. 2, 
u) LL, Eredt, Vol, 6.1, 5. - 


ee Dr. | 
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einem ſchoͤnen Jaͤgerhauſe, und wohl angelegten Pha⸗ 
fangarten, wo ſich die Herrſchaft zu wiederholtenma⸗ 
len mit mancher, Wald » und Teichjagd zu beluſti⸗ 
gen pflegt, 

36) Ehudopleß , Chudopleßy von 12 N, 7) 
Teſchnow und 38) Bradleg von 15N. 39) Tren- 
cjim von ION, 40) Podol von 25.N, 41) Hons 
30m von 6 N. 

42) Bodhrady vong N. 43) Daleſchitz, Daleſſicze 
von 11 N, 44) Sweretis, Zwirzeticze von TON, führt 
den Mamen von dem nächft daran floflenden wuͤſten 
Bergſchloſſe. 45) Zwirjeticz, fo ehemal das Stamm- 
haus der Hrn. Wartenberg von Swirzeticz war, wel- 
che es famt den dazu gehörigen Dörfern den neu ge- 
flifteten Geiftlichen zu Blofter verehret, nach der Zeit 
aber, da felbes Durch die Örebiten zerffört, abermal 
erfauft haben. Aus den DBefißern diefes Schloffes 
find uns folgende bekannt. Auf das J. 1308. Jo; 
bann von Wartenberg Öroßprior zu Strafonig x). 
Im folgenden Jahrhundert koͤmmt abermal ein Jo- 
bann von Wartenberg vor, der das Schloß Zwirze⸗ 
ticz ſamt BalEow, Weſele, Manifowig, groß und 
klein Preirow vom König Georg Podiebrad erfauft, 
und vom K. Wladiſſaw II, im J. 1496, die Beſtaͤ⸗ 
tigung daruͤber ſolchergeſtalten erhalten hatte, daß die⸗ 
fe Derter von niemanden, als von Eiffercienfergeifklichen, 
die fich etwan hierorts wieder feßhaft machen wollten, 

eingelöft werben dürften y). Im J. 1523. hielt Jo- 
hann 
x) Diplom. Waldſtein. Wartenberg, a Gelaſ. Mon, T. 1. 
y) Urfunde a Gelaſ. 1. c, 
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bann von Wartenberg Herr auf Eyche und Oberſt⸗ 
burggtaf im Koͤnigreiche Böhmen Zwirzeticz im Be⸗ 
ſitze z). Dieſem folgte gegen das J. 1577. Abra⸗ 
ham Heinrich von Wartenberg Herr auf Bem; 
nicz a), von diefem gelangte Zwirjeticz gegen Anfang 
des vorigen Jahrhunderts an den Hrn. Johann DOM, 
deſſen Güter an bie koͤnigl. Kammer gezogen, und im 
IJ. 1623. deu 13. San. an den Hrn, Albrecht von 
Waldftein um 80000 Schock abgetreten worden fin, 
47) Neudorf von 24. N. 48) Klein Meike 
von 17 N. 49) Bitauchow von 17 N. 50) DV 
lanka von 15 N. 51) Sautna, Saudna von 3N, 
mit einee Papiermühle. 52) Cjihadka von 5N. 


53) Groß. und 54) Klein Pteyrow, Privem 


von 17 N 54) Mankowis, Manikowicze von 14 N 
55) Klofter Haber von 46 N. 56) Gratzer Has 
her von22 N. 37) Weißleim, Bielohlin von 18 N. 
58) Dber Bukowina von 25.N. 59) Unter Bus 
kowina von 13 N. 
60) Wapen, Wapno, von 24 N. 
61) Hlawigfvon 25 N. mit einer ſchoͤuen im 
%, 1759. von puren Quaterſteinen erbauten Pfarr 
Ficche unter dem Tit. des h. Bernards Ab. , die wat 
im $. 1384. mit einem eigenen Seelſorger befeßt, zur 
Zeit der huſſitiſchen Unruhen aber deſſelben beraubt; 
nach der Zeit von münchengräßer Dechant adminifftirk 
und endlich im J. 1705, abermal mit. einem Pfatret 
| | 2 Me) 
2) Hammerfchm, Prod, Gl, Pr, & Balbin, Miſc. L.5. 
e. 8. 5. 2. ——— 
a) Idem I. e. 


« 2 
—— \ 
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verſehen worden ift 5 Dieſes Dorf liegt auf zweyen 
Anhoͤhen, in deren Mitte der Bach Mohelka, der 
nicht weit von dannen ſeinen Urſprung nimmt ſeinen 
Lauf gegen Mittag richtet, und ober Zaſadka in die 
Iſer fälle, In dieſer Gegend halten ſich die Fuͤchſe 
im einer ſehr groſſen Anzahl auf. An einigen Dre 
sen unweit Hlawitz trift man erliche in Felfen ges 
hauene, und zur Wohnung eingerichtere Hoͤhlen any 
der befchwerliche Eingang in diefelben ſcheint zu gröfe 
ferev Sicherheit der ehmaligen Einwohner mit Fleiß 
foichergeffalten verfertiger worden ſeyn. Eine halbe 
Stunde von hier fieht man die fogenannte Teufels- 
mauer, welche allem Anſehen nach den Bra: 
zu einer. Verſchanzung gedienet haben mag, 
62) Namtiſchkow famt 63) Dolecjef von 12 
N. 64) Wrtka von 12 N., gehoͤret zum Theil 
nach Bosmonos. 65) Kozmicze von ı2 N, 66) 
Prjibiſlawicze von 9 N. 67) Strajifft von 30 N; 
68) Wiczmanow von 24 N. 69 Neweklowicze 
von 30 N, 70) Mufarjom von 29 N,, mis einer 
Kirche, die im J. 1384, mit eigenen Pfarrer ver⸗ 
ſehen war, 
71) Borowitz von 22 N. 72) Kotzniowitz 
von 28 N. 73) Chliſtow. 74) Roffom von 10 
N. 75) Burjinffo von 6 N,, die Helfte vavon 
gehöret nach Bosmonos, 76) Eiffa, von4N., eben 
fo 77) Simwina uns 78) Bachaun von 36 N, | 
79) Klofter, Clauftrum, Klafftererz, jegt ein 
Schloß, ehemal Klofter, darinn die Hrn. Kalffo von 
Wartenberg im J. 1054, bie Beiftlichen Benedikz 
Dierter Theil, 5 tiner 
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tiner Ordens geſtiftet, nach der Zeit aber, namlıd) 
im J. 1743. flatt derjelben Eiftercienfer eingeführet 
haben b).  Diefer Ort liegt auf einer Anhöhe, um 
wird von Münthengräß durch den Fluß fer getvennet 
Dber dem erjten Thore dieſes Schloſſes iſt ein dry 
eckiges Schild angebracht mit. der Aufichrift ; In 
Chrifto fincere & conflanter , unten: tagen zwey 


Haͤnde aus den Wolken hervor, die ein Herz halten; 


von beyden Seiten find. zwey, , Todtenföpfe ange 


bracht. Dber dem zweyten Thore lieſt. man. eben 


die gleich ‚angeführte Aufichrift , unter welcher zwey 
Wappen ſtehen, das erſte vechts iſt mit drey Querli 
wien bezeichnet, das zweyte links ſtellt ein ovalfoͤr⸗ 
miges mit einer ſenkrechten Linie in zwey Theile ge⸗ 
theiltes Schildlein vor. Unten fi nd in boͤhmiſchet 
and. laseinifcher Sprache folgende Worte zu leſen: 
: Sträxerunt alii nobis , nos ‚pofteritati, Terrea prai- 


tereunt , caelica. Chriftedabis, In der biefigen Kir⸗ 


che unter dem Tit. Marien Geburt, die von einem 
Kapellan adminifteivet wird, find noch drey Wappen ji 
eben. Das mittlere ift in vier Theile zergkiedert, dar 
auf links oben, und vechts unten ein Ochs, rechts oben, 
und links unten einige- Blumenzuͤge erſcheinen mit 
der Aufſchrift: Ian Giriy Labanſty 3 Laban. 
Das Wappen rechter Hand ift, mie einer fchregin 
Linie getheilet, worauf oben einige Blumenzüge, hr 
ten aber drey Querlinien vorgeſtellt werden mit die 
fee Aufſchrift: Salomena Kabanfla 3 Habarticz! 
BEN Das dritte —— links ſtellet eintn 
‚aufrechte. 


j ») LL. Ered, Vol.7. L,9. & Vol. 13. T. 14}: 


» 
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aufrechts ſtehenden einföpfigen Adler vor, mit der 
Aufſchrift 3 Lidmilla Labanſka 3Olbramowicz 2, 
Manʒelka. Im Schloſſe iſt eine‘ unterirdiſche Gruf⸗ 
te, darinn noch ein zerſtoͤrter Altar, und einige 
Todtenbeine von ungewöhnlicher Größe zu ſehen find, 

80) Hnauſitz ein Meyerhof. 51) Mohelnicze 
von 36 N. mit. einer Kirche unter dem Tit. Marien 
Himmelfahrt, die im 5, 1384. mit eigenem Pfarrer 
verfehen war, | | 

82). Podhora von 9N. 83) Prjeſtawlek ein 
Meyerhof. 84)” Zdobin, 85) Neudorf bey Bako⸗ 
wen von 18N. 86) Kruha von 17 N, 87) Brei⸗ 
low von AN. 88) Lhotig von 17 N, 89) Wors 
dan. 90) Klokocjka von 7 N. mit einer Kirche 
unter dem Tit. des h. Stapinus, und einem Gefund- 
bade, deſſen fich viele zur Sommerszeit hier anfoms 
mende Gäfte mit gewünfchter Wirkung bedierien ‚ und 
welches verdienen möchte, daß feine Beſtandtheilchen 
etwas genauer unterſucht wuͤrden. J 


Allodialherrſchaft Koſmonos. 


Gehoͤrte im J. 1571, dem Hrn. Adam Kragirʒ 
von Kragek a). Nicht lange darauf verfiel ſelbe Fäuflich 
zu Anfang des fiebenzehnten Jahrhunderts an den Grafen 
Georg Friedrich von Hohenloe und Langenberg b), 
Gegen die Mitte des gleich gefagten Jahrhunderts 
0 | 52 i gelangte - - 

a) Prager Landtag n. J. | 


b) Prager Landtag v. J. 1615. HS P. 3. La, 
‚ Hammerfehmied Hift. Coenob, S. Spiritus V. Pragæ. 
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gelangte Rofmonos an die Neichsgrafen Ejernin von 
Ehudenicz c), und endlich zu Anfang des jekigen 
Jahrhunderts an die Grafen Hrzan von Harras, 
unter welchen diefe Herrfchaft in Frida verfallen, und 
im J. 1760, von der jeßigen Beſitzerinn Johanna 
- Klep, verwittiweten Graͤfinn von Bolza , gebehrnen 
Keichsgräfinn von Martinitz Fäuflich übernommen 
worden ift, Der gemeine Mann fpricht hier durchaus 
boͤhmiſch, und ſuchet ſeine Nahrung theils bey den 
in Koſmonos angelegten Fabriken, theils in der 
Viehzucht, und dem Ackerbaue, welcher bald gut, 
bald der häufigen fandigen Gegenden wegen fchleche 
beſchaffen iſt. Dieſer Herrſchaft ſind einverleibt: 

1) Koſmonos, Koſmanos, Koſmonoßy ein 
fehöues Schloß und Dorf von 159 N. 7 gem, Meilen 
von Prag Nordoſtwaͤrts, und 4 Stund von dem Fluß 
er entferne, mis einer Pfarrkirche unter dem Tit. 
des h. Martins B., die heut zu Tage von einem 
Titul. Dechant Hrn, Adalbert Preisler. adminiſtri⸗ 
vet wird, Diefelbe war fhon 1384. mit einem eige- 
nen Pfarrer verfehen, nach. den huſſitiſchen Unruhen 
aber wurde fie der Aufficht des Michalowißer Pfarrers 
anvertrauet, und endlich im J. 1779, ſtatt jener in 
Michalowitz, zu einer Pfarrkirche erhoben, Die 
Hrn. Kemberg von Zwirzeticz haben nebſt vielen 
andern Schenfungen d), auch den fogenannten Wald 
Rudinfa , im J. 1392. den 8. Sun, mit folcher 
Bedingung derfelben verehret, damit ber Pfarrer alle 

| Wochen 


ec) Weingarten Fuͤrſtenſpiegel 1. J. 
d) LL. Erect- Vol. 2. T. 2. 
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Wochen am Montag eine Seelenmefle fiir Biefelben 
aufopfere e). Das ehemalige fehöne Collegium der 


Geiſtlichen der frommen Schulen, welches im Jahr 


1688. dein 28. Auguſt nebſt einer prächtigen Kirche 
unter dem Tit, der Rreuzerfindung von dem Reichsgra⸗ 
fen Jakob Hermann E3ernin von Chudenicz gefkiftet, 


und bald darauf von defien Tochter Margareth mit 


einem theologifchen Studio für die Zöglinge des ber 
fagten Drdeng verherrlichet wurde, it im J. 1784., 


‚nachdem die nefagten Beiftlichen famme dem Gymnaſium 


nach Jungbunzlau übertragen worden find, zu einem 
andern Gebrauche verwendet worden. Man trift hier 


nebft dem noch eine Kaurerenfiche an, wie auch 


eine wohl eingerichtete Kattunfabricke, drey geraume 
Phafan -, und einen weirfchichtigen rings herum mit 
einer Mauer umgebenen Thiergarten,, der aber heut zu 
Tage nur zum Feldbaue dienet. 

2) Dber Stafor , ehemaliger Nitterfiß der 
Hrn. Mladota von Solopift, mit einer Kirche un« _ 
ter dem Tit. des h. Gallus Ab., die fehon auf dag 
J. 1384. als Pfarrkirche vorfömme 5 fie wurde 
3411. von dem Hrn, Petrko von Stakor oder Uhel⸗ 
nicz mit 1 Schoef Gr. jährlichen Einfommens bes 
ſchenkt f). Zähler famme 3) Neudorf 37 N. 

4) Ehlumin, Chlomin von 16 N, ehemaliger 
Kitterfiß der Hrn, Hrzan von Ugesd. 5) Scheborſch, 
Scheborfto, Wſſeborſto, mit einer Kirche unter dem 
Tit. der h. Dreyeinigkeit, die von einem Lokalkapellan 

53 adminiſtriret 


e) LL, Ere@, Vol, ı2. D. 18. 
f) Ibidem Vol. g. N. 6. 


\ 
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adnuntfeſret wird. Sie war ſchon im J. 1384 mit 
eigenem Pfarrer verſehen, und koͤmmt in den Errich— 
tungsbüchern auf das J. 1409. 14Io, 1413, ale 
Pfarrkirche vor g). 

6) Groß Wobrub, Wobruby von 34 N. Das 
von die Helfte nach Koſt gehoͤret 

7) Klein Wobrub, Wobrubecz , von: 22 N, 
8) Wobora, von 17 N. 9) Bechow, von 14 N. 
10) Sktſchitz. 11) Martinowitz, Martiniowicze, 
von 12 N, 12) Debrz, von 13 N. mit einer vor 
wenigen Jahren verneuerten St. Barbara Kirche, die 
‚im J. 1984. mit eigenem Pfarrer verſehen war. 

+13). Ehraft, von 19 N, und 14) Bezdiecjin, 
von 15 N, davon ein Theil nach Dobrawig gehöret, 
15) Dallowig, von 27 N. 16) Podlaffa, von 
z3ı N, 17) Michalowig, Michalowicze, Michels⸗ 
berg, von 4 N, mit einem. verfallenen, ehedem aber 
feſten Schloffe, Stammhauſe der Hrn, von Mir 
chalowicz, die von den Hrn. von Wartenberg ab» 
flammten h) , und dies Schloß gegen das Jahr 
3256. nach dem. Beyſpiel des K. Ottokars errichtet 
haben i). Aus der Zahl dieſer Beſitzer kommen bey 
unſern Geſchichtſchreibern folgende vor. Auf das J. 
1317. Beneß von Michalowicz k). Auf dag. J. 
| 1368. Deter Wartenberg ‚von Michalowicz, der 
einige Truppen nach Waͤllſchland wider den Herzog 
von 


.g)'LL. Erect. Vol. g. B. 6. Ro G. 9. 
h) Chron. Waldſtein. Wartenberg. Gelaſ. Mon. T.1. 
i) Balbin. Miſe. L. „7. c. 31. 
k) Hagek, RS de Stat, Dem,  ı. en 
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von Mayland gefuͤhret, und daſelbſt auf dem Wahl- 
plaße geblieben ıft I). Im J. 1424. oder wie an⸗ 
dere wollen 1425, wurde diefes Schloß von Taboriten 
jerfföret m), welches zwar Wenzel von Michalowitʒ 
gegen das J. 1438. abernial hergeftellee bat n); allein 
zur Zeit des ſchwediſchen Einfalls in Böhmen muß» 
te dafjelbe neuerdings dem vorigen Schickfale unterlier _ 
gen, und: blieb von diefer Zeit am wuͤſt und oͤde ˖ 
"Die hiefige Filialficche unter dem Tit. des h. Erzen⸗ 
gel Michaels, war ſchon im J. 1384. mit eigenen 
Seelſorger verſehen. 
18) Bukowno, von 59 N. mit einer Kirche 
unter dein Tit. des h. Johann Nep., die Kraft des 
legten Willens der Neichsgräfinn Anna Maria von 
Srzan, gebohrnen von Pug im J. 1769, errichtet, 
und 1772. mit einem Lofalfapellan verſehen worden iſt. 
19) Hrdlorzez, von 47 N. 20)— Joſephsthal, 
von 12 N. mit einer zur Koſmonoſſer Kattunfabrik 
gehörigen Druckerey und Walkmuͤhle. 
21) Rojatow, von 8 N. 22) Freydorf, von 
Io N, 23) Nefwarjil, von 5 N., davon 2 * 
Muͤnchengratz gehoͤren. 


Allodialherrſchaft Briezno 


Gehoͤrte im J. 1571. dem Ritter Heinrich von 
Bubna a) / aus deſſen Geſchlechte Nikolaus Wratiſſlaw 
F 4 | von 
I) Chron. "Waldfein, Wartenberg. Hagek ad h. a. 
m) Neplacho a, Gelaf, Mon. T. 4. Anonym, in L, 
Script. Rer, Bohem, T. 2, 
“n) Bar toſſ. a. Gel, Mon, T. 1. Hodiegew. MS. 
ei Prager Landtag n. J. 


7 


88 Bundzlauer Kreis, 
von Bubna, Here auf Skaſchow, Lititz, Zamberg, 
und Gelenj bownj noch im J. 1615, Brzezno im 
Beſitze gehabt bat. Sm J. 1749. kam diefe Herr 
(Haft Fäuflih an die Neichsgrafen von Taunitz, von 
welchen fie dem jeßigen Befißer Michael Barl, Reiche 
graf. von Baunig, Sr, f.F. ap, Maj. Kämmerer erb⸗ 
lich zugefallen iſt. Der Landmann ſpricht hier boͤh⸗ 
miſch, und ſucht ſeine Nahrung im Ackerbaue, der aber 
des ſandigen und ſchwarzlettigen Bodens wegen nicht alles“ 
mal zum Vortheile des Landwirthes geraͤth. Mer gebörenz 
1) Brjezno, Brzizen, ein Flecken von 61 N., 
liegt in ſumpfiger Gegend zwiſchen groſſen Teichen 7 
gern, Meil. von Prag, und 14 von Jungbunzlau 
Oſtſudoſtwaͤrts entfernt, und iſt nebſt einem im J. 
1770. prächtig bergeffellten Schloffe, auch mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit, des h. Wenzels, vwerfehen, 
die im J. 1719, errichtee worden if, 

2) Judendorf, von 50 N. 3) Sukohrad von 
a6 N, 4) Lang Lhota von 49 N, 5) Skaſchow, 
Skiſchitz von 20 N, 6) Petkow, von 2ı N, 7) 
Zitonicze, Xzitonicze von 27 N, mit einer Kirche un 
ter dem Tit, des h. Stephans- M., die auf das J. 
1384. als Pfarekicche vorkoͤmmt. | 

8) Klein Lhota, von 32 N. 9) Matrowitz, 
10) Niehnig, Kechnig von 9 N, 11) Neu Zelip 


‚von 23 N, 
Herrſchaft Dobrawitz. 


Daß die deutſchen Ritter ſchon im vierzehuten 
Jahrbunderte eine Komthurey zu Dobrawitz ‚gie 
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habt haben, kann man aus den Errichtungsbuͤchern 
ganz deutlich fchließen, wo auf das J. 1384. Bon: 
tad von T3achowicz, und auf das J. 1409, Udal⸗ 
rich von UfE, als Kommendatoren der Komthurey zu 
Dobrawig vorfommen a) 5 ob aber auch diefe Ritter 
Dobrewig im DBefiße gehalten haben, läßt ſich aus 
den gleich angeführeen Stellen nicht fo leicht ermweifen. 
So viel weiß man gewiß, daB Henyk oder Heinrich 
der jüngere von Waldſtein nach dem Tode feines 
Vaters Heinrichs, Ken. auf Dobrawiz und Char— 
worecz, diefe Güter im J. 1581. erblich übernom- 
men, und im J. 1615, zu Debramwiß eine anfehnlis 
he Buchdrucferen errichtet habe b). Im J. 1623, 
find des gefagten Heinrichs Güter, wie wie ſchon bey 
Brjinecz erwähnet haben, an den Hrn. Albrecht Wald⸗ 
fein kaͤuflich überlaffen worden, Nach der Zeit aber 
verfiel Dobrawitz nach) dem Hintritte der Fuͤrſtinn 
Maria Unna zu Fürftenberg , gebohrner Reichsgraͤ⸗ 


finn von Waldftein an dem jeßt regierenden Kern 


Varl Egon, Reichsfuͤrſten zu Fuͤrſtenberg, Landgra- 
fen in der Baar, und zu Stühlingen, Grafen zu 
Heiligenberg und Werdenberg, Freyherrn zu Guldens 
fingen, Ritter des goldnen Vließes, Heren zu Hauſſen 
im Kißingerthal, Sr. & k. ap, Maj. wirkt. geheim, 
Rath und Kämmerer, Der gemeine Mann fpricht 
bier. boͤhmiſch, und befördert feine Nahrung durch den 
5 5 Ackerbau, 


a) LL. Erect. Vol. 2. C. 4. Vol. 9. D. 3. 

b) Lupac. in Coronide, Prager Landtag v. J. 1569 
1571. Abbild. der böhm. und maͤhr. Gelehrten in 
der Worrede. 
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Ackerbau, und fleißige Anpflanzung. bäufiger- Baum- 

gaͤrten, wozu ihm die hiefige ſowohl fruchtbare, als 

auch an Phafanen, Hafen und Rebhunen ſehr reiche 

Gegend die vortheilhaftefte Gelegenheit darbeuth. Her 

gehoͤren: 

1) Dobrawitz, Daubrawicze, — 
ein Flecken von 125 N., mit einem ſchoͤnen uralten 
Schloſſe, welches mit vier Thuͤrmen, und einem 
weitſchichtigen Luſtgarten verſehen iſt; liegt 65 gem. 
Meil. von Prag, und 1 M. von Jungbunzlau Sud« 
fudoftwärts entferne, am Fuße eines hohen Bergs, 
auf welchem eine ſtarke MWaflerquelle entſpringt, und 
die fämmtlichen Einwohner zu Dobrawiß mit. nöthi- 
gem Waffer, binlänglich verfieht, In dem gleichge- 
ſagten Schlofle find die böhmifchen Herzoge abgemalt, 
welche mit. jenen , die; und der Hr. Gelas Dob; 
ner in feinen -Annalibus Boemiae liefert, ganz genau 
uͤbereinkommen. Die hieſige Dechantkirche unter 
dem Tit. des h. An. Bartholomaͤus, koͤmmt in den 
Errichtungsbuͤchern ſchon auf das J. 1371. als Pfarr 
kirche vorc). Im J. 1582. ließ Karl Freyherr 
von Waldſtein einen Stammbauni der Waldſteiniſchen 
Familie verfertigen, und in dieſer Kirche aufſtellen, 
welchen KGenyk von Waldſtein Herr auf Dobrawig 
im Jahr 1608. abermal verneuert, und — 
hatte. d). 

2) Winarſiczee von 38 N. ein Dorf mit ei 


nem ſchoͤnen und groſſen Schloſſ ſe, das insgemeim 
Ein, 


— 


O. Erch. Wr uk | 
d) Wenc, C’zerwenka I ... ,y. 
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Heu Waldheim heißt, und mit vier Thuͤrmen, und ei 
nem weitſchichtigen Obſtgarten verfehen iſt; daflelbe ge 
hörte im J. 3571. dem Nitter Georg Czetenfly von 
Czerna e), Im J. 1623. wurde diefes Gut dem 
‘Wenzel Czetenſty entzogen, und den 14. Aug, n, J. 
an den Hrn, Adam von. gr um. 24356. 
Schock uͤberlaſſen f). 

3) Seitſchin von 14 N, mit einer Kirche unter 
dem Tit, des h. Wenzels M. 

4) Neprjewalfa, von 37 N. 5) Chlumek, 
von 13 N, 6) Bogetitz von 12 N. 7) Teinetz, 
Tyneczy von. 15 N, mit einer Kirche unter dem Tit. 
des h. Franz Seraph.; fie Fömme auf das J. 1384. 
als Pfarrkirche vor, und iſt durch einen milden Bey⸗ 

-trag der Fuͤrſtinn Maria Anne ganz neu Mey her⸗ 
geſtellet worden. 

8) Eztimiersigge von IY N, 9 Webwwlnecz von 
40 N. mit einer von puren Quaterſtein erbauten St. 
Nikolai Kapelle, 

10) Zerchicze von 46 N., mit einer von der 
gleich genannten Fuͤrſtinn nei hergeſtellten St. Nikolai⸗ 
kirche, die im J. 1384. mit eigenem Seelſorger verſe⸗ 
ben. war. Diefes Dorf fol dem Berichte unfers Balz 
bins nach vom Ernueſt I. prager Erzbifchof neuerdings 
angelegt worden feyn 8). | 

11) Kobilnicze, von 14 N, 12)Heikowitz, 

“von 25 N, 13) Prodaſchitz, Prodaſſicze von 13 


— , 


e) Prager Landtag. N. I 


f) MS. 
RER: Sandta $ * 
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N. 19 Ledecz, von 31 N. 15) Wotvejar , ein 
Meyerhof. 
16) Japkenicz, von 37 N, mit einer Kirche 
unter dem Tit. Marien Geburt. 
17) ECharmatecz, von 14 N. 18) Ehudirj, von 
20 N. 19) Reiſchitz, von 18 N. ; mit einer Pfarrkicche, 
die fehon im J. 1384 mit eigenem Seelforger verſehen 
war, und vor einigen Jahren unter dem Tit. des h. 
Johann von Hep. auf Beranftaltung der Fuͤrſtinn 
Maria Anna ganz new wieder hergeſtellet worden iſt. 
Sm J. 1388. und 1393. den 4. Dftob. find die 
Einkuͤnfte diefer Kirche durch den Hrn. Hawel Weliky 
von Vgezd, und die edlen Frauen Agnes, und Anna 
um ein merPliches vermebret worden h). 

20) Smilowige, von 21 N. 21) Koforjic 
von 29 N. 22) Pietſchitz, von 36.N. 23) Aur— 
jez, von 36 N. 24) Niemcjicze, von 20 N. 25) 
Libichow, von 21 N. 26) Ba Wrch ‚von 11 
N, 27) Semtſchitz, von 31 N . 


Aullodialherrſchaft Brodeg- 


Sm J. 1369. hielt diefelbe im Beſitze der Rit⸗ 
ter Deter Bapliv} von Sulereicz Herr auf Neuſtu⸗ 
pow a). Bey dieſem ritterlichen Gefchlechte werblich 
felbe bis auf der Wenzel Baplic} , deſſen Güter 
nach der Schläche am weißen Berg Eonfifeiver , und 
im J. 1623. den 6. Apr. an ben Hrn. Mathias Arnold 

‚ Hartmann 
h) LL, Ere&, Vol. 12. B, 6. & E, 15. 
8) Prager Landtag von m. u. 1375: J. 


J 
J * 
aa es * 
u 
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Hartmann von ZRlarftein um 50000 FI, abgetreten 
worden find b). Mach dem Hintritt des Grafen Franz 
Nikol. Hartmanns von Rlarftein, der gegen das 1738, 
Jahr ohne allen männlichen Erben verftorben iſt, 
kam Brodecz erblich durch deflen Schmwefter Polirena 
an die Grafen Des Fours, und wurde endlich vom 
Graf, Maximilian Des Fours , laut eines getroffenen 
Vertrags an den jeßigen Befißer Ehriftian Philipp 
Straf. von Klam und Gallas Fäuflich überlaffen, Der 
Sandmann fpricht hier böhmifch allein, und befördert 
feine Nahrung durch den Ackerbau 5 diefleits der Iſer 
teift man zwar einen groſſentheils fandigen , jenleisg 
aber bey Horka und Hruſchow den beften Weizen⸗ 
boden an. Ser gehören : 

1) Brodecz, Brodeze ein Flecken von 82 N., 
mit einem fchönen jenſeits des fer gelegenen Schloffe, 
welches insgemein Klein Horka genannt wird, und 
mit einem Obſt⸗, und zwey Phafangärten verjehen iff, 
liege 6 gen, Meil. von Prag entfernt. Der biefigen 
Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Nikolaus B., er- 
wähnen die Errichtungsbücher auf das Jahr 1384. 
1388. nd 1408, , in welchem die Einfünfte derſel⸗ 
ben durch den Hrn. Mikeß Stirek von Hruffowa, 
und mehrere andere Gutthaͤter vermehret wurden c). 
Zur Zeit der buffitifchen Unruhen iſt diefe Kirche ih> 
res geiftlichen Hirten beraubet, im J. 1737. aber 
durch einen milden Beytrag des Grafen Franz Nifol. 
Hartmanns von Rlarftein , Herrn auf Brodecz, Hru⸗ 

| — | ſſow, 
b) MS, 
oÖ)LL, Erect. zer 14 A, 19. Vol. 8. D. 10. 
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flow , und Sukohrad auf einem Berge ohnweit des 
Schloſſes wieder prächtig hergeſtellet, und mit eiges 
nem Pfarrer verfehen worden, Diefe Stelle begleiter 
heut zu Tage der Hr. Anton Zlegelheim. Eben 
diefer Graf fliftere Hier kraft ſeines letzten Willens ein 
Spital für 18, alte, und huͤlfloſe Unterthanen, und 
wies zu ihrem Unterhalte 15000, Fl. an, er 

2) Neuhof, fonft Chalaupek genannt. 3) Hot 
fa, von 39 N. 4) Luſchtienitz, Luſſtienicze, Kuffs 
ezenicz von 5I N,, mit einer Pfarrficche unter dem 
Tit, des h. Martins B., die ſchon auf das J. 1387. 
als Pfarrkirche vorkoͤmmt. Nachdem im J. 1387: 
den 4. May der Pfarrhof, und. die hierzu gehörigen 
Wieſen, und Aecker durch Veranlaſſung des neu ane 
gelegten Teiches ſtark befchädiger wurden, trug Niko— 
laus von Pottenftein, damaliger Beſitzet dieſes Guts 
den ganzen Zehenden zur Schadloshaltung dieſer Kur 
che an d). Dieſes Dorf iſt im J. 1774. den Frey⸗ 
herein von Scherzer abgekauft worden. 

5) Hruſchow, Hruſſowa von 41 N., mit einem 
geraumen Schlofle. Die biefige Gegend liefert einen 
überfließigen Vorrath fowohl an gutem Kalfbrud, 
als auch an feften Steinen, die den Steinmeßern und 
Bildhauern Zur Verarbeitung ſehr dienlich ſind. Micht 
ferne von dannen find noch einige Merkmale des ver- 
fallenen Schloffes Hruffow, und Stammorts der Hr. 
von Hruſſowa zu fehen, fo hier nur unter dem Mar 


men des alten — bekannt iſt e). Ehe noch 
dieſes 


qh) LL. Erect. Vol. 13. N. 10. 
e) Balbin. Miſe. L. 3. c. 4. 


| 
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dieſes Schloß von Schweden gepluͤndert und zerſtoͤrt 

wurde, traf man daſelbſt nebſt vielen andern Portrai⸗ 

ten der Hrn. von Hruſſowa, auch ein Gemälde, dar⸗ 
auf ein Fahnentraͤger aus eben diefem Gefchlechte vor» 
. geftellet war, der in einem feindlichen. Treffen beyde 
Arme verlohren, die Sahne aber dennoch fo lange in 
* feſt gehalten hatte, bis er gerettet wurde > 


Allodialherrſchaft Benatek. 


SGehoͤrie gegen die Mitte deg RER Fahre, 
hunderts den Hrn. von Drazicz, die felbe ungefähr 
bis gegen die Mitte des funfzehnten Jahrhunderts 
im DBefige hielten, wie folches der Hr. Jobann Karl 
Rohn aus einem uralten gefchriebenen Meßbuche, das 
rinn auch das ſaͤmmtliche Gefchlecht der Hrn, von 
Drazicz bis: auf: das J. 1463, vorkoͤmmt, fleißig 
angemerft hatte a). Diefen folgten die Burggrafen 
von Dohna, welche im J. 1599, den 23. un. die 
Herrſchaft Benatek fammt Milowitz an die Fönigl. 
Kammer, um 215000, Schock meiß. abgetreten ba 
ben b), Hier verblieb Benatek bis auf das J. 1648,, 
in welchem K. Ferdinand III, daſſelbe ſammt allen dar 
zu.gehörigen dem.tapfern Feldherrn Johann Freyherrn 
von Werth verehret hatte, Mach der Zeit wurde 
dieſe Herrſchaft gerbeifet zwifchen den Franz Gottlob 
Hartmann Freyherrn von Klarſtein, Suſanna Graͤ⸗ 
— finn 
F) Balbin, Epit. L, 2. c. 10. 

a) Antiquit. Eceleſiarum. 
b) Paproc, und Ehreuged, der Boͤhmen. 


» 


“ 
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finn Klenau, gebohrne Frey. von Hartmann, und die 
Freyſiſchen Erben. Safanna Gräfinn Gabrinn, ge 
bohrne von Zuefftein brachte im J. 1684. den 2, 
Dee. , und 1685, den 16. Jan, diefe fämmtlichen 
Theile kaͤuflich am fich, und trat bald darauf wieder 
die ganze Herrſchaft an Erneſten Gottfried Grafen 
von Schügen und Keypoldshain ab, Diefer Erneſt 
Faufte vom Franz Maxim. Hartmann Freyherrn von 
®larftein im J. 1694, ben 16. Sept, noch Drajicz 
zu, und überließ zu Anfang des jeßigen Jahrhunderts 
dieſe Herrfchaft den Grafen von Klenau, unter wel. 
hen felbe in Frida verfallen, und durch. den jegigen 
Beſitzer Anton Peter Neichsgrafen Praihowfty von 
Priihowig,, Erzbiihof zu Prag, St. Ef. ap. Maj. 
wirkl. geheim. Math, und des fünigl. St. Stephans⸗ 
ordens Großkreuz an die Przichowſty Familie Fäuflich 
‚gebracht worden iſt. Der Landmann foricht bier böß- 
miſch, und fucht feine Nahrung in der Viehzucht, md 
den Ackerbaue, ohne fi) um die Edelſteine viel zu ber 
kuͤmmern, die bier an den Ufern der Fer in unbe 
fchreibficher Menge verborgen liegen.‘ Sex gehören : 
ı) Neu » oder ung Benatek, Benatky auf 
einer Anhoͤhe nahe am rechten Ufer dev. Iſer, 5 gem. 
Meilen von Prag entlegene Stadt von 111 N,, mit 
einen fchönen Schloffe, und einer woßlgebauten Der 
hantkirche unter dem Tit. der h. Magdalena Buͤß., 
darinn das hohe, als von dem meifterfichen Penſel unfers 
Brandls verfertigte Altarblatt vorderft unfte Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdiene, Ein mehreres von diefer Kirche wird 
bald nachfolgen, Der Ei Befißer Jobann von 
DE md 


Bunzlauer Kreis. 97 


Drazicz fliftete bier famme feiner Gemahlinn Jutta 
fünf Chorherrn mit rorhem Herzen, die man, insgemein 
de Poenitentia beatorum ınartyrum nennet, und baues 
te zu ihrem Gebrauche eine anfepnliche ‚Kirche unter 
dem Tit. Marien Geburt , die bald darauf, nämlich 
im $. 1359. am Sonntag Seragefimä durch Alberz 
ten Difchof zu Saraya feyerlich Fonfefriret wurde, 
Nach dem Tode des gleichgelagten Stifters, der im J. 
1367. deu 15. Oktob. gefforben iſt, ließ ſich deſſen 
Nachfolger Johann Drazicz diefe neu angehende Stif⸗ 
zung forgfältigft angelegen ſeyn, vermehrte die Zahl 
der Geiftlichen auf acht Perfonen, und widmete zu 
ihrem nöthigen Unterhalte im J. 1380. den 28. Sept, 
mit Genehmhaltung des prager Erzbifchofs Johann von 
Benczenftein das Patronatsrecht ſammt den Einfünften 
der Pfarrkirche zu Altbenatek c). Das ruhmvolle Bes 
tragen diefer neu angehenden Ordensmänner erweckte in 
kurzer Zeit eine grofie Anzahl der Gutthaͤter, die fich gleich“ 
fam in die Werte beeifert haben die zeitlichen Vortheile 
diefer neuen Stiftung durch nahmhafte Schenfungen 
theils am Geld, theils an liegenden Gütern zu ver 
beffern. Diefe waren : Haßek von Strus im Jahr 
1390, d), Aleß von Duba Herr auf Drasicz im J. 
1403. ). Im J. 1406, Theodorus von Kuderz f). 
Im 5. 1407. Perer Thomek von n Brandeiß ſammt 
ſeinem 
ce) Urkunde a Rohn Antiquit. Ecclefiarum. 
da) Urkunde 1. & 


e) Urkunde 1, c. 
£) Urkunde 1. « 


Dierter Theil, G 
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feinem Sofne Johann g). m J. 1408. Johann 


Sekirka von Luczek h) Im J. 1409. die Heu 


Johann und Stephan von Altbenatek i). Im 


— 


J. 1410. Albert Wſteklecz von Ledecz )y. ImJ. 
1412. Siegmund von Ledecz D). So vaͤterlich als 


die gleichgenannten Wohlthaͤter fuͤr die Aufnahme 


dieſes Stifts bis jetzt geſorget haben, fo grauſam bes 
heigten ſich Die Prager gegen daflelbe, die im J. 1421. 
von ‚Altbunzlau einen Ausfall nah Benatek ge 
han, die Geiftlichen daſelbſt graufam ermordet, und 
das Klofter in wenigen Stunden gänzlich zerſtoͤret ha 
ben m). In diefem wuͤſt und elenden Stande blieb 


| dieſes Klofter ſammt der Miarienkirche bie auf das J. 


1522. , in welchem Friedrich Burggraf von. Dohne, 
die Kirche, obfchon in einer Eleinern Forme, wieder 
hergeſtellet, auf dem Orte des zerſtoͤrten Klofters ein 


‚Schloß erbauet, und die jetzige anſehnliche Dechantkir⸗ 


che, die heutiges Tags von dem Sn, Anton Blazeg 
einem Weltprieſter adminiſtriret wird, mit einem Got, 
tesacher aufgeführer Hatte n). Sobald Benatek an 
die koͤnigl. Kammer. gelangt war , trachteten die oben 
gefagten Geiftlichen durch alle möglichen Wege ben 
Sig ihrer ehemaligen Stiftung wieder zu erhalten, 
Der Stadtmagiftvat trug ihnen das alte Pfarrhaus 
zut 
g) Urkunde 1. e. | 
bh) Urfunde L.c. & LL, Erect. Vol. 8. E7. 
i) Urkunde l. e. & LL, Erect. Vo, g. Fr 4 
k) Urfunde 1. c. & LL, Ereä Vol 9 ) 4e 
1) LL, Erect. Vol, g, R. 2% 
m) Balbin. Epitome L, 4. & Boemia Sand $, 86. 
n) Paproc. de Stat, Urb, 
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zur Wohnung an, und beſtimmte nebſt einem Mein 
garten auch einige An der Strafle nach Bochanek ger ı 
legenen Aecker zu ihrem Unterhalte. Die Sache wur. 
de fodanı am den Fönigl, Hof. befördert, und von K. 
$erdinand II, in Gnaden beſtaͤtiget; worauf im Jahr 
1629. den 27. Nov, fünf diefer Geiftlichen in Gegen 
wart des Freyherrn Georges Wilhelm Michna von 
Waczinowa Herrn auf Chiſch, Appellationsrathes, 
und Oberſten Aufſehers uͤber alle Kammeralguͤter im 
Koͤnigreiche Böhmen, durch Danielen Kaſtalius Des 
chant zu Jungbunzlau , neuerdings zu. Benatek 
eingeführet , und. die Kirchen in Altbenatek, Pr3ed> 
mierzicz;, Brodecz, Skorkow, und Kleu-Kißa , zu 
adminiftriren verpflichter worden find, Allein auch die 
zweyte Einführung diefer Ordensmaͤnner war von Feis 
. ner langen Dauer. Die wiederholten feindlichen Ans 
fäle und Landesverwuͤſtungen, die zu folchen Zeiten 
von Sacfen und Schweden in ganz Böhmen aus« 
geuͤbet wurden, verſagten auch Diefen Geiftlichen die 
nörhigen Lebensmittel , und fo waren viere derfelben 
genoͤthiget abermal nach Prag in ihr Koffer, wo fie 
bergefonmen find, zuruͤck zu kehren. Dicht lange 
hierauf fiel die Herrſchaft Benatek, wie wir ſchon 
oben gefagt haben, dem Hrn. Johann von Werth 
zu, der fich Durch feine ausnehmende Kriegswiſſen⸗ 
fchaft bey der. Eaiferlichen Meiteren vom gemeinen 
Manne an bis zu der Stelle eines Oberſten Feldherrn 
gefchwungen, im J. 1636, mit einigen Kricgstruppen 
faft bis an die Stadt Paris geſtreift, im J. 16.43. 
die Stadt Durling erobert, gan, Bayern von dem 

2° ſchwedi⸗ 
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fchwebifchen Kriegsvolke befreyet hatte, und endlich 
diefer. feinen tapfern Dienfle wegen. vom Kaifer 
Serdinand II. in Freyherrnſtand erhoben, und mit 
diefee Herrſchaft befchenfer morden ift, Der bey 
hieſiger Seelforge allein verbliebene Ordensmann woll⸗ 
> ge, oder wußte wenigftens nicht ‚. aus Mangel der 
deutſchen Sprache, fih in den Umgang diefes Beſi⸗ 
tzers zu ſchicken, welches dann in kurzer Zeit manche 
Mifpelligfeiten weranlaflet hatte, Der Freyherr von 
Werth wollte diefen Ordensmann abgefchaft , und die 
Pfarrpfruͤnde mit einem Weltprieſter beſetzet haben; 
brachte es endlich auch dahin, daß die obgenannten 
-Chorherren im J. 1651. Kraft eines vom Erueſt 
Kardinal von Harrach, und prager Erzbifchofe er- 
gangenen Befehls die Stadt Benatek gänzlich verlaflen, 
und die Seelforge dem ehemaligen Feldprediger Johann 
einräumen müßten, Doch wurde ihnen frengeftellet, 
das Patronatsrecht über die Pfarrkirche zu Benatek, 
welches ihnen , wie fie vorgaben, von den Hrn. von 
Drazicz eigenthümlich gegeben. worden iſt, zu allen 
Zeiten, fo bald fie mit binlänglichen Dokumenten hier- 
au verſehen fenn würden , gerichtlich Darzumeifen 0), 
Indeſſen aber ſtarb der Freyh. von Werth im Jahr 
1653. auf feinem Gute zu Benatek, und war dafelbf 
in der Marienkirche zur Erde beſtattet. Solchemnach 
blieb dieſe Streitſache unentſchieden bis auf das Jaht 
1783., in welchem dieſer ganze Orden in Boͤhmen 
aufgehoben worden iſt. Zur Zeit des K. Kudolphs ll. 
"wählte der groffe Sternfundiger Tycho von Brahe 
Ä u | das 


0) Urkunde 1. e. 
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das Biefige Schloß zu feinem. Aufenthalte, wo er die 
Sternwarte aufgefehlagen, und feine affeonomifchen Be- 
obachtungen eine Zeitlang vorgenommen hatte. Bald 
darauf aber Fehrte er wieder zu dem Föniglichen Hofe 
nach Prag zurück, flarb daſelbſt 1601., und wurde 
in der Marienkirche am Teyn bengelegt. Es iſt auch 
hierorts eine. k. k. Poftftation angelegt, von dannen 
eine Poft bis Brandeis, und eben fo viel bis Jung: 
Bunzlau gerechnet wird, Ehedem foll bier auch ein- 
unterirdifcher Gang gemwefen feyn, der von Benatek 

bis Drazicz gieng p). | 
2) Podolecz. 3) Obodr; , von 22 N. 4) 
Ehraft, ein Meyerhof. 5) Zdetin, Sdierin von 23 
N., mit einee Kicche unter dem Tit, Allerheiligen, die 
zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts mit eigenen 
Pfarrer befeßee war, 6) Drasicz ein heut zu Tag 
in eigenem Schutte begrabenes Bergſchloß zwifchen - 
Horka und Neu-Benatek, mit einer Kirche unter 
dem Tit. des h. Martins B., die im J. 1338. vom 
"Johann IV. von Drasicz prager Difchofe unter dem 
Tit, der 5. Audmille errichtet, und zum Behufe der 
hieſigen Dorfgemeine mit eigenem Pfarrer verfehen 
worden iſt g)5 Heut zu Tage iſt felbe nah Benatek 
einverleibe Das oben berüßrte Schloß legte zwar 
im J. 1264. Gregor von Drazicz au, der zugleich 
der erſte aus jenen zehen Burggrafen mar, denen 
Prʒemiſl Ottokar II. das von ihm befefligte prager 

G3° Schloß 
:p) Balbin Mile. L. 3. 6C. 8. 
q) Ex antiquiſſ. MS, coaevo. Canonicor, Regul, St, Au- 
guftini in Rudnitz, 


= 
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Schloß anvertrauet hatte 5 allein der frühzeitige Tod 

hinderte ihn in feinem Vorhaben, und er mußte die 

Bollendung deffelben feinem älteren Sohne Johann dem 

vierten prager Bifchofe überlaflen, Diefer feßte den 
angefangenen Bau fleißig fort, nud brachte in fechzehn 
Jahren dieß feſte Schloß mit allen Thuͤrmen, Wal 
geaben, und Berfchanzungen glücklich zu Ender). Im 
J. 1403. hielt diefes Schloß Aleß Sfkopek von Dube 
im Beſitze, und endlich im J. 1437. Jobann Berbek 
von Runwald, der zugleich vom K. Siegmund eine 
Verſchreibung auf das Gut Aurziniowes erhalten 
hats). Im J. 1448., als Georg von Podiebrad 
die Macht zwifchen den 2, und 3. Sept, die Stadt 
Prag überfallen, und Meinharden prager Hauptmann 
in Eifen und Band nach Podiebrad uͤberbringen lieh, 
machte fich Peſchik von Runwald, der das Haus beym 
ſilbernen Stern bewohnet, und die.Stelfe eines Bur- 
germeifters in der Altſtadt begleitet hatte, heimlich aus 
Prag hinweg, und flüchtete ſich nach dem Schloſſe Dra⸗ 
zicz zu feinen Anverwandten.t), welches auch Ger; 
gen von Podiebrad veranlaffet haben mag, vor diefes 
Schloß zu rücfen, und daffelbe in einen Steinhaufen 
zu verwandeln. Doch im J. 1490, hielten die Hrn. 
Brüder Johann und Wenzel von Runwald Drazicz 
im Beſitze; bald darauf aber fiel felbes den Herren 

an von 


r) Ex antiquifl, MS, coaevo rn Regul, St. Au- 
guftint in Rudnitz, 
bi s) Paproc, de Stat, equelt, Ritter von Bienenberg Ws 


terthuͤmer im Könige. Böhinen 3. Th 
t) * ad. h. a. 
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von Dohna zu, die zu folcher Zeit die benachbarte 
Herrichaft Benatek befaßen u), 

7) Sedlecz, von 15 N., etwas davon gehöret nach 
Brandeis , und den Dechant zu Altbunzlau. 8) Kbell, | 
von 47 N. 9) Lipnik von 41 N,, Gegen die Mitte des 
fiebenzehnten Jahrhunderts ift in hiefigen weitſchichtigen 
Wäldern ein Luchs gefangen worden, den unfer Balbin 
felbft gefehen hatte x). 10) Welelib, von 4 N., mit eis 
ner St. Wenzels Kirche, die in den Errichtungsbüchern 
ſchon aufdas J. 1384., und abermal aufdas J. 1397. 
und 1403. als Pfarrkirche vorkoͤmmt y), und jegt 
nach Yimburg als eine Filialkirche einverleibt iſt. 11) 
Podrazicz, von 6N, 12) Zbojicjfo, von23N. 

13) Dwory, von ıy N, 14) Cjilecj, von 
21 N. 15) Strafa, von 74 N. 16) Bozidar, 
ein Menerbof. 17) Mlada, von 47 N., mit einer 
ehemaligen Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Katha⸗ 
rine M., deren Patronatsrecht, welches im vierzehn⸗ 
ten Jahrhundert die Chorherren St, Auguftini am Karls» 
hof zu Prag ausgeüber hatten, iſt mit ihrer Einwilli⸗ 
gung im J. 1400, den 29. Sept, dem Hrn. Deter 
Wartenberg von Boft zugefprochen worden z). 

18) Girjicze, von 26 N. 19) Bon repos, Mons 
S,Hieronymi, Czihadla, von IE. N,, mit einem praͤch⸗ 
tigen Schloſſe, und einer ſchoͤnen St. Hironymi Kapelle ; 
liegt zwiſchen Kiga, und Benatek 45 Meile von ‘Prag. 

4 & Die 


7 


u) Ritter von Bienenberg 1. c. 
x) Balbiu. Mife, L, ı- C. 61, 
y) LL. Ere&. Vol, 13. H. 1. & E. 5 
2) LL, Erect. Vol, 13. RR. & Kg 
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Die angrenzenden dichten Wälder bieten bier die vor 
theilhafteſte Gelegenheit zum Vogelfang dar. is‘ 

20) Alt-Lißa, von 36 N. 21) Alt Bena 
tet, von 66 N., mit einer’ Kitche unter dem Ti 
Marien Himmelfahrt, die im J. 1384. mit eigenem 
Seelſorger verfegen war. Im J. 1765. iſt die alte, 
und mehrentheils von Holz gebaute Kirche abgeriffen, 
und auf Deranflaltung des damaligen Beſitzers Ig⸗ 
naz Siegm. Reichsgraf. von Blenay , eine ganz neue 
von Stein errichtet worden. 

22) Wruticze, von 51 N. 23) Milomice, 
von 45 N, | . 


Altbunzlau— 


Stara Boleflaw, Boleslavia Vetus, jetzt ein 
mittelmäßiger,, und mit wenigen. noch bier und da her 
vorragenden Mauern eingefchränkter Flecken, ehedem 
aber eine koͤnigl. Kreisſtadt, von welcher die ganze Stre⸗ 
cke jenſeits der Elbe bis an die ſchleſiſchen und laufniger - 
Gränzen den Namen des bunzlauer Rreifes geführet 
hatte bis auf das Jahr 1600, in welchem Jungbunzlau 
in die Zahl der Föniglichen Städte verfeßer, und dan 
erſt fpäter zu einer Kreisſtadt ernannt wurde. a) Dieſer 
Flecken liegt 3 Poſtmeilen von Prag in einer der ange⸗ 
nehmſten Gegenden Boͤhmens am rechten Ufer der Elbe, 
die eine Eleine balbe Stunde von dannen Sudoſtwaͤrts 
die Iſer aufnimmt, und mit derſelben beladen der am 
| J — llinken 
a) Ex MS. veteri Bernæ regalis Balbin Mil. L, 3-4 

$. 6. R en 
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linken Ufer gegen über gelegenen Stadt Brandeis zus 
eilet, Die Zahl der Häufer erſtrecket fich hier ſaͤmmtlich 
auf 88 N., davon etwas zu der Kammeralherrſchaft 
Brandeis, das wenigfte dem Probſten, dag meifte aber 
nebft den unten vorfommenden Dörfern dem bey der 
biefigen Kollegialkirche SS. Coſmæ & Damiani zur Zeit 
angeftellten Dechant zugeböre., Die Nahrung der 
Bürger zu Altbunzlau, wo die böhmifche Sprache 
nicht minder als in den übrigen Dörfern herrfchend if, 
beſtand ehedem, nebft dem Ackerbaue, und gewoͤhnli, 
chem Stadtgewerbe, hauptſaͤchlich in der Bilderkraͤ⸗ 
merey, und aͤmſiger Bewirthung der haͤufig ankommen⸗ 
den Wallfahrtsgaͤſte. 

In dieſem kommen faſt alle unſre Geſchichtſchrei⸗ 
ber überein, daß der Herzog Wratiffaw J. , als feine 
Gemahlinn Drabomira mit dem zweyten Sohne Bole⸗ 
ſlaw niederkommen war, zu ewigem Andenfen dieſes 
neugebohrnen Prinzen hierorts eise herzogliche Burg 
errichtet, und hierdurch die Anlegung der nachmaligen 
Stade Altbunzlau veranlaſſet babe, b) Als nun Dra⸗ 
bomira bald nach dem feligen’NHintritte ihres Gemahls 
Wratiflaws des Landes verwiefen twurde, nahm zwar 
der Ältere Prinz Wenzel der Heilige die Regierung von 
ganz Böhmen ber ſich; doch weil ihm die Herrſchſucht 
feines jüngern Bruders Boleflaw nicht ganz unbekannt, 
und die an feiner Großmutter Ludmilla durch Draho⸗ 
miren DBeranftaltung aus gleicher Urſache verübte 
Mordehat bey unferm Wenzel noch im friſchen Anden 

65 fen 
'b) Cofimas L. 1, Dubravius Hift, Boem. L. 5. &c. Pel- 
fina in Phofphoro Sept, 


‘ 
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en war, trat er in kurzer Zeit darauf die jegtgenante 
Stadt Altbunzlau famt dem ganzen jenfeits der Elbe 
liegenden Bezirke feinem jüngern Bruder Boleflaw un 
ter folchen-Bedingniffen ab, daß er ungeachtet dellen, 
doch allemal der unumfchränften Gewalt des Herjoges 
von Prag, als des hoͤchſten Landesfürften von gan; 
Böhmen» in gewiſſen Stücfen unterworfen bleibe, c) 
Daß aber die Wohlthaten, fo groß felbe auch feyn md 
gen, nicht allemal die üblen Geſinnungen der Boshafs 
ten abzuändern, fondern oft diefelben zu deſto haͤßlichern 
Unternehmungen zu verleiten pflegen , legte diefer 
Boleflam neue Beweiſe davon ab. Denn fo dab 
‚ ihm die Beherrſchung des bunzlauer Kreifeseingerdumet 
wurde, finger feine Regierung mit jener Graufamfeitan, 
Die. er von feiner Mutter ererbet hatte, zwang im J. 932- 
die ihm unterordnete Wladiken naͤchſt an feiner Burg 
mehrere Häufer aufzuführen , gab die neu angelegte Stadt 
mit Maucen, Thuͤrmen und Wallgeaben um, legte ihr den 
Namen Boleflam bey, und faßte von nun an den ſchreckli⸗ 
hen Entſchluß, feinen Altern Bruder aus dem Weg zu 
räumen, und die Beherrſchung des ganzen Landes anſſch 
zu bringen d), Um diefeg geeufiche Vorhaben auszuführen, 
dud er im J. 936 feinen Bruder unter Dem Scheine det 
genqueften brüderlichen Eintracht zu fich nach Vunzlau 
auf ein Gaſtmahl, melches er bey Gelegenheit feines 
neugebohrnen Prinzen Strachkwas bereitet hat, . Det 
unſchuldvolle Herzog Wenzel, deſſen fich Fein Betrug 
noch Argwohn bemeiftert hatte, efgien, und ng au 


ec) Gelafias Hift. T. 3. . 
d) Cofmas L. 1, Ioannes Marignola a. Gelal, Mon, T. 
2. Pulkava ibid, T, 3. 
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dem Jubel und Frohlocken ſeines Bruders den waͤrm⸗ 
Ken Antheil. Nach geendigter Mahlzeit gieng er die 
vor wenigen Jahren durch ſeine Veranſtaltung hier er⸗ 
baute Kirche der h. h. Coſinas und Damianus zu befu- 
hen; meil er fie aber verfchloflen fand, fiel er vor der 
Thuͤre auf feine Knieen bin, und wartete hier, feiner Ans 
dacht ab, Boleflaw fand nun die gewünfchte Gelegenheit 
feinen biutgierigen Borfaß auszuführen , eilte in größter 
Schleunigkeit mit feinen Leuten herbey, und übte an 
feinem Bruder die grauſamſte Mordthat aus. e) Diefe 
verübte Graufamkeit wurde bald an dem Paiferlichen 
Hofe befannt, Dobromir und mehrere andere Wla⸗ 
diken oder böhmifche Herren, die an deutſchen Gränzen 
unter dem Schuße des Kaifers ihre Befigungen hatten, 
und vom Herzog Boleflaw ohne Unterlaß gewaltfam bes 
handelt wurden, führten ihre Klagen bey dem kaiſerli⸗ 
hen Richterſtuhle, fchilderten bey diefer Gelegenheit die 
wilde Gemüthsart ihres Herzoges mit lebhafteſten Far» 
ben ab, und hielten um Beyſtand und Hilfe an, Der 
Kaifer Otto I. gab ohne allen Anſtand diefen gerechten 
Klagen Gehör, und fehickte noch in diefem und folgen 
dem Fahre eine große Anzahl feiner Teuppen unter der 
Anführung des Grafen von Merſeburg, Hermanns, 
and Eckards nad) Böhmen, Dieſe rückten vor Bunz⸗ 
lau, und foderten die Stadt zur Llebergabe auf, unge» 
achtet fie fchon bey Brür und MWlaftiflaw flarfe Schlaps 
pen erhalten haben. ° Boleflaw machte einen Ausfall auf 
fie, ſchraͤnkte fie mit feiner Mannfchaft ein, und verhindere 
te ihnen allen Rückzug, worauf e8 zu einem dermaflen 
blutigen 
‘«) Cofmss, Marighola, Neplacho, Pulkava, 
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blutigen Handgemenge gekommen war, daß die Thntli 
chen feindlichen Truppen aufs Haupt gefchlagen, und 
bis auf den legten Mann in Stücken gehauen wurden. f 
Diefer große Verluſt brachte den Kaifer ungemein aufs 
dem zufolge brach er im Jahr 950. mit einer viel gröf 
fern Mache in Böhmen ein, werheerte alles mir fengen 


und Örennen, unterwarf füch eine Stadt nach der am 
dern, und trieb Boleflawen dermaffen in die Eng 


daß er einen für fich, und das ganze Land fehr nad 
theiligen Friedensverteng eingehen mußte, g) Nun fob 
get jene bekannte Liebesgefchichte unfers Brjetiſlaws, 
nachmaligen Herzogs aus Böhmen, die aber mit ſo vie⸗ 
len Unwahrſcheinlichkeiten durchgewebt iſt, und mit ſolch 
widerſprechenden Umſtaͤnden erzaͤhlet wird, daß id) mit 
keineswegs würde getrauet haben dieſelbe hier anzufuͤh⸗ 
ren, wenn ſie nicht ihren erſten Grund ſchon bey den 
aͤlteſten Geſchichtſchreibern gefunden haͤtte. Dem Pr 
richte unſers Koſmas nach entfuͤhrte Brzetiſſaw noch 
als Markgraf von Maͤhren, und bey Lebszeiten fein 


WVaters Udalrihs 1021. eine Prinzeſſinn mit Namen 


Judith, die für ein Wunder der Schönheit zu folgen 
Zeiten ‚gehalten, und in einem Kloſter zu Regensburg 
erzogen wurde. Wer aber eigentlich der Vater dießt 
fehönen Judich geweſen fey, iſt heut zu Tage bey dM 
Eger 


f)’Chron. Mansfeldenf«, Weleslavina Calend. 2.50 Ä 


Balbin, Miſe. L. 3. e. 21. $ 3 

g) Coſmas I, c. Chron. Vindobon, a Gelaf, Mon.-T. 3. 
Witikind, L. 3. Annal, & Frodoard, a Adaudt Voigt 
Muͤnzb. 1. B. 6. St. Balbin. — L, » cal 
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Chroniſten noch nicht entfchieden. h) PulFava ein 
böhmifcher Chronift aus dem vierzehnten Jahrhundert, 
der diefe aus Koſmas entlehnte Geſchichte weiter fortzu⸗ 
fegen fich vorgenommen hatte, ließ, ohne fich an die 
ächte Zeirberechnung viel zu kehren, den vömifchen Kai⸗ 
fer Otto II,, der fehon im J. 983. verfforben war, 
als einen über den gemwalttbätigen Raub feiner Tochter- 
dergeftalten erbitterten Vater auftreten, daß er fich mie 
einem Eide verbunden hat, Böhmen mit einem ſchreck⸗ 
lichen Kriege zu überzieben, den Herzog Udalrich ſamt 
feinem Sohne Brzetiſſaw daraus zu vertreiben, und 
feinen Faiferlichen Sitz in der Mitte diefes Landes aufzue 
ſchlagen. So bald Bräeriflaw von diefem Entfchluffe 
des Kaifers Nachricht befam, eilte er auf dag ſchleu⸗ 
nigffe mit einer zahlreichen und wohlbewaffneten Manns 
fehaft dem herannahenden Kaifer entgegen, und betheuer⸗ 
te in Gegenwart feiner Truppen, er wolle entweder ta» 
pfer im Felde fferben, oder durch Brennen und Sen- 
gen den Kaiſer, und das ganze Deutfchland in die Außer 
fie Gefahr und Berderbniß feßen. Die feindlichen Heer 
re rückten ſchon wirklich näher gegen einander , und 
erwarteten mit Ungeduld das Zeichen zum Angriffe, Die 
einfichtsvolle Prinzeſſinn Judith flellte fich bey diefen 
gefahrvollen Zurüftungen den Verluſt ihres vielgelich- 
ven Braͤutigams, das von gerechter Mache eingenome 
mene Herz ihres Vaters, das häufige Blutvergießen, 
und die / ſchreckliche Verwuͤſtung des ganzen Landes als 
unvermeidlich vor; diefem traurigen DBerhängniß vor 
BERGER) s eilte fie unter einem fichern Geleite in dag 
Gezelt 
b). Adaudı Beige Muͤnzb. 1, B. 12. St. 
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Gezelt ihres Vaters, warf ſich zu deſſen Fuͤſſen, bath 
um die Nachlaſſung des von ihrem Braͤutigam began⸗ 
genen Fehlers, trug ſich ſelbſt zu einem Opfer der Aus⸗ 
ſehnung an, und brachte es endlich durch Bitten, md 
Thraͤnen, die gemeiniglich die wirkſamſten Mittel der 
weiblichen Beredſamkeit ſind, und dieſem bedraͤngten Ge⸗ 
ſchlechte um fo viel mehr Reiz ſchaffen, glücklich dahin, 
daß die erbitterten Gemuͤther die Rache ſammt den Wafr 
fen plöglich abgelegt, einander ewige Treue geſchworen, 
und alles Bergangene in Vergeſſenheit zu ftellen feyerlich 
verfprochen haben. Auch wußte diefe feharfjinnige 
Prinzeflinn geziemende Mittel ausfindig zu machen, das 
Gewiffen beyder Partheyen des abgelegten Eides wegen 
ganz füglicdy zu beruhigen. Sie rieth nämlich ihrem 
Gemahl ein, um fich feines Eidſchwures zu entledigen, 
einige geringe Bauerhöfe und Hütten an den Gränpen 
Deutfchlandes durch Geld an fich zu bringen, nnd die 
ſelben in Brand zu ſtecken. Ihren Vater entgegen ber 
wog fie mit feinem ganzen Hofſtaate, und einer auser⸗ 
Tefenen Mannfchaft nach Altbunzlau, welches manzu 
jenen Zeiten für den Mittelpunft von Böhmen hielt, ju 
kommen, wo fie einen prächtigen Thron errichten , und 
den Kaifer darauffegen ließ. Dis hieher fegte unfer Pul; 
kava diefe Gefchichte ganz dreufte fort, Teitete von diefe 
Begebenheit her das erfte.böhmifche Wappen, darauf 
ein Neichsadler im weißen , und rings herum ge 
flammten Felde vorgeſtellet war, und fügte hinzu, deh 
diefer Foftbare Stuhl, darauf der Kaifer Otto bey dir’ 
ſer Gelegenheit geſeſſen war, noch zu feinen Zeiten in 
der Birche zu Altbunzlau mit groͤßter Sorgfalt auf⸗ 
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bewahret wurde. Allein auch hier ſchliech ſich aber⸗ 
mal ein kleiner Anachroniſmus von ungefähr 18 abs 
ven in die eigenen Worte unfers Dulfavas ein. Denn 
diefer prächtige und flarf mit Gold belegte Stuhl, den 
der römifche Kaifer Karl der Große verfertigen ließ, und 
Kaifer Otto III. dem Boleflaw Herzoge aus Pohlen 
verehret hatte, wurde erſt im J. 1039. den 25, Aug. 
aus Poblen nach Böhmen gebracht, und von unferm 
Herzog DBrjeriflaw, der von ihm bald darauf unter 
dem Titel des h. Wenzels nen errichteten Kollegialkir⸗ 
he zu Altbunzlau nebft vielen andern Kleinodien ge« 
ſchenkt. Dieſe mit fo manchen chronologifchen Unrich- 
tigfeiten. durchgefeßte Gefchichte, gab nach der Zeit den 
Anlaß dazu, daß man hieraus ein ganzes Mährchen 
erdichtet, und darinn bald den Kaifer Bonrad mit dem 
Herzoge Udalrich, bald den Kaifer Otto mit dem Her⸗ 
zoge Brzetiſſaw die Hauptrolle fpielen ließ. i) Ja ei, 
nige, die alle Erzählungen unfers Hageks, ohne fie 
genauer zu prüfen, für richtig und unträglich hielten, und 
diefelben Durch dauerhafte Monumente verewigen wollten, 
ließen fich fogar ungefähr zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
deres beygehen, an der Ningmauer hinter dem Presby⸗ 
terium der St. Wenzelskirche zu Altbunzlau , an eben 
dieſem Drte, wo der Faiferliche Thron als im Mittelpunfte 
vom Böhmen fol geftanden feyn, einen von Stein ge 
hauenen böhmifchen Löwen aufzuftellen, der noch heut 
zu Tage daſelbſt zu ſehen if. k) Im J. 1351. nabm 
Der gottesfuͤrchtige Fuͤrſt Kaiſer Karl IV, eine Wall⸗ 
fahrt 
i) Geläs nig. T. g. 
k) Balbın, zen L, 2 C Ko 
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fahrt nach dieſer Stadt zu dem Grabe des h. Wenzels 
vor, und ſtiftete daſelbſt den 27. Juny einen Prieſter, 
der alltäglich an den Grabe des obbenannten h. Mär. 
tyrers eine Meſſe abfingen ſollte. Da er aber bey die 
fer Gelegenheit zugleich wahrgenommen hatte, daß die 
vom Hergoge Voleflaw aufgeführte Stadtmauer durch 
die Ränge der Zeit nicht nur ſehr eingegangen, fondern 
auch hier und da mit einem baldigen Einſturz drohete, 
befahl er ohne Verweilen den Grund zu einer neuen, 
und ſtarken Mauer zu legen, die aber, ungeachtet man 
an der Kortfeßung diefer Arbeit Feine Mühe geſparet 
hatte, erſt im Jahr 1378. völlig zu Stande gebradt | 
worden ift I). Bisher war diefe Stadt in bfühenden 
Umftänden, und das Bermögen der Bürger nahm 
angenfcheinlich zu 5 allein die folgenden Jahre waren 
für diefelbe um deſto ſchrecklicher, als welche derfelben 
mit äußerfter Gefahr zu wiederholten Malen nicht mut 
gebdrohet, fondern diefelbe auch wirklich in den teams 

rigſten Stand verſetzet haben. So ruckte im J. 1421. 
"per Hr, von Michalowitz mit 400. Neiter vor diefe 
Stade, und. belagerte diefelbe eine Zeit fang, wurde 
aber von den Pragern, die den Belagerten zu Huͤlfe 
_ amen , mit blutigen Köpfen wieder abgemiefen m), 
Bald darauf wurde Alcbunzlau von Taboriten über 
rumpelt, die hier eine groſſe Anzahl der Bürger ermor 
det, und faft die ganze Stadt in die Afche gelege haben. 
Mag der Wuth diefer zügellofen Rotte entgangen, edet 

; a  \ 
J) Benefl, Metrop, L. 4. Balbin, Epitom. L 3. & 
MS. Budvicenfi. DA. 
m) ‚Paprec, de Urb, 
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nach der Zeit wicder hergeſtellet wurde iſt endlich 
duch die Schweden gänzlich zu Grunde gerichter wor⸗ 
den. Dieſe bemeifferten ſich der Stadt im J. 1639,, 
flürzten die Hohen Kirchenthuͤrme herab, füllten diefel- 
ben mit Schutte an, pflanzten- ihre Kanonen darauf, 
richteten Diefelben gegen Brandeis, rißen alle wohlge⸗ 
baute Haͤuſer ab, die ihnen hierfalls hinderlich ſeyn 
koͤnnten, und ſchufen auf ſolche Weiſe die ehedem ſo 
praͤchtige Stadt zu einem elenden Dorfe um 0). Un—⸗ 
geachtet nun die hieſigen Buͤrger nach dieſen ſo hart 
erlittenen Plagen im gegenwärtigen Jahrhundert aber- 
mal durch die preußiſchen Truppen gepluͤndert, und 
zweymal durch ein unverſehenes Feuer ihres gänzlichen 
Vermoͤgens beraubet wurden; ſtrengten ſie dennoch 
alle ihre möglichen Kräfte an, um fich aus diefem 
elenden Stande loszureißen, und brachten einige ih» 
ver Haͤuſer aus dem Schutte dergeffalten wieder bei - 
vor, daß Altbunzlau nunmehr wenigffens einem mite 
telmäßigen Flecken gleichkömmt. Nun wollen wir auch 
die hiefigen prächtigen Kirchen in möglichfter Kürze, 
in Erwegung ziehen, | 
| I) Die unraͤlteſte Kollegialficche unter dem Tit. 
des h. Wenzels M., und Herzogs aug Böhmen, 
Dem Berichte unfers Neplacho zufolge, der feine 
C hronicke von Boͤhmen auf die Beranftaltung K. Rare 
IV. bis auf das J. 1351, fortgefegt hatte, hat der 
Herzog Wratiſlaw nahe an feiner Burg auf eben Dies 
ſem Orte der gleichgefagten Kirche, eine von geringem 
| | Umfange 
n) Balbin, Epitom, L. 3. ei, 
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Umfange unter dem Tit. der b. b- Cyrillus und Meihr⸗ 
dius errichtet, und mit vier Prieſtern, die er aus Prag 
son Wiſchehrad herrief, verſehen 0)» Sobald aber 
die eifrige Gotzenverehrerinn Drahomira nad) dem Tor 
ihres Gemahls Wratiſlaws die Regierung ſtatt ihres 
noch unmuͤndigen Sohnes ergriffen hatte, wurden dit 
ſaͤmmtlichen katholiſchen Prieſter des Landes verwieſen 
und die von ihrem Gemahl und Schwiegervater hir 
und da in Boͤhmen errichteten Kirchen, darunter auch 
die oben angeführte begriffen war, zerſtoͤret und. ji 
Boden geriflen p) 5 Drahomira betrug ſich uberdief 
in ihrer Beherrſchung ſehr ſtolz und grauſam, und 
Ind ſich hierdurch den Haß der ſaͤmmtlichen Wladiken 
auf den Hals. Man ſetzte fie derohalben bald darauf 


NT 


vom Throne ab , jagte fie aus dem Lande, und nahn | 


> den älteften Prinzen Wenzel zum Regenten an. Dit 
fer fromme Herzog rief gleich bey dem Antritte fein 
Regierung die vertriebenen Prieſter wieder zuruͤck, fell 
te die durch feine Mutter gottlos entweihten Kirchen 
wieder her, und führte zu Altbunzlau an der Stellt 
der zerflörten St, Eyrillus und: Methudius Kirch 
eine ettwag geraumere unter dem Tit, ber.$. h. Boom 
und Damianns M. M. auf g), ben welcher et/ ni 
wir ſchon oben geſehen haben, als ein Hlurzenge 
ſti durch die Hände feines ruchloſen Bruders et 
u | wurde. 


1 


| 0) Neplacho a Gelaſ. Monum. T. 4. Hagek Pelhna 
lc Sr \ 
p)y Balbin Epitome, J | 
4) Balbin,_Hift, Boleslavienf. L, 6. C. % Cheat 
nus in vita S. Wenceslai.- | 
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wurde, Hierauf iſt die Leiche des entſeelten Herzogs 
ganz verächtlich bier eingefcharret, nach drey Jahren 
aber, meil fich bey deflen Grabe während folcher Zeit 
unzählige Wunderwerfe ereignet hatten r), von daunen, 
auf Boleflaws Verordnung nach Prag in die Schloß» 
Eirche bey St, Veit überbracht worden Sobald nun 
diefe Kirche ihres theuern Schages beraubt wurde, 
eilte anch das Volk, fo fich ehedem bier häufig ver- 
fammelt hatte, nad) der Stadt Prag, und die biefige 
Kirche blieb faſt Unbekannt bis auf das J. 1039., in 
welchem der Herzog Brʒetiflaw I, , nachdem er kurz 
bevor faſt ganz Pohlen verwuͤſtet, viele taufend Men⸗ 
ſchen daſelbſt zu Sklaven gemacht, die Leichen der h. h. 
Märtyrer Adalberti, Gaudentii, und der fünf Bruͤ⸗ 
der Benedifti, Iſak, Matthaͤi, Johannis, und 
Chriſtini, nebſt einem vom feinften Gold verfertiaren 
Kreuze , drey goldenen Tafeln, die mit koſtbareſten 
Edelſteinen befeger waren, und deren eine drey hun⸗ 
dert Pfund am Gewichte hielt, und unzähligen aus 
dern Kleinodien, aus der Marienkirche zu Gnefen 
gehoben , und ſolche herrlichen Beute auf meht als hun⸗ 
dert Wägen nach Böhmen übertragen hatte, auf 
Berordnung des römifihen Pabft Benedikts IX., zur 
Abbißung einer ſolchen gewaltthaͤtigen Handlung eine 
Kollegialkirche in Altbunzlau zu errichten verpflichtet 
wurde s), Brzetiſlaw unterzog fi) gerne dieſer paͤbſt⸗ 
lichen Veranſtaltung, legte ohne Verweilen den Grund⸗ 

H 2 ſtein 


»% Coms l. & 
) Cofmas L& Boikanı a Gel, Mon, T. % Ne 
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fein zu der prächtigen St. Wenzelskirche dergeftal- 
ten, daß die ehemalige St. Koſmas und Damianus; 
kirche mitten in. diefe eingefchloffen wurde, und lich 
diefelbe im J. 1046. ‚den 19. May. ‚ fobald die zroifchen 
ihm uud dem K. Heinrich III. erregten Mißhelligkeiten 
beygelegt worden find, durch ben prager Biſchof Se: 
verus mit groſſer Prache und Feyerlichkeit einwei⸗ 
ben Y. Stiftere auch bey dieſer Kirche einen 
Probſten, dem zugleich der Sig und die Stimme in 
den Synoden und Landtägen zwilchen den Pröbften von 
Melnik und Leutmeritz eingeraume wurde, einen Der 
chant, und eine geofle Anzahl der Dommberren, denen 
er laut eines bald nach dem Hintritt feiner Mutter Bo⸗ 
Zena , die im J. 1052, in diefee Kirche bengelegt wur⸗ 
de u), ausgefertigten Stiftungsbriefes zu ihrem jaͤhrli⸗ 
hen Unterhalte folgende Güter angemwiefen hatte : In 
Böhmen die Doͤrfer Popowicze, Prifnin (Brazdim,) 
Zapy, Drzewczicze, Mlikaſir (Mlikogedy), Derbir 
nicze (Gettenigge) mit einem kleinen Walde, Drze⸗ 
feb (Drziz) , den Thurm Lyßa, einige Cinfünfte 
aus dem Dorfe Sijelicze , und den Zehenden von allen 
Kaufwaaren in den Städten Saatz und" Bunzlav, 
nebft unzähligen Untertanen aus verfchiedenen Dr 
fern, die zu ihren Dienften beffimmt waren, Jn 
Mähren die Dörfer Blarinie, Pregnicze, Nalucxze, 
Janoluſy, Nauramie, Doluem, Surguftum fon 
Slup genannt, fammt einem Hayne, und den anlic⸗ 
‚genden Teichen, Mikulchicze, Pruſy, Traſtotowicze, 
| Drzʒino⸗ 
t) Ibidem & Weleslarin. Calend. 
u) Pulkava 1, e. | 
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Dröinowicze, Pulin, Nagradku, Betharintik, Ples 
ſitik, Maſowicych, und Sanow. Ueber dieß waren 
verpflichtet die Städte Roficzen, Znaym, und Bechow 
den Zehenden von einer gewiſſen jaͤhrlichen Steuer, 
Öllmüz, Prerau, Rokiczen, Znaym, Bruͤnen, Pu⸗ 
ſtimir, eine Mark Silb., und zwey Ochſen, Spitignew, 
Godonin, Bretzlawe, Strahonin eine halbe Mark, 
und einen Ochſen alljaͤhrig zu dieſem Kollegialſtifte zu 
entrichten x). Daß die Einkuͤnfte und das Vermoͤ⸗ 
gen diefes Stiftes in den darauf folgenden Jahren | 
ducch verfchiedene Wohlthaͤter vermehret worden fey, 
iſt gar nicht zu zweifeln, indem der Probft famme 
dem ganzen Kapitel im J. 1377. ihre neu erworbenen 
Güter Suffen und Suffnecz, und im J. 1419, den 
22, May einige liegenden Grunde in dem Dorfe Bo- 
fbateF, jene dem Hrn. Jeſto Hurak von Kopucz, 
diefe aber dem Hrn. Mareß von Kleudorf oder Kor 
ſchatek verpfänder haben y); Allein was immer in 
diefem Fache , ehe noch die Errichtungsbücher ange⸗ 
legt waren, vor fich gieng, wurde nicht angemerkt, 
und mußte ſolchemnach in ein ewiges Dergeflen gera- 
eben, Im J. 1399. den 22. Oktob. errichtete Hr. 
Aleß von Wrabie in diefer Kirche einen Altar unter 
dem Tit. Allerheiligen, und fliftete bey demfelben 
drey Seelenämter, deren eins für den König. Wenzel 
IV. , und feine Gemahliun Johanna , das zweyte für den 
verſtorbenen Hrn. Kunati Bappler, von Sulewiz, und 
93 deſſen 
x) Urkunde a Balbin. Epitome L, 3. Joan. Carol 


‚ Rohn Antiquit, Eceleſ. Diftri&. Boleslaviens, u 
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deſſen Gemahlinn Katharina, das dritte für die Ser, 
len feines Vaters Theodorikus, Albertus Dheims, 
und Bruders Johann alljährig verrichtet werden ſoll⸗ 
te 2). Herner wurden hier faſt zu gleicher Zeit folende 
Altaͤre geſtifiet. Im J. 1404. den 8. Oktob. jener 
unter dem Namen der h. Dreyeinigkeit von Jaroß 
Ryzmberg Hrn. auf Opoczna. Im J. 1406. den 
24. Jul. St: Martini Altar von Hrn. Duchczo Kymer 
einem prager Bürger, Im J. 1406. den 19. Nov, 
Ein Marien Altar von den Brüdern Johann und 
Nikolaus Matrowecz. Im J. 1410, den 24. San; 
St. Staniflai Altar von Hrn, Wſſebor von Chraft. 
Im J. 1416. den 22. Yug. St. Dorotheaͤ Altar 
von Hrn. Johann Radlicjka a), Sm J. 1434. 
ven 28. April vermehrte Mathias Paßio biefiger 
Dommherr Eraft feines legten Willens die Zahl der 
Togenannten Manfionären bey Diefer Kirche d). Der 
von den Übrigen Wohlthätern, die das Bermögen die- 
fes Stiftes theils in funfzehnten, theils im fechzeßnten 
und fiebenzehnten Jahrhunderte Durch ihre Frengebig- 
feit vermichret haben, eine genauere Kenntniß einholen 
will, der kann in den Errichtungsbüchern noch fer- 
ner c) nachſchlagen. Die Leichen: der obengenannten 
fünf Brüder und Märtyrer, deren viere der Herjog 

Bröeeiflaw der bin gen Run den fünften aber mit 
” on 

2) LE. Frei, Vol. 5« N 3. 
2) L. Er Vol. 6. N. ꝗ Vol. F H, 1. 

Vol. 9. F. 10. Vol. 11. N. 4. 5. 6. 

b) ibidem Vol. 13. X. 18. 19 

%) Voll 12, M. 5. 6. Vol. 10. 1, 10. & Balbin, Hi. 

Boleslav, L, 7. 03% 
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Namen Chriſtin der Kirche zu Ollmuͤtz verehret hatte, 
blieben hier beygelegt bis auf das Jahr 1217., in 
welchem ſie von hier nach Prag uͤberbracht worden 
find d)y. Noch zur Kaiſer Karls IV, Zeiten, der die 
Leberbleibfel des gleichgeſagten Märtyrers abermal 
von Ollmuͤtz nach Prag überbringen ließ, warteten 
die Hiefigen Dommherren ihrer geiftlichen Pflichten 
in ungeſtoͤrter Ruhe ab bis zur Zeit der huſſitiſchen 
Unruhen. Während diefer allgemeinen Landesverwü- 
Kung iſt die hieſige Stiftsfieche in Brand geſteckt wor⸗ 
den, und die fämmtlichen. Dommherren, , die fih zu 
der Parthey des wider ihren König Georg Podiebrad 
empörenden Adels bengefellee haben, wurden im Jahr 
1465. genöthiger ihren Siß ſammt den Gütern zu 
verlaffen, und fich theils nach Budweis, ıbeils nach 
andern entfernten Gegenden zu flüchten. Nachdem 
Die Ruhe im Lande einigermaßen wieder - hergeftellet 
wurde, fammelten fich abermal einige der zerſtreuten 
Dommperren } fiengen an die ehemalige Stiftsfir- 
che wieder herzuſtellen, wozu, ihnen auch ‘vom Kaif. 
$erdinand I. im J. 1562. eine Summevon 210 Schock 
jäbrlicher Einkünfte angerwiefen, von deſſen Thronfols 
ger Maximilian I. aber, weil der Schenfungsbrief 
mit Ferdinands beygedrucktem Inſiegel nicht verfehen 
war, wieder abgefihlagen worden if. Diefemnach 
waren fie genöthiger nur aus dem milden Beytrage 
einiger Wohlthaͤter allein dieß vorgenommene Werk 
ze beftreiten, Kaum wurde aber der Bau dieſer Kir⸗ 
che zu Ende gebracht, ſo mußte dieſelbe neuerdings 
H 4 ihrem 
H Neplacho k e. Marignola, 
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ihrem vorigen Schiffale unterliegen. Im J. 1640, 
den 20, an. brachen die Schweden, aus Furcht von 
Faiferlichen Truppen überfallen zu werden, aus- ihrem 
Lager auf, und ſteckten einige Gezelte, die nicht ferne 
son diefee Kirche waren, in Brand. Das Feuer 
breitete fich plößlich aus, geief weiter um fich her, 
und die Flammen fchlugen durch die Heftigkeit des 
Windes an die Wände der nächft daran flehenden 


St. Blemens , und St. Wenzels Kirchen. Das 


Gewoͤlb flürzte in wenigen Stunden herab, wodurch 
die ſaͤmmtlichen Altäre nebſt dem ganzen Kirchengeris 
tbe in helfe Flammen gerathen war. Georg Bil 
von Bilenberg damaliger Dechant trug fein Möglich, 
fies bey wenigſtens die St. Ratharinenkapelle den 2, 
Oktob. nämlichen Jahres dergeftalten wieder zu Stand 
zu bringen , daß der Gottesdienſt darinn abgehalten 
werden koͤnnte; allein die Stiftsfirche felbft mußte 
ohne Dach aller rauhen Witterung ausgeſetzet bleiben 
« bis auf dag J. 1650., in welchem po. SI. auf dem 
prager Landtage zu abernialiger Herſtellung BR 
bewilliget wurden e). 

Man legte gleich hierauf di Hand zu bieſem Wer⸗ 
ke an, und ſtellte in wenigen Jahren dieſe beyden Kirchen 
dergeſtalten wieder her, wie ſie noch heutiges Tages 


zu ſehen find, Nach der Zeit wurde auch die Stifts⸗ 


kirche mit vielen prächtigen Gemälden, und im I. 1785» 
den 13. Dftob. mie einem fehönen hohen Altare, der 

von Prag aus der. abgeftellten St, Wenzelskirche — 
beygeſchaft worden iſt / verſehen. * 


e) Balbin. ex Diariis libris Decani Bilek. 


— —— 
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In dieſer Kirche find hauptfächlich zu bemerken, 
das hohe Altarblatt des 5. Wenzels M. von dem kuͤnſt⸗ 
lichen Penfel unfers Skreta, und 14 große Gemälde, 
die gleichfalls das Leben diefes Heiligen vorflellen , und 
von Kennern für Achte Produkte eben diefes erhabnen 
Kuͤnſtlers gehalten werden, - Grabfkeine, 1) An der 
linken Seite der großen Kirchenthür: 1514. Domini- 
ca Judica Ven. Vir Dominus Martinus de Plana huius 
Ecclefix Boleslavienfis Decanus, Pragenfis vero Canoni- | 
cus naturz concefit &c. 2) An dem Altare des h. 
Breuzes: Rev. D. Petro Piefchina Tinhorz’fovienfi, 
huius Ecclefixz Decano bene merito A, 1583. die 21 
Jan. D. Andreas germanus frater hoc monumentum 
pofuit &c, 3) In der Kapelle linfer Hand: 1520. 
mortua eft in Domino Ill. generofa D. Catharina Schel- 
lenbergica, BurggraviaMifnix de Plavia & in Prz’ero- 
via &c, 4) 1568. — — — Petrus Schellenberg. 5) 
Cripta Ill. DD. Rudolphi Ignatii Wrabsky Tluxa L, B. 
de Wraby, S.C.M, Cammerarii A, 1691. 10, Jan- 
defundti, qui vivus hoc fundavit Sepulchrum , ut mor- 
tuus prope vivum, Sacrumque Divi Wenceslai cruorem 
fecurius quiefceret, 6) 1692. 25. April, Ferdin Lu- 
dovicus L. B. a Woping. Dicht ferne von dieſen 

Grabſtaͤtten fieht man noch die ehemalige, jet aber in 
die Helfte vermauerte Thür, wo ehedem der Eingang 
in die St. Voſmas und Damianus Kirche war, und 
an welcher Boleflaw der grimmige feinem Bruder dem 
Herzoge Wenzel dei tödtlichen Dolchenſtoß beygebracht 
hatte, wie folches dafelbft durch eine nett verfertigte 
Stufagurarbeit vorgeffellet wird, _ An dem obern Fut- 
| 25, ter 
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ter dieſer Thuͤr, welches uͤbrigens ringsherum mit licht⸗ 
blau gefaͤrbtem Holz verkleidet iſt, ragt eine mit Glas ver⸗ 
ſehene und in Silber gefaßte Behaͤltniß hervor, darunter 
noch einige kennbare Zeichen etlicher Blutstropfen, wie 
einige vorgeben, von der Zeit des hier veruͤbten greu⸗ 
lichen Brudermords, vorbändig feyn ſollen. Den An 
Laß folches zu vermuthen gaben die Älteften Lebensbe, 
fhreibungen des h. Wenzels, die man insgemein die 
Ottonianam und Trebonenfem nennet £), hauptſaͤchlich 
aber PulEawa, der fich mit diefen Worten verlauten läßt: 
Das vergoffene Blur des h. Wenzels Fündiger den 
Brudermord vor dem Kichrerftuhle Gottes an, wel- 
des durch Peine Menſchen Muͤhe bat jemal abge: 
wifcht werden Fönnen. ich fürchte aber, daß diefe 
Erzäblung Pulfawas nicht auf einem eben fo fchmwas 
chen Grunde ruhe, als jene fehon lange für unrichtig 
erklärte Dregebenheit, die er gleich hinzufügt, und ganz 
dreiffe den Ort beffimmt, an welchem Drahomira von 
der Erde folkte verfchlungen worden feyn. Doch nein, 
ich will diefe drhabnen Schriftffeller Feines Irrthums 
befcehuldigen, ich will fie bey ihrem Werthe laflen, und 
glauben, daß viele Anzeigen des vergoflenen Bluts, fo 
gerne fie auch Boleflaw aus den Augen der Menſchen 
hätte abfchaffen wollen, eine Zeit lang keineswegs ver- 
Löfcht werden Eonnten. Allein daß Dulkawa der Mei 
nung gewefen wäre, man hätte bier noch zu feinen Zei⸗ 
ten deutliche Merkmale einiger Blutstropfen an der 
Wand wahrgenommen, dieſes Iäße fih wohl aus. der 
gleich angeführten Stelle ſchwerlich erweifen. Haͤtte 
—— 
) Gelaf, Hiſt. 7T. 3. 


— 
* 
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Pulfawa dieſes andeuten wolfen, fo wuͤrde er fi 
Zweifelsohne auch bier eben fo genau und beſtimmt aus⸗ 
gedrückt haben, als er es in der obengemeldten Stelfe 
ben der Anführung des prächtig mit Geld gezierten 
Stuhles gethan hatte. Nichte minder würde Beneſch 
von Weitmil, der übrigens die ſeltſamſten Wunder« 
werfe, die fich bey dem Grabe des h. Wenzels zuge- 
tragen haben, im dritten und vierten Buche feiner 
Chronike mit größtem Fleiße angemerkt hat, wie auch 
die übrigen gleichzeitigen Schriftfteller eine eben fo merk⸗ 
wuͤrdige als wichtige Sache keineswegs mit Stillſchwei⸗ 
gen uͤbergangen feyn. Sollte auch ſelbſt Kaifer Karl IV. 
der unzaͤhlige Heiligthuͤmer aus den entfernſten Laͤndern 
herbey holen, und dieſelben in Gold, Silber und koſt⸗ 
bareſte Edelſteine auf eine faſt verſchwenderiſche Art fafe 
ſen ließ, dieſes gegenwaͤrtige und ſeltſamſte Wunderding 
nicht mit einem ewig waͤhrenden Monumente verſehen 
haben? Sollte er es außer Acht geſchlagen, und der 
Gefahr einer ewigen Vergeſſenheit uͤberlaſſen haben? 
Nein, das iſt von dieſem gottesfuͤrchtigen, und fuͤr den 
Ruhm ſeines Vaterlandes ſtets ſorgenden Monarchen 
nicht zu muthmaſſen. Dieſem zufolge iſt nun faſt aus— 
gemacht, daß man hier zu K. Karls Zeiten gar keine 
Merkmale mehr des vergoſſenen Bluts wahrgenommen 
habe. Ueberdieß iſt uns auch aus der Geſchichte be— 
kannt, wie oft dieſe Kirche bis auf das Jahr 1650 
eingeäfchert , zerfiöret, und wieder hergeſtellet worden 
ſey, und iſt dieſemnach leicht einzufehen, daß alle fdls 
chen Merkmale bey den fa oft wiederholten Abändes 
ungen natürficher Weiſe haben vertilget werden müfs 


kug). 
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fen g). Daßaber auch die Mitglieder diefes Kollegialftit 
tes in fpätern Zeiten Feine kennbare Zeichen einiges Blutes 
bier wahrgenommen haben, läßt fich hieraus fehliegen, 
weil fie am eben diefem Drte, wo der h. Wenzel ers 
mordet wurde, und an deflen Boden fich das Blut 
ganz natürlich viel häufiger als an dem Thürfutter hat 
fammeln müflen, one ſich bierfalls eines begangenen 
Frevels zu beſchuldigen, eine etwan drey Ellen hohe 
Mauer bis an die Helfte der ehemaligen Kirchenthuͤr 
aufführen, und im J. 1621. mit friſchem Kalk über, 
ſtreichen ließen, worüber Crugerius und Balbin bittere 
Klagen führen h). Wer wird fich wohl bengelaffen 
laſſen, daß der damalige Stiftsdechant, kurz nach dem 
am weißen Berge erhaltenen berrlichen Siege, wo die 
Farholifche Religion in Böhmen gleichfam wieder auf 
zufeben anfieng, und wo man fi) alle Muͤhe gab die 
ſchon eine Zeit lang ber entweihten oder im Vergeſſen⸗ 
heit gerathenen Bottespäufer nieder in ihrer ehemaligen 
Pracht und Herrlichkeit herzuftellen, bätte fo thoͤricht 
bandeln, die wunderbare Blutzeichen durch eine ohne 
alle Ueberlegung unternommene Ausweißung abſchaffen, 
und fih einer immerwährenden Befchuldigung bey der 
fämtlichen Nachwelt ausfegen wollen. Daß ben diefer 
Gelegenheit, wie abermal Balbin fagt, viele Grabſtei 
ne aus der Kirche geſchaft, und manche Wappen det 
adelich⸗ 


g) Vita S. Wene. Trebonenſ. a Gelaſ. Hiſt. T. 3. Sie 
habet: qui etiam fanguis permanfit in sradibus usque 
ad ipfius Ecclefiae ex vetuftate ruinam, & maiotis 
in eodem loco fabricatam, . 


bh) Mifel, L. 3 C. 20 m 


Bunslauer Brei, 125 


adelichften Familien abgefteller worden find, hat feine 

‚ Richtigkeit; allein diefes mag aus einem übertriebenen 
RKeligionseifer gefchehen feyn, da jener Dechant unter 
diefem Borwande alle Kennzeichen der ehemal Bier bes 
erdigten Proteffanten aus der Kirche raumen wolle, 
deſſen Benfpiele auch ben einigen ehemaligen Sefniters 
firchen noch heutiges Tages zu fehen find. Es fragt fich 
nun, was eigentlich die hinter dem obenberährten glä- 
fernen Bebältniffe auf der Wand vorgeftellten rothe Zeis 
chen ſeyn foltten? Ich nahm im J. 1785. den 14. 
Nov. in diefer Abficht eine Reife nach Altbunzlau vor, 
und fand nach einer genauen Unterfuchung, daß viefel, 
ben kein Blut find, welches Balbin durch den angewor- 
fenen Kalk zuerft wieder hervorfchlagen gefehen haben | 
wollte, und daß fie hier nicht zur Verehrung, denn 
ſonſt wiirde man felbe gewiß prächtiger gezieret, und 
genauer aufbewahret haben, fondern bloß zu einem. 
Andenken des edlen Blutzeiges Chriffi des h. Wenzels, 
der an eben diefem Orte fein Blut vergoflen hatte, auf- 
geftellet worden wären, eben fo, als man hier das 
Grabmal des h. Wenzels in der St. Koſmas und Daz 
mianus Kirche unter diefer Aufſchrift: Primum fepul- 
chrum gloriofiffimi Martyris & Ducis Boemiæ refti- 
tutum A,C. 1657. , nicht für die eigentliche Grabſtaͤt⸗ 
te, fondern nur für eine Anzeige derfelben halten kann. 
Eine gleiche Bewandniß hat es mit jenem Eifen, wel» 
ches man bier zeiget, und für jenes ausgiebt, deflen 
fich der h. Wenzel bey dem Hoſtienbacken bedienet ba- 
ben ſolle. Man hat dergleichen Eiſen, wie Mabillonius 
ſagt, ſchon im ſechſten und ſiebenten nn zu 

diefer 
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dieſer Beſtimmung gebraucht. Auch die Fleine ice 
in dieſer Kirche wird, wie die Bollandiften billig fagen, 
fälfehlich von einigen dafür ausgeben, als wenn der f 
Wenzel dafelbft Hoſtien gebacken hätte, indem er. nie 
mal zu Altbunzlau feinen feften Sig genommen hat i), 
Unter dem Häufigen und herrlich gefchmückten Heilig 
thümern, die in der St. Wenzelskirche verwaßret 
werden, find hauptſaͤchlich merkwürdig folgende Stuͤ⸗ 
cfe : vier fehr Foflbar gefaßte Armbeine von dem oben 
angeführten fünf heiligen Brüdern, dann. ein Friffalle 
nes, ovalfoͤrmiges, und mit einem uralten Inſiegel 
vermahrtes Gefäß , darinn, mie abermal einige vor 
geben, etwas von dem Blut des h. Wenzels einge 
fchloffen,, welches ich aber meinem Einfehen nadh_ viel 
eher für die Weberbleibfel einer Lunge, halten würde, 
Es wird auch hier ein auf Pergament nett gemaltes 
Bild des obgenannten h. Landespatrons vorgezeiget, 
auf defien Rucfen der K. Ferdinand III. folgende Wor⸗ 
te eigenhändig niederfchrieb : Swaty Waczlawe Bral 
cheſty pros 3a mnie, Ferdinand, 
| Nun wollen wir auch die an dieſer Kollegiab 
kirche angeftellten Pröbfte, und Dechante nach det 
chronologiſchen Ordnung im möglichfter Kürze hier 


beyſetzen. 


Proͤbſte: Meinhard, im J. 1054. Hermann 
tim J. 1079., wurde 1099. zum prager Bistum 
befördert k), zbutko von KTollowrat im J. 1099. 
Hermann U, im J. 1194. Bohuto oder Boguto 

im J. 
j) Gela Hiſt. T. a 
k) Cofinas Metrop, L, 3 
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im J. 1222, , Buno im J. 1252 1), Hermann IN, 
Mihalowig von Wartenberg im J. 1257 m). Bar: 
dius im J. 1282 n) Peter Lim J. 1351 0), Za⸗ 
wiß von Raczinawes zugleich Dommherr an der St, 
Veits Kirche zu Prag im J. 1362 p), Nifolaus von 

Kremſier K. Barls IV, Protonotarius im J. 1362 q), 
Peter II, Steybere von Janowig im J. 1371, r), 
wurde im J. 1579. zum Probſten an der prager 
Dommfirche gewählt s), Burdard im J. 1379, 
Johann Freyh. von Janowitz im J. 1384, 0). Wil: 
helm Freyh. von Haſenburg im J. 1398, u), diefem 
folgte Wlachinko, das Jahr aber ift unbekannt x)- 
Stanz von Beneſchau zugleich Dommherr an der pra⸗ 
ger Schloßfirche im J. 1406. y), Michael von Pa: 
czeft K. Siegmunds Kanzler im J. 1421. 2). Pe 

ter II, von Serafonig im J. 1482, a) Wenzel 

Bagek 


1) Balbin. & Hammerſehm. 
m) Balbin, Epitom. Cruger, in Maio, Wene. Cz’er- 

wenka |, c, | 
n) Pulkava, Paproc, in Speculo Moraviae, Balbin. 1,c. 

0) Balbin, 

p) LL. Erect. Vol, 1. O. 3 
q) Peffina. 

r) Li, Erect. Vol. I» K, 6 
s) Ibidem. 

t) Balbin. | 
u) LL, Erect. Vol 5 I 2. Pellina in Phofphoro, 
x) LL. Erect. Vol. 6, M. 4 

..y) Ibidem Vol, 7 K, 7 vVol. Kın Vol, Io» 

L. ro, 

2) Lupac, 9 Aug, 
a) Balbin. I, c. 
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Hagek von Liboczan jener beruͤhmte Verfaſſer der boͤh⸗ 
miſchen Geſchichte, ſtarb im J. 1553. den 19. März b). 
Wenzel Sranta im J. 1572., farb gegen das Jahr 
1581. c). Peter IV, v. Pieſchin farb im J. 1583. d), 
M. Benedikt von Spizberg wurde zum Probſten am 
Wiſchehrad zu Prag befördert, und farb im J. 1595, 
den 20, Jän, e), Wenzel Albin von Helfenburg 
im J. 1601. f). Johann Chryſoſtom Bilian im‘). 
1617. Johann Ezribor Borwa im J. 1627. wurde 
ats Probſt nach Leutmeritz berufen, und ffarb daſelbſt 
im $. 1630. 8) Felix de Cancellariis St. Ef, Ma- 
jeſtaͤt wirkll. Rath und Hofkapellan wirkte im J. 1632 
fuͤr ſich und ſeine Nachfolger den Gebrauch der Jnfel 
und des Hirtenſtabes bey dem paͤbſtlichen Stuhle aus. 
Rudolph Roder gegen das J. 1651. Daniel Veit 
Klaftanpil von Schiffberg, wurde im J. 1665. als 
Suffragan des Kardinal Harrachs zum DBifchof von 
Konſtanz gemeiher 5 flarb den 21. Nov. nämlichen 
Jahres h). Martin Franz Bemlid , begleitete zu, 
gleich die Stelle des prager Weibbiſchofs i). Georg 
Adalbert After Probft und Dechant zugleich im J. 
1667., fiarb 1681 k). Jobann Adam Graf Wra⸗ 
Ä tiſlaw 
b) Lupac. Balbin, l.c. Abbild. boͤhm. und maͤht . Gelchrt 
c) Balbin. A | Ä 
d) Litterae Martini Archiep. Prag. n 
e) Berghauer in Brotomart. P. 1. 
£) Balbin, | | 
g) Balbin. in Hift, Boleslavien, 
h) Berghauer 1. c, | 
i) Balbin. 1. «. & Hift, Boleslav. L. 6. 
k) Balbin Hift, Boleslav. L. 7 " 
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tiſſaw von Mitrowitz wurde im J. 1709, als Probe 
am Wiſchehrad zu Prag, dann im J. 2710, als 
Biſchof zu Königgrag angeſtellt. Michael Friedrich 
Keichegraf von Althann, zugleich Dommherr an der 
Karpedralfirche zu Ollmuͤtz und Breflau, wurde als 
Probft am Wifchehrad gewähler, und im J. 1710. 
mit dem Kardinalbute beehret. Johann "Rudolph 
Reichsgraf von Spork prager Suffragan, ſtarb im 
J. 1759., den 21. Yan, bey St, Niklas in der 
Altſtadt Prag, und wurde in der Dommkirche bey St, 
Deit zur Erde beſtattet. Emmanuel Erneft Reichs⸗ 
graf von Waldſtein, Probſt und Dechant zugleich. 
Johann Wilhelm Graf von Praſchma Probſt zu Alt⸗ 
bunzlau, und Dommherr an der Kathedralkirche zu 
Breßlau. = 
Die Namen der Dechanten, deren chtonologi— 
ſche Ordnung zwar bier umd da ſehr mangelhaft if, 
Slaware im J. 1377: Jaxo im J. 1381, Wen; 
zel im J. 1384. Peter im J. 1397. Jaxo IL im J. 
1401. D. YHifolaus Ezeismeifel im J. 1406. Jo; 
bann Naß. Udalrich im J. 1417. m), Johann 
Vicedechant im J. 1419. Johann von Brünn, Jo: 
hann Bochanek im J. 1434. Siegmund von Islau 
im J. 1463. WMartin von Plana ſtarb im J. 1514. 
Peter im 5% 1530. Eyprian Sluriczky im N? 1548» 
Andreas Pieffin fellte die Kollegialficche wieder ber, 
und 


D LI, Fre&, Vol. g C, 10. 
m) LL. Ere&, Vol, ı 1. 0. 3, 


Dierter Tbeil, J 


130 Bunzlauer Kreis, _ 


und flarb im J. 1583. n). Georg Steinwaffer von 
Gizera im J. 1601. Zacharias Cruciger im Jahrt 
1608. David Drabowfly im J. 1626. Georg 
BileE von Bilenberg ſtarb im J. 1641. den 7. Dr 
cember. Wratiflew Lehner von Bauba im J. 1642. 
Rudolph Roder im J. 1649 und Georg Adalb. Aſter 
die fehon unter der Zahl der Proͤbſte vorgefommen 
find, Johann Herold von, Stoda flarb im J. 1723. 
den 27. Jaͤn. Johann Frik erhielt im, J. 17729. von 
dem päbftlichen Stuhle für fih und die, nachfolgen 
den Dechante die Freyheit fich der Infel umd eines 
Hengpfennigs bedienen zu koͤnnen. Kranz Graf von 
Frankenberg wurde im J. 1757. zu dem Erzbistum 


nach Mecheln befördert. Emmanuel Erneſt Ride 


graf von Waldftein, Sufftagan des prager Bistums, 
wurde bald darauf als Bifchof zu Leutmeritz angeſtell. 
on deffen Zeiten an befleiten dieſe Stelle allemal di 
Suffraganbifchöfe von Prag. Johann Andreas Ans 
on Kaiſer Bifchof zu Themifeira, wurde im J. 1775 
den 6. Aug. zum Biſchof in Königgrag ernannt, Farb 
im J. 1776. den 5. May. Joſeph Geddeler Bir 
ſchof zu Likopolis ffarb im J. 1776. den 4. Septemb. 
Stanz Kav. Twrdy Biſchof zu Hyppone, ſtarb im J 
1779. den 21. März. Mathias Schweyberer Bi 
(hof zu Antipatra, flarb im J. 1781. den 23. Jun 
Erasmus Dionyfius Brieger Biſchof zu Tiberin, 
Vicarius Generalis, officialis. und . Canonicus Seniot 
an dem Domſtifte bey St. Veit zu Prag. gu 
der Reſidenz des Dechants zu Altbunzlau iſt auch 
eine 
n) Paprocky. 3 
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Eine zahlreiche Bücherfammlunng von ungefähr zwey tau⸗ 
ſend Bänden, worunter nebſt vielen Manuffripten auch 
die Briefe des Johann Huß anzutreffen ſind. 

Bey dieſem Stifte ſind folgende Canonici Capi- 
tulares angeſtellt: Johann Dietrich Canon, reſidentia- 
lis & praebendatus. Johann Georg Selb Dechant zu 
Giczin. Kaſpar Brettfeld Vic. For., und Dechant zu 
Garditz. Karl Joſeph Palentin Dechant zu Nettolitz. 
Anton Felzmamn Vic. For., und Dechant zu Landskron. 
Chriſtoph Puta Vic. For., und Dechant zu Brandeis an 
der Elbe. Joſeph Kazdy Vic. For. und Dechant zu Be⸗ 
zaun. Doſeph Xodowſtky von Huſtirzan Dechant zu 
Zebrak. Heinrich Jaroſchka Pfarrer zu Prfedmiersicz, 
Chriftoph Krieger Vic, For. und Dechant zu Zabokluk. 
Aloys Kulka Pfarrer zu Kuttenthal. Johann Micha⸗ 
lowicz Dechant zu Pardubitz. Franz Koſſtial Canon. 
praebend, und Sekretair bey dem prager Erzbiſchoͤflichen 
Konſiſtorium. Johann Werfel Dechant zu Lobendau, 
Johann Naxer Dechant zu Poftelberg, Karl Wenzel 
Buczera Pfarver zu Kozlan. Canonici Honorarii: 
Joſeph Hromadka Dechant zu Krjeſchitz. Joſeph Dobſch 
Erzdechant zu Falkenau. Franz Roßol Vic. For, und 
Pfarrer zu Sedletz. Bey dieſem Stifte lebte im vierzehn⸗ 
ten Jahrhunderte als Dommherr der beruͤhmte Geſchicht⸗ 
ſchreiber Dalemil Mezericzky, der feine Bunzlauer Chro⸗ 
nike bis auf das J. 1314. fortgeſetzet hatte o). 

2) Die naͤchſt an der gleich beruͤhrten ſtehende 
St. Georgs M. Kirche, die ſonſt anch unter dem 
Tit. des h. Blemens befannt iſt; Sie ift gegen das 

— S2 IJ. 1099, 


0) Balbin, Boem, Doda, P, 2. 
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J. 1099. von dem damaligen Probfte Sbutko von 
Bollowrat errichtet, und im J. 1601., nachdem felbe 
durch die Länge der Zeit ſehr baufällig geworden if, 
wieder hergeffelle worden, wie folches aus einer hier 
am Gewölbe angebrachten Aufichrift zu erfehen iſt p). 
Es fcheine daß diefe Kirche alsdann erſt unter dem Tit, 
des h. Blemens befannt wurde, als man das Bild 
diefes h. Maͤrtyrers, aus der ehemaligen Kapelle, die 
jeßt rechter Mand in der. St. Wenzels Kirche einges 
fehtoffen ift, hieher überbracht hatte q), 
3) Die prächtige Marienkirche darinn ein ſchoͤ⸗ 
nes Marienbild in der Groͤße einer halben Elle links an 
dem hohen Altare aufbewahret wird. Man weiß ei⸗ 
gentlich nicht, aus was fuͤr einem Metalle daſſelbe ge⸗ 
goſſen, oder wie es nach Böhmen gekommen ſey. Ei—⸗ 
nige ſind der Meinung, der h. Cyrillus habe ſelbes nach 
Boͤhmen gebracht, und der h. Ludmilla, als ſich dies 
felbe taufen ließ, verehret. Andre enegegen find der 
Meinung, die b. Ludmilla habe ihre Hausgöttinn Kro⸗ 
fina , nachdem fie den chrifflichen Glauben angenom⸗ 
men , nebſt vielen ‚andern von Erzt gegoflenen Gögen- 
bildern zufammen fehmelzen, und bieraug dieſes Ma 
rrienbild verfertigen laſſen. Kurz vor ihrem Tode ſchenk⸗ 
te fie diefes Bild ihrem Enkel Wenzel, welcher daſſel⸗ 
be ſtets bey fih trug. Nachdem er aber von. feinem 
Bruder ermordet wurde, Let fein treuer Diener Po⸗ 


Ä | diwin 

p) Peſſina in Phofphoro, Radio 5 Gelaf. Hift, T, 5 
Balbin Epit, L. 6. 

q) LL, Eret. Vol 11. O. 3. Balbin. Hift, Boles- 

lv, L. 6. & Epit, L. 4. C. 5. L. 6. Rohn 

Antiquit. Ecclef, Dift, Boleslav, ’ 
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diwin zu ſich genommen, und an eben dieſem Orte, 
wo jetzt die Kirche ſteht, als er ſich vor der Wuth des 
Herzogs Boleflaws flüchten mußte, vergraben haben. 
Sm J. 1160 wurde diefes Bild dem allgemeinen Ber 
tichte unſrer Schriftfteller nach von einem Acfersmann, 
der. eben dafelbft das von feinen Vorfahren ererbteg 
Held bearbeitet hatte, ausgeagfert, und in einer von 
Holz erbauten Kapelle zu öffentlicher Berebtung ausge 
ſetzet r), Nach der Zeit ließ Johann , und deflen Sohn 
Piramus Bapaun Ritter von Swoykow ffatt der erſten 
ſchon groͤßtentheils eingegangenen eine etwas geraumere 
Kapelle von Stein errichten s), welche bis zu Anfang 
des fiebenzehnten Jahrhunderts in einem ziemlich gutem 
Stande erhalten wurde. Im J. 1617. den 12. März 
errichtete Arfenius von Radbuſa Dechant ander Domm⸗ 
kirche bey St. Beit zu Prag ben diefer Kirche eine Stif⸗ 
tung, laut deren hier dag ganze Fahr hindurch an Mitt- 
woch eine Meſſe unter dem Namen Marien DerFündi> 
gung gelefen werden ſollte, wozuer ein Kapital von 400 
Thal, a ı Fl, 10 Er, bey dem Stadtmagiſtrat zu Bran⸗ 
deis an der Elbe angelegt hattet). Im nämlichen 
Jahre wurde die ehemalige Kapelle abgeriffen, und 
ſtatt derfelben duch die Deranflaltung der K. 8. 
Anna K. Mathias Gemahlinn, und einen milden  - 
Beytrag von vielen taufend Dufaten, der Grundſtein 


I 3 zu 


1) Cafparus Arfenius L, de icone B. Mariae V, Boles- 
lav. a Gelaf, Hift. T. 5. Cruger, 13. Martii 18. 
Maii. Balbin. Epit. Rohn I, c. 

s)-Papro«ky de ftatu Equeft. . a 

t) LL, Erect. Vol, 13. D. 3. 6. 7 
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zu der jetzigen prächtigen Kirche gelegt, die aber wegen 

den bald darauf erfolgten Kriegsunruhen erſt 1630, 

zu Ende gebracht worden iſt u), Zur Zeit des ſaͤchſiſchen 
Einfalls in Böhmen überrumpelte der Feldhere Lau; 

renz Freyh. von Hofkirchen Altbunzlau, gab die Stadt 

feinen Soldaten preis, er felbft aber machte ſich über 

die Marienkirche, entriß das Marienbild, veflen Br 
ſtandtheile er für Gold hielt, von dannen weg, nahm 
daflelbe mit fich nach Prag, ließ es auf dem altſtaͤdter 
Markt an einen Galgen hängen, und fchlepte endlich daſſel⸗ 
be bey feinem Abmarſche mit ſich nach Sachſen. Merk⸗ 
wuͤrdig iſt es, daß auf eben dieſem Orte des altſtaͤdter 
Marktes dem Bruder des gleichgeſagten Feldherri we⸗ 
gen einer begangenen Miffethat das folgende Jahr dar 
auf der Kopf abgefchlagen wurde. Kaurenz von Hof⸗ 
kirchen machte fih in unſrer Geſchichte hauptſachlich 
hierdurch merkwuͤrdig, daß er von den ſaͤchſiſchen Truppen 
zu den kaiſerlichen uͤbertreten iſt, viele Kirchen beſtuͤr⸗ 
met, und letztlich eine große Niederlage bey Altbunzlau 
erlitten hat, wo er auch ſelbſt in die Haͤnde des ſchwedi—⸗ 
ſchen Feldherrn Banners als Gefangener gerathen iſt. 
Bon diefergeit an blieb dieſe Kirche ihres Schatzes br 
raubt bis auf das J. 1635., in welchem das Mu 
tienbild durch den K. Ferdinand II. mit einer grofen 
Summe Gelds wieder ausgelöfer,. bald darauf von 
Leipzig nach Prag in dag lobkowitziſche Haus auf dem 
Hradſchin uͤberbracht, und endlich 1638. im Beglei⸗ 
tung des Kaiſers Ferdinands III. ſelbſt wieder nach 
Altbunzlau uͤbertragen wurde. Bey dieſer Gelegen⸗ 

heit 


u) Hiſt. S.J. P, 3* L, Is ‚Rohn, I &' | ut 
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beit find einige-Denfmänzen, davon noch ein Stück auf 
dem Berg Pöfig in der Kirche 1785. zu fehen war, ger 
präget worden. Die Face ſtellet das Marienbildniß 
von Altbunzlau vor, der Mevers aber enthält folgende 
Auffchrift: Monumentum divinz Virgini Vetero, Bo- 
leslavienfi pia Catholicorum opera 6% poft annos 12. 
Sept. 1638, reduci, quam impietas hxretica 14. Febr. 
1632. exterininaverat x), Bald darauf ruͤckten die 
Schweden vor Altbunzlau, flellten ihre Pferde in 
die ſchon ehedem durch Hofkirchen verwüffeten Kirchen 
ein, und fuchten nicht minder als. jener, des Mariens 
bilds habhaft zu werden. Allein ihre Mühe war für 
dießmal vergeblich, indem daffelbe kurz bevor durch ei» 
ne Eluge Dorforge des Dechants BileE der Benigna 
Katharina Fuͤrſtinn von Kobfowig zur Berwahrung 
übergeben, und dann nach Wien in die Eaiferliche Hof- 
£apelle überbracht worden if, Im J. 1646. wurde 
dafielbe durch den Erzherzog Ferdinand wieder nah 
Prag, und 13. Aug. nämlichen Jahres durch den Kar⸗ 
dinal und Erzbifchof Harrach mir größter Feyerlichkeit 
abermal nach Altbunzlau übertragen y). Im J. 1723 
den 7. Nov. nahm K. Barl VI. famt feiner Gemape 
linn K. K. Eliſabeth, und feinen zweyen Prinzeſſi innen 
Thereſia und Anna eine Wallfahrt nach Bunzlau vor, 
verrichtete daſelbſt ſeine Andacht, und wohnte dem ho⸗ 
ben Amte bey, welches von dem prager Erzbiſchof ab⸗ 
gefungen wurde, Gleich Hinter der jeßt gemeldten 
Kirche f eine fchöne Kapelle unter dem Damen des 
J 4 | feligen 
x) Vercmund, Proche, Hift. Beſchr. des Berges Bezdiery Ä 
y) Blt,S,J PR, 4. L 4 | 
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feligen Podiwins , der am’ eben dieſem Drte durch 
Boleflaws Haͤſcher an einem Baum geknuͤpft, und 
nach drey Jahren erft zue Erde beſtattet wurde z). 
Mach der Zeit aber, als man Podiwins Gebeine von 
dannen in die Schloßfirche nach Prag uͤbtragen hatte, 
wurde an dem Drte feiner ebemaligeh Grabflätte eine 
Marierſaͤule errichter ; dieſe ließ endlich der oben ge 
fagte Dechant Johann Frik im J. 1737. abſchaffen, 
und ſtatt derfelben die jegige ovalfürmige Kapelle auf 
führen a). Diefe drey Kirchen werden von einem 
Dommperrn, und zwey Kapellanen dem Sen. Franz 
Bnoblody, der fich durch feine hiſtoriſche Kenntniße beſon⸗ 
ders auszeichnet, und dem H. Franz Roſtka verfehen, 
Die ehemalige Jefnitertefidenz iſt feit dem 1773. 
Jahr in eine Milisaiefaferne verwandelt worden. Die 
fe Geiſtlichen erfauften hier im J. 1658. den 6. Nov, 
ein Haus von dem Hin. Sebaftian Röller um 425. Fl. 
bald darauf aber, naͤmlich im J. 1667. ‚legten fie 
den Grundſtein zu einen foͤrmlichen geifflichen Gebdu, 
welches fie durch einen milden Beytrag des Probftes 
Georges After, und vieler andern Gutthaͤter in weni⸗ 
gen Jahren vollfommen zu Ende gebracht haben b), 
Es follen fich dem Zeugniße des Hry. Mantis 
Vogten nach ihn biefigee Gegend zu verfchiedenen Zeiten 
zweyerley Gattungen der fonderbarften Vögel blicken 
laſſen, deren erſte von den Ausländern Die geſchwaͤtzigen 
Böhmen genannt werden ; ihre Federn follen in der 


& u 
2) Chriftannus in vita $, Wenceslai, | 
a) Rohn I, c, | | 
b) Balbin. Hift, Boleslav, "L. le / 





Bunslauer Breis. — 137 


Nacht wie kleine Lichter olängen, Die andern fi nd 
Nachtvoͤgel, und inecken wie die Geiſen, daher ſie auch 
insgemein mit dem Namen Rosliky belegt werden, 

Dem bey der biefigen Kollegialfirche angeſtellten 
Dechant gehoͤret das Dorf Drzis Trzyßy, nebſt einigen 
andern Ancheilen, die am gehörigen Orte vorkommen wer⸗ 


den. 
Herrſchaft Koſchatef. 


Gehoͤrte gegen die Mitte des funfzehnten Jahr⸗ 
bunderts den Hrn, Krabicze von Weitmuͤhl; aus 
deren Geſchlechte verehlichte ſich im J. 1486. Doro⸗ 
thea Beneſchens von Weitmuͤhl Burggrafen zu Karl- 
ſtein Tochter an den Hrn. Wenzel Bezdruziczky von 
Kollowrat, und brachte demſelben dieſe Herrſchaft zur 
Mitgift, von welcher Zeit an die Linie der Kollowra— 
ten, die fich Koſſateczky nannten, ihren Anfang ges 
nommen hat a). Don diefem Beſitzer an, der noch 
auf das J. 1493, bey dem Paprocky b) ——— 
blieb dieſe Herrſchaft ſtets bis auf unſere Zeiten bey 
den Grafen von Bollowrar , aus welchen folgen⸗ 
de bey unlern Schriftſtellern vorfommen : im J. 1512, 
Menzel Bezdruziczky von Bollowrar c). Im J. 
1571. Joabim Nowohradſky von Rollswrar Oberff- 
Landeskaͤmmerer, und Here auf Buſſtiehrad und Ze- 
— d), kehrte in den Schoos der katholiſchen Kirche 

5 zuruͤck, 


a) Gelaſ. Dobner Monum. T. 4. Obfervat, in Beneſſ. 
b) Paprocky de Stat. Dom, 

c) Hammerfchin. Prod, Gl, Pr, ex tabulis regni. 

d) Prag. Landt. v. m. J. Paproc, de Stat, Equeft, 


Haininerfch, Le, 
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zurück, ſtarb im J. 1600, zu Prag, wurde aber zu 
Altbunzlau begraben, und hinterließ dieſe Herrſchaft 
erblich feinem Sohne, der dem Beyſpiele feines Va— 
ters enfrig nachahmte e), Der jeßige Beſitzer dieſer 
Herrſchaft iſt Franz Anton Nowohradſty Neichsgraf 
von Kollowrat, Str f. £. apoſt. Maj. wirkl. geheim, 
Kath, und ehemal. Präfes bey der k. k. Hofkammer 
in Monetariis und Montanifticis. Vie Nahrung des 
boͤhmiſchen Landmannes beſteht hier hauptſachlich in 
dem Ackerbau. Her gehoͤren: 

1) Neu Koſchatek, Boffarky, ein Schloß, und 
Dorf von 15. N., liegt 4 gem. Meeil, von Prag Nord 
nordoffwärts, an dem Bache Wruticze, der bey 9% 
winfa entfpringt, bey Koſſatek und Byſchitz vworbey 
fließt, und bey Trjebofchnig in die Elbe fälle, 

2) Alt Koſchatek von 17 N. 3) Strjijomigt 
von 14 N,, davon 8 nach Horzin gehören, 4) Hrjiw⸗ 
no von 17 N. 5) Unter- Slimno ein Dorf von 35 
N., mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Franz 
Serapb., die ſchon auf das J. 1384. in den Errich⸗ 
tungsbüchern als Pfarrficche vorkoͤmmt. 

6) Dber Sliwno von 38 N, mit einer Sifile 
kirche unter dem Tit. des h. Martins B., die im, 
1384. mit eigenem Seelforger verfehen war, Peter 
Rrabicze von Weitmühl ein Bruder des berühmten 
böhmifchen Gefchichtfchreibers Beneſchius hielt die 
Gut im J. 1350. im Befigg, und legte ſich von die⸗ 
ſem Orte den Namen von Sliwna bey k). 
| 7) N 

e) Hit. S. J. P. 2. L. 3. 
f) Gelaſ. Monum. Tr 
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7) Kojowitz, Ko gowicze von 15 N. 8) Klein 
Sliwno, Sliwinko von N. 9) Jenichow, Je 
nifow, Nienichow von 31 N 


Herrſchaft J Wſchellis. 


Gehoͤrte im J 1615. dem Hrn, Johann Bzen?⸗ 
ſty von Proruba a), Nach der Zeit fiel ſelbe dem je—⸗ 
tzigen Defißer Franz Xaver. Neichsgraf. von Wieznik 
erblich zu. Her find einverleibt folgende Dörfer : 

U D Groß Wſchellis liegt z gem. Meil, von Prag, 
und eine von Zofchatek Nordoffwärts entfernt, und 
zahlt 35 N. 2) Ledetz mit einer Öffentlichen Kapelle 
unter dem Namen des h. Johann von Nep. 3) Tr⸗ 
nowa von IE N, 4) Kejiman vonruN, 5) Klein 
Zamach, unter dieſem Dorfe befinden fih in einem, 
Thale zwey Brunnen, aus welchen die Radliner, bey⸗ 
de Samacher, und bey anhaltender Duͤrre auch die 
Ledetzer das Maffer zu ihrer Nothdurft fehr un 
holen müffen. 6) Klein Wſchellis. 


Herrſchaft Groß Bezno. 


Gehoͤrte ehedem den Hrn von Zaruba, dann ge⸗ 
langte fie an die Den, Bzenſty von Proruba, von die⸗ 
ſen verfiel ſelbe zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts 
an die Grafen von Schuͤtz, endlich an die Grafen von 
— und letztlich an die Grafen von Pachta, von 

welchen 


Prager kandtag u. J. 
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twelchen fie der jeßige Bifißer Franz Joſeph Reichs⸗ 
graf von Pachta, Freyherr von Rayhofen, Sc ki, 
ap. Majeft. wirft. geheim. Rath, Oberſtlandesrichter, 
amd Präfident der k. k. Landrechten im Königreidt 
Böhmen erblich übernommen hatte. Der Landmann 


ſpricht hier böhmifch ‚\ und befördert feine Nahrung 


nebft einem menigen Gewerbe hauptſaͤchlich durch den 


Aberbau, "wozu der ziemfich gute Getraidboden 


alte Vortheile darbiet. Her gehören: 
1)9 Groß Bezno, welife Bezno, Bffen ein 


Schloß und Dorf von 112 N. 3 gem, Meil. von dt; 


bunzlau, ı von Jungbunzlau und 5 von Prag Nord 
nordoſtwaͤrts entfernt, mit einer Pfarrficche unter dem 


Tit. der h. Apoſtel Peter und Paul, zu welcher ein 


taugliches Subjekt zweymal durch die hieſige Grundob⸗ 
rigkeit, und einmal durch den Beſtiher von Grob 
Wſchellis präfentiret wird. Diefe Stelle vertritt heut 
zu Tage der Hr, Franz Anton Haßlauer von Haß— 
lau titul, Dechant, und Vic. For. Laut der Exridy 
tungsbücher iſt diefe Kirche im J. 1369. duch den 


Hrn. Bohunko Bzenfty von Kibis, aus defen Or 


ſchlechte hier viele begraben liegen, wie folches einige 
noch zu Balbins Zeiten vorhändige Grabfleine ange 
zeiget haben, reichlich dotiet, im J. 1398. den 2% 
May durch Sudka verwittwete von Haczek, dan IM 


J. 1399. den 13. May duch Bohunko und Ezenko 


von Bezna, im J. 1408. den 20. März durch Czti 
bor Cjepicz von Kibiß, und endlich den 23. Jun. I 
3. duch Miczek von Daubrawitz theils mit liegen⸗ 
den Gruͤnden, theils mit auſehnlichen ri 


— 


— 


are 
EEE 


Bunzlauer reis. 141 


reichert worden a). Im J. 1751. nachdem die ehe⸗ 
malige Kirche durch Die Länge der Zeit ſehr baufaͤllig 
geworden, wurde den 16, Sul, der Grundſtein zu der 
jeßigen gelegt, wozu mebft 3500 fl., welche die Kir⸗ 
che vorſtreckte, das meiſte der jegt regierende Grund⸗ 
here beygetragen ‚7 und den gänzlichen Ban im J. 
1756. gluͤcklich zu Ende gebracht hat. Nachdem aber 
der Kircheuthurm im J. 1763. den 12 Jul. durch ei⸗ 
nen Wetterſtrahl in Flammen gerathen war, iſt derſelbe 
abermal durch die Veranſtaltung des jetzigen Beſitzers 
prächtig aufgeführt, mit neuen Glocken, deren Auf 
wand fich auf 3600 fl. belief, behängt, und dag Kir 
chengemwölb mit einer kuͤnſtlichen Sreffomalerey durch 
den Architefturmaler Joſeph Hager gezieret worden. 
Bald darauf fliftete der ehemalige prager Weipbifchof 
Wokaun einen Kapellan bey dieſer Kirche, und erleg- 
te zu diefem Endzwecke ein Kapital von 6000 fl,, von 
deffen abfallenden Intereſſen jährlich der Kirche ı2 fl, 
dem Schulmeifter, der. ohne dieß für den Uuterriche _ 
der ſaͤmtlichen unterthänigen Schuljugend aus den herr- 
fchaftlichen Renten befolder wird, für zwey abgefunge- 
ne Annvierfarien, und einen unentgeltlichen Unterricht 
der armen Jugend 24 fl., den Nothduͤrftigen 16 fi, 
und dag übrige dem Kapellan mit folder Bedingung 
zufliefien follte, damit er wochentlich ein Meßopfer für 
die Bezner Pfarrkinder verrichte. Es ift bier auch 
eine zierlich von Stein gehauene Statue, unter dem 
Namen des 6. Johann von Nep., die am Geſtelle dag 
Wap⸗ 

a) IL. Frei. Vol: 1. K. 6, Vol. ı2.; E. 8. Vol, 5. 
U. 2, Vol, 8. D, 2 
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Rappen der Grafen von Schü mit Folgender Auf 
ſchrift vorſtellt: In faeCVLo DoLorVM. Das her: 
fchaftlihe Schloß, ehemaliger Stammort der Kitter 
von Bzenſty b) iſt vor ungefaͤhr vierzig Jahren nebß 
einem anſehnlichen Garten ganz neu angelegt worden, 
2) Nemeflowig von 39 N., welches die Gr 
fen Dachra von der Berfifhen Familie Fäuflich an ſich 
gebracht haben. 3) Borecj von 39 N,, davon ei 
Theil nach Wſchellis gehört, 4) Groß Horka von 
Z3N. 5) Klein Horka'von 11N. 

6) Strenig, Strzchnicze ein Flecken von 39 
N., liege £ Stunde Nordoftwärts von Bezno, an ei 
nem unbenannten Bache, der bey Sudmirz aus einem 
Thale feinen Urfprung nimmt, und bald darauf unter 
Strenitz bey Krnſto in die fer fällt, In der hieſ⸗ 
gen Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Ap. Bartholv, 
mäus, die ſchon auf das J. 1384. als Pfarrkirche 
vorfömmt, find einige Grabſteine des Hrn, Johann 
Kluſak, deflen Gemahlinn , und Fräulein Tochter, wit 
auch zwey Glocken vorhändig, ‚die auf die Beranfal 
tung des Hrn, Nikolaus Gerftdorf von Gerftdorf 
gegoſſen worden find. Die Yuffiche über diefe Kirche 
iſt jegt dem Hrn. Barl Joſeph Bogy anvertraut, 
Nicht ferne von dannen find nach einige Merfmale dr 
ehemaligen St. Barharinakicche zu ſehen, die allen Ar 
fehen nach von Schweden zerflört wurde, 

7) Podcjegek eine Mühle am Fuffe des Berge 
Cjiegek. 9) Rokitowecz von 31 N. mit einem Meyer 
bofe, wurde im J. 1621. nach der Schlacht am mer 


b) Balbin. Miſe. L. 3.0, 4 








Linz in ... 
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Ben Berge nebſt groß und klein Horka, wie auch 
Ober und Unter Czetno dem ehemaligen Beſitzer 
Niklas Gerſtdorf abgenommen, und an tdi Ber 
nedikt Benig kauflich abgetreten c). 

9) Dobrawicjka von 20 N,, davon ein Zeil 
nach Nimierzicz, Skalſto, und Czeytitz gehoͤrt. 
Im J. 1395. nagm der Beſitzer dieſes Guts Peter 
Bartoß von Dubnitz eine Reiſe nach Jeruſalem vor, 
und ſchenkte einen Theil dieſes Dorfes dem Hrn. Wen⸗ 
zel von Radecz Dechant bey St. Apollinaris, und 
Domherrn an der Kathedralkirche bey St. Veit zu Prag. 
Nachdem er aber den 11. Sept. auf ſeiner Reiſe mit 
Tode abgegangen war, ſchenkte der gleich geſagte Des 
chant diefes Dorf der Bruderſchaft, welche. die Vika— 
ziffen an der Domkirche zu Prag unter einander ein- 
geführt haben, mit der Bedingung, daß fie alljährig 
eine Anzahl Meſſen für die Seele des verfforbenen 
Beſitzers aufzuopfern verpflichtet wären d), 

10) Unter Czetno von 7 N., wovon etwas 
nach Klimierzicz und etwas nad) Groß Wſchellis eins 
verleibt iſt. 11) Wogerin fo etwas entferne bey 
Kroh liegt, u | 

| Sowinka, Sominfy. 
Ein Martrfleefen von 41 N., mit einer Kirche 
unter dem Tit des h. Laurenz, liegt ungefähr zwey 
taufend Schritte von Bezno, Im Sy. 1622, den ı2, 
„sun, gelangte hi Slefen von dem Hrn, Wenzel 

Hrzan 
e) MS, 
&) LL. Eıcd, Vol, 4.66, 
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Hrzan von Harras, deſſen Guͤter konfiſcirt wurden, 
an den Hrn. Peter Fuchs von. Wrannholz k. k. % 
pellationsrath , der. im J. 1627. laut feines legten 
Willlens denfelben umer einer von K. Ferdinand Il, 
im J. 1629, ausgefertigten Beſtaͤtigung zum Unter‘ 
hatte zwölf neuangehender geiftlichen Zöglinge dem er 
bifhöflichen Seminario Alumnorum in Königshof zu 
Prag gewidmet hatte. Im J. 1664, den Io, Sept 
find. die hiefigen Bürger kraft eines vom K. Leopold 
ihnen mitgerheilten Gnadenbriefes berechtiget worden, 
nebft zwen jährlichen Mefien alle Wochen am Don 
nerflag. einen Getraid⸗ und Viehmarkt zu halten, web 
ches Ießtere aber ſchon von vielen Jahren ei unter: 
laſſen worden iſt a). 

2) Kowan, Rowany von 26 N, mit einer Pfarr 
ficche unter dem Tit. des h. Franz Seraph., un 
Patronatsrechte des prager Erzbifchofs , die fchon 
im 5. 1384. und im J. 1410. in den | 
tungsbüchern als Pfarrfirche vortömmt b) , nad dit 
Zeit aber wurde felbe ihres geiftlichen Hirten — 
amd erſt im J. 1723. wieder new gebaut, und zw ei⸗ 


ner Pfarrkirche erklaͤrt. £ 


3) Rrafnomwes von 35 N. Y 


Gut Nimierjicze, 


Gehörte ehedem den Hrn. Bzenſky von Proru⸗ 
ba, von denen es durch die Heurath am den Freyherrn 
a) Ex Archiv, Oppidi. 

b) LL, Ercä. Vol, 10. B. 4 


Win — - — 
— SE _ ET — —————— 
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Michael von Kazart verfallen iſt, Der jeßige Befiz 
Ber iſt Johann Heinrich Freyherr von Lazarj. 
Liegt ganz nahe an Strenitz, und zählt nebft einem 
Meyerhofe 26 Bauerhöfe, 


Allodialgut Neu Stranow. 


Gehört dem Franz Anton Przichowſty Reichs⸗ 


graf. von Prʒichowitz Sr. k. k. apoſt. Majeſt,. wirkl. 
Kaͤmmerer, der es erblich uͤbernommen hatte. Her 
gehoͤren: | j | | 

ı) Neu Stranow, nowey Stranow ein Meyer 
hof und Schloß, das im vorigen Jahrhunderte mir Abs 
tragung des alten ganz neu aufgeführee worden a), 
mit einer Kirche unter dem Tit des h. Wenzels , die 
im J. 1767. auf die Deranftaltung der Grundobrig⸗ 
keit aufgefuͤhret, und mit einem Lokalkapellan verſehen 
worden iſt. Liegt 6 gem. Meil. von Prag entfernt 
am rechten Ufer der Iſer. Nach Hageks Berichte 


ſoll der Herzog Boleſlaw dieſe Gegend dem Styrſa, 


einem aus der Zahl derjenigen, die auf ſeinen Befehl 
den h. Wenzel ermordeten, zur Belohnung angewie⸗ 
u haben, wo er einen Hof angelegt, und die übrige 
Seit feines Lebens in einer ffeten Tollheit, und Wahn⸗ 
witze zugebracht hatte b), Hagek, Raczek Dobro- 


borfty , und Balbin dichteten noch hinzu, Styrz 


fa wäre aus einem göttlichen Verhaͤngniſſe jur Strafe 


bes 
a) Balbin. Mife, L. 3.:% 8. 


b Vita Otonian, S. Wenceslai. 
Pierter Theil, K 


ge 
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des begangenen Lafters mit immermährenden Fuͤh⸗ 
ſchmerzen dergeſtalten gequaͤlet worden, daß er Gott, 
und den h. Wenzel gelaͤſtert habe, und nicht ferne von 
feinem Hofe an einem Orte, den man noch heut jı 
Tage Cjerrowa Strañ nennt, von der Erde verſchlungen 
worden fen c). Was Wunder ! Balbin war in dt 
Anfuͤhrung ſolcher unrichtigen Erzählungen ſehr leiht 
glaͤubig, und folgte hierinn dem Beyſpiele mehrer andren 
Jeſuiten, Die ung zu wiederholtenmalen theils mit aufge 
mwärmten, theils mit neu erfundenen Deäcchen gar 
fleißig bedienet haben, Auch iſt Stranow in unfart 
Geſchichte von jener blutigen Niederlage ber bekanm, 
welche hier die Heiden zur Zeit Boleflaws II. im J. 
973. unter Anfuͤhrung des Feldherrn Bratrzimir von 
Hruffow erlitten haben d). FB 
2) Iſer Wrelno liege naͤchſt an dem Fluſſe It, 
und zähle ſant Neu Stranow zo N. Im J. 1717. 
den 15. May kaufte die Graͤfinn Lißau, gebohrne Mi 
Trapp Frau in Stranow dem Ritter Wenzel War. 
Gura einen Hof in diefem Dorfe ab, der ſonſt manche 
Streitigfeiten veranlajlet hatte, 
3) Zamofcht, Zamoſt ehedem ein Flecken, mt 
ſolches der noch Heut zu Tage mitten auf dem Marl’ 
te ſtehende Pranger, und der nächft anftoflende Bub 
genberg ausweifet, jegt ein Dorf von 40 N., liegt jenfeit 
der Iſer, darüber hier eine hölzerne Bruͤcke geſchlagen ih, 
von welcher diefes. Dorf die boͤhmiſche — dw 


c) Hagek ad A, 938. Beczkowsky Hift, Boem, Balbi 

Epit. L. I. c. 9. u 
d) Hagek, Balbin. Epit, L. 2. .· 10. 
| > —— * 
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moſt führer. Nicht ferne von diefem Dorfe find noch 
einige Lliberbleibfel des verfallenen Schloffes Alt Stra: . 
now wahrzunehmen. | 

4) Lhota mit einem Meyerhofe, zaͤhlet 20 N, 
Der Ackerboden iſt hierorts ſehr ſchlecht, und groͤßten⸗ 
theils ſandig, ſo wie er an andern Gegenden dieſer 
Herrſchaft gleichfalls nur mittelmaͤßig iſt. 
5) Straſchnow von 17 N., davon ein Sof der 
Fofimonofer Herrſchaft einverleibe iff, gehörte im fech. 
zehnten Jahrhunderte den Herrn von Wancjura, 
6) Ejernomfa von 2N. 7) Wodierad von 20 N, 


| Allodialherrſchaft Krnſto. 


Der jetzige Beſitzer Joſeph Wenzel Reichsgraf 
zu Wuͤrben und Freudenthal Sr, £, k. ap. Majeſt. 
wirkl. Kaͤmmerer, hat ſelbe erblich an ſich gebracht. 
Der Ackerboden iſt in dieſer Gegend gut beſchaffen, und 
ſchaft dem Landmanne guten Nutzen. Her gehoͤren: 

1) Kenffo ein Schloß und Meyerhof am rechten 
Ufer der fer 2 Meile von Jungbunzlau, zähle fame 

2) Unter Kenffo, Podkrnſto 35 N.5 Davon eine 
Mablmuͤhle und das fogenannte Neuwirthshaus, nach 
Brodecz gehört, Hier iſt eine Kirche unter dem Tit. 
des h. Georges M., die im J. 1764. den 27. Nov, 
auf die Veranſtaltung deg jegigen Defigers zu einer 
Pfarrkirche erflärer wurde. Mar trift hier einen Grab» 
fein an mit folgender Aufſchrift: Leta Panie 1553. w 
Nediely przed ſwatau Pannau Barborau vınrzel v⸗ 
rozeny a flateciny Rytjrʒ Pan Girzik Wanczura 

| 3 3 Rjeh- 
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3 Kiebnig, ana Waleczowie ıc. Dieſe Kirhe 
wird heut zu Tage von dem E. H. Johann 
Neczada verſehen. 

3) Riehnitz oder Rjechnitz ehemaliger Stamm 
ort der Hrn, von Wanczura a) mit einem alten Schlofr 
fe, welches jeßt in einen Getraidfaften verwandelt iſt. 
4) Suſchno, Suffen von 29 N, wurde im J. 1377. 
nebft Suffenees von Peter Janowig , und Ole; 
wata Dechant bey der Kollegialfirche zu Altbunzlau 
an den Hrn. Jeſto Hurak von Kopucz emphitentiih 
verpachtet b). 5) Pietifozel von 13 N., etwas dar 
von gehört nach Bezno. 6) Wruticze Kropacjowa 
von 29 N. 7) Katufiß mit einer Kirche unter dem 
Tit, Marien Himmelfahrt , die im. 1394. mit ei⸗ 
denem Seelforger verfehen war, und im J. 1410, 
den 13. fun, durch den Hrn. Peter Bartug mit I 
Schock jährlichen Einkommens befchenket worden iſt c). 
8) Spikal von 17 N,, davon etwas nach Sowinka 
gehört, 

Ben Gut Czeititz. 

Gehoͤret den hinterbliebenen Erben und Bruͤdern 
Johann und Joſeph Rittern von UNenberg. Dem 
find einverleibt; 
| 1) Kiein Gjeitiß, maly Cjegticze von 19 N 
mit einem Schlößchen, liege am rechten Lifer der Jr, 
der, Stadt Jungbunzlau entgegen, 2) Groß Ejeilik 
‚von. 13 N. 3) Ein von 47 N, 4) Augepd ein Meyerhoſ⸗ 

—— Kamme 
a) Balbin. Miſe. L. 3. c. 4 | ; 
d) LL, Ered, Vo.2, N. 1. 
e) LL. Er. V. 8. L. 1. | 


er 77 
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Kammeralgut Skalſto. 


Nach der Schlacht am weißen Berge fehenkte 
Kaif, Ferdinand II. diefes Gut den Serviten ſamt -der 
Michaelskirche in der Altſtadt Prag, im J. 1785. 
aber wurde felbes nach der Aufhebung des gleich gefage 
ten Kloſters, die im Monate December vor ſich gieng, 
an die Fönigl. Kammer gezogen. Her gehören : 

ı) Sfalffo ein Dorf und Schlößchen von 53. 
N. mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Balz _ 
Ius Ab., und Patronatsrechte Sr. Maj. des Kaifers, 
die laut der Errichtungsbücher fehon vor dem 1384. J. 
zu einer Pfarrkirche ernannt, im J. 1398, den 24. 
Sun. dur) den Hrn, Sulko von Bowan, und im J. 
1408. den 13, Febr. durch Aleß von Duba Herrn 
auf Drazicz mit neuen Einkünften verfehen a), und 
letztlich im J. 1735. durch die Beranftaltung der Ser⸗ 
viten ganz neu wieder hergeſtellt worden iſt. Im ſech⸗ 
zehnten. Jahrhunderte hielte Johann Hrzan von Ha⸗ 
raſowa, und Wenzel Czetenſty von Czetna dieſes 
Dorf gemeinſchaftlich im Beſitze, deren erſter ſeinen 
Antheil um 850, der zweyte um 50 Schock prag. 
Groſchen an die St. Michaelskirche in der Altſtadt 
Prag kaͤuflich abgetreten haben b). 

2) Kluky von 23 N. wurde im J 1711. vom 
Friedrich Grafen von Althann Probften zu Altbunge 
lau erfauft. 3) Kowanecz von gr N., davon 3 nad} 
Aimierzicz gehören, , Im fechzehnten Jahrhunderte 

8 3 hiel« 


a) LL. Ere&, Vol. 5, B. 2. Vol, 8. A. 4 
b) Hammerfchmied Pr, Gl, Pr, e. 5. 
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— 


ſechzehnten Jahrhunderte im J. 1575. diefen Flecken 


hielten dieſes Doif drey Herren im Beſitze, und tra 
ten fämtlich ihre Beſitzungen nebſt allen Gerechtfam- 
feiten an die St. Michaelskirche in der Altſtadt Prag 


Fäuflich ab. Wenzel Ezetenfty von Ezerna im J. 1561. 
‚um 951 Schock und 18 Groſch. Magdalena Sra— 


deczky von Czechczebuze um 382 Schock 57 Groſch. 
Mag dalena Biberftorf von Hruſſowa um 662 Schock 
go Groſch c). | 


Herrſchaft Lobes. 


Gehoͤret dem Philipp Reichsgrafen von Clary 
und Aldringen, St. £. k. ap. Majeſt, wirkl. Kaͤmme— 
ter, und des k. f. Landesgubernium im Königreiche 
Böhmen Beyſitzer. Her find einverleibt: 

1) Lobes ein Schloß und Dorf von 48 N. mit 
einer Kirche unter dem Tit. des h. Rreuzes, 2) Dau⸗ 
brawitz von 28 N. 3) Skramauſch. 4) Wratno. 
5) Woſtrey. 6) Mſcheno, Miffeny, Wemſſen ein 
Flecken und Stammort der Ken. von Mſſen, von 239 


„N., liege 6 gem, Meil, Nordnordoſtwaͤrts von Prag 


zwifchen Kobes und Stranka, Gehoͤrte zu Anfang des 


vierzehnten Jahrhunderts den Hrn. Waldek von Haz 


ſenburg, und gelangte: gegen das J. 1391. an den 
Hrn. Heinrich Slawetſky, ber allem Anſehen nach 
von dem Geſchlechte der Hrn. von Haſenburg abſtamm⸗ 
te a), indem Georg Zagicz von Haſenburg noch im 


im 


€) Hammerſehmied 1, ec, 
a) LL. Eredt, Vol. 12, D, 8. 


— 
n * 
a 
Air. Er 
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im Beſitze Hatte b). | Im J. 1693. gehorchte Affe _ 


" no dem Hrn. Mlichael Franz von Wieznik Herrn auf 
Groß Wſchellis, und Hauptmanne auf dem koͤnigl. | 
Schloſſe zu Prag c). Die hiefige Pfarrkirche unter 


‚ dem Tit, des h. Martinus B. koͤmmt in den Errichs 


« tungsbüchern auf. das J. 1384. vor, und abermal auf 
: das J. 1388, und 1391, , im welchen die hiefigen 


Bürger, und die Hrn. Ebwalif von Hiffen, und 
Heinrich von Leyen die Finfünfte derfelben durch ei» 
nen mildehätigen Beytrag vermehret haben d). Dem 
gelehrren Jeſuiten Georg Ronftanz weißt Balbin in 
feiner Boem. Dodta P, 2, diefen Flecken, Hr. Pelzel 
aber in den gelehrten Schriftftellern aus dem Orden 
der Jefuiten viel richtiger das eine Meile von Mſſeno 
Sudwaͤrts gelegene Dorf Rzepin zum Geburssorte an. 
Er fehrieb mehr als zwanzig Bücher von verſchiedenen 
Gegenftänden , darunter die böhmifhe Grammatik 

unter dem Tit. Brus Gazyka cheſteho den Vorzug 
verdienet, und flarb im J. 1673. den 24. März zu 
Prag. Micht ferne von diefem Flecken trift man gegen 
Norden viele Berge und Höhlen an, aus welchen, wie 
unfere Vorfahren dafür hielten, die Nordwinde in Boͤh⸗ 
men größtentheils ihren Urfprung nehmen, und oft der—⸗ 
geftalten groſſe Eisfhollen mit fich ‚führen, daß hie, 
durch viele Menfchen, Vieh, und Haͤuſer zu Grunde 
gerichtet werden €). 

$ 4 # 6) Ro 


 b), Prager Landtag n. J. 
©) Hammerfchmied 1. c, c. 23. 
d) LL. Erect. Vol, 2, B. 8 D. z 
e) Balbin, Miſe. L. 1. e. 56. 


12 Bunzlauer Kreis, 


7) Romano von 5 N, mit einer Kirche unten 
bem Tit. der h. Mariaͤ Magdal., und einem verfals 
lenen Schlofie, davon aber Feine Merkmale. mehr zu fehen 
find, 8) Daubramig von 28 N, 


Gut Stranka. 


Gehoͤrte zu Anfang des jetzigen Jahrhunders dan 
Konrad Matthaͤus Graf. von Sparr, von dem es 
an den Generalen A. F. von Beneda, und dann im 
J. 1756. den 1. Sul. vom gleichgeſagten Ritter von 
Beneda an die böhmifche Provinz des. Eremitenordens 
‚ St. Auguſtin um 105000 fl. Fäuflich abgetreten wor⸗ 
den if. Her gehören: 

- ı) WBidim - Stranfa, Strazta ein Dorf und 
Schloß mit einer Privathauskapelle unter dem Tit, des 
h. Johann von Kiep ‚zähle 9N, 

2) Teino von ıı N, 3) Schebig oder Sche⸗ 
wiß ein Bauerngut. 4) Dubus, Tubus von 20 N. 
5) Klein Blagen von ıı N. 6) Woleſchno von 
ı7N, 7) Zitnay von 23 N. 8) Dobrjin von 2 
N. 9) Schedowaig von 29 N., davon die NHelfte 
nach Widim einverfeibe iſt. Ju diefen drey Dörfern 
prädominiet die deutfche Sprache, und die Nahrung 
des Landmannes beſteht im Dbft- Hopfen» und Acker⸗ 
baue, 10) Konradsthal von 18 N, 11) Albrechtös 
thal mit einer Brunnquelle, die man hier insgemein 
Strzibrnjk nennet. 12) Masgrund, davon die Muͤh⸗ 
le nach Hauſta gehört. 13) Palag. 14) Sande 
berg. 15) Pfeiſerberg und 16) — drey 

ein⸗ 
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einfchichtige Haͤuſer. 17) Rey und Weinberg von 
9 N., davon 2 nach Widim gehören. 12) Bau- 
da, und 19) Chlucjow zwey Mühlen; die übrigen 
4 Haͤuſer zu Chluczow gehören nach Räepin. _ 


Kammeralherrichaft Nebujel. 


Gehoͤrte ehedem dem Frauenkloſter bey St. Georg 
zu Prag, wurde aber erſtens im J. 1573. ſamt dem 
Dorfe Zalezlicz mit Beſtaͤtigung des K. Maximilians 
II. und Mathias fuͤr 690 Schock prag. Gr. an den 
Hrn. Joachim Towohradfty von Kollowrat, daun 
an die Churfuͤrſten von Sachſen verpfaͤndet, im J. 
1635. durch die Fuͤrſtinn und Aebtiſſinn Regina Dad 
jufowa von Ayrenberg wieder eingelöft, und letztlich 
im J. 1782. nach der Aufhebung diefes Kloſters nebſt 
den übrigen dazu gehörigen Dörfern, Zalezliz allein aus⸗ 
genommen, welches fchon ehedem an Horzin Fäuflich ab» 
getreten werden, an die fünigliche Kammer gezogen. 
Der Landmann fucht feine Nahrung in dem Hopfen⸗ 
und Ackerbaue. Her gehören folgende Dörfer: 

1) Nebujel, Nebuzely von 59 N., mit einer 
Pfarrkicche unter dem Tit. des h. ERgidius Ab., die _ 
ſchon auf das J. 1384. in den Errichtungshüchern 
vorkoͤmmt, und abermal auf dag J. 1401. und 1411., 
in welchen das DBermögen derfelben durch den Hrn. 
Dobeß von Vgezd mit anfehnlichen Einkünften ver- 
mehrt worden iff a), Sie wird heut zu Tage von 
dem Hrn. Laurenz Harbik einem Weltprieffer admi- 
er | K 5 uiſtrirt. 

a) LI. Frect. Vol, 13. L. 4. T. 7. 
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niſtrirt. Merkwuͤrdig iſt in dieſer Kirche ein Gemäl- 
de des h. Johann von KNep., der Namen des Mar 
fers_aber ift unbekannt, 2) Hledfebe von 8 N, 


Fideicommifs-Herrfhaft Riepin, 


Gehoͤrte ehedem den deutſchen Rittern a), dann 
verfiel felbe gegen das J. 1417 dem Hrn. Wilhelm 
von Schönberg b), und endlich dem Hrn. Niklas 
von Gerftorf zu, deilen fämtlihe Güter nach der 
Schlacht am weißen Berge an den Pönigl. Fiſtus ger 
jogen, und im Jahre 1622, den 1. Sept. nebſt dem 
in den Altſtadt Prag gelegenen, und dem Hen. Theo 
dor Sixt zufländigen Haufe um 20000 fl. an den Hrn. 
Philipp Fabricius Fäuflich abgetreten worden find c), 
Der jeßge Befiger diefee Herrfchaft iff Franz Johann 
Meichsgraf Walderode von Eckhauſen, St. k. k. ap. 
Majeſt. wirkt, Kämmerer. Der gemeine Nahrungs⸗ 
zweig bes hiefigen Landmannes beſteht in in dem Hopfen⸗ 
und Ackerbaue. Her gehoͤren: 

1) Riepin, Rippin ein Dorf und Schloß vor 
_ 9EN, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. 
Andreas Ap., die ſchon auf das J. 1384. in den Er 
richtungsbüchern vorkoͤmmt; fie wird jegt von dem Den 
Joſ. Sommer adminiſtrirt. In diefer Kirche werden ſechs 
Gemälde von dem berüßmten Penfel unfers SErera aufe 

bes 


a) LL, Erect. Vol, 9, ‚6 2 & Balbin Mick. L, 3,0%. 


I. 7. | 
b) LL. Erect. Vol. "II, P. 5 
c) MS. | 
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bemwahret, die nach Abwechslung der — Fir 
chenfefte aufgeſtellet werden. | 

2) Zitvonin von 44 N. 3) Zahay von g N. 
4) Radaun von’26 N., daven 5 nach Horzin gehös 
ten, mit einer Kirche unter dem Tit, des h. Gallus 
46. 5) Kıp, Krby von 56 N. mit einer Kirche un 
ter dem Tit. des b. Johann Tauf,, die Helfte davon 
gehört nach Horzin. 6) Harafko oder Hraffo von 
4 N., liegt auf einem Berge gleiches Namens, und 
ift mit einer St, Georgikicche verſehen, die in den Er- 
richtungsbüchern unter dem Namen Baniwa auf dag 
"fahr 1354. als —— dorfömmt. 7) Liben 
von 35 N. = 


Allodialherrſchaft Libliß. 


Gehoͤrte im vierzehnten Jahrhunderte den Hrn, 
von Kiblig a), dann gelangte felbe an das prager Erz⸗ 
Bistum, b). Gegen die Meitte des fechzehnten Jahr⸗ 
bunderts hielt Kieblig im Defiße der Ritter Heinrich 
Wlinfty von Wlinowes c). Der jegige Beſitzer Joz 
bann Joſeph Neichsgraf von Pachta, Freyherr von 
"Raybofen, Sr. E. k. ap. Maj. wirkt, Kämmerer , und 
Generalmajor bat ſelbe erblich ‚übernommen, Her 
gehören : 

1) Liblitz, Kiblicze ein Schloß und Dorf von 
48 A, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. dei h. 

Wen: 


a) LL, Ere&, Vol. 13. E. 8. 
b)-Ibidem Vol, 13. R. 5. | 
e) Prager Landtag v. I. 1558. 1569. 1571- 
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Wenzels M., die fehon im J. 1384. mit eigenem 
Seelſorger befeget war, und im J. 1391. den 14, 
Yun, durch den Hrn. Eztibor von Byſſicz, dan im 
J. 1394, den £. May durch ‚Johann von Kiblig mit 
einer Summe von 23 Schock Gr, beſchenket wurde, 
mie folcher Bedingung, Damit Der Pfarrer nebſt dem 
fehon ehedem ben dieſer Kirche angeftellten Kapellan 
noch vier andere unterhalte d). Heut zu Tage wird felbe 
vom Den. Wenzel Bubla adminiſtrirt. Lieblitz liegt 
nahe an Biſchitz 4 gem. Meil. von Prag Noͤr dnord⸗ 
oſtwaͤrts entfernt, Im J. 1782. den 5. Aug. brannte 
faſt der ganze Ort ab. 2) Wawrpinecz von ION, 3) 
Gelenicze von 21 N., davon 1 der Stadt Welnit 
zugehoͤrt. 4) Hoſtin, Hoſtina von 49 N. 5) Brje⸗ 
zinka von 4N. 6) Truffatona von 14 N. 7) 30 
wadilfa. 2) Schemanomig von 29 N. 9) Unter 
Harbaſko von 3 N. 10) Chode} oder Ehodec; von 
22 N. mit einer Kirche unter dem Tit. bes h. Marz 
tins B., die im J. 1784. mit eigenem Seelſorger 
verſehen war. 11) Boßin von 36 N. | 
Das Gut Sirzem von 45. N. welches im J. 
1615. Siegmund Belwicz von Noeſtwicz Herr auf 
Berzkowitz im Beſitze hatte, iſt noch. heut zu Tage 
ſamt dem Dorfe Lhotka von Jo N, der Merefhaft 
Unter Berzkowitz einverleibt, es 


Könige. 


d) LL, Erc.' Vol, 12 D, 4, Vol. 13. Er $« 
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Koͤnigl. Leibgedingſtadt Meinik. 


Wurde auch ehedem Brzew, Bſſow genannt, 
daher dieſer ganze Bezirk bis an die Laußnitz den Na— 
men Bſſowan, Bozinenfis provincia eine geraume Zeit 
geführer hatte, wie folches theils aus der vom. Kaifer 
Heinrich III. im Betref der Gränzen des prager Erz⸗ 
fliftes im J. 1086. den 29. April. zu Maynz ausge, 
fettigten Urkunde a),, theils aus einem zwifchen dem 
Hrn. Golda und Runegunde Aebtiſſinn bey St, Georg‘ 
zu Prag gefchloffenen Vertrage ganz deutlich abzuneh⸗ 
men ift b). Der Namen Sffow, aber wurde anfäng» 
lich nur dem nebſt einigen wenige Mpäufen hier, erbaus 
ten Schlofie beygelegt, dem einige von dem Bache 
BffowFa , andere von den in biefiger Gegend häufig 
vorgefundenen Hollerftauden , oder gar von einem er- 
dichteten Anleger diefes Schloffes mit: Namen Be 
herleiten wollen. Dem ſey nun, wie e8 wolle, fo 
wenig als ich mich an bloſſe Muthmaſſungen Lehre, 
die durchaus feinen Grund in der Gefchichte haben, 
eben fo wenig traue ich mir dergleichen Afterdinge mei— 
nen Leſern für Acht und wahr aufzudringen. Nachdem 
die jeßige Stadt angelegt wurde, welches zwifchen dem 
1086, und 1125. J. vor ſich gieng, wie folches der 
Hr. Gelas Dobner aus Ehriftannus und Rofmas 
Schriften erwiefen bat c), legte man derſelben den Namen 
Mielnik FEN — entweder die zahlreichen Lachſen, 

| Saale 






a) Cofinas Metrop. L. 2, 
b) Hammerſeh. Hiſt. Monafts S. Georg, 
e)' Hit. L; 2» 
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(Miely), die bier häufig gefangen twurden , oder aber 
der Fluß Elbe felbft, der ſich in dieſer Gegend fehr 
ausbreitet, und ungeachtet er ſchon nicht ferne von der 
Stadt bey der fogenannten Schlangenüberfohr die 
Moldau in feinen Schoos aufgenommen bat, dennoch 
' ziemlich feicht (mielfy) iſt, die Veranlaſſung mag ger 
geben haben, Die Deutſchen, melche unzählige an 
dere böhmifche Derterbenennungen nach ihrer Mundart 
verunſtaltet, und hiedurch zu manchen Irrungen die 
Beranlaffung- gegeben haben , fehufen diefen uralten Na⸗ 
men Mielnik in Melnik um, wodurch einige in fpäteren 
‚zeiten abermal auf diefen Gedanken gerachen find, den 
Damen Melnik voPden häufigen an dem Bache Bffow; 
Fa erbauten Mühlen (Mleyny) herabzufeiten, Dieſe 
Stadt ift volfreich, und zählte ungefähr 2252 Einwoh⸗ 
ner, zähle ſamt der Vorſtadt 161 Haͤuſer, führe zum 
Mappen in einem ſenkrecht getheilten Schilde recht? 
im rothen Felde einen aufrechts ſtehenden böhmilchen 
‚Löwen, links in goldenem Felde einen halben ſchwarzen 
‚Adler, und liegt auf einem Berge in einer der ange 
nebmften Gegenden 3 gem, Meil. von Brandeis, und 
4 Meil. von Prag Nordwaͤrts entfernt, Dieſſeits 
der Elbe ift Melnik faſt durchgehends mit lauter 
wohlangelegten Weingdeten umgeben, die befonders jur 
Fruͤhjahrs » und Sommerszeit den Vorbeyreiſenden ei⸗ 
ne ungemein fchöne Landfchaft vorſtellen. Mitten un 
ter diefen, Weingaͤrten ragen viele niedlich gebaute Lufl- 
baͤuſer hervor, darunter ſich Hauptfächlich das Schaf⸗ 
gotſch?, Walderodiſch?, Neuberg?, Lewinſtiſce, 
Eberhartiſche, und das ſogenannte Turbowitz des Rit⸗ 
| ep? 


Er, —— 
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ter von Turba auszeichnet, Diele diefer Weingaͤrten 
werden durch den fogenannten Sauptforellen Bach dem 
man fonft auch den Damen Bſſowka beylegt, durch» 
geftrömt.  Diefer Bach nimmt feinen Urfprung ober 
dem Dorfe Wrutitz, läuft bey Jelenig, Augezd, 
Skuhrow, und Podol vorbey, vereinniget fich bey 
-Bleinhof mit dem. Geldenbache, begrüßt SchopFa, 
und tritt bey der-Podlaber Muͤhle in die Elbe. Die 
Sifchfangsgerechtigkeit in dem Sauptforellenbache ſteht 

der Horziner Grundobrigkeit. allein zu, jene aber in 
dem Geldenbache ift im J. 1776, den 3. un. laut 
einer Entfoheidung des k. k. Landesgubernit der Mels 
nifer Stadtgemeinde zugefprochen, und bald darauf 
von Sr. Majeftät dem jeßt gloreich regierenden Kaifer 
Joſeph II. in ven.allergnädigft beftätigten Privilegien, 
- abermal befväftiget worden, Die meiften der hiefigen 
Einwohner find fowohl der deutſchen, ale auch der boͤh⸗ 
mifchen Sprache gleich Fündig, und fuchen ihre Nah⸗ 
zung nebft dem gewöhnlichen Stadtgewerbe, vorderft 
in einer unermuͤdeten Beſtellung ihrer Weingärten, 
Diefes herrliche Landesproduft bat unfer Vaterland 
dem K. Rarl IV. zu verdanken , der im J. 1348. die 
Ableger in Honig verpackt aus Burgundien nach Boͤh⸗ 
men fommen ließ. Der weiße melnifer Wein ift ſehr 
bleich, und wird dann erſt dem Rheinwein gleichger 
ſchaͤtzt, wenn er 18 bis 20 Jahre im Keller vergobren 
hatte, Der rohe Wein entgegen, davon bier auch die 
berrlichften Ausbrüche bereitet werden, hat eine dermaſſen 
groſſe Berwandfchaft mit dem Burgunder , daß die 
erfahrenften Weinkenner, und auch die Franzoſen ſelbſt 

| den ⸗ 


160 Bunzlauer Breis. 


denfelben oft fiir ihr eigenestandesproduft verfennt haben; 
überdieß wird derrorhe melnifer Wein von unfern ſaͤmt⸗ 
lichen Aerzten als ein ficheres Mittel ſowohl wider 
das Podagra, als auch wider. die goldene der, und 
“ Steinfehmerzen angepriefen , welches ein Anonymus in 
feiner Eurzen und gruͤndlichen Vorſtellung des rothen 
boͤhmiſchen melniker Weins , als eines bewähr; 
ten Mittels wider das Podagra beftätiger hatte, 
Man weiß auch nicht fo leicht Beyſpiele, daß die hier 
fien Einwohner mit folcher Krankheit wären überfal- 
fen worden, Darum verdient es allemal die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Naturforfchers, wie der Hr. Johann 
Peithner edler von Lichtenfels in. feinen Verſuche 
über die natürliche und politifche Gefchichte der böhm. 
und maͤhriſchen Bergwerke ©, 97. $. 98. angemerkt 
hatte, wienach diefer Wein noch big auf Die jeßigen 
Zeiten fo vieles von feiner natürlichen Art behalten ha 
be, da doch ſonſt die Weinreben dem Ausarten fo ſehr 
unterworfen find, Die beften Gemächfe von dem meb 
nifer Wein find jene von dem Sy. 1706. 1726. 1746. 
1749., 1766. 1775. 1783. Aus dem, was wir bis 
jet von dem rothen melnifer Weine gefagt haben, läßt 
fich , ohne der berüßmten Podſtalſter, E3ernofeder, 
fonft drey Kreuzel genannt, Linayer, und Bulmer; 
Weinberge im leutmeriger Kreife zu gedenken, leicht 
fehließen , wie wenig die Rede einiger Vielſchwaͤher 
gegründet ſey, die das Zeugniß des wällfchen Acneas 
Sylvins d) zu ihrem Lofungswort annehmen } die = 
mifchen Beine nr ber und * ausgeben, 
— 


d) Hiſt. Bösen, er 
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ihren verzaͤrtelten Gaum, nach der Art eines lecker⸗ 
haften Mädchens, nicht anders als mit ſuͤßen Getraͤn⸗ 
en fiets laben wollen. Die beträchtlichften Gebäude in - 
diefer Stade find : — 

J. Die praͤchtige Dechantkirche unter dem Tit. 
der h. Ap. Peter und Paul, unter dem Patronatsrechte des 
loͤbl. Stadtmagiſtrats, und der Aufſicht des Hrn, Nor⸗ 
bert Bartls wohl angeſtellten Dechants. Die gotiſche 
Bauart verraͤth ein hohes Alter an dieſer Kirche, dar— 
inn hauptſaͤchlich anzumerken Fommen das Presbyterium, 
fo mit einem ſtarken Gewölbe, und mit einer eben fo 
uralten als koſtbaren Malerey im Del gezierer iſt, die 
prächtige Orgel, die herrlichen Gemälde, als nämlich 
das hohe Altarblatt, die Seitenaltarblätter. der h. Lud⸗ 
mille, Magdalene, und des h. Adalberts, die noch 
heut zu Tage als Meifterflücfe des beruͤhmten Karls 
Skreta von allen Kennern bewundert werden, Diez 
Eiten hohe filberne Monſtranz, dergleichen auch eine 
zu Altbunzlau aufbewahret wird. Sie iſt nach ural⸗ 
tem Modell verfertiger, mit lauter Meinen Thuͤrmen bes 
ſetzt, und dergeffalten fehwer,, daß man, um fie zu bes 
ben, die Kräften ziemlich anſtrengen muͤſſe. Dann 
ein. Kelch, der nicht viel gröffer ift, als ein jetzgewoͤhn⸗ 
licher , deſſen fih die Fatholifchen Priefter bey dem’ 
Mefopfer bedienen, Am Rande des Kelchfufles iſt 
folgendes zu leſen: Sacerdos Martinus Melnicenfis Ad- 
miniltrator fub utraque fpecie cominunicantium. A, 
1565. Am Fuſſe ſelbſt, von einer Seite: Pater Jo- 
annes, ınater Joanna, Fratres Joannes , Alexander, 
dann 3 Kaiferfronen 5 von der andern Seite: Sorores, 

Vierter Theil, L Do- 
| : 


“ 
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Dorothea, Barbara; & Ludmilla. Unten ift das oben 
= beſchriebene Stadtwappen geſtochen. Aug den hie 
vorfündigen Grabſteinen find folgende merfwürdig: In 
der Kirche unter dem Chore : Tuto odpocziwa P, 
Martin Pruflet 3 Pruffows, G. M. €. wer 
bierczy Podſudnjho w Kragy Slanſtem, Segtmann 
Panſtwy Zamku Melniczkeho, mage Let wich 
ſweho 59. Sobie, Annie manzelcze ſwe, a diedi— 
cʒum ſwym toto Miſto Pohräbu k budauczy,a Fries; 
ſtianſte pamatcze geſt ſpuſobiti dal ıc Auf dem 
Srepthofe : Conſultiſſimo viro D. Melchiori Schulz, 
(deſſen Familie ſich noch heut zu Tage in Melnik bes 
finder) annos nato XLIV., qui plurimis ob. urbem 
“ perpeflis laboribus, ab accatholieis graviter vulneratus 
vitam finivit anno Salutis 1632. die Juli 25. Am 
Mande : In obitu fuo non eft contriftatus, nec con- 
fuſus eft coram inimicis. Ecclef, 10, Et honeflis 
imatronae Annae conforti fuse, fimulque filiae Lud- 
millae, quas Dominus prius a malis. eripiens ad cot- 
leftem evocavit patriam, pofuerunt eorum bene me- 
mores haeıedes hoc monumentum,. Nächft an diefet 
Kirche iſt ein von Quaterſteinen aufgeführter , und mit 
einer koſtbaren Schlaguhr gezierter Glockenthurm. Die 
größte gegen 77 Cent. ſchwere Glocke fuͤhrt folgende 
Aufſchrift: Praenobiles, Generofi, ac Confultifimi 
Domini pro tunc regiae dotalis Urbis Melnicenfis am- 
plifimus Magiftratus: D. Jacobus Hamacius de Mühl» 
bach S,C,M, Judex, D, Joſeph. Polfter Primas. D. 
Joan, Prochaska, D. Joan. Malfer. D. Joan. Str’zibsky. 
D. Joann, Horz’iczky, D. Mathias Obotsky. D. Gallus 


& 2. Bee 
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Skala. D, Franc, Lilienblath, D. Daniel Kotzian, D 


Andreas C’zermak. D, Daniel Str’zelecz, D, Ferdin. 
Hegda fieri curarunt, Joan, Bricquey fufor campa= 
narum , & civis Neo-Pragae fecit, J. B. 1690, Adm. 
R. D. Nicolaus Frid, Weis Dacanus Mehnicenfis, Die 
zweyte hält bis 20 , die dritte big 10 Centner. Die 
Anlegung diefer ehemaligen Kollegialficche wird auf 
das J. 1120., wie folches auf einer Seitenmauer 
aufwärts nächft an der Sakryſtey zu leſen iff, den 
Hrn, von Melnik, fonft Hroznata genannt, beygelegt, 
Die im gleich gefagten Jahre diefelbe errichter, und das 
bey ein prächtiges Gebaͤu, deſſen deutliche Merkmale 
noch heut zu Tage hinter der Kirche gegen die Elr 
be zu fehen find, für einen Probſten, und einige 
Domberren errichtet Haben e). Aus derdahl folcher Pröb- 
ſte kommen bey unfern Schriftflellern folgende vors 

1) Jurata, Diefer koͤmmt in einem Majeſtaͤts⸗ 
Briefe, Taut deſſen K. Wladiſlaw II. im. 1167. ben 
20, Yan, die Stiftung des Praͤmonſtratenſer Kloſters 
in Leutomiſchel beſtaͤtiget hatte, und dann' in einem 
zwiſchen dem ſtrahoͤwer Abte Adalbert, und Chrenon 
gegen das J. 1176. getroffenen Vertrage als Probſt 
von Melnik vor f), Dieſem folgte 

2) Adalbere ein Sohn des gleich gefagten K. 
Wladiſſlaws II. Diefer wurde im J. 1168. den 28, 
Sept. zum Erzbifchuf in Salzburg gewaͤhlet. Als er 

Zr 2 aber 


e) Urfunde a Balbin. Mile, L. 6. Append, ad L. 1. 

| Rohn. Antiquit. Ecclef, 

£) Urkunde a Gelas, Hiſt. T, 6, Thom. Pefüna in 
‚ Phofphoro Septicerni, 
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aber nicht lange darauf ſamt feinem Dater in einige Streis 
tigfeiten, welche des Pabftes Aleranders III, wegen 
veranlaffet wurden, mit. dem Kaiſer Friedrich I, ver 
fallen , war er genöthiger im J. 1174. das fahbur 
ger Erjbiftum dem Kiherus von. Brör.' abzurreten, 


Er kehrte hierauf nach Böhmen zurück, wurde bey 


der hieſigen Kollegialirche ‚die Furz bevor im J. 1172. 


durch einen Wetterſtrahl groflentheils eingeäfchert wor 


den iſt, als Probft angeftellet ‚ theilte im J. 1182. in 
der prager Schloßficche mit Genehmhaltung des Bilchofs 
größere Weihungen aus, weihete Heinrichen nadmaligen 
Bifchof und Herzog von Böhmen zum Diakon, und 
vertrat die Probftenftelle zu Melnik faſt funfzehn Jahr 
ve lang, big auf das J. 1183., in welchem er, nad) 
dem die Zwifchtigkeiten zwifchen dem Kaifer und Pabfle 
glücklich beygelegt wurden, wieder nach Salzburg dr 
rufen , und als Erzbifchof daſelbſt vorgeſtellt wor⸗ 
den iſt ). 

3) Andreas, zugleich Domherr bey der St. 
Veitskirche zu Prag, koͤmmt in einem Majeſtaͤtsbrieſe 
des K. Pröemifl Ottokars des erſten als Zeuge 


vor h)y. Im J. 1213. iſt er als Probſt an der pra⸗ 
ger Domkirche gewählt, und 1215. am Gecilientage 


zum prager Bifchof geweibet worden i). 
4) Peregrinus wurde gleichfalls im J. 1224 
zum prager Bisthum befördert k). 5) 
g) Pagi T, 4. ex Chronico Reichspergenfi. Siloenfis a 
Geläf, Mon, T. 1. Gelaf, Hif. T, 6. Hagek ad 
A. 1172. Pulkava a Gelaf, Mont, T. 3. 
h) Berghauer in Protom, P. 1. 
1) Rohn Antiquit. Ecelef.. 
a Berghau, 1, c. ex Archive Wiffehradehfi, ‚ 





| 


\ 
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5) Sieronymus koͤmmt in einem Schenfungs- 


briefe im Betref des Dorfs Bikoſch als Zeuge vor D), 


Hier koͤmmt noch ein oder der andere einzufchals 
ten, deren Namen ung unbefanne find. | 

6) Budislaus ein Sohn des Udalriche — 
burg von Waldek Stifters des Kloſters bey St, Bez 
nigna m). Dieſer Probft koͤmmt vor in einem von 
Premifl Ottokar II. im J. 1277. am Gallitage zu 


unterfchrieben n). Allen Anſehen nach ift er nach der 
zeit zu einer hoͤhern Ehrenſtelle befördert worden, ink 
dem er nach Balbins Zeugniffe in der gleich angeführ- 
ten Stelle erfi im J. 1291, mit Tode abgegangen 
war, da doch | 

7) Udalrih in einer. vom Kaſimir Herzoge aus 
Dpolien im J. 1289, den 19. Yan, ausgefertigten 


Urkunde fich als Probft von Melnik unterzeichnet, und 


fein eigenes Sigill beygedruckt hatte 0). 

8) einrich von Kippa p) wurde im J. 1348. 
den 23, Dftob, als Peek an der prager ——— 
beſtellt q), 
9) Hermannus r) zu deſſen Zeiten iſt in der 
hieſigen Kollegialkirche eine Kapelle unter dem Tit. des 
Frohnleichnams Chriſti errichtet worden. 

23 10) 
1) Peffina J. « 
m) Thomaeus a. Lupac. #9. Aug, 


n) Hammerfchm, Hift, Wiffehrad. Balbin, in Auctuur. 


I, Hıft, S. Mont. Ä 

- 0) Urkunde a. Pulkava, Gelaf. Mon, Tom, 2. 
P) LL, Eredi Voh 10, E. 7. 

g) Rhon. l. c. 7) LL. Fred, T, r. B. 2. 


Leutmeritz ausgefertigten Meajeftätsbriefe als Zeuge. 


* 
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10) Beneß Freyherr von Zwireticz nahm den 


Unterricht in den philofophifchen und theologifchen Wil 
fenfchaften auf der hohen Schule zu Paris, wor 
auch mit der Doktorswuͤrde beehret, und feiner anf 
‚nehmenden Beredſamkeit wegen von feinen Landesge 
noflen insgemein der böhmifche Tertullian genannt 
wurde; ftarb im 5. 1368. den 13. Jan s), 

- ı1) Jobann verpfändete mit Einwilligung des 
ſaͤmtlichen Kapiteid im J. 1371, den 6, Mätz einige 
im pilfner Kreife liegende, und ber Kollegialkirche in 
Melnik zuſtaͤndige Güter t). 

12) Wenzel Viceprobſt. Dieſem trat im J. 
1386. den 13. Sept. Beneß ein Domherr an der Kol⸗ 
legialfirche zu Melnik den Genuß von feinen im Dor⸗ 
fe Rufforoftze liegenden Gründen auf die Zeit feines 
Lebens um 25 Schod prag. Groſchen ab u), | 

13) Andreas Semenecz ſtarb ini J. 1389. 

14) Johann von Landftein ſtarb gegen das J. 
1390. den 15. Sept w). 

15) binfo von Haſenburg verkaufte im J. 1397; 
den 11. Sul, mit Genehmhaltung des prager Erzbie 
ſchofs Wolframs, und Einwilligung des ſaͤmtlichen 
Kollegialfliftes zu Melnik die entlegenen Kirchengruͤnde 
im Dorfe Babicz an den Hrn. Sulfo von Chliſto⸗ 

u u; ws 


s) Cruger, Rohn, 

t) LL, Erect. Vo, 1. K. 6. 

u) LL, Erect. Vol, 13, C, 9. 

w) LL. Ere&. Vol, 4 T 1, Vel. * L. 5. Be 
Le. 


1 
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wa um 150 Schock Groſchen x), und wurde gegen 
Das J. 1402, zum prager Erzbifchof ernannt, 

16) Konrad befleitete die Probftenftelle nur ſechs 
Sabre lang, nach deren Verlauf ift er im J. 1409. 
den 17. Decemb. als Biſchof nah Ollmuͤtz berufen 
worden y). Dieſem folgte- 

17) Bonftantinus z). Zu deflen, und feines 
Nachfolgers 

18) Seinrichs Zeiten, der im J. 1473. den 28. 
Maͤrz mit Tode abgegangen war, find die Einkünfte 
dieſer Kollegialkirche dergeftalten gefchmälert worden, 
daß die Domhberren aus Mangel eines nörhigen Un - 
terhalts fich genöthiget fanden ihre Stelle zu verlaflen, 
und ihr weiteres Linterfommen andermwärts zu fuchen. 
Solchemnach iſt das hieſige Kapitel gegen das J. 1500. 
gänzlich erloſchen. Freylich erſchienen noch nach der 
Zeit 
| 19) Martin Radoch auf dag J. 1520,, und 
20) Johann von Puchow der zugleid) vom J. 1542. 
bis 1553. das prager Erzbisthum adminiffeirt hatte, 
alg Pröbfte von Melnik; allein auch diefer Namen 
verſchwand nicht lange darauf gänzlich , indem man 
unter den Prälaten und Pröbflen, die dem von Zbin⸗ 
ko II. peager Erzbifchofe zuſanimen berufenen Landes⸗ 
ſynode beygewohnt haben, gar Feine Meldung mehr 
eines Probſten von Melnik findt-a) 

* 84 | | II, 


x) LL. Ere&, Vol. 12. I. 15. Vol, 6. G. ©. 
y) Rohn, l.c, 
z) LL. Ere&, Vol, 11. P. 7. 
a) Paproc. de Stat. Equeft, Cruger. M. Mart; Rohn I. c. 
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II. Das uralte Schloß, fo jeßt zur Herrſchaft 
Horzin gehört, mit einer Schloßfavelle unter dem Tit 
der h. Audmille, darinn hauptfächlich die Gemälde 
der 5, Ludmille auf dem hohen Altar, von Skrers, 
des h. Wenzels auf der Epiftelfeite, und des h. Jo 
bann von Nep. ober der Eingangsthüre, als Meiſter⸗ 
flücfe des berühmten Brandeis anzumerken kommen. 
Hinter dem hoben Altare iſt eine nunmehr vermanerte 
Treppe, die bis in den Keller herabgeht, wo ehedem 
die h. Ludmilla der gemeinen Ausſage nach ihr Haus— 
bad gehabt haben foll, Daß Melnik ſchon zu Herjog 
Boleflaws II. Zeiten eine Leibgedingſtadt der verwitt 
‚weten Herzoginnen aus Böhmen geweſen ſey, läßt 
ſich aus der, vermuthlich als fich Emma nach dem 
Tode ihres herzoglichen Gemahls in: dieſem ihren Witt⸗ 
wenſitze aufhielt, hier gepraͤgten Münze, die auf der 
Face die Worte: Emma regina, auf dem Revers 
aber : Civitas Melnic. führet, ganz deutlich fchließen; 
und obgleich Seranfty b) behaupten will, daß den 
berzoglichen und Eöniglichen Wirtwen- anfänglich nur 
zwanzig taufend Mark feines Silbers aus den gemei— 
nen Renten entrichtet, und erſt nach König Rudolphs 
I. Tode gewiſſe Städte, ſamt dem dazu gehörigen Ges 
bierhe, zu ihrem Leibgedinge angemwiefen worden wi 
ren; fo iſt dieſes dennoch nicht anders zu verftehen, als 
daß die Zahl der fehon ehedem zum wittiblichen Unter 
halte der böhmifihen Königinnen beſtimmten Staͤdte 
Melnik, und Röniggräg, in fpätern Zeiten mit Ja? 
romirz, Trautenau, Böniginnhof , Bidjow, Chru⸗ 

| Dim, 
b) R. B. c. 9. 6. 2. 
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dim , Hobenmauth, und PoliczEa vermehret, und, im 
Falle, daß die gefagten Wittwen nach dem Hintritte 
ihres Gemahls Feine derfelben beziehen wollten ſtatt 
der Mitgift, wie folches aus dem Ießten Willen 
Wladiſlaws II. erhellet c), die oben angeführte Suin- 
me denfelben entrichtet worden fey. Die Genußnuͤtzung 
folcher angemwiefeneı Güter gehörte, wie man hiervon 
verſchiedene Verordnungen in‘ dem alten böhmifchen 
Landrechte findet, mit allen Gerechtſamen den Föniglis 
chen Wittwen volfommen zu; und. ob fie gleich nichte 
davon veräußern, oder mit Schulden beladen dürften, 
fo ffand ihnen doch fren diefelben mie Bewilligung der 
Landesftände zu verhypotheciren, und die im Betref 
ſolcher Güter geführte Auslagen von den Ständen fich 
wieder erſetzen zu laffen d), Sie hatten auch ſowohl 
bey der Landtafel, als auch bey andern Reichsgerichts⸗ 
böfen den fogenannten Orzednif Bralowe gegi Miz 
lofti, oder ihren befondern Anwald, der fich bey allen 
Borfällen ihrer annehmen, und über alles , was ihnen 
zum Nachtheil gereichen koͤnnte, forgfältig wachen 
mußte e). Daß ihnen auch die Freyheit eine beſon⸗ 
dere Münzgerechtigkeit in ihren Leibgedingftädten aus⸗ 
zuuͤben eingeraymt ware, erhellet ſattſam aus der oben 
angefüprren Münze unfrer Emma, die nach dem To- 
de ihres Gemabls Herzog Boleflaws II. die Erſte, fo 
viel man weiß, aus den herzoglichen Gemahlinnen den 
Meft ihres Wittwenſtandes in Melnik zugebracht und- 
25 da⸗ 
c) Hagek. ad A. ‚1305. | 
d) Ius Prarinc. A. 25, | 
e) Stransky 1. c. c, 9, Maieftas Carolina, 
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daſelbſt 1006. das Zeitliche gefegnet hatte. Sie wird 
von unfern fämmtlichen Chroniſten als eine ruhm⸗ 
volle, gottſelige, tugendhafte, und gutehätige Prinzel- 
ſinn gefchildere, ob fie gleich über den Gegenftand ih— 
ver Grabftätte nicht einerley Meinung find. Bofmas, 
der ung die Grabfchrift diefer Herzoginn im folgenden 
Worten überliefert: | 
Quae fuit ut gemma, vilis iacet en cinis Hemma. 

Dic precor: huic animae da veniam Domine f), 
und Bench, der die lebertragung der herzoglichen und bis 
fchöflichen Leichen in die nen erbaute St. Veitskirche 
zu Prag beiorgt hatte, machen vdeflen gar feine Er 
wähnung. Pulkawa war der erffe, der ihr das Grabmal 
in der prager Domkirche beſtimmt hatte g); allein das 
Stiillſchweigen unfers Beneffius giebt dem Hrn. Bela; 
fins Dobner die Deranlaflıng zu vermuthen , daß die 
fe Herzoginn zu Melnik, wo fie ihr Leben geendet hat, 
“auch zur Erde beffatter worden fey h). Noch eins 
ſehe ich als hoͤchſt nörhig bier beyzuruͤcken, welches 
‚vielleicht bey einem oder dem andern meiner Lefer-im 
Betref der oben berüßrten Münze einige Schwierig, 
keit verurfachen koͤnnte, warum nämliche Emma an 
diefer Münze den Namen einer Königinn führe, da ſie 
doch eigentlich nur. eine herzogliche Wittwe geweſen war. 
Diefem Zweifel abzubelfen, muß man wiffen, daß ui 
ſre Emma eine Tochter Ronrads IL Könige von 
Arles und Burgund geweſen fey, wie ſolches abermal 

| h F 


f) L. I. 
g) A, Gelaf, Mon, T. 3. 
h) Hift, Tom, 5. 
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der gefagte Hr. Gelas i), und Hr. Adaukt Voigt k) 
aus genauen Umſtaͤnden zur Genüge dargethan haben, 
und daß man dem zu folchen Zeiten gewöhnlichen Hof 
file nach allen Faiferlichen und Föniglichen Prinzeſſin⸗ 
nen, fie möchten verheurathet feyn an wen fie woll- 
ten, den Namen einer Röniginn beygelegt habe. 
Im J. 1319. flüchtete fih die Königinn Eliſa⸗ 
beth mit ihren Prinzeffinnen, wie wir im 1. Th. S. 
13. geſehen haben, von Ellbogen nach Melnik, hielt fich 
eine Zeit lang bier auf, fliftete daſelbſt ein Spital, wieß 
zu deflen Unterhalte die Dörfer Bomorjan und Wo— 
dochod an, und übergab deflen Aufſicht im J. 1330. 
dem Eiffercienferflofter im Koͤnigſal 1). Diefer folgte 
im J. 1439. die Königinn Barbara K. Sicgmunds 
binterlaffene Wittwe, mit der zwar anfänglich der K. 
Albrecht einen Vertrag gefchloflen hatte, laut deſſen er 
fich verpflichtete, ihr ffatt der Genußnüßung der Leib 
gedingſtaͤdte 12000, ungarifhe Gulden alljährig zu 
entrichten. Nachdem aber bald darauf Albrecht mit 
Tode abgegangen war, wurde Barbara von dem gleich” 
gefagten Bertrage frey, und wählte die Stadt Melnik zu 
ihrem beftändigen Aufenthalte, Sie endigte auch dafelbft 
ihr Leben im J. 1451 den 11. July, nachdem fie ihren 
Wittwenſtand nicht gar ruͤhmlich zugebracht hatte, und 
wurde in der prager Domkirche bengelegt m). Auch 
Johanna gebohrne von Rozmital Georgs von Po 
diebrad 


i) In Hift, T. 4. a, A, 999. 

k) Muͤnzb. 1. B. 8. St. 9 3. 

1) Franc, L. 2, Beneſſ. L, 2, Auloregen, e. 6. 26. 
m) Lupac, 


— 
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diebrad Gemahlinn wählte nach dem Tode ihres Gr 


mahls diefe Stadt zu ihrem Wittwenfiße, endigte hie 


im J. 1475. den 12. Novemb. ihr Leben, und wur 
de auch. dafelbft nach dem Zeugniffe unſers Burbenus 
begraben n), Heut zu Tage wird diefes Schloß von 
dem Hrn. Schloßfapellan Georg Nechiba, der. die 
Gefälligfeit hatte mir die fämtlichen Merkwürdigkeiten 
diefes Schlofles vorzuzeigen, und von einigen herrfchaft 
fichen Beamten bewohnet. Ueberdieß ift auch hier ein 
herrfchaftliches Spital geſtiftet, darinn 4 Mann» und 4 
Weibsperſonen niit nöthiger Kof und Kleidung verſe⸗ 
hen werden, Ä 

II, Das Rathhaus, welches nicht fo der Auf 
fern Pracht , als vielmehr feines Alterthums wegen 
merkwuͤrdig, und mit einer Kapelfe unter dem Tit. des 
b. Jakobs Ap., und der 5. Barbara verfehen if, 
die laut einer dafelbft angebrachten Auffchrift im J. 
1398. den dritten Sonntag nach Jakobi durch den Hrn, 
Nikolaus Bifchof zu Nazareth feyerlich eingemeihet 
wurde. Das füntliche Rathsperſonale beſteht für jet 
aus folgenden Mitgliedern : Paul Auft Primator, Job. 
Gretler, Job. Kippa, Anton Frank, Anton Riedl, 
Thomas Müller, Georg Ulfamer., Wenzel Höger, 
Anton Zahradnik, Vincenz Ehrlich, Vincenz Hol⸗ 
lauer, Wenzel E3erny, Johann Joſ. Albrecht Syw 
dikus, und zugleich Advokat auf-dem Lande, Frans 
Hollauer Rathsdiener und Protocollifta Exhibitorum. 


Im J. 1785. führte man bey dem biefigen Stadttra⸗ 


ehe, und — am allererſten in dieſem bunzlauer Krei⸗ 
u) Lupac. 


. 
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fe, durch die rühmliche Bemuͤhung des fir jetzt anges 
fteltten Gerichtsdieners Franz Hollauers das vorfchrifts 
mäßige Protocollum exhibitorum und expediendorum, 
nach. dem Fuſſe, und der zu Prag feftgefegten DBer- 
foflungsart ein, In eben diefem ‚Jahre wurde auch - 
durch eine unermüdere Beſtrebung des würdigen Schu⸗ 
lenanfjebers, und Mitgliede des Stadtmagiffrats Dinz 
zenz Hollauers das Armeninftitut in der biefigen Stadt 
eingeführt, und zu dem neuen Schulbaue vom Stadtinar 
giſtrat 1598 fl. 46 Er, angewiefen, Dieſem leßtgemelds 
sen nicht minder, als auch dem Hrn, Johann Gret⸗ 
ler, Hrn. Vincenz Ehrlich, und Hrn, Johann. Joſ. 
Albrecht, habe ich vorzüglich die genaue Kenntniß der 
hieſigen Stadtprivilegien zu verdanfen. In dem hie 
figeen Stadtarchiv iſt ein von Lindenholz gefchnißter, 
und inwendig ausgepichter Becher vorbändig, Kr 
hält 3 EU. in der Länge, und 4 Zoll im Ducchfchnit- 
te. Ringsherum auswendig iff das Leben Ehrifti vor⸗ 
geftellt. Dem Rathhauſe enrgegen ift im J. 1776« 
bey der Erbauung der neuen Kavallerieftallungen, wo⸗ 
zu ein Theil der Stadtmauer, und einige Obſtgaͤrten 
verwendet wurden, mitten auf dem Marktplatze auf, 
den allerhöchiten Befehl eine big 20 Klafter tiefe Waf 
ferleitung errichtet , und mit einer Fünftlichen Machine 
auf Koften des Faiferlichen Aerarii verfehen worden, 
mittelft welcher das Wafler aus dem Forellenbache den 
ganzen Berg hinauf getrieben, und in zehn verfchiede- 
ne Roͤhrkaͤſten geleitee wird. 

IV. Die Kirche bey XIV. Nothhelfern mit einem 
ehemaligen Kapuzinerkloſter, deren 4 an der Zaht im 
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J. 1750. den 20, Sept, in das von der Fr. Maris 
Therefia Czebiſch ihnen verehrtes Haus eingeführt, im 
J. 1785. aber kraft eines allechöchften Befehls mir 
der aufgehoben worden find. Der Grundftein zu dem 
befagten Kofler wurde im J. 1752. den 20, Yugıf 
zu der Kirche aber im J. 1753. den 3. Apr. gelegt, nad» 
dem man bevor zu diefem Endzwecke das auf diefen 
Platze erbaute Drazdanſtiſche Haus pr. 6oofl, erfauf 
hatte. Die gleich gelangten Geiſtlichen waren verpflich— 
ger dem Stadtdechant in der Seelforge alle mögliche 
Hülfe zu leiften, und alle Sonn » und Fenertäge ſo⸗ 
wohl in dem Dorfe Zaborz, als auch in ihrer Klo⸗ 
ſterkirche boͤbmiſch, und einmal des Jahrs deutſch zu 
predigen. 

V. Die Kirche zu St. Ludmilla in der prager 
Vorſtadt, die laut einer noch heut zu Tage im hiefigen 
Stadtarchiv vorhändigen Driginalurfunde im J. 158% 
von Anna Hronin biefiger Buͤrgerinn mit Abtretung 
ihres Hauſes geftifter, im J. 1639. durch die Schwe⸗ 
den gänzlich zerſtoͤret, und im J. 1673. wieder hergeſtelt 
worden if. Daß die h. Ludmille auf dieſem Orte 
unter freyem Himmel übernachtet habe, da fie einf 
Tages von den heidnifchen Bürgern nicht im die Statt 
gelaffen wurde, hat eben fo wenig Wapıfcheinlichei 
zum Grunde, als jenes Plägchen- an dem Gretlerr 
ſchen Maufe, welches einige den ganzen Sommer und 
Winter hindurch mit grünem Grafe aus diefer Urſache 
bedeckt ſehen wollen, weil die obgefagte Kerzogiun ju 
wiederholtenmalen daſelbſt geruhet habe. Bey genauer 
Unterſuchung dieſes Raſes wuͤrde man wohl * 


ni ah 


’ 
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die meiften ‚der bierorts hervorkeimenden Kräuter aus 
gleicher Urfache, wie die Tannen» und Fichteniangef 
ihre. er. Farbe ſtets behalten. 
3 Stund von der Stadt ffeht eine Kicche un⸗ 

ter * Air, der h. Dreyeinigfeir, die im J. 1588. 

angeleget worden iff, wie folches eine bey diefer Gele— 
genheit geprägte Münze, die ein Bürger zu Melnik 
befiger, ausweifet, Auf der Face iſt die Kirche ſelbſt 
vorgeſtellt, auf dem Mevers findet man folgende Aufe 
fehrift: Prwnj Bamen Frtemu3 Chramu Panie po⸗ 
lojeny byl w Letu Panie 1588. dne 12. C3erwencze, 
Sm J. 1605,.ift diefe Kirche auf die Veranſtaltung 
des melnifer Magiſtrats mit der Beyhuͤlfe einiger 
Gutthaͤter verneuert worden ‚laut einer bier angebrach- 
ten Auſſchrift, die aber durch die Länge der Zeit ſchon 
ziemlich unlesbar geworden iſt: Ten Chram Panie E 
wietſſy czti a bwale Pana Boha wffemohaucziho 
fErze pomocz niefdy Jana Sihrowfteho Saufeda 3 
Dodoly pod Mieſtem rzeczenau, a Fedrunk dobrych 
Kidj 3 obzwlaſſtnj Starofti G. €, K. Miloſti Dana 
Richtarje , a Pana Purkmißra, Panuw Mieſta 
Melnifa nad Labem geft obnowen Leta Danie MDCV, 
_ 10, Jun. 

VII. Nicht ferne von diefer gleich gefagten Kirche 
fieht eine andere auf dem Berge Chlomek unter dem 
Tit. des 5. Johann von Nep., die im J. 1708, von 
einer Hiefigen Buͤrgerinn Eliſabeth Kuphroſ. Schmied, 
gebohrner Jaromirſty von Stromberg mit hundert 
Thaler angelege, und laut ihres legten Willens mie 
einem Acker von 4 ae Ausſaat, und ı2 fl. jähr- 

lichen 
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lichen Einkommens verſehen worden it, Im J. 1774. 
iſt ein neuer Altar unter dem Tit. des h. Johann von 
Nep. von ſtrombergiſchen Erben in dieſer Kirche er 
richtet worden 0). 
Naͤchſt an der Stadt trift man noch heut zu Tage 
auf dem Galgenberge manche Keller, verſchiedene Mauer- 
bruͤche, und andere Merkmalen des von lauter Quater⸗ 
ſteinen ehemal erbauten Schloſſes Kliczow. Es iſt bier 
auch nicht ferne von der. Stade der feiner guten Wir 
kung wegen berühmte Gefundbrunn Wrbicze, , der wi 
der die Gliederfehmerzen vortrefliche Dienfte leiften ſoll. 
Nun wollen wir die hronologifche Gefchichte die 
fer £. Leibgedingftade in möglicher Kürze vornehmen, 
Ob die erften Bewohner diefee Gegend. Bffowaner oder 
Glomaczer hießen, worüber ſich ſchon viele unſeret 
Chroniſten den Kopf: vergeblich zerbrochen haben laſſe 
ich dahin geftelle ſeyn; fo viel ift gewiß, daß ihr Fürfl 


Slawibor, der zu Ende des neunten Jahrhunderts 


diefen. ganzen Bezirk nebſt vielen andern im Beſihe 
hielt, fehr mächtig und d" einem groffen Auſehen bey 
den Benachbarten geruggpn fen, und hiedurch auch) ein 
vieles beygerragen habe, daß der von Böhmen vertrit- 
bene Herzog Borziwoy durch die Unterſtuͤtzung der Kb 


nige Arnulphs und. Swaroplufs abermal zurüd br 


rufen ‚und zum Herzog von Böhmen augenommtikt 


wurde. Bon nun an pflegte unfer Borziwoy mit Ol } 
wiboren einen nähern Umgang, und eine ſtets währe 


de Freundfchaft, die bald darauf deſto verbindlicher 9% 
worden ‚als fi Borziwoy mit Ludmillen Slawibors 
Tode 


0) Archiv. Civit. & — Decauat. Melnic. 


— 





— — — 
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Tochter vereheliger harte. Mittelſt folcher Gelegenheit 
befam Slawibor von dem Priefter Paul Keycha, der 
unfern Borziwoy aus Mähren nach Böhmen bekleitet 
hatte, einen Unterricht in dem chriſtkatholiſchen Glau⸗ 
ben, und wurde von ihm famt feiner Gemahlinn Lido⸗ 
ſlawa, dem Sohne Haufer, der Tochter Ludmilla, und 
ihren dreyen Söhnen , Spitignew, Wratiſſlaw und 
Boleflfaw , der aber bald darauf mit Tode abgegangen 
war, und famt allen übrigen Hausgenoſſen auf feinem 
Schloffe zu. Melnif getauft pP), Durch das Ehever- 
bindniß unfers Herzog Borziwoys mit Ludmilla fiel 
nach dem Tode ihrer Eltern der ganze melniker Bezirk 
den Herzogen von Pragzu ‚ welches theilg aus dem hier- 
ortigen Aufenthalte der oben angeführten Herzoginn 
Wittwe Emma, theils aus dem im J. 1274. den 25. 
Sept. vom Praemifl Ottokar II, der Stade Melnik 
mitgetheilten Freyheitsbriefe, kraft deflen die Bürger 
zu Melnik berechtiget wurden vier eigene Schiffe zu 
unterhalten, und auf denfelben Salz, Haͤringe, und 
andere Waaren in ihre Stadt zu überbringen, welches 
im J. 1290, den 19. ul, Wenzel II., und im J. 
1352. den 18, Mär; Ku Barl IV. beffätiget hatte q)% 
theilg auch aus jenen graufamen DBerfolgungen, Peie 
nigungen, und fehrecklichen. Todesftrafen abzunehnien 
iſt, denen viele der hiefigen Bürger auf Befehl Ottens 
Markgrafen aus Brandenburg, vermuthlich meil fie 
die Parthey der bedrängten Königinn Wittwe Kune⸗ 


gund 
p) Balbin, Epitom. L. 1. e. 3, 


4) Urkunde ex Archiv, Civit. a Peljel Vita Caroli IV- 
Dierser Theil, mM | 
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gund, und ihres Kronprinzen Wenzels ergrifien ha⸗ 
ben, durch Erdroßelung, Kreuzigung, Snthauptung 


. and Herabflürzung in die Elbe unterliegen mußten ı), 


Die fo vielfältig erlittenen Drankſalen linderte nad 


der Zeit einigermaflen die Königiun $Elifaberb, da ik 


— 


mit Genehmhaltung ihres Gemabls des K. Johannes 
nebft andgen Vorrechten auch die Verwaltung ri 
Landtafel der Stade Melnik mitgetheilet hatte, K. 
Barl IV. belohnte auch die Bürger zu Melnik, welche 
zur Ausrottung der Räuber , Diebe, und anderer db 
fen Leute viel beygetragen haben; erlaubte ihnen fraft 


eines im J. 1384. den 11. July zu Prag ausgefer 


tigten Majeftärsbriefes die fämtlichen Güter dergleichen 


bezwungenen Ruheſtoͤrer am ſich zw ziehen, und auf 


immer im Beſitze zu halten; beflätigee im naͤmlichen 


Sabre den 16. Auguſt die von feiner Mutter ihnen 


verliehenen Freyheiten, und raumte denfelben im J. 
1372. den 19. Sept. das Recht ein über ihre zeitli 
chen Güter frey zu teflicen, oder felbe an wen immer 


verkaufen, oder verfchenfen zu Fönnen ). K. Mer 


zel IV. forgte nicht ‚minder für die Aufnahme die 


Stadt als feine Vorfahren. Diefem zufolge geflatte 
te er derfelben im J. 1381. den 22, Auguſt das Net 


. eines unumfchränften Halsgerichts, erlaubte im J. 1407. 


den 20 ul, den Bürgern, alljährig zweymal den 15 
Oktob., und den 29. Jun, eine Meſſe zu halten, und 

verbot im J. 141 1. den 23. Jän, aufeine Meile weit in 
Umfreife von der E Srabt Melnik fein Braͤubaus oder 


(4 


7) Contin, Jaroslai a. Rohn Antiquit. Berl 
s) Urfunde in Archiv. Civit. | ” 
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Gaſthaus zu errichten, noch ein ſouſt in Städten ges 
wöhnliches Gewerb zu treiben t); welches ſaͤmtlich im 
J. 1436, den 30, Sept. vom K. Siegmund neu⸗ 
erdings befräftiget wurde, Nachdem aber der K. 
Wenzel mit Tode abgegangen war, brach die Landes⸗ 
unruhe in belle Flammen aus, Die Huſſiten zogen 
nunmehr unter ihren Anführern im ganzen Lande uns 
geſtoͤrt herum / plünderten unzäplige Städte rein aus, 
legten. wiele derfelben in Die Afche, zwangen die Eins 
wohner ihrer Lehre beyzutreren, und behandelten dies 
jenigen ſehr grauſam, die fich ihrem Unternehmen ei- 
nigermaffen widerfegen wollten. ‘Die biefigen Bürger 
fäumten nicht einem gleichen Schicffale vorzubeugen, 
ſchickten berohalben ohne Verweilung einige Abgeord⸗ 
neten an die prager Städte ab, ſchloſſen mit ihnen ein 
Bindniß, und nahmen die von ihnen feftgefegten vier 
prager Artikel an, Sie fanden zwar ohne Anſtand 
ein vollfommneg Gehör, doch aber mußten fie ſich gefallen 
Loffen den Hrn. Johann Smirdiczky auf Anordnung 
ber prager Städte zu ihrem Borfteher anzunehmen, 
Bon nun pflichteten die Melnifer den Pragern in allen 
bep, und fchlugen mir ihnen gemeinfchaftlich im J. 
1438. nicht ferne von Melnif die ſaͤmtlichen ungarifchen 
Truppen auf das Haupt, die dem König Albrecht zu 
Hilfe gefommen find, mit defien Wahl und Krönung 
Georg von Podiebrad, Aleß von Sternberg, Heinz 
sich Prachef, Peter Swirjeriezey, Peter Smezlif, 
Przibik Blenowfly, und die übrigen utraquiſtiſchen 
Ma Her⸗ 


1) Urkunden In Archiv, Cirits 


& 
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Herren, und Städte unzufrieden waren u). Nah 
darauf als der König Albrecht auf der Reiſe naf 
Wien im J. 1439. den 27. Dftob. geftorben war, 
hielten die utraquiftifchen Stände eine Verſammlund 
zu Melnik, und beratbfchlagten fich, ob fie den zu Ta 
bor erwaͤhlten pohlnifchen Prinzen, Rafimir fuͤr ihren 
König annehmen, oder fich mit den zu Prag verfams 
-melten Eatholifchen Ständen einverftehen ‚ und die Ente 
bindung der verwittweten Koͤniginn Eliſabeth abwarten 
follten. Dach der Zeit, als die Unruhen im Lande 
gluͤcklich wieder beygelegt wurden, fieng die Stadt 
Melnik wieder an der gewuͤnſchten Ruhe zu genießen, 
und erhielt neuerdings von den nachfolgenden Regenten 
viele herrlichen Vorrechte. So geſtattete Ladiſlaw im 
J. 1454. den:5. July den Bürgern zu Melnik dus 
Kecht auf eine Meile Wegs von der Stadt big an 
das Thor in Weprzek, ſonſt Wrata ‘genannt einen 
Zoll von den Borbeyreifenden abzuforderin , welches nad 
mals Georg von Podiebrad nicht nur beſtaͤtiget, ſon⸗ 
‚dern auch diefe Zollgerechtigkeit bis an das Dorf Hoho⸗ 
sitz ausgedehner hatte w). Bald daraufim J. 1467. deu 
Sreytag nach Georgius fprach die Königinn Johanns 
mit Genehmbaltung ihres Gemahls Georgs von Pod; 
brad die hiefige Bürgerfchaft von einer ungewoͤhnlichen 
groſſen Geldauflage los, die fie bey der Bernewerung ifted 
Stadtrathes dem fönigichen Kämmerer entrichtenmß 


u) zes a Gehf. Mon. T. 1. Theobald, i in Hoflt. 
P. 2. $. 4. Balbin. Epit, L. 50 ce 2 Mitcel, L. 


3... 2.9 7. 
w) Archiv, Civit. 
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te, und befahl, daß fie kuͤnftig bey folcher Gelegen⸗ | 
heit demfelben nicht mehr als 13 Schock zu reichen - 
verbunden wäre x). Der König Wladiſlaw II. bes 
kraͤftigte diefe fämtlichen Freyheiten im J. 1475. den 
31. Auguſt, und fegte im J. 1478. eine neue hinzu, 
laut: deren die Stadtgüter weder im ganzen, noch zum 
Theil verpfändet,, verpachtet,, oder unter was Immer 
für einem Namen von der koͤniglichen Kammer ent 
fremdet werden dürften. Ordnete auch.an im J. 1498. 
den Donnerſtag nach Urbanus, damit der Bach Wruticz 
nicht anderwärtg, als nach den daran erbauten Muͤh⸗ 
Ien geleitet werde, geftattete im $. 145. den Mon 
tag nach Bartholomäus den freyen Salzverfauf auf eine 
Meile Wegs im Umfreife der Stadt Melnik, und 
beſtimmte im J. 1498. den Freytag nach St. Veit, 
und im J. 1503. den Freytag nach Gregorius, wie 
hoch, und von welchen Waaren der Zoll auf dem mel⸗ 
niker Grunde abgefordert werden duͤrfte yJy. Mit Ans 
bruch des ſechzehnten Jahrhunderts verfinſterten ſich 
ploͤtziich die heutern Sonnenblicke, die bis jetzt dem 
hieſigen Boden ſo guͤnſtig beleichtet, und die gluͤckli— 
chen Umſtaͤnde dee Bürger geſegnet haben, und die 
Stadt mußte non nun an verſchiedenen traurigen Ver⸗ 
bängniffen unterliegen, die ihr mit einem faſt gaͤnzli⸗ 
hen Untergange von ferne gedrohet haben. Im J. 1513, 
den Tag vor Laurentius brannte die ganze Vorſtadt 
ab z), bald darauf im J. 1528, den 31. May 309 
M3 | ein 
x) Urkunde in Archiv, Civit, 
y) Urkunden ibidem, 

2) Paproc. ’ 


[ 
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un ſchreckliches Wetter über die Stade Melnit her, 
welches mit Donner, Hagel, und gewaltfamen Win 
de vermifcht war, und an den Haͤuſern ſowohl, als 
Weinbergen einen unerfeßlichen - Schaden verurſa— 
chet hatte a), Während ſolcher Zeit waren die Hrn. 
von Guttenftein Pfandesinhaber der melnifer Hetr⸗ 
ſchaft, aus deren Gefchlechte Albrecht von Gurten; 
ftein Diefelbe im J. 1537. unter der Gewaͤhrleiſtung 
der hierzu erbetenen Zeuge Hieronyms Paftaun, 23 
dams von Ellbogen, und Loͤwens von Kofenthal; 
an den Sen. Chriſtoph von Wartenberg um 45%. 
Schock Meiß. pfandweis abgetreten hatte b). Inder 
ſen ließen fich die melnifer Bürger eben fo, wie die 
übrigen Städte dahin verleiten, daß fie die unter dem 
König Georg mit Sachſen gefchloffene Erbeinigung 
verfochten , und zur Seite ihres Landesfürften Ferdi 
nands I. wider diefelben keineswegs die Waffen ergrei⸗ 
fe wollten. Hierdurch wurde Ferdinand dergeflalten 
aufgebracht, daß die biefigen Bürger faſt eine unver⸗ 
meidliche Gefahr gelofen ihre fämtlichen Freyheiten und 
Borrechte zu verlieren, Allein die ausnehmende Rexue, 
die fie ohne Dermweilung über den begangenen 
Fehltritt geäußert Haben , befänftigte dem gerech⸗ 
ten Zorn des Landesfuͤrſten. Ferdinand nahm die hir 
fige Bürgerfehaft wieder in Gnaden auf, fprach fleim 
51547. ben Montag nach Matthaͤi von der vr 

dienten Strafe log, beftätigte den Samflag nad) Mat⸗ 
thaͤus n. J. auf das Vorbitten feines Sohnes Fer⸗ 

dinands 
a) Lupae. 
Archiv. Civit. 
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dinands die ehemal der Stadt Melnik — Frey⸗ 
heiten, ordnete an, daß der. Stadtrath von nun an 
die Entſcheidung in Serichtsfachen nicht mehr aus Mag⸗ 
deburg, fondern unmittelbar von dem Könige, oder in 
defien Abweſenheit ‚, von dem zu Prag angeftellten 
Yppellationsteibunal begebren follte, und befahl letztlich 
in eben dieſem Jahre den Freytag nach Michaelis, daß 
die der Kirche, oder dem Spital zuſtaͤndigen Guͤter, 
denſelben eigenthuͤmlich auf immerwaͤhrende Zeiten ver⸗ 
bleiben ſollen c). Während dem folgten dem oben ger 
ſagten Hr. von Wartenberg im Befige. der melnifer 
Herrſchaft die Hrn. von Berka, aus welchen ung fol- 
gende bekannt find : Sbinko Berka von Duba und 
Keipe, auf das J. 1557. d), ZdiflawBerfa von Du? 
ba und Keipe auf das Yrız71. e). Diefen folgte 
gegen das J. 1589. Georg der Ältere von KobFowig, 
Herr auf Libohowig, Melnik, Komotau und Licz⸗ 
Eau f), der diefe Herrſchaft vom K. Rudolph UI. mit - 
Bewilligung der verwittweten Köhiginn Maria pfande 
weis übernommen, allem Anſehen nach aber nicht lan ⸗ 
ge behalten hat, indem fehon auf das J. 1548. die 
Bollowraten, und bald darauf die Binfty, Slawaten, 
und letztlich Jakob Horcziczky von Tepenecz als 
Pfandesinhaber diefer Serrfchaft ben unfern Chroniften 
vorkommen 8) Dieſer gleichgeſagte Horcziczky raumte 
M 4 | den 

ec) Urkunden in Archiv. Civit, | 

d) Prag. Landtag auf das J. 1557. und 58. 

€) Prager Landtag. n. J. 

f) Paproc, de Statu Doın. 

g) Stransky R. B. c, 2. $, 15 e. 9. $. 2- Adaud. Muͤnzb. 

1.B. 8. St. 5,4. Abbil. der. boͤh. u. maͤht. Geleh. 3- Th. 
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den Jeſuiten zu Melnik ein prächtiges Haus um 3500 
Thaler ein; und verfchrieb ihnen, da er im J. 1624, 
den 25. Septemb. mit Tode abgegangen mar, laut 
feines legten Willens. ſowohl ſein ſaͤmtliches grofies 
Vermoͤgen, als auch die Pachtung diefer Nerrfchaft, 
welches aber Ferdinand II, nicht länger, als nur auf 
eine kurze Zeit billigen wollte h). Solchemnach fiel 
die Herrſchaft Melnik abermal an:die koͤnigl. Kammer 
zuruͤck, und wurde anfänglich pfandweis, damı aber 
im J. 1687. den 3. Jan. vom K. Leopold an den 
Reichsgr. Jakob von Ejernin um zweymal hundert 
fünfzig taufend Gulden ſamt allen Gerechtſamen kaͤuf⸗ 
lich und erblich überlaflen 1). Es ifE aber hierhey 
anzumerken, ‚daß bie bisher angeführten Befiger. der 
melniker Herrſchaft, keinesbbegs mit der Stadt Mel; 
nik etwas ſchalten oder walten dürften, ob fie gleich 
folches Recht zu verfchiedenenmalen ſich anmaffen wol 
tens. ja fie wurden vielmehr laut eines vom K. Ma⸗ 
tbias im J. 1612. den Tag nach Ludmille ausgefer 
tigten Majeftärsbriefs unter Anbietung der ſtrengſten 
Strafe gewarnet, die fämtliche melniker Buͤrgerſchaſt 
in ben ihr verliehenen Vorrechten und Freyheiten um 
gefränft, und ungehindert zu laſſen. Eben diefer Dior 
narch geflattete der Stadt Melnik alljäßrig am Tag 
ber Ap. Philippi und Jakobi, und Marien Him⸗ 
melfahre eine Meſſe zu Halten k), K. Ferdinand I, 
beftätigte abermal im J. 1628. den Freytag nach Dir 
rotheo 

bh) Hift.S. J. P. 3. 

i) Kaufkontrakt in Archiv. Cirit, 

k) Urkunden Archiv. Civit, 


Bunzlauer Kreis. "185: 


rothea die fämtlichen Privilegien dieſer Stadt, nach⸗ 
dem die Bürger. die vormaligen Irrthuͤmer abgeſchwo⸗ 
ren, und der katholiſchen Lehre wieder beygepflichtet 
haben. In dieſem und folgenden Jahrhunderte wurden 
Die geſegneten Umſtaͤnde dieſer Stade wieder um ein’ 
merkliches gefchwächt. Im J. 1631. bemeifferten ſich 
die Sachſen dieſer Stadt, bald darauf wurde Melnik 
im J. 1640. unter dem Befehle des General Banz 
ners, und Ießtlich im J. 1643. unter dem Komman⸗ 
do des Feldheren Torftenfns von Schweden uͤberfal⸗ 
len,beyde belegten die Bürger mit unermäßlichen Brand⸗ 
fhagungen, rießen einen groffen Theil der Stadtmauer 
ein, leerten die wohl angefüllten Keller aus, und pluͤn⸗ 
derten die ganze Stadt; wurden aber genoͤthiget bey. 
iprem Abmarſche aus Böhmen eine beträchtliche Men⸗ 
ge der Munition, und des groben Geſchuͤtzes der tier: 
fen , und unwegfamen Straffen wegen , in biefiger Ge⸗ 
gend flehen ‚und verfenfen zu laſſen. Was der feind⸗ 
lichen Habfucht bey diefen Vorfällen entgangen war,” 
wurde bald darauf durch die Häufig aufeinander folgenden 
Tenersbrünfte gänzlich eingeäfchert, Im J. 1646, den: 
29: May brannten hier mehr als 40 Mäufer ab, Im J. 
1652, den 18, Febr, gerierh abermal faſt ganz Mel« 
nik dergeflalten in Flammen, daß die meiften Einwoh⸗ 
ner fich gendthiger fanden in Kellern, und von Bret⸗ 
ern zufammen gefchlagenen Hütten, bis zur aberma- 
ligen Herſtellung ihrer Häufer zu wohnen. Im J. 
1652. den 18. Febr, wurden noch die übrigen achtzehn 
Buͤrgershaͤuſer ſamt dem Thurme an dem prager Tho- 
ze in die Aſche gelegt, Kaum hatte man den ge⸗ 
er M5 | fagten 
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fagten Thurm / wieder hergeſtellt, wurde er ſchon aber, 
mal im J. 1672. den 8. Sept. burch ein ſchreckliches 
Wetter herabgeriſſen, und das folgende Jahr darauf 
wieder zu Stande gebracht. Bey dieſer Gelegenheit 
hat man einen Stein wahrgenommen, der die Jahrs⸗ 
zahl 1500. von der Erbauung dieſes Thurmes ange⸗ 
deutet hatte. Im J. 1681. den 8. Jul. entſtand hier 
abermal ein heftiges Feuer, wodurch die Dechantkit⸗ 
che famt dem dabey befindlichen Hohen Thurme, und 
alte übrigen DBürgershäufen, 27 allein ausgenommen, 
in einen traurigen Zuſtand verfege worden find, SE 
leonora verwittwete Kaiferinn wurde bey diefem Un⸗ 
Dluͤcksfalle dergeffalten. von Mitleiden geruͤhret, daß fie 
die ihr gebührenden fechsjährigen Schooßgelder det 
Stadt nachgefehen, und zur Herſtellung derfelben ver- 
wendet hatte, Eben fo mildreich bezeigte fich die felir 
gen Andenkens K. K. Maria Thereſia, und [henfte 
der hiefigen Stadt eine fehr koſtbare, geoffe, und zwey 
Pleinere Feuerfprigen, nachdem fie im J. 1765. den I. 
Sun, abermal in Flammen geraten iſt, wodurch da 
Rathhaus, dag Kapızinerflofter, und 42 Käufer ver 
zehret worden find. Im J. 1769. den 17. Oktob. 
wurde die Cinne auf dem hieſigen Stadtthurme wie⸗ 
der aufgeſetzt, darinn man nebſt der Beſchreibung ei 
niger merkwuͤrdigen Vorfälle, auch folgende Münzfor 
ten zu ewigen Andenken beygelegt hatte; von Kupfer: 
muͤnzen: 1 Stuͤck Zweygreſchel, 1 Kreuzer, ı Om. 
ſchel, & Kreuzer, 1 Pfennig, und 1 Heller. Don 
zinnernen Münzen, die im J. 1757. während der preuſ⸗ 
ſiſchen Belagerung zu Prag gepraͤget wurden, 2 fi: 
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Die fäntlichen oben angeführten Stadtprivifegien find 
im J. 1774. nebft Geftattung einer neuen Meſſe den 
Donnerftag nach drey Bönigen von der gleichgefagten 
K. K. Maria Therefis, wie auch von dem jeßt glorreich⸗ 
regierenden Monarchen Jofepb IT. allergnädigft beftätiget 
worden. Der Stadtgemeinde gehören folgende Oer⸗ 
ter zu. no: | 

1) Podol, Podoly mit einem Meyerbofe von 
56'N. 2) Fifherey, Kybarzy,auch Bozlow genannt 
von 17 N, 3) Zaduffy von ı7 N, 4) Okrauhlik, 
Wokrauhlik von 15 N. 5) Blatt, na Blatech mit‘ 
einem Meyerhofe von 7 N., davon etwas nach 50 
ein gehört. In dieſer Gegend werden die beften Steck 
ruben gebauet. 6) Chlomek von 55 N. mit einer Kir⸗ 
che, die. wir ſchon oben berüßret Haben. 7) Unter Prfiz 
wor mit einem Schlößchen, und Meyerhofe von 35 
N, Im J. 1604. faufte die Stadt Melnik von.dem 
Hrn. Georg Wanchzura von Rzehnitz Herrn auf 
Stutenecz das But Unter Prziwor fam den dazu gehd- 
eigen Dörfern: Tuhan, Libiſch, Wſſetaty, Nedomicze, 
Wowczary um 28500 Schock Meiß. das iſt, 35250 
Gulden Rhein D. Im J. 1615. aber hat die melniker 
Stadtgemeinde die nach Unter Prziwor gehörigen Doͤr⸗ 
fer Nedomitz, Wowcjar, und Wſchetat um 7105 
Shot Meiß. an den K. Mathias zur Kammeral- 
berefchaft Brandeis Päuflich, abgetreten. 8) Zuhan 
von Zz1 N. 9) Fünf Räder Mühle ehedem cztyr⸗ 


Folfty Mleyn, liegt an dem Forelenbas. Im. 1320. 
ver⸗ 


1) Landtafel Roſenfarb, Sedenkquatern Im J ˖ 1604. den 
Donnerſtag nach Annatag ſub Lit. N. 10. 
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verehrte der Inhaber Bonrad Grob famt feiner Gemah⸗ 
linn Derechta diefe Mühle dem Fraueukloſter Domi 
nifanerordens bey St. Anna auf der. Altftade Prag 
In nämlichen Jahre trat auch die Königinn Eliſabeth 
ihre Erbzinfungen, die fie auf ſolcher Mühle zu fürs 
dern hatte, dem. gleichgefagten Frauenkfofter mit diefen 
Bedingungen ab, damit alltäglich etliche Meſſen fur 
ihre. Anverwandten im der Klofferfieche. abgelefen mer 
den; welche Schenkung Anna K. Barls IV, Gemah— 
linn im J. 1342 beftätiger hatte. Nach der Zeit hat 
die melnifer Stadtgemeinde diefe Mühle im J. 1503. 
um 130, Schock übernommen, und fich im J. 1618. 
landtaͤflich verpflichtet , alljährig 60 Schock Meiß. 
dem gefagten Frauenkloſter zu entrichten m). 


RR. Kammeralgut Schopka. 


Gehoͤrte gegen die Mitte des dreyzehnten Jahthun⸗ 
derts dem Hrn. Smiko von Zitow oder Zetow, DE 
hier im J. 1268. mit dem Hrn. Paul von Luſczenetz 
ein Klofler des. Eremitenordens des h. Auguftinusy 
ſamt einer Kirche unter dem Tit. des h. Laurenz ge⸗ 
ſtiftet hatte. Die Einkünfte diefes, Stiftes wurden 
wach der Zeit im J. 1395. durch den Hrn. Joham 
von Öbrziftwe, und im I 1394. duch den A 
Jen von Bieffkowig teils mit Geldzinfungen 
theils 


* 


m) Archiv, Civit, Libr, Prir. 
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theils mit liegenden Gütern vermehret a). Im J 1626, 
ift diefes But ſamt den hierzu gehörigen Dertern von 
den utraquiftifchen Ständen an die melniker Stadtge⸗ 
meinde um 8700 Meiß. kaͤuflich überlaffen , im J. 
1622. aber nach dem Siege am weißen Berge den 
oben benannten Geiſtlichen wieder zuruͤckgeſtellt wor⸗ 
den b). Im J. 1786. iſt dieſes Kloſter, darinn 15 
Geiſtlichen unterhalten wurden, kraft eines Hoſdetreis 
aufgehoben worden. Her gehoͤren: 
1) Schopka von 93 N. Das hohe Altarblatt 
in der hieſigen Kloſterkirche, fo den h. Laurentius vor⸗ 
ſtellet, verdient der biegangebrachten Kai wegen un⸗ 
ſre Aufmerkfamteit. Es 

2) Podlaber Mühle. | 


OVerrſcaft Horzin oder melnſter 
Herrſchaft. 


Gehoͤrte gegen die Mitte des vierzehnten Jahe⸗ | 
hunderts dem Hrn, Bernard Wrbna, der das Dorf 
Hordin unter der Begleitung eines öffentlichen Zeug- 
nißbriefes des Stadtraths, und der famtlihen Buͤr⸗ 
. gerfchaft in Melnik im J. 1352..an den ritterl, Orden 
‚ber Kreuzherren mit rothem Sterne kaͤuflich abgetreten 
bar a). rn übrigen SBefiger, oder Pfandesinhar _ 

ve 


a) LL. Ere&, Vol. 2. F, 3, Vol, 12. C, ı0, Vol, 
13: B. 8. | 

b) Archiv. Civit. 

a) Archiv. Crucigsr, Pragae. 
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ber diefer ganzen Herrſchaft haben wir ſchon bey der 
Stadt Melnik in chronologiſcher Drdnung angeführt 
‚bis auf den Grafen Hermann Jakob Eernin, M 
fie im J. 1687. vom K. Keopold Fäuflich übernommen 
harte, Nach dem Hintritte des Graf. Franz Antons 
C3ernin von Chudenicz ift diefe Herrſchaft feiner Tote 
der jetzt regierenden Fran Maria Ludmille Reid 
fürftinn von LobFowig , gebohrnen Reichsgraͤf. Cjer⸗ 
nin von Chudenitz erblich zugefallen. Der allgemei⸗ 
ne Nahrungszweig des hieſigen boͤhmiſchen Landmannes 
eutſpringt hauptſaͤchlich aus dem Hopfen⸗ und einem mir 
melmaͤßigen Ackerbaue. Hex gehören: 

1) Horjin ein Dorf, und präcjtiges Schloß 
von 36 N. , davon zwey den obgefagten Kreuzherren 
gehören, mit einem herrlichen Ziergarten, von dannen 
eine, Lindenallee bis nach BeyFow führer; liege der 
Stadt Melnik entgegen in einer zwar ſehr angenehmen 
allein öftern Ueberſchwemmungen ſtark unterworfenen 
Gegend 4 gem. Meil. von Prag Nordwaͤtts entfernt, 
wo die Moldau in den Elbſtrom eintritt. Die bie 
fige überaus ſchoͤne, und mit einem Lokalkaplan verfeht 
ne Schloßfapelle unter dem Tit. des h. Johann von. 
Nepomuck iſt im J. 1745. fraft des legten Willens 
des Reichsgraf. Franz Antons E3ernin von Chudenic; 
angelegt, von deſſen Gemahlinn Iſabella Maria 9 
bohrner Marcheſin von Weſterloh mit einem Aufnen 
von 30000 Gulden zu Ende gebracht, dann mit bo 
nem überaus koſtbaren Kirchengeraͤth verfehen, HM 
endlich im J. 1747. durch dein Biſchof von Kb 
wigeräß Johann Joſ. Reichsgr. Wratiſſaw von Mi 

| | trowig 
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trowitz den 15. May feyerlichft eingeweihet worden, 
Der gleichgefagte Kapellan ift verpflichtet täglich ein 
Meßopfer für die Seele der milden Stifterinn zu ver 
richten.‘ Im J. 1439, überfiel Johann Sfineikal, 
ſonſt Smikowſtky genannt mit einer zahlreichen Mann 
Ihaft diefen Ort, leerte die fämtlichen Getraidfaften 
aus, und ließ das vorräthige Gerraid unter feine Sol. 
daten vertheilen b), Im J. 1723. hat man in hieſt⸗ 
ger Gegend auf einem ſogenannten Acker Zelim Crane 
ten)eine groffe Anzahl von verfchiedenen Todtenurnen aus⸗ 
gegraben. Die meiften derfelben waren ſehr ungeſtal⸗ 
tet, und, fo vielman wahrnehmen Eonnte, nur mit 
bloßer Hand ohne Benhülfe des Rades verfertiget. Bon 
der jeßt gewöhnlichen Glaſur wupte man zu ——— 
ten noch nichts. | 
2) Chramoſtek von ıı N, 3) Wrbno am 
Waſſer oder an der Moldau von 46 N, ‚ davon 8 
den Kreuzberren mit rothem Sterne gehören, mit ei 
ner Pfarrkirche unter dem Tit, der — 
und Patronatsrechte des General Großmeiſters. Im 
J. 1236. ſchenkte die Koͤniginn Ronftantia Mutter 
der feligen Agnes diefes Dorf dem Spitale des gleich- 
geſagten ritterlichen Drdens zu Prag, welches im J. 
1247. die Koͤniginn Kunegund beſtaͤtiget, und nebſt 
dem Patronatsrechte zu Wrbno, auch das Dorf Wi⸗ 
ſſehnewicz (Huniewicz) dieſem Orden verehret harte c). 
Nicht lange darauf gelangte dieſes Dorf an das Frauen⸗ 
kloſter bey St. Georg zu Prag, und wurde im J. 


1305. 
b) Paprocky de Urb, 
€) Archiv, Cruciger. 
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‚1305. mit Genehmhaltung des König Wenzels II, 
‚au den Hrn. Golda kaͤuflich überlaffen d); Im) 
1765. den 15. Sum, find hier 26 Bauernhöfe, dem - 
17 den Kreuzherren, die übrigen nach Horzin gehört 
haben, durch ein unverfehenes Feuer eingeäfchert wor 
den. Die horziner Grundobrigkeit unterhält hier ein 
foftbares Waſſergebaͤu, die Dänme in gutem Stande 
zu erhalten : 
4) Seltſchin, Selchin , Sediſſin, Sedeſſin von 
N. Dieſes Dorf ſoll nach dem Berichte unſers Ha⸗ 
geks vom Herzoge Nezamiſl zu ewigem Andenken ſei⸗ 
nes neugebohrnen Sohnes Manata, den er im J.753. 
‚mit feiner Gemahlinn Hruba gezeuget hat, angelegt 
‚worden ſeyn. Ob ich gleich für die Nichtigkeit dieler 
Erzählung feine Bürgfchaft leiften will, fo weiß man 
doch gewiß, daß noch im vorigen Jahrhunderte by 
vielen unfter vornehmſten Familien üblich geweſen fen, 
‚fo oft fie mit einem neugebohrnen männlichen Sprofl 
geſegnet wurden, an ſolchem Geburtstage verſchiede⸗ 
ne Bäume-pflanzen, oder einige fehon erwachſene Kar | 
pfen, die fie in ihren Teichen aufbewahrt hielten, mit 
filbernen oder goldenen Ringen am Maul oder Schwer 
fe zeichnen zu laſſen, die zwar nach der Zeit — als 
vierzig Jahre in ſolchen Behaͤltniſſen verwahret, uud 
bey Gelegenheit wieder vorgezeiget wurden, aber zu fr 
nem Genufle mehr dienen konuten e). 
5) Jenſchowitz von 3 N. 6) Mlcjehoſt um 
12 N., liegt der chorefifchen Inſel entgegen. 7) . 


d) Hamimerfchm. Hift. Monaſt. S. Georg, 
e) Bälbin. Mife, L, 1, c. 55. er 


* 


na’ . 
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mit einem Meyerhofe; zählt 12 N., davon 8 nach 
Unter Berzkowitz gehören. 8) Poſadowicze ein 
Meyerhof. 9) Brozanef, Brozanka von 18 N, 
10) Mlafig, wo viele Weinberge find, famt ı 1) Kleine 
hof, wo das Wirthſchaftsamt erifliver, von 126 N, 
12) Wechlowig von 55 N., davon 4 nach Unter 
Berzkowitz, und ı nach Schopfa gehörig, mit einem 
guten Kalkbruche, darinn unzählige verfteinerte Mu—⸗ 
fcheln, und Abdruͤcke gefunden werden; liege auf einer 
Anhöhe mitten unter vielen Weinbergen, 


13) Megftadtel ein Schutzſtaͤdtchen von 6 ! 


N, mit einer Adminiſtraturkirche unter dem Tit, der , 
Ap. Simon und Judas, die'im J. 1785. ganz neu 
erbauet, und mit einer fehönen Freſkomalerey durch den 
beruͤhmten Maler Bramolin gejieret worden if. 14) 


Srejednig von 11 N,, iſt ganz det helvetiſchen Leh⸗ 


re zugetban, 15) Straffnigge von 35 N, 16) Ober 
Zimorj von ZN, 17) Unter Zmorz von 13 N. 
18) Maftirjomwig , welches zwar ſchen bey Ober Berz⸗ 
kowitz im rafoniger Kreife aber unrichtig vorgefommen 
iſt; 7 Hoͤfe gehören her , die Übrigen nach Raudnig, 
und Jungfrau Brzezan. 19) Wyſoka von 39 N, 
mit einer Pfarrkirche unter dem Tit, des h. Wenzels 


M. jene Einwohner, die fich zur belvetifchen Lehre 


bekennen, find mit eigenem Paſtor 'verfehen, 

20) Aupor ein Meyerbof, der auf einer über, 
aus ſchoͤnen Halbinfel zwifchen der Elbe und Moldau 
gelegen if. Die zu folchem Hofe gehörigen Gründe 
beftehen aus lauter fehönen grafigen Inſeln. Im J. 
1784. ben 29, Febr. ift diefer Hof durch den gewaltigen 

Vierter Theil, N | Eis. 


⸗ 


194 Bunzlauer Kreis: 


Eisſtoß dergeffalten zu Grunde gerichtet worden , deß 
“nur etwas weniges von der Scheuer zuruͤckgeblichen 
war, Das Waffer flieg ben dieſem Vorfalle 7 El 
Hoch , ungeachtet der weirfhichtigen Ebene, die ſth 
hier weit und breit erſtrecket. Bier und zroanzig Ma 
fehen , die fich bey diefer Gelegenheit auf einen Miſhan⸗ 
fen gerettet haben, wären, wie mich der Kr. Vincenz fr 
‚Richter. wohl angeftellter Kontributiongeinnehmer jı 
Melnik guͤtigſt berichtet hatte, ein Dpfer diefer würhe 
den Waflerfluch geworden ſeyn,, wenn fie nicht die 
horziner Ueberfuͤhrer mit Beyhuͤlfe dreyer kaiſerl. Hu— 
ſaren vom wurmſeriſchen Regiemente der drohenden ke⸗ 
bensgefahr entriſſen haͤtten. Nun wird dieſer Men 
hof ganz nen von Stein mit ungemein groſſen Koftn 
‚wieder hergeſtellt. Die regierende Fuͤrſtinn Ludmil: 
von Lobkowitz fparte fein Geld noch Mühe dic 
Huͤlf⸗ und Teoftlofen beyzuſpringen, wodurch fie ihr 
Namen auf immerwährende Zeiten eben fo 2 





— — — 


Eu 


hatte, als die jeßige Oberſtburggraͤfinn Maria Eliſa⸗ 
beth Reichsgraͤf. von Noſtitz, gebohr. Reichsgt. ven 
Bollowrat, Joſepha Fuͤrſtinn von Fuͤrſtenberg, M 
bohr. Reichsgr. von Sternberg, Eliſabeth Fuͤrſtinn te" 
Mannsfeld, gebohr. Reichsgr. von Regal, Barbır 
Reichsgr. von Siskowiez, gebopr. Freyinn von At 
cker, Therefia Reichsgr. von Pachta, gebohr. Neid! 
von Trapp, Unna Reichsgr. von Sternberg, gebeht. 
Keichsge.v. Wilczek, Guſtava Reichsgr. v. Sternberg 
gebohr. Reichsgr. d. Manderſcheid, Walburg Rider: 
v. Lazanſky, gebohe. Reichsgr. von Kollowrat, Mari 
miliana Neichsgr, von Wallis ‚gebohrt, er 


* 
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Schafgotſch, Wilhelmine Reichsgr. von Wieznik, 
gebohr, Freyinn von Schirnding, Karolina Reichsgr. 
von Klam, gebohr. Reichsgr. von Spork, Maria 
Thereſia Reichsgr. von Hartig, gebohr. Reichgr. von 
Kollowrat, Philippina Reichsgr. von Schlick, gebohr. 
Reichsgr. von Noſtitz, Mar; Brigitta Graͤfinn Ba: 
nal, gebohr. Reichsgr. von Chotek, Maria Anna; 
und Joſepha beyde Reichsgr. von Martinitz, gebohr. 
Meichsgräfin; von Sternberg, Roſina Reichsgr. von | 
Sweerts; gebohr. Reichsgr. von Bollowrar, Maria 
Ant; Reichsgr. Wratiſſaw von Mitrowitz; gebohr; 
Keichsgr; von Binfky, Eleonora Reichsgr. von Baunig, 
gebohr. Neichsgr; von Mannsofeld, Chriſtina Neichsgr, 
von Taunitz,, gebehr. Reichsgr: von Salm, Walburg 
Reichsgr. von Salm, gebohr, Meichsgr; von Stern⸗ 
berg, Antonia Reichsgr. von Blebelsberg , gebehr; 
Reichsgr. don Kollowrar, M. Thereſta Neichsgr, von 
Kinfey , gebobr; Neichsgr; von Auersberg, Maria _ 
Anna Gräf: von Okelly, gebohrt; Reichsgr. von Ale: 
nau; Walburg Gräf; Netoliczky, geboßr. Meichsgr, 
von Bredau; und andre Damen mehr; die ber einen 
fo traurigen Vorfalte ihr Mitleiden gegen die Berums 
gluͤckten eben fo thaͤtig als mildreich geäußert haben, 
21) Klein Augezd bey Jelenitz von 14 N; ‚des 
von 2 der Stadt Melnik zugehören; 22) Chorauſchek 
von 12 N; 23) Choruſchitz von 35 N; mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Dechäntficche iinter dem Tit. Marien von Gerz 
tar, die fchon im J. 1384, laut der Errichtungsbuͤ⸗ 
eher mit eigenem Scelforger befebt war, Dieß präch- 
ige Marienbild folk in Waͤllſchland verfertiget, und Durch 
2 einem 
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einem deutſchen Ritter nach Choruſchitz überbracht wor⸗ 
den ſeyn. Die Aufſicht uͤber dieſer Kirche iſt heut zu 
Tage dem Hrn. Adam Baͤumel ae zu Leutmerih 
und Vic. For, anvertraut. 

24) Groß Zamad) vom 13. N, 25) Melnifer 
oder Horjiner Wtelno von 56 N. mit einer Filial— 
kirche unter dem Tit, des h. Erzeng. Michaels, die 
im J. 1384. mit eigenem Seelſorger verfehen war. 
Ein Theil der hiefigen Einwohner pflichtet der helveti- 
fehen Lehre bey, und wurde im J. 1784. mit eigenem 
Paftor verſehen. 26) Wrutitz von 23 N., davon 1 
nach Jungfrau Brzezan gehöre. 27) Klein Borek 
von 26 N., davon 4 der Stadt Melnik, und 5 nach 
Skuhrow gehören: 28) Ober Harbaſko ein Ham⸗ 
melhof. 29) Mikow ein Meyerhof von 3 N. 30) Rau⸗ 
ſowitz von 66 N., davon ı.der Stadt Melnik zuge 
boͤrt. 31) Sſtolka von 2.N. 32) Zabor; von 

46 N. mit einer Kirche unter dem Tit. Marien Ge: 

burt, die im J. 1384. mit eigenem Seelforger befeßt 
war. Diefes Dorf gehörte zu Anfang des vierzehn 
en Jahrhunderts dem Frauenkloſter bey St. Georg 
zu Prag, wurde aber im J. 1305. mit Genehmhal⸗ 
tung des K. Wenzels an den Hrn, Golda für dar 
Dorf Kuzecz abgetreten £). Im J. 16541. hielt Al⸗ 
bert Beneda v. Necztin Dauptmann des prager Schloſ⸗ 
feg diefes Dorf im Befige 8). In biefiger Gegend 
find viele Weinberge angelegt, 


33) 


f) Haınmerfch, Hift. Monaft, S. Geg, 
2 Idem Prod, Gl, Pr, 
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33) Ober Pryiwor von 12 N. 34) Trjebo- 
fhnig von 2 N, mit einem Meyerhofe. 35) Rothe ' 
Mühle ein Gafthaus fonft Kaberna genannt, 36) Bis 
{his ein Markeflecfen von 66 N; an einem Bache 
gleiches Namens, mit einem Schlofle, und einer Kir- 
che unter dem Tit, des 5. Johann Tauf, Ein Pleiner 
Theil von diefem Orte gehört dem Dechant zu Alt⸗ 
bunzlau. Biſchitz gehörte ehedem den Rittern gleiches 
Namens h), dann fiel felbes gegen das J. 1569. dem 
Ritter Wenzel von Wrjefowig, und endlich im J. 
1615. dem Hrn. Wenzel Pietipeſty von Chiſch und 
Egerberg zu i). | 

37) Ejecjelicge ein Dorf mit einem verfallenen 
Schloffe,ehemaligen Stammbaufe der Hrn. v. Cjechelicz, 
und 38) Alte Mühle von 72 N. davon 4 zur Derrfchaft 
Brandeig, und 2 nach Koſchatek gehören ; liegt ı MP. von 
Melnik Sudoftwärts, und ! Stunde von Biſchitz Suͤd⸗ 
wärts an dem biſchitzer Bache, der ‘bey Sowinka feinen 
Urſprung nimme ‚und unter Trzeboſchnitz in die Elbe 
fällt, Die Biefige Pfarrkicche unter dem Tit, des h. 
Gallus Ab. koͤmmt ſchon auf das J. 1384., dann im 
I. 1391., und 1406. in den Ekrichtungsbüchetn ale 
Pfarrfieche vor k), wurde aber zur Zeit der huſſiti⸗ 
[hen Unruhen ihreg geiftlichen Hirten beraubt, und erſt 
im J. 1721. auf die Veranſtaltung der Reichsgraͤfinn 
Jofepha an. von Cjernin, gebohr. von Büenburg 

N 3 aber- 


| h) Balbin, Mif. L. AR v4 
1) Prag. Landtag. ’ 
a) LL. Erect. Vol. 10. D, 2. Vol. 12. D. % Vol 
13.0, 6. 
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abermal mit einem Pfarradminiftvaror verſehen, wel⸗ 
he Stelle jegt von dem Hrn. Wenzel Auguſt Ci, 
pe vettreten wird. Bey diefer Kirche koͤmmt haupt 
fächlich anzumerken der Grabſtein vom 1619, J, dat 
unter Die Leiche der Fr. Maria Unna Smrzka ehe⸗ 
malider Befigeriun von EFeczelicz. ruhet, dann die 
groſſe Kirchenglocke, die im J. 1506. zu Jungbunzlau 
gegoffen wurde, und die Abbildung des Ritters en; 
zels Smrezka non Mnichow Herrn auf CJecelig vor⸗ 
ſtellet. 38) Sedleg oder Selcz von 31 N., davon 
nach Rzepin geböret. 39) Meißkirchen mit einer 
Ueberfuhr, welches wir zwar ſchon im 1. Th. ©. 216 
unter N, 7. berührer haben, beſteht aus 36 N., ds 
von aber eigentlich nur 6 ſamt der Pfarrkirche nad 


Unser Berzkowig einverleibt find, Ein gleiches Be ⸗ 


wandniß hat es auch mit dem daſelbſt S. 211. N, 12, 
angeführten Dorfe Dantowes von 37 N., davon dis 
Helfte nach R3epin gehöre, 40) Gruß Augejd von 
65 N. ‚davon 20 nach Repin gehören, 41) Kanina 
von 32 N., davon 13 eben dahin gehoͤren. 


Gut tZadwor oder Zatwor. 


Zaͤblet 20 N., und iſt der Herrſchaft Jeniowes 
im rakonitzer Kreiſe einverleibt. 
Gut Skuhrow. 


Zaͤhlet zo N., und gehoͤret dem eier. Geſchlech⸗ 
te des Hrn. von Turba. m J, 1541. kaufte Die 


⸗ 
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Stadt Melnik diefes Dorf laut der Fönigl, Landta⸗ 
fel a) dem Sen, 3diflaw Swirjeticzfy von Warten? 
berg ab, trat felbes im J. 1547. an den K. Ferdiz 
nard I, ab, befam felbes im J. 1561. wieder zurück, 
und überließ endlich daſſelbe Fäuflich gegen das “y. 1729. 
an den Nitter Franz Xav. von Turba, 


Herrſchaft Widim. 


Gehoͤrte zu Ende des vorigen Jahrhunderts ſamt 
Poͤſig, Hirſchberg, und Pernſtein dem Hrn. Wen⸗ 
zel Berka, deſſen ſaͤmtliche Guͤter im J. 1622. den 6. 
Jul. zu dem koͤnigl. Fiſtus gezogen, und an den Dber- 
ſten Landes - Hofmeifter im Königreiche Böhmen 
Adam von Waldftein Fäuflich überlaffen worden: 
find a) Der jebige Beſitzer Johann Franz Chri⸗ 
ſtian Reichegraf von Sweerts und Spork brachte 
felbe Fäuflih an fih. Die deutfche Sprache prädomi- 
nirt auf diefee Herrſchaft, und die tägliche Nahrung 
fließt dem Biefigen fandmanne, von dem Hopfen⸗Obſt⸗ 

und mittelmäßigen Ackerbaue zu, Her gehören: 
| ı) Ober Widim wo ein ſchoͤn gebautes Schlöß- 
chen zu fehen if, und 2) Unter Widim oder 
mWidimfto , ein Dorf, fäntlich von go N, davon 
etwas nach Stranka geböret , liegt 6 gem. M. von 
Prag Nordwärts entfernt, und iſt ringsberum mit hohen 
Bergen umgeben, die vornehmſten derfelben find der 
ra Sa: 
a) ‚Landtafel in rothem Duatern de A, 1541. und 1542. 
fub Lit, A, 
) a und Prager Landtag 1605. 
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Sabenz Geyerzund Muͤhlberg. Die hiefige Pfarr 
kirche unter dem Tit. des h. Martins B., koͤmmt in 
den Errichiungsbüchern ſchon auf das J. 1384. alt 
Pfarrkicche vor, und abermal auf das J. 1403., in 
welchem Wenzel Berka von Duba Herr auf Widim 
einen Hof fame einigen Grundſtuͤcken an diefelbe kaͤuf⸗ 
lich abgetreten hatte b). Sie iſt heut zu Tage der 
geiftlichen Aufſicht des Den, Jofepb Moͤſer anver 
traue, 

3) Seftrjebiche von 54 N. 4) Kokorjin ein 
böhmilches Dorf von 34 N, mit einem Schlößchen. 
Zwiſchen diefen zweyen Dörfern liegt das. verfallene 
Schloß Alt Bokorzin. 5) Wilkow von ro N, mit 
einem Meperhofe, 6) Klutznow von 3-N, 


Herrſchaft Perſtein. 


Gehoͤret eben dem gleichgeſagten Reichsgrafen 
Johann Chriſtian von Schwẽerts und Spork, der 
ſelbe vom Grafen Butler kaͤuflich übernommen hatte. 
Der Landmann ſpricht hier nur deutſch, und ſuchet 
fine Nahrung gleichfalls im Hopfen- und Ackerbaue. 
Her find einverleibet ; | 

ı) Neu Perftein, Berfiteyn von 12 N, ein 
Schloß mit einem Meyerpofe 2 Stund von Daubs, 
und 7 gemein, Meilen von Prag Nordwaͤrts entle⸗ 
gen. 2) Dauba, Duba ein Markiſlecken mit 
einer Pfarrkirche unter dem Tit, der Kreuzerfindung, 
die im J. 2760, auf die Beranftaltung der, Grundob⸗ 

rig⸗ 
b) LL, Erec. Vol. 13. M. 3, * 
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eigfeit fehe prächtig aufgeführt worden iſt; ſie wird jege 


von den Hrn Ambros Glafer adminiffrirt, Uebrigens 
zäbler diefer Marktflecken 170. Haͤuſer, und führe im 
Wappen zwey Eicheln. . Unter den hier anftoffenden 
Bergen zeichner ſich hauptſaͤchlich der Fichberg aus, 
von welchem man die auf viele Meilen entfernte Ge, 


gend überfehen Fann. Die ehemalige Pfarrficche Per 


tri und Pauli, a) und die Marienkirche haben nichts 


merfwürdiges, 3) Noßpres ein Baurenhof. 4) Wrabs⸗ 


mühle fonft Wrabsleiten genannt, 5) Alt Perftein 
ein verfallenes Bergſchloß, von welchem noch einige 
Brüchftücke, und Abtheilungen der ehemaligen Gemä- 
cher wahrzunehmen find. Am Fuſſe diefes Bergs liegt 
das Dorf 6) Wirfhaben von 43 N. 7) Nedam 


von 34 N. 8) Ober Eichberg von 7N, 9) Hor⸗ 


fa von 26 N. 10) Herrndorf von 26 N, 11) 
Schönau von 17 N. . 12) Groß Wofnatig von 
23 N. 13) Klein Wofnatig von 5 N. 14) Neu 
MWofnatig von 2I N, 


Fideicommiß-Herrichaft Hauſta. 


— 


Ehemaliger Stammort der Hrn, von Hauſta, 


aus deren Befihlechte fih Synek im J. 1316. mit 
andern mehr wider den König Johann verſchworen hat- 
te, wozu die allzugrofle Gunſt, die er zu allen Zeiten 
gegen die Deutfchen geäußert bat, die Deranlaffung 
gab a), Im J. 1411. hielt Heinrich Berka von Duz 
N5 ba 


a) LL. Erect. Vol, 3. & 9. Vol, $.@. 2. 3. 
a) Gelaf. Hit, T. 2. 
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ba Hauſta im Beſitze b), welches nach der Zeit den 
* Hrn. Smirziczky zugefallen war. Der jegige Befike 
diefer Herrſchaft ift Michael Karl Reichsgr. von Bau, 
nis St, k. k. ap. Majeſt. wirkl. Kämmerer, und Rat 
bey der k. k. Appellation im Königreiche Böhmen, dem 
fie nach dem feligen Hintritte feines Vaters Adolphs 
erblich zugefommen war, Der Landmann fpricht hiet 
nur deutſch allein, und ſuchet feine Nahrung im Spin 
nen, Hopfen/ und Ackerbaue; obgleich der Boden, det 
bier größteneheils fandig und fertig iſt, die Mühe und 
Arbeit faſt allemal verdoppelt. - Her gehören : 

1) Hauffa ein Bergfchloß und Dorf von 47N. 
mit einer am nächften Berge gelegenen Kirche untet 
dem Tir. der h. DreyeinigFeit , liegt zwiſchen Hirſch⸗ 
berg und Mſcheno 6 gem. Meil, von Prag Nord 
waͤrts entfernt, und iſt mit vielen Bergen umgeben, 
darunter voͤrderſt die an Holz und verfchiedenen Kräw 
- teen fruchtbare Berge Beſchkaben, und BDiernftlid 
anzumerfen find. Der Mangel am Waſſer hingegen 


iſt Bier in allen Dörfern dermaflen allgemein, daß die 


Einwohner bey anhaltender Dürce daſſelbe von weit 
entlegenen Gegenden berzubolen genöthiget werden, 

2) Libowis von 29 N, 3) Ribogh von 13 M. 

4) Brußna dis Helfte davon gehört nach Strank. 

5) Dber Ejetno von 16 N., davon vieles nach Ni 

mierzitz gehört, ehemaliger Ritterſitz der Hrn. Pit 

peſty von Chyſch und Eckerberg, die denfelben noch 

im J. 1576. im Beſthe hatten c). Damm gelangte 

| Czʒetno 

b) LL, Frect. Vol, 13. T, 10. 

(c Prag. Landfag n. J. 
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Czetno an Nikolaus Gerſtdorf. Nach der Zeit hiels 
ten auch die Ritter von Mladota dieſes Dorf im Be— 
ſitze. 6) Rabney, Rowney ein Meyerhof. 7) Groß 
Blatzen von 18 N, 8) Nedoweſka, Nedweſta von 
24 N. 

9) Borjim oder Borzigow von Ie N, mit eis 
ner Pfarrfirche unter dem Tit. des h. Up. Jakobs des 
Gr., die ſchon im J. 1384. mit eigenem Pfarrer befe- 
Bet war, zu buffitifchen Unruhen aber deflelden beraubt; 
und endlich im J. 1723. durch die Veranlaſſung der 
Hrn, Brüder Joſephs und Adolphs Grafen von Bauz 
ni abermal mit einem Pfarrer verfehen worden ift, 
‚ welche Stelle heut: zu Tage der Ar. Wenzel Hache 
vertritt. Io) Kluk, Kluß von 14 N. 11) Beſch⸗ 
gaben, 12) Kohlgraben oder Kahlberg von 28 N, 
13) Kortſchen von 25 N, 14) Siertſch von 35 N, 
15), Siertſchergrund von Io N, 15) Schwiehof 
eine Muͤhle. 17) Hirſchmantel von 31 N, 18) Dras 
ſchen von 23. N. 


Gut Riffe, 
Zaͤhlet 20 N,, liegt bey Klein Pöfig, und ge- 


hört nebft 2) Neudorfe und 3) Podol der boͤhmiſchen 
Provinz des Eremitenordens St, Auguflini, 


Allodialherrſchaft Weißwaſſer. 
Gehoͤrte ſchon zu Anfang des zwoͤlften Jahrhun⸗ 


derts der Krone von — zu. Nach der Zeit ge⸗ 
| j langte | 
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langte felbe pfandweis an die Hrn. Berka von Dub, 
dann am die Hrn. von Michalowitz, Sfperl von Ju 
nowig , und endlich abermal an die Hrnu. Berka von 
Duba und Keipa, aus welchen Johann fame feiner 
Gemahlinn Anna gebohr. von Janowitz von den in 
J. 1558. auf dem Landtag zu Prag verfammelten 
Ständen die Einwilligung taufend Schock Grolhen 
zur Herftellung des Schloffes in Weißwaſſer verwen: 
den zu fönnen, erhalten bat, und um deflen Beſtäati⸗ 
‚gung an den Faiferlichen Hof angewieſen wurde. Bald 
darauf traten die Hrn, von Berka Weißwaſſer und Hu; 
nerwaffer fäuflich an die Hrn, v. Wartenberg ab, brad) 
ten diefe Guͤter wieder an ſich, und befaflens diefelben 
eigenthümlich bis auf das J. 1622, a), im welchem fie 
dem Hrn. Bohuchwal oder Gottlob von Berka, det 
wider feinen rechtmäßigen Landesfuͤrſten begangenen In 
treue wegen, entriffen, und den 20 Auguſten. J. an 
Albrechten von Waldftein’um 132899 Meiß. 42 Gr. 
32 Den, abgetreten worden find b). Von dieſer Zeit 
an blieben diefe Güter bey dem Gefchlechte der Grafen 
von Waldftein , bis auf den jeßigen Befißer den Reichs⸗ 
grafen Vincenz von Waldftein und Wartenberg, 
Dberften Erbvorfchneider im Königreiche Böhmen, Sr. 
k. k. ap. Majeſt. wirft, geheim Rath und Kämmerer 
dem fie erblich zugefallen find, - Der Landmann fprigt 
in diefer Gegend böhmifh, und fucher feine Mahrung 


nebft dem gewöhnlichen Stadtgewerbe hauptſaͤchlich bey 
der 


a) Diplom. Waldfteinio- — a Gelaf, Motu. 
T, 1. Balbin. Mifcel-L, 3.0, 7. 
b) MS, Prag · Landtag 0.9.1615. 
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der in Weißwaſſer angelegten Hutfabrif, und im Acker- 
baue, der aber des häufigen Sandes wegen , ungeach- 
tet aller hierfalls angewandten Mühe und Arbeit, fel- . 
ten der guten Hofnung des Ackermanns eapeiäh, Ser 
gehören : 

ı) Weißwaſſer, Net Pöfig, Biela, Albo⸗ 
aqua, eine freye Schutzſtadt mit einem Schloſſe, liegt 
an dem Bache Biela oder Dogs, der aus den hirſchber⸗ 
ger Teichen ſeinen Urſprung nimmt, und ober Bakowen 
in die Iſer fälle, 1% halbe Meil. von Hirſcherberg 
und Jungbunzlau , und 7 von Prag Nordnordoffwärts 
entfernt. Sie iſt nebſt einer Pforte mit 4 Thören, mit 
einem weitfchichtigen Markte, der 4 Eleine Teiche ent- 
hält, wie auch mit einer uralten Ringmauer verfehen, 
zahle 185 größtentheils von Holz gebaute Häufer, und 
führer im Mappen zwey runde, und einen vierecfig- 
ten Thurm, in der Mitte ein Fleines Schild ; darauf 
der böhmifche Löw vorgeftellet wird mit folgender Auf⸗ 
fhrift : Sigillum civium in Alba aqua, Die betraͤcht- 
lichffen Gebäude in diefer Stadt find 1) dag herrfchaft- 
lihe Schloß. 2) Das Rathhaus, welches mit zweyen 
Thuͤrmen und einem wohlflingenden Uhrwerk verfehen 
ift, Oben der Hauptthuͤre felle fich das im Stein 
gehauene Stadtwappen mit folgender nfchrift dar: > 

Urbs eft, cum muro fortisque figura leonis 

Hanc decorant urbem, fed tu Leo Chrifte guberna. 

Judicibus fedes hic eft feitote profani, = 
Queis non funt cordi iuffa verenda Dei, 

Extruxit proprio hanc ifthxc Respublica fumtu 


Anno, quem didtat vox ea; IVDICLVM. 
Hier 


- 
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Hier wurden ehedem nebft vielen andern Merkwuͤrdi⸗ 
keiten, auch verſchiedene herrliche Vorrechte und Freh 


beiten aufbewahret, die theils durch die Hrn. v. der, 
Fa im Betref des Braͤuhauſes, und Tonnen Zolls, ii 


Zeiche Slon und Hadymacz, der Walkmuͤhle und 
Waſſerfuhrt, der Wälder, Hutweiden, Zelder, Wie⸗ 
fen und einiger Dorfichaften, theils durch Albrechten 
Herzog von Friedland im J. 1628: , theils durch Ser; 
dinand und Otto Heinrich Markgrafen von Savon, 
und Caretto im J. 1647, und 1660, , theils durch 
Stanz Jofepb Grafen von Waldftein im 1708 
den hiefigen Bürgern mitgerheilet, und vom K. Barl IV, 
Wenzel IV., Siegmund, Georg von Podiebrad, 
Wladiſlaw II, Ferdinand I,, wie auch von der feligen 
Andenfens K. K. Maria Thereſia beffätiget worden 
find, Allein die meiften diefer anfehnlichen Privilegien 
wurden nebft vielen uralten Stadtblichern zum Theil 
während der vielfältigen Kriegsunruhen dei Bürgern 
entriffen, zum Theil durch die ‚wiederholten Feuers— 
bruͤnſte eingeaͤſchert. 

3) Die Pfarrkirche unter dem Tit. der Kreuy 
erhoͤhung, die heut zu Tage von dem Hrn. Johann 
Zug, Walburger adminiſtriret, und im den Er 
richtungsbüchern .fehen auf das J. 1386, als Pfr 
Firche angeführe wird, im welchem Heinrich Berka ». 
Lippa einen jährlichen Zins von 128 Gr. derſelben ver⸗ 


ehret hatte c). 
4) Die St: Wenzelskirche, welche ſamt dem 


Kloſter des Eremitenordens St. Tan durch den 
Bee ii, 
e) LL, Ere&; vol. ı 13. C. 10. 


” 
u mm —ñ— — — — — —ñ— —— — —— 
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Seenferen Sinek Berka von Kippa im J. 1337. an⸗ 
gelegt, nach deſſen Tod aber, der ſich im J. 1348. 
ereignet hat, vom Dietel Freyherrn von Haſenburg 
zu voͤlligem Stande gebracht d), und im S, 1421, von 
Huſſiten zerflöree worden if. Nachdem die Ruhe im 
Lande einigermaflen wieder hergeſtellet war , führte 
Ehwal von Berka Here auf Huͤnerwaſſer, die ges - 
ſagten Drdensgeiftlichen in Weißwaſſer wieder ein, 
und widmete zu ihrem jährlichen Unterhalte die ſaͤmt⸗ 
lichen Einkünfte der Pfarrfirche in Radlin e), Allein 
die neuerdings darauf erfolgte Kirchenſpaltung, und die 
nachfolgenden SBefißer von Weißwaſſer, die während 
folcher Zeit von der katholiſchen Kirche abgewichen, und 
der Luthers Lehre bengefallen find, noͤthigten fie aber« 
mal diefen Ort zu verlaffen. Solchemnach blieb die, 
fes Kloſter wuͤſt und oͤde bis auf das J. 1624., in 
welchem Albrecht von Waldſtein zwoͤlf der geſagten 
Geiſtlichen auf dem Berg Poͤſtg geſtiftet, im J. 1633. 
aber dieſelbe von dannen gehoben, und neuerdings in 
Weißwaſſer eingeführt hatte £). 

Ob die erfte Anlegung diefes Dres dem Cart; 
boch Bofhalens Sohne auf das J. 758. benzulegen 
ſey, wie Hagek bebaupter, kann ich Bierfalls nichts 
entſcheiden; fo viel ift gewiß, daß die ehemalige Stadt 
Biela nächft am Fuſſe des Bergs Pöfig im J. 1264, 
vom Konrad und Hertwig Brawer nit Bewilligung 


4 


d) Lupac, 28; Sept, Versmund. Proche Befchreib, des 
Bergs Bezdiez. 

e) LL. Erect. Vol 13. V. 19. 

f) Hammerfchm, Pr, Gl, Pr, 
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K. Ottokars II. der ihnen zus dieſem Ende eine Str 
cke von dem Walde Bezdiez ſamt dem Dorfe Chlumen 
abgetreten Bat, aufgefuͤhret worden ſey g). Der all 
groſſe Mangel am Waſſer, und unzaͤhlige andre Um 
gemächlichkeiten, welche die Einwohner diefes Ortes 
bis jeßt erlitten haben, gaben dem Hrn. Hinek Ber; 
fa von Duba die Beranlaffung, eine Stadt und Schloß 
an dem Bache Dogs im J. 1337. anzulegen. Die vor 
theilhafte Lage der neu angehenden Stadt, der man 
von nun an den Namen Neu Poͤſig bengelegt hatte, 
lockte die fämtlichen Einwohner von Biela herben, die 
fich bier feßhaft gemacht , und ihres ehemaligen Mohn 
fies gänzlich vergeffen haben. Allein auch bier blieb 
die Ruhe der neuen Bürgerfchaft nicht lange ungeflört, 
Sm J. 1421, überfielen die Prager diefe neu angeleg 
te Stadt, ſteckten einen groſſen Theil derfelben in Brand, 
. riffen- die prächtig erbauten Kirchen zu Boden, tödte 
ten nicht nur die fämtliche Geiſtlichkeit, ſondern auch 
eine groffe Anzahl der Bürger, die fich ihren Blau 
bensgefinnungen widerfegen wollten, Herr von Micha⸗ 
lowitz eilete zwar ſchleunigſt der bedrängten Stadt ju 
Huͤlfe, entriß die Stadt auf eine Zeit lang der fihred- 
lichen Gefahr, mußte fie aber bald darauf wieder den 
Pragern, da fie mit ffärkerer Mannfchaft zurückkehrt 
ten, abtreten h), Diefe wagten öftere Ausfälle nad 
Meißen, plünderten weit und breit um fich her, zogen 
allemal mit vielen Beuten beladen zurück, und brade 
ten endlich durch folches Verfahren Siegmunden Her⸗ 


g) Gelaſ. Hiſt. T. 2. & T. 6. 
h) Lupac. 6. Octobr. 
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zog aus Meißen dergeſtalten wieder ſich auf, daß er im re 
1431; init bewafneter Hand vor Biela geruͤcket, das 
Schloß zerſtoͤret, und die Stadt ſolchermaſſen verwuͤſtet 
bat, daß fie kuͤnftig dem Feinde zu keinem ſichern Auf⸗ 
enthalte dienen koͤnnte » 

Merkwürdig iſt bey dieſer Stadt jener unterirdi⸗ 
ſche Gang; der ſich von des Bürgers. Adam Slawike 
Haufe ſub N: 22, bis auf: den Berg: Poͤſtg erſtrecket, 
an manchem Orte aber ſchon verfallen, und ungaͤngig 
geworden iſt. 

2) Nieder Krupay von 48 N. 3) Plujno von 
84 N, 4) Ejiftey; Eifta von 36 N, 5) Brigim 
ka von 26 N. 6) Walowitz ein Meyerhof. 7) Su⸗ 
domierz von 27 N. mit einet Filialkirche unter dem 
Tit. Marien Geburt, die im J. 1384. mit eigenem 
Pfatrer verſehen war k), und im gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
bunderte durch die Veranſtaltung der: Graͤfinn von 
Waldftein wieder. ganz neu hergeſtellt worden iſt. In 
dieſem Dorfe befindet ſich eine Waſſetquelle, deren ſich 
die ſaͤmtlichen herumliegenden Doͤrfer bey anhaltender 
Dütre bedienen, als welche ‚einen geoffen Mangel am 
Waſſer leiden, und daffelbe das ganze Jahr hindurch 
in- einigen. befließentlich darzu bereiteten Pfuͤtzen (w 
Bali) aufzubewahren genöthiger find, 

8) Kadlin, Batlin, Badim , ein Dorf von 27 
N. ; davon 11 nad) Stranka, und.2 der biefigen Dorf 
gemeinde zugehören, mit einer Pfarrkirche unter dem 

i) Balbin, Mi L:3,: g. L. 4.$, gs * 
k) LL. Erect. Vol. g. I; 9 
Dierter Theil; u > 
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Tit. des heil. Ap. Jakobs des Gr., die zwar ſchonin 
J. 1384. mit eigenem Pfarrer verſehen war, zur du 
der huſſitiſchen Unruhen aber defielben beraubt, nad 

- der Zeit vom Bieler Pfarrer adminiftriret, und en» 
lich im J. 17724. durch die Veranflaltung der vermitt 
weten Graͤfinn Margareth von Waldftein und War 
tenberg , gebohrt. Gräf. von EZernin abermal mit iv 
genem Seelforger verfehen worden iſt. Dieſe Stell 
bekleitet jegt der Hr. Franz Hoſtlowſky. Die ſaͤmtl⸗ 
chen drey Glocken ben dieſer Pfarrkirche find von dem 
Hen. Bartholomäus in der Neuſtadt Prag, durd er 
nen gemeinfchaftlihen Beytrag der hieſigen Dorfge 
meinde zu: Anfang des fechszehuten Jahrhunderts 
verfertiget worden, und diefer Urſache wegen werden 

dieſe Glocken bey der Begraͤbniß eines jeden kadlinet 
Einwohners noch heut zu Tage unvergeltlich geläutt 
Diefes Dorf liegt etwas entfernt zwifchen Rzepin um 
Skalfto, Auf dem nächft anfloffenden Hügel foll che 
dem ein Schloß geflanden feyn. | 
9) Zolldorf von46N, 10) Waldſteiner Xu 
he von ı6 N. 11) Hünermwafler, Kurziwody, Ur’ 
la ‚ein Marktflecken mit einem alten Schloffe, und ei⸗ 
ner k. k. Poftftation, von dannen 14 Poſt nach Jong’ 
bunzlau , und eben fo viel nach Babel und Münden 
graͤtz gerechnet wird, iſt ringsherum mit dichten BI 
dern umgeben, zählt 130 Haͤuſer, und führt im Bar 
ven einen unter- groſſem Lindenbaume ruhenden Viren. 

Der Buͤrger ſpricht deutſch, und ſuchet feine Mahrung 
nebſt dem gewöhnlichen Stadtgewerbe hauptſachlich im 
Leinweben , Pech- und Kalkbrennen, womit die goſ 


- 





f) 
— — 
dä 5 * 
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ſentheils ſandigten Aecker treflich geduͤnget werden. 
Nebſt der z Stund von hier entfernten St; Johanness 
kapelle, koͤmmt die Hiefige Pfarrkirche unter dem Tit.“ 
des h. Gallus Abt. anzumerken, die allem Anfehen 
nach auf die Veranſtaltung der Hrn. von Lemberg. 
oder Zwirzeticz aufgefuͤhret worden iſt I). Sie wird heut 
zu Tage adminiffeiet von dem Den; Wenzel Haincze 
einem Weltprieſter. Nicht weit von diefem Markt, 
flecfen teift man in feilem Berge eine tiefe Höhle an, 
darinn verfchiedene vom Stein verfertigee Tifche, Ban⸗ 
fe, Kriege, Keſſel, und andere dergleichen zum taͤg⸗ 
lichen Gebrauche nörhigen Geraͤthe noch im vorigen 
Jabrhunderte zu ſehen waren. Am Fuſſe dieſes Ber⸗ 
ges bietet ſich abermal eine Hoͤhle in der Geſtalt eis 
nes Stalles dar, wo man ganz gemaͤchlich zwoͤlf Pfer⸗ 
de einſtellen Fönnte; Der gemeinen Ausſage nach fol 
diefer Ort ehemal den Raͤubern zu einem ficheen Auf⸗ 
enthalte gedienet haben mE | \ 
i2) Schiedl von 533 N; 13) Strasburg, oder 
Strasdorf von 8N, 14) Ober Krupay, Beupa, 
ein deurfches, Dorf, das gleichfam die Gränzfcheidung 
aller umliegenden boͤhmiſchen Oerter ausmacht, bon 39 
N., und Dfarpkirche unter dein Tit. des b. Wenzels 
M., die ſchon im J. 1348; mit eigenem Seelforger 
befeßet war, nach der Zeit als Filial nach Sůner⸗ 
waſſer einverleibt, und im J. 1768. abermal zu einer 
Pfarrkirche ernannt worden iſt. Die Aufſicht derſel⸗ 
ben iſt jetzt dem Hrn. Adalbert Vaſpar einem Welt⸗ 
— O 2 prieſter 

i) Rohn], c. | | 
m) Balbin, Mife, Li 3. & 1% 
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prieſter anvertrauet. Dieſes Dorf liegt mitten in ie 
fen Waldungen , darinn weit ducchgefchnittene Allen 
ſchoͤne Luſthaͤuſer und ein wohl angelegter Thiergarten, zur 
Aufbewahrung des ſowohl rothen als ſchwarzen Wil 
des, zu fehen find: Der Boden iſt hier theils fandig, 
theils lettig, und wird überdieß noch von allen Sei⸗ 
ten durch die hohen Waldungen gedämmt, diefer Urs 
fache wegen verleget fich der hieſige Landmann haupt 
füchlich auf das Bechbrennen, wozu ihm die häufigen 
Kieferbäume Hinlängliche Mittel an die Hand geben. 

15) Gezoway, Geßway von 42 N. ein auch 
mar daher merkwuͤrdiges Dorf, weil fich bier Feine 
Sperlinge aufhalten ,. ungeachtet eine groſſe Anzahl 
derfelben in den nächft anliegenden Dertern zu finden iſt. 
16) Hayde Müple von 5 N, 17) Plauznicze von 
28 N. 18) Kıjida von 14 N. 19) Wiſſtrey. 
20) Ezetnow von 19 N. 21) Dechtarow von 9 
N. 22) Teſchnow oder Defchnom von 15. N. '23) 
Klein Leſel von 14 N. 24) Neuſchenk von 5 N. da 
von zwey nach Hirſchberg gehören. 25) Wilfa und 
26) Malowitz Meyerhöfe. 27) Woken, Oken mit 
einer. Kirche unter. dem Tit. Marien Himmelfahrt, 
die im J. 1384. eigenen Pfarrer hatte. 28) Ober 
Rokitay von 47 N. 29) Nieder oder Unter Ro⸗ 
eitan von 54 N. Im J 1357. trat Przedbor Abt 
zu Hradiſſt kraſt eines Vertrags die Kloſterguͤter Geß⸗ 
ney, Bozkow und Roſtoky an der Sen. Haſchek von 
Lemberg für Rokitay und Brupay ab n), 


») Urkunde a Gela Mon, T. 1, 
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Herrſchaft Hirſchberg. 


Gehoͤrte zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
dem Hrn. Ladiflaw Seidlitz, deſſen ſaͤmtliche Güter 
nach der Schlacht am weißen Berge an den koͤnigl. 
Fiſtus gezogen, und im J. 1623. den 13. May an 
den Grafen Jaroflam Borzita von Martinig kaͤuflich 
abgetreten morden find a). Mad) der Zeit gelangte 
dieſe Herrfchaft an die Hrn. v. Deißenftein, und dann 
an die Grafen von Waldſtein, aus deren Zahl der kurz 
bevor gefagte Dincenz Reichsgr. v. Waldftein und War⸗ 
tenberg diefelbe noch heut zu Tage im Beſitze Hält, 
Der Landmann -fpricht in diefer Gegend deurfch, und 
betreibt feine Naßrung durch den Hopfenhandel, und 
einen mittelmäßigen Feldbau. Her find einverleibt : 

1) Hirfehberg, Dokzy, Dohna, Dogs, Dobzy, 
Doifs, ein Marktflecfen von 136 N,, liegt an den 
Graͤnzen des leutmeritzer Kreifes zwifchen Dauba und 
Hünerwaffer, mitten unter vielen Bergen, an einem 
groffen Teiche, deflen Anlegung auf das J. 1366. 
zur Aufbehaltung der Parmen , die fich in diefem Jah⸗ 
re zuerſt in Böhmen gezeiget haben b), insgemein K. 
Barl dein vierten bengelegt wird, und iſt 8 gem. M. 
von Prag Nordwärts entfernt. Nebſt der Pfarrfir- 
he unter dem Tit. des h. Ap. Bartholomäus , die 
vom Hrn, Johann Butta adminiffriret wird, koͤmmt 
hier noch anzumerken die 4 Stund von hier auf dem 
Ejeplberg durch die Hrn, von Heißenftein im J. 1670. 
| | D 3 erbau 

- MS. " 
b) Benefl, a 4 
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erbaute St. Magdalenenkapelle, und dag herrſchaftliqhe 
Spital, welches im J. 1680. von der heißenſteiniſchen 
Familie zur Unterhaltung 4 armen Männer, 4 Weiber, 
und 4 Kinder geftiftet, und im J. 1766. mit einem Ka 
pellan verfehen worden if, In dem Stadtſpita— 
fe werden gleichfalls 10— 12 Arme ernaͤhret. Ui 
tee den ſtattlichen Privtlegien, mit welchen Hirſchberg 
ausgeruͤſtet ifl, iſt vorderſt jenes merkwuͤrdig, kraft 
deſſen die Bürger acht Tage vor einer jeden Meſſe, des 
ren Bier 4 im Jahre gehalten werden, den Zoll zu ih—⸗ 
rem Behufe einzunehmen berechtiger find, 

2) Neu Kalken von ı7 N. 3) Alt Kalfen 
von 45 N. 4) Thamühl von zı N. 5) Kummer 
von 37 N. Hier ſoll mit eheſten eine Graͤnfeſtung ange⸗ 
legt werden. 

6) Berg oder Schloß Dig, Beftg , Pefing, 
Tiefenbach , Besdiczy, Bezgezy ein ehedem überaus 
feftes Schloß , auf einem ſteilen Zelfen mit einem 76 
prager Ell. hohen Thurme, deſſen Mauern 8 EI. dick 
ſind, und mit einem ſchlangenweis zwiſchen doppelter 
Mauer mit Schießſcharten und 4 Thoͤren angelegten 
Wege. Diefer Berg hält nach, der Berechnung einis 
ger Landmeſſer 360 prager Ellen in der Hoͤhe, der 
daran ſtoſſende kleinere wird hier insgemein der Neu⸗ 
berg genannt. Vom Fuſſe des hohen Bergs an bis 
auf deſſen Gipfel ſtehen funfzehen Kapellen, die das 
Leiden Chriſti vorſtellen, und im J. 1686. durch die 
| Veranftaltung der Gräf. Anna von Waldſtein errich⸗ 
tet, im J. 1741. aber vom Franz Erneſt Graf. von 
Waldſtein wieder erneuert worden finde — trift 


a 
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man zwar einen Brunnen an, der aber meiffens nur 
das vom Dache herabfallende Waſſer auffängt, dieſem 
zufolge leiden die hieſigen Einwohner bey anhaltender 
Dürre einen groffen Mangel am Waller. Sollte die 
Erzählung unfers Balbins feine Nichtigkeit haben, der 
ung berichtet, daß ein jeder Schall durch die vor- 
theilhafte Lage der Berge . und Thaͤler zwiſchen 
Hauſta und Pöfig dergeftalten ſchicklich zurückgepräls 
let, und faſt eine Meile weit fortgeleitet werde, daß 
zwey Perfonen , die am Fenſter der gleichgefagten 
Schloͤſſer fiehen, ein ganzes Gefpräch ohne viel die 
Stimme zu erheben mit einander halten fönnen, fo 
würde man diefes führwahr den feltfamften Dingen 
in unferm Vaterlande beyrechnen können c). - Die Ers 
bauung diefes feſten Schlafles verfeget Bofmas auf. das 
J. 1121,, in welchem einige aus Deutfchland beim» 
fichermeife in das Land herein gefchlichen find , und 
diefe Feſtung, um fich darinn wider allen Anfall der 
Böhmen  vertheidigen zu Fönnen, angelegt haben. So 
bald diefes Unternehmen rufbar geworden, rückte Her⸗ 
zog Wladiflaw I. vor das Schloß, nahm Die ganze 
Beſatzung, ungeachtet der tapfern egenmwehre , in 
kurzer Zeit gefangen ‚und würde alle durch den Strang 
haben’ hinrichten laſſen, wenn ihnen nicht der Graf Al⸗ 
bert die Nachlaffung ihres Verbrechens erbeten hätte. 
Bon nun am blieb. diefe Feftung bey der Krone von 
‚Böhmen, und diente Bald darauf zu einem Staatsge⸗ 
os Denn als Otto Markgraf von Branden⸗ 
D. 4 burg 


c) Balbin, Mifc, L. 3, Veremund, Proche I. c, 


— * 
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burg ein n Schweſterſohn des im J. 1278, erſchlagenen 
- König Ottokars II. die Vormundſchaft uͤber den 
binterbliebenen Sohn Wenzel angenommen hatte, um 
fih eine unumfchränfte Gewalt über ganz, Boͤhmen 
einraumen wollte, fieß er den Kronprinzen ſamt feine 
Mutter Bunegunde bey der Nacht aufheben, und un 
ter der Begleitung feiner Soldaten nach Poͤſtg in Ber 
wahrung überbringen. Cine groffe Anzahl des höhe 
mifchen Adels ließen fich zwar beſt möglichfE angelegen 
ſeyn die Loslaſſung des Kronprinzen und der Königin 
Wittwe duch manche Verheiſſungen bey dem Mark 
grafen Otto zu bewerkſtelligen; allein ihre Muͤhe war 
wergeben, die Staatsgefangenen waren gendthiger hier 
noch ferner in Noth und Elend zu fehmachten, und 
der Zutritt zu ihuen mar allen Böhmen auf das ſchaͤ⸗ 
fefte verboten, Dieſes bewog endlich die Königin 
Wittwe folchen Mitteln nachzudenfen , mit deren Nil 
fe fie fi aus dieſer harten Gefangenfchaft losmachen 
koͤnnte. Sie gewann die Gunſt des Schloßburggrafen 
Hermanns , und nahm mit deffen Bewilligung zu wies 
derholtenmalen eine Wallfahrt vor nach Uriſtadt (Frey⸗ 
ſtadt) — welches aber nicht mehr zu finden iſt, — 

der St. Georgsfiche, nah Muͤnchengraͤtz, nad 
Melnik, legte einen Beſuch bey ihrer Schwerter A⸗ 
gnes zu Prag ab, und endlich trat fie auch eine Reis 
fe nad) Mähren an unter dem Vorwande der Seelen 
mefle, die aljährig daſelbſt für ihren Gemahl gehalten 
tourde , beyzuwohnen, indeflen aber lenkte fie ihren 
Weg gegen Troppau zu, und Fehrte nicht eher nach 
Böhmen nurůc ‚bis ihr Sohn Wenzel den koͤniglichen 
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Thron beftiegen hatte 9). Sobald Gero “hiervon 
Nachricht bekommen, fuchte er fich des Prinzen Wen: 
zels deſto genauer zu werfichern, und befahl ihn nach 
Zittau zu überbringen, um ihn daſelſt zu erziehen. Hier 
mußte nun dieſer bedaurenswürdige Prinz eine Zeit 
lang ganz verwahrloſet zubringen-, bis auf das J. 1283. 
in welchem ihn zwar Otto den böhmifchen Ständen 
ausgefolget hatte, doch mit ſolcher Bedindung, da 
er für Die gehabte Mühe die Städte und Schlößer: 
Sittau, Ronow; Hartenſtein, Terfehen,' Pöfig, Brür, 
Außig, Sandau, nebft andern mehr fo lange im Bes 
fiße halten wollte, bis man ihm über die bereits aus⸗ 
gezahlten funfzehn taufend Mark Silbers, noch zwan⸗ 
sig taufend bar erlegen würde e). Dach der Zeit fol 
K Rarl IV, am Fuſſe diefes Bergs die Chorherren 8. 
Auguftini geftiftet, und ihnen diefes Schloß nebft einem 
geranmen Bezirke laut eines Stiftbriefes eingeraumet 
baben, die aber im J. 1421. von Huſſiten überfallen, 
geplündert , und getöbtet worden find £). Dieſem zur 
folge ſehe ich nicht ein, wie ſich Beczkowſty g) und Ham⸗ 
merſchmied h) fonnten begehen Iaflen, dieſes Schloß 
als ein Eigenthum den Tempelherren einzuranmen, 
und den Beſitz deſſelben dieſem Orden bis zur Zeit 
feiner gänzlichen Aufböbung beyzulegen. Vermuthlich 

25 wird 


d) C, Coſmas. Francif. Metrop, 

€) Chron, Auloregen, Balbin, Mife, L, 2. c, 16. 

f) Vita Caroli IV. a Pelzel, Balbin, Mifc, L. 3. c. 8. 
Reiffenftuell Topographia omnium Germ, Prövine. 

g) Hift, Boem. Doda. P. i. 

h) Prod. Gl. Pr. 


> 
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wird ſie der Geſchlechtsnamen des erſten Priors der 
Tempelherrn Peters Berka von Duba und Leipe zur 
Verfechtung ſolcher Meinung verleitee haben; indem 
fie gefunden, daß diefer Peter den obgeſagten Drden 
im J. 1249. in Böhmen eingefuͤhret, und die Hrn. 
Berka das Schloß DBezdiez eine zwar geraume Zeit, 
doch aber um zwey hundert jahre fpäter, mie mir 
bald fehen werden, im Beſitze gehabt haben. Nach 
dem feligen Hintritte K. Karls IV. ſcheint deffen Sohn 
Wenzei IV, mit der oben gemeldten Stiftung der Chor- 
herren eine andre Vorkehrung getroffen zu haben, im 
dem er das Schloß Bezdiez an den’ Prokop Markgra⸗ 
fen in Mähren abgetreten hatte. Allein auch dieler 
hielt nicht lange Bezdiez im Beſitze; den als ihn bald 
darauf der K. Siegmund zur Uebergabe diefes Schlof 
fes aufgefordert, der Markgraf aber folches zu befol⸗ 
gen fich gemweigert hatte, rückte Siegmund vor Bez⸗ 


dies , feßte demfelben von alten Seiten hart zu, der 
ſchnitt alle möglichen Wege, wodurch den Belagerten | 


einige Nahrungsmittel beygeſchaft werden Fönnten, und 
hob nicht eher die Belagerung auf, bis der Markgraf 
famt feiner ganzen Befagung duch Hunger und Durf 
gänzlich aufgerieben wurde i). Bon diefer Zeit an blieb 
diefes Schloß abermal bey der Föniglichen Kammer ‚und 
wurde an verfchiedene Befier pfandweis überlaflen, 


aus deren Zahl ung folgende befannt find. . Im 
1435. Johann Smirziczky Herr auf, Helfenburg, 


+ 


aa und Hurka k. Dieſem folgten zur Zeit des 
4 


i) Balbin. Mife. L, 32, © 3 2. 
EH Bastofl, a Gelaſ. Mon, Tom, 1. 


„’ pn) ’ x — 
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K. Ferdinands I, die Hrn, Brüder Sſpetl von Jano⸗ 
wig, und die Freyherren Johann ‚und Wilhelm von 
Getrzich 1). Bald darauf übernahmen diefe Herr⸗ 
ſchaft pfandweis die Hrn. vog Wartenberg, die zu⸗ 
gleich Keipe und Neuſchloß im Beſitze hielten, und 
endlich die Hrn. Berka von Duba, Noch im. 1561. 
legten die auf dem prager Landtag verfammelten Lan 
desftände bey dem K. Ferdinand I,’ eine Fürbitte einy 
damit er der verwittweten Frau Batharina BerFa, ge 
bohrnen von Hungerhoſcht ein tauſend Schock Groſch. 
zur Aufrechthaltung der Herrſchaft, und abermaliger 
Herſtellung des Schloſſes Bezdiez bewilligen, und die 
Verpfaͤndungszeit noch ferner auf ihre Soͤhne ven 
längern möchte m), Endlich brachte Wenzel Ber⸗ 
Fa von Duba , Herr auf Kauckim und Widim 
diefe Herrſchaft kaͤuflich an fich n) 5 weil er _aber ver 
Verſchwoͤrung wider K. Serdinanden den Zweyten 
. beygetreten war, wurden feine fämtlichen Güter einge» 
jogen, und im J. 1622, den 6. juli an den Hrn, 
Adam von Waldftein Fäuflich abgetreten 0), Nach 
deffen Tode übernahm Albrecht von Waldftein , als 
ber nächffe Erb das Schloß Bezdiez famt den übrigen 
Gütern, fliftere gleich bey dem Antritte feiner Regierung | 
im J. 1624. auf dem Schloffe Bezdiez ein Kloffer 
des Eremitenordeng S, Auguftini, und faßte noch dazu 
den Entſchluß am Fuſſe des Berges eine Abtey für 
bie 


% 


| 1) Balbin, I; C 
M) Prag. Landtag n. J. 
n) Prag. Landtag dv. J. 1615 
6) MS, 
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die Benediktiner vom Berg Serrat anzulegen, way 
auch bereits der lab ausgemeflen, und die nöthigen 
Baumaterialien herbey gefehaft worden find ;alfein weil 
ihm Bald darauf erliche feiner unterordnereten Officier 
eine wider den Kaifer ſelbſt unternommene Verſchwoͤ— 
zung zur Lafl gelegt, und ihm im J. 1634, ben 25, 
Febr. zu Eger um das Leben gebracht haben, murde 
das ganze Vorhaben unfers Albrechts vereitelt, und 
feine fämtlichen Güter fielen abermal den koͤnigl. Kam 
mer zu, Noch zu Ende diefes Jahres gelung unferm 
K. Ferdinand dem Dritten die Schweden bey Nordlin⸗ 
gen auf das Haupt zu ſchlagen, be ‘welchem Aufttit⸗ 
te fiebenzehn taufend Schweden auf dem Wahlplage 
niedergehauen, vier taufend nebſt vielen Feldherren ger 
fangen, dann achtzig Kanonen nebft der Kriegsfafle 
und unzähligen Kriegsräffungen erbeutet wurden, So 
Bald nun diefer ruhmvolle Monarch mit feinen fiegrei 
chen Waflen nach Böhmen wieder zurückgefehret wat, 
nahm er fich alfogleich vor, um feinem Gelübde genug 
zu thun, das noch von Huſſiten Zeiten her auf der 
Neuſtadt zu Prag in wuͤſtem Stande liegende Kloſter 
Emaus wieder herzuftellen, führte daſſelbſt den P. der 
nedift Pennalofa yon Montferrgt als dem erften Abt 
nebff andern Beifklichen diefes Ordens ein, und beſtimm⸗ 
te zu diefer Stiftung das Schloß Bezdiez nebfl andern 
Girern mehr, die hernach, das Schloß Bezdiez ab 
fein ausgenommen, der weiten Entfernung wegen vom 
Abte Didak de Cavero an ben Hrn. Johann Chriftoph 
Meichsgr, von Heifenftein, Freyh. von Stahrenberg / 
und bald darauf von dieſer Familie an. den Grafen 
Erneſt 


'abn, a ⁊ | 
— 
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Erneſt von Waldſtein kaͤuflich abgetreten wurden. Zur 
Zeit des Abtes und Biſchofs zu Selimbrien Antons 
Sottomaior, wurde das Marienbild aus dem Kloſter 
Emaus mit vielem Gepraͤnge nach Bezdiez uͤbertragen, 
and in einer Kapelle unter dem Tit, Marien Geburt 
aufgeſtellet, von welcher Zeit an die häufigen Wall—⸗ 
fahrteh daſelbſt ihren Anfang.genommen baben, Dieſem 
jufolge führte hier der gleichgefagte Abt im J. 1663, 
fieben Geiftliche feines Ordens ein p), die aber im J. 
1785. im Monate Movember laut eines allerhöchften 
Hofdekrets wieder aufgehoben worden find, 

7) Zdiar von 78 N. 8) Unter Poͤſig, Podz 
bezdiezy von 76. N, mit einer Pfarrkirche. unter dem 
Tit. des h. Egidius Ab., und Parronatsrechte St, 
Majefl; des Kaiſers, welches ehedem der Praͤlat der 
Chorherren St, Auguſtini zu Prag am Karlshof aus⸗ 
geuͤbet, und die Pfarrpfruͤnde allemal mit einem taug⸗ 
lichen Mitgliede ſeines Ordens verſehen hatte. 

9) Klein Poͤſig von 27 N, mit einer Filialkirche. 
10) Nofadl von 44 N, 11) Kroh, Kruh von 27 
N, mit einer Pfarrficche unter dem Tit. des h. Adal⸗ 
berts B., die im J. 1408. 13. un, durch den Ber— 
Fa von Duba Seren auf Hauſka mit 21 Schock 
Groſch jährlichen Zinſes beſchenkt g), und im J. 1724. 
mit Ybrragung der alten, ganz neu. wieder bergefieliet 
worden iſt. 


12) 


p) Veremund. Proche I, e. ‚Hammerlch,i in Hift, Coenob» 
S. Spiritus; 
g) LE, Erest, Vol, 8. D. x 


ge 


d 
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12) Luken von 24 N. 13) Tacha von z6N, 
14) Neu Schenke oder Kretſchme von 5 N. daven 
etwas nach Weißwaſſer gehöret, 15) Sattay. 16) 
Teſchen mit einer St. Wenzelskirche, liegt an einem 
unbenannten Bache. 17) Bukolitz, Bukolcze. 18) 
Sadfen 19) Tuhan, Tuchan mit einer Pfarrkir⸗ 
che unter dem Tit. des h. Gallus Ab,, die ſchon auf 
das J. 1417. als Pfarrkirche vorkoͤmmt, im welchem 
ein Streit zwifchen dem Pfarrer und den Einmoßnern 
über die Entrichtung des Zehenden entffanden war r) 
20) Pawlicika, Pabligka ‚mit. ‚einen Gottegader 
ohne Kirche. 21) Wellhuͤtte. 22) Tuhanſel. 23) 
Domaſchitz von 29 N 24) Tein von 8 N, 35) 
Wobern. 26) Jaͤgerhaus. 27) Unter oder Nie 
der Eichberg und Lefchnig fämtlih von Io N, 28) 
Wobrok ein Meyerhof. 29) Heuthor. 


Herrſchaft Swigan. 


Au Ende des ſechszehnten Jahthunderts ge 
‚hörte diefelbe dem Freyherrn Barl von Waldſtein 
und Wartenberg, det im J. 1553. den 19. Mär; 
zur Welt geboten war a); Dann fiel ſelbe den Gra⸗ 
fen Schlick zu, die ſolche bis auf das J. 1620; im 
Beſitze hielten, Dem legten Beſitzer aus dieſem Ge⸗ 
fehlechte Joabim Andreas Schlick von Holegcz, Gta⸗ 
fen von Paffaun und Ellbogen ift im J. 1621. den 
21. Kun, auf dem altſtaͤdter Marktplatze zu Prag def 
7 — — began⸗ 

r) LL, Ered, Vol, ii1. O, 9, | 
a) Lupac.. 
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begangenen Hochverraths wegen der Kopf, und die rech- 

te Hand abgehauen, die Herrſchaft Swigan an dei 
Fönigl, Siffus gezogen, und im J. 1622. den 22 Sul, 
an den Grafen Albrecht von MWaldftein um 76021 
Meiß, 40 Gr. abgetreten wordenb), Dach deflen Tod, 
wie wir ſchon bey Poͤſig erinnert haben, fiel abermal 
diefe Herrſchaft der Fönigl, Kammer zu, und gelangte 
nach der Zeit an den Freyherrn Inico Lamott von 
Stintropp , von dem felbe Jofepb Graf von Waldftein 
und Wartenberg im J. 1741, neuerdings Fäuflich an 
ſich gebracht, und feiner Nachkommenſchaft erblich hin⸗ 
terlaflen hatte, Die jeßigen Beſitzer dieſer Herrſchaft 
f nd die nachdem Reichsgr. Emmanuel Waldftein bins 
terbliebene Pupillen, die noch heut zu Tage unter dee 
Vormundſchaft ihrer Mutter verwittweren Neichsgr, 
von Waldftein und Wartenberg, gebohr. Fuͤrſtinn 
son Kichtenftein ſtehen. Der Landmann fpricht hier 
boͤhmiſch, und fucher feine Nahrung in einem mittel» 
mäßigen Ackerbaue. Mer gehören: 

1) Swigan, Swigany ein Dorf von 21 N, 
mit einer alten Schloſſe, das in der Geſtalt eines 
lateinifchen L. erbauet , und ſowohl mit einer Schloß- 
kapelle unter dem Tit der h. Johann und Paul, die 
von einem im J. 1768. fundierten Kapellan admini⸗ 
ſtriret wird, als auch mit doppekter Allee verſehen ifk, 
deren eine gegen Laukowetz mit 200 Linden, die ans 
dere aber mit, Obſtbaͤumen befeßt iſt; liegt 10 gem, M. 
von Prag, und 3 von Jungbunzlau Nordnordoſtwaͤrts 
entfernt, 

| 2) 


bh) MS, und Prag. Landtag 0, J. 1614. 
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2) Brjeha, Brzehy von 10 N. 3) Plauko⸗ 


nitz von 20 N. 4) Wſchen, Wſſeno von 35 N.mit | 


einer Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Ap. Philipp un 
Jakob, die ſchon auf das J. 1384. und 1409. ald 
Pfarrkirche vorfömnit, in welchem Bohunko von Ar⸗ 
noſtitz derſelben ı Scharf Gr. jaͤhrlichen Zinſes auf 
dem Dorfe Abora Hruczirzſta angewieſen hatte c). 
Im J. 1595: iſt ſelbe auf die Veranſtaltung des oben 
genannten Grafen von. Waldſtein, wie ſolches eine vor 
dem hieſigen Presbyterio angebrachte Aufſchrift bejei— 
get, wieder erneuert worden, und ſteht heut zu Tage 
unter der Aufſicht des Hrn. Joſephs Jona. 5) Zdiar 
von 61 N. 6) Skokow von 10 N. 7) Zehrotd 
von 17 N. 8) Kamenitz von 13 N. 9) Sröſko 
von 12 N. 10) Pröihraz von 8 N, 11) Wol- 
ſchina von 8 N. 12) Blatta naͤchſt daran ſtoſſen 
zwey groſſe Teiche. 13) Brjezina ſamt 14) Bauda, 
Buda von 45 N. mit einer Filialkirche, die im J 
1384. mit eigenem Pfarrer befeet war, und im J 
1398. den 12. März von Rzehnik oder. Gregor von 
Strak ı Schock jährlichen Zinfes empfangen hatte d). 
15) Daubrawa von 9 N, | 

16) Laukow, Küfow ; Lauczky ſamt dem 
Meyerhofe, und einer Schäferey in 37) Darjenit 
von 40 N, nächft am techten Ufer der Ifer, mit einer 
Pfartkirche unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeit, die 
ſchon im J. 1384; mit eigenem Seelſorger verſehen 
war, welche Stelle jetzt der Hr. Johann Anton 

Swo⸗ 
6) LL. Erect. Vol. g. U. i. 
d) LL, Erect, Vol, 12. B. 20. 
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Swoboda vertritt. Im J. 1397. den 4. Jaͤn. wur⸗ 
de Diefer Kirche vom Johann Likterach, und deffen 
‚Sophie Wſſeſſaw 1 Schock Gt; verebret e); 17) Hu⸗ 
balow von 16 N; Si 
18) Laukowecz, Yufowecz had Gizerau, mit 
einem ſehr baufälligen Schloffe von 38 N,, und ei- 
ner Pfarrkirche unter dem Tit; der Kteuzerhoͤhung, 
die im J. 1384. ihrer geringen Einkuͤnfte wegen von 
der auferlegten Beyſteuer freygeſprochen worden, und 
im 1743. auf die Veranſtaltung det Grafen von Wald⸗ 
ſtein wieder in einem guten Stande hergeſtellet wor⸗ 
den iſt; ſie wird heut zu Tage von dem Hrn. Pfarret 
Johann Ambros Saucʒek adminiſtriret. Dieſes Dorf 
gehoͤrte ehemal ſamt Witanowicz, Laukow, Podol/ 
Brzeha, Pentſchin,/ Augezd, Strzizowicz, Dade- 
rzawicz, und Girſko dem Ciſtercienſerkloſter nahe bey 
Muͤnchengratz, und wurde nebſt den gleichgeſagten 
Ortſchaften und dem Dorfe Uherz, ſo nahe an Muͤn⸗ 
chengratz lag, und dem Domkapitel am Wiſchehrad 
zugehoͤret hatte, vom K. Georg Podiebrad an deir 
Hrn: Ignaz von Waldftein verpfaͤndet, von dem aber 
im J. 1475; an den Hrn, Ögier3 von Öczeötelicz 
mit allen Gerechtfämfeiten abgetreten f). 
19) Möhelnig von 6N. 20) Mochidek vori 
5N. 21) Sowenicz ſamt 22) Sowinek von 37 N; 
23) Korit famt 24) Krjimolacjin von 35 N, 25) 
Drahoticze von i6 N., gehörte ehedem der prager 
| Doms 
€) LL, Eid; Vol. 12. 1, 05 
f) Urkunde a Gelaß- Mon, T. dr 
Vierter Theil. P 
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Domkirche bey St. Veit , und wurde vom Geurg 
Dodiebrad an den Hrn. Johann von Waldftein vr 
pfänder g). 26) Augezd von 42N, 27) Sezjemih 
von 3ı N. mit einer Kirche unter dem Tit. des h. 
Bartholomäus Ap., die ſchon aufdas J. 1334. und 
1391. als Pfarrficche vorfömmt h). 28) Aucj von 
14,N. davon 2 nach Muͤnchengratz, und 6 nad) Bof- 
monos einverleibt find. 29) Klein Proficjka. 30) 
Chlum. 31) Kraßdorf, Grasdörfel von 17 N. 
32) Woken von 38 N, 33) Wolfchen von 25 N. 
34) Koſtrzitz. 35) Proſchowitz, Profbwig von 
30 N. 

36) Jablonecz von 61 N., mit einer Kirche 
unter dem Tit. Mariengeburt, die auf das J. 1384. 
als Pfarrkirche vorfömmt, und im J. 1398. unte 
der Aufficht ver Eiffercienfer in Hradiſſt war i). 

37) Dalefchis,Dalefficze von 46 N. 38) Kliciney 
v.32 N, 39) EjifchEomwig von 11 N, davon 5 hachBlein 
SFall gehören 40) Girſko von 8 N, 41) Strjijowige 
v. ııN. 42)Paderjawicz v. 11N. 43) Sobeflamig, 
Sobieflawicz, Sebeflawicze 0.24 N. 44) Laftiborjig 
von 15 N, mit einer Kirche unter dem Tit. del 
Batharine. 45) Sedlifftfo von 12 N. 46) Go 
wina von 15 N. 47) Slawkow, Stawifow fan 
zwey Mühlen 48) Wrchowy, Wrchowina von 12 
N. 49) Sedlowiß von 20 N, etwas davon gehört 
nad) Kohoſetz. 50) —23 iz von 7. N, 

| 5) 
g) Urfunde a Gelaf, 1. e. 
h) LL. Erect. Vol. 12. D. 10. 
i) LL. Erect. Vol, 13. I, 2. 
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51) Sriti, Wetterſtein von ı5 N, davon 2 nach boͤh⸗ 
miſch Eiche gehören; on | 
52) Sichrow, Sicherhof von 6 N., liegt an 
dem Bache Mohelka, mit einem Schloſſe, das im S; 
1690; von dem Freyherrn von Lamor aufgeführer, 
und nebft einem Dbft- und Luffgarten, auch mit einer 
ſchoͤnen Kapelle unter dem. Tit; Mariengebure vers 
feben worden iſt, die von einem nach obrigkeitlicher 
Willkuͤhr fundirten Kapellan adminiſtriret wird. In 
dieſer Gegend bricht ein guter Kalkſtein, der Boden 
aber iſt ſehr ſandig, und lohnt ſelten die angebrachte 
Muͤhe des Landmannes, dieſer Urſache wegen verlegt 
man ſich hier hauptſaͤchlich auf den Flachshandel und 
die Steinſchneiderkunſt. nn 
53) Cjerwenicze von i6N, 54) Wilde Gang, 
Suſa von N. 55) Kamenj von 10 N. 56) Zafada 
von II N; 57) Dauby von 11 N; 58) Albrech⸗ 
titz. 59) Lajan von 27 N, 60) Witanowieze von 
11 N: 61) Penchin von 33 N. 62) Schtwerjin, 
Sſtwerzin von 27 N., etwas davon gehört nach Ei— 
de. 63) Prjiſchowitz von 52 N; 64) Podol von 
an N | 
65) Prieperz; von 37 N. , mit einer Kirche 
unter denn Namen des h. Jakob Ap., die im J. 1384; 
mit eigenem Pfarrer verfehen war, und ju welcher im 
I. 1387; den ı März Hr, Wraczko 3 Schu Gr; 
jährlichen Zinfes entrichtet hatte k). 66) Mokrey v. 
10 N. 67) Radl von 172 N., ein deutſches Dorf 
mit einer im J. 1724. auf die Veranſtaltung der 
— | P 2 | Dorf . 
k):LL; Ercg,; Vol; 12, Ä; 12: 
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Dorfgemeinde unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeit m 
bauten Kapelle, | | z 

68) Meichenau, Kihnow von 230 N, , liegt an 
dem Bache Mohelka, der feinen Urſprung bey Blid, 
nay nimme , lauft Mordmwärts gegen Reichenau u 
wendet von dannen feinen Lauf gegen Mittag zu, ber 
gruͤßet Libenau und Radoſtin, eilet Weſtwaͤrts nach 
dem Dorfe Podroßowitz, faͤllt abermal Sudwaͤrts ge⸗ 
gen Zaſadka herab, wo er ſich in die Iſer verliert. Nebſt 
der St. Johann von Nep. Kapelle iſt im Dorfe felbf 
eine im J. 1704. ganz neu erbaute Kirche unter. dem 
Tit. des h. Wenzel M., die im J. 1384. mit einem 
katholiſchen, 1611. mit einem evangelifchen, und 1686 
abermal mit einent atholifchen Pfarrer verfehen mat; 
welche Stelle heut zu Tage der Hr. Johann Georg 
Kifner vertritt. Der Sandmann fpricht bier deutſch 
ind ernährt ſich mit Steinfehneiden und Garnhandel. 

69) Janow. 70) Rybnik von y4N. 71) 
Kamenicze von 40 N., liegt Binter Bredl, 72) Ja⸗ 
nauſch bey Marſchowitz, nebſt mehrern Häusern ber 
hen hauptfächlich diefen Drt Bafpar Weys, wie uf 
Stephan und Joſeph Zappe. 


K. R. Kammeralherrſchaft Boͤhmiſh 
u Eiie 


So suverläßig ats fich der Hr. Peter Bekler in 
feiner Geſchichte der Hrn, von Howora 2, Th 1: 2. 
4. c. bengehen ließ, die Hru. von Howora und Bela 


\ 3 
r ».. rn Ann 
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aus dem nämlichen Stammhauſe herabzuleiten, aus 


deren Zahl einer, wie uns Hr. Bekler berichtet, im J. 
1140. in dieſer Gegend ein feſtes Schloß errichten, und 
demſelben den Namen Kiche beygelegt haben ſollte zu 
ewigem Andenken jenes tapfern Howora, der den Her⸗ 
zog Jaromir von den Eichenbaume, an den ihn die 
Werſchowetzen feſtgebunden, losgemacht, und der 
drohenden Lebensgefahr entriſſen hatte; ſo wenig traue 
ih mir aus den bey dem Herrn Gelas Dob⸗ 
ner angeführten Beweggruͤnden a) deſſen Meinung 
beyzutreten, indem Feine fichere Merkmale des berki- 
feben Gefchlechts weder in diefem, noch in folgendem 
Jahrhunderte bey unſern Gefchichtfchreibern anzutreffen 
find, Wir wollen folchemnach dergleichen Muthmaſ—⸗ 
fungen bey Seite legen, und nur jene Befiger diefer Herr⸗ 
fh. ft anführen, die bey unfern bewehrten Schriftftellern 
vorkommen. Im J. 1317. hielt Georg Berka von 
Duba die Stade Eiche in Befigeb). Diefem folgte 
Andreas von Duba, der in einer Urkunde ala Zeuge 
vorfömmt, Eraft deren Barl IV, im J. 1350, den 27. 
Dec, feinem Bruder Johann, und deffen männlichen 
Erben das Markgraftum Mähren, als ein Leu von 
der Krone Böhmen dargereicht hatte c), Zu Anfang - 
des fechzehnten Jahrhunders hielt Johann von War⸗ 
tenberg diefe Herrſchaft im Beſitze d), die er aber bald 
darauf an die Hrn, von Öppersdorf kaͤuflich abgetre⸗ 
* — ten 


a) Hift, P, 5. | 
b) Paproc, de Stat, Dom, 

c)) A Gelaf, Mon. Tom, 4 TER 
d) Gelaf. Mon. T. ı, 


— 
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ten hatte. Bey diefem Gefchlechte blieb diefe Heẽrſchaſt 
bis zu Anfang des fiebenzehnten Jahrhunderts e),. 
und gelangte endlich an die Hrn, von Botwig, aus 
welchen Georg Borwig von Borwirzz Serr auf Duba 
und Borzowa bey unferm Hammerſchmied £) auf das 
J. 1640. vorfömmt, Endlich gelangte die Herrſchaft 
Eiche Fäuflih an den Freyh. von Ifolany Inhaber ei 
nes k. k. Kroaten » Regiments , deilen Tochter das 
Klofterfleid in dem Frauenſtifte der regulirten Chor 
‘frauen S. Augultini bey St. Jakob in Wien angenom 
men, und diefe ganze Herrſchaft denfelben erblich ver 
fchricben hatte, Nachdem aber diefes Stift laut eines 
faiferlichen Hofdekrets im J. 1782. aufgehoben murs 
de, fiel diefe Herrſchaft der Fönigl, Hammer zu. Auf 
dem Lande praͤdominirt hier die böhmifche Sprache, in 
der Stadt Eiche entgegen die deutſche, obgleich auf 
die meiften Bürger der böhmifchen Sprache Fundig 
find ‚ diefer Urfache wegen wird der Gottesdienſt daſelbſt 
wechſelweis deutſch und boͤhmiſch gehalten. Die Buͤt⸗ 
ger beſchaͤftigen ſich hauptſaͤchlich mit Leinweben und 
Verfertigung verſchiedener Tuͤcher, der Landmann aber 
fuchet feine Nahrung in einem mittelmaͤßigen Acket⸗ 
baue und Spinnen. Her gehören : 

1) Boͤhmiſch Eiche, Aha, Ejefty Dub, Du⸗ 
Dina ‚ Duba ‚ eine Stade mit Mauern, und einem 
ehedem feften Schloſſe Raben, das im J ˖ 1564. von den 
Freyhertn von | Öppersdarf y wie folches das hier au 

gehrach⸗ 


eo) Prager Landtag auf das J. 1309. Karl 9. Bienen⸗ 
berg l. e. 1. Th, 
f) Prod, Gl, Pr. Ä FE 
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‚gebrachte. Wappen anzeiget, erneuert, und in ſpaͤtern 
‚zeiten mit einer Kapelle unter dem Tit. des h. Johann 
von Nep. verfehen worden iſt; ſie liegt 10 gem, Meil. 
von Prag, und 3 von Jungbunzlau Nordwärts ent 
fernt ‚zäblet 202 Haͤuſer, und führer im Mappen eine 
ſtehende Eiche in filbernem Felde, Nebſt der außer der 
Stadt gelegenen Kirche unter dem Tit. der h. Drey- 
faltigkeit, koͤmmt bier hauptfächlich die Dechantkirche 
unter dem Tit. des h. Beiftes anzumerken , bey wel—⸗ 
‚cher anfänglich die Geiftlichen des ritterlichen Malthe— 
ferordens geftifter, dann zu Anfang des funfzehnten 
Jahrhunderts durch die Hrn. Johann Lulak von Sta: 
korzez, Heinrichen Blefta von Utiechowig ‚und Pe⸗ 
ser Tiſta von Albrechtitz mit anfehnlichen Einfünften 
verfehben, und im J. 1421. von dannen wieder ver- 
trieben worden findg), Dieſemnach ift diefe Kirche in 
ſpaͤtern Zeiten mit einem Dechant befegt worden, wel⸗ 
che Stelle heut zu Tage der Hr. Johann Selig vers 
tritt. Nach Balbins Berichte fol das Waſſer in vie- 
len bier herumliegenden Gegenden häufiges Bleyerzt mit 
fich führen, aus deflen Saße im vorigen Jahrhunder⸗ 
‘te Bleyweiß bereitet wurde h), Nicht ferne von hier 
fol das zerflörte Schloß Babencze liegen i). 

2) Klein Eiche von 7 N. 3) Slap, Slappa 
von 8N. 4) Wranomy von 20 N, 5) Wons 
Drjechomirze vongN. 6) Horka von z N, 7) Puly 

P 4 ney 


g) LL. Erect. Vol, 8. E, 8.6. 6. P. 3. Vol, 10. H. 
I. H. 5. Vol. 11. S. 2. -Balbin, Boem. ſancta. 
h) Balbin. Mife, L. 1. e. 51. | 

1) Ibidem. L, 2.89% 
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ney von 93 N. ein deusfches Dorf. 8) Schimederf 
von 30 N. 9) Burſchen von 17 N, 10) Wlce 
tin von 25 N., ı1) Smrjow von 19 N, 12)9% 
nowitz ven 4 N. 13) Jawornik von 44 N, 14) 
Langebruck von 133 N. 15) Dörfel auch Sieben 
dörfel und Wiſka genannt von 125 N. 16) Zdia⸗ 
rek von 27 N. etwas danon gehört nach Rohoſetz. 17) 
Kohlftadt von 19 N. 18) Jerſchmanitz von I5ıN, 
mit einer im J. 17764. ganz neu wieder besgeftellten Kir— 
de; die hiefigen Einwohner befchäftigen ſich hauptſaͤchlich 
mit Leinweben. 19) Bohdanken, Bohdankow v. IAN. 
20) Zaffal von 52 N. 

21) Biebenqu, Hodkowicze ein Marktflecken mit 
einer Pfarrkirche unter dem Tit. des . Profop Ab,, 
die fhon im J. 1384. mit eigenem Seelſorger verſehen 
war. Im J. 1409. wies derſelben Peter Horky auf 
ſeinem Gute Chwiſtonos einen jaͤhrlichen Zins von 5 
Gr. an, welches Gut ſamt der darauf haftenden Schule 
digkeit deſſen ‚Bruder Zdenko im J. 1410. kaͤuflich 
uͤbernommen hatte k). Dieſer Flecken liegt an dem 

Bache Miobelka ı Meile von boͤhmiſch Eiche Oſt⸗ 
waͤrts, fuͤhret im Wappen einen ſchwarzen Baͤren in 
ſilbernem Felde, und zaͤhlet 257 Haͤuſer. Die Ein 
wohner ernähren ſich nebſt einem mittelmaͤßigen Acker⸗ 
baue, hauptſaͤchlich mit Stein⸗ und Leinwandhandel. 

22) Koczaurow von 7 N. 28) Weſecz von 
7N. 24) Rakaus von 25 N, 25) Radimomig 
von 10 N. 26) Kohautowicze von 11N. 27) Bis 
lay von 37.N. 28) Ehwalſchowitz, Chwalc jowicze 
von 
55 LE, Ere&, Vol. $, F, 5. | 
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von II N. 29) Radſchan, Kachany von 22 N, 
30) Dechtar von 14 N. 31) Podroßowitz von 2y 
N, 32) Worklebig, Worklowicze von 6 N. 33) 
Radwanitz von 9,N. 34) Kobyly, Bobila von 28 
N. 35) Seliffo von 5N. 36) Hamlomicze von 
20 N. 37) Trawnicjek von 15 N, 38) Podho⸗ 
rau, Podhor, Podhorzy vong N. 39) Beneſcho⸗ 
wicze von 7 N, 40) Libitſch, Libicze von 14 N, 
41) Letarzowitz von 22 N. mit einer gegen das J. 
1740. ganz neu wieder bergeftellten Kirche unter dent 
Tit, des h. Jakob Ap., die im J. 1384. mit eigenem 
Seelforger verfehen war. 
42) Maltſchitz von 14N, 43) Bohumlch von 
15 N. 44) Schelwitz von 15 N 45) Laukowi⸗ 
cjek von 10 N, 46) Budig, Budifow von 26 N. 
: 47) Rowney von 24 N. 48) Bzowey von 14 N. 
49) Leſnow, groß Lefel von 23 N., nicht ferne von 
biefem Dorfe find noch menige Spuren der fogenannten 
Teufelsmauer wahrzunehmen, die, wie Hagek vor- 
giebt, im J. 798. Slawklaß, nachdem er bey Kiche 
Bleyerzt entdeckte, auf Einrathung des Herzogs Mna⸗ 
ta aufgeführer hatte um fich hierdurch wider alfen feind- 
lichen Anfall zu ſchuͤtzen. | 
50) Dolanek geböret zum Theil nach Warten: 
berg. 51) Wlachey von 10 N, 52) Kniejicz von 
17 N, 53) Oſchitz, Wofecino ein Marktflecfen von 
110 N., liege an einem unbenannten Bache, ı M. 
von boͤhmiſch Piche, und 11 von Prag entfernt, mit 
einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Veits, die 
ſchon im J. 1384. mit eigenem Seelſorger verſehen 
P5 war, 
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war, zur Zeit der huſſitiſchen Unruhen wurde fie kb 
ſelben beraubt, und im J. 1720. neuerdings zu ck 
Pfarrkirche erfläret. Die Hauptnahrung der Vürgt 
beftehe im Tuch-und Leinroandhandel. 

54) Kunersdorf von 76 N, 55) Kathari 
‚.nenfeld von 8 N. 56) Sabre, Zabrd von 27 N. 
57) Wodierad von 21 N. 58) Kräijek von 3 N. 
59) DBoref von 5 N, 60) Zaboriy von ı5 N. 
61) Podgeftrjab von 6 N. 62) Liſek, Liſtey von 
14 N. 63) Klamorna-von 6 N. 64) Friediten, 
Frizſteim, Freyſtein von 33 N. mit einem verfallenen 
Bergſchloſſe, das im J. 1432. von Waifen belagert 
worden iſt 1), Man trift daſelbſt noch eine im Fb 
fen ausgehaugne Marienkapelle, und an einem Siein 
‚ folgende Aufſchrift: 1459. deferta um, 65) Kaſchko 
witz von 9 N, 66) nn von 19 N, 6) 
Friakin von 2 N, 


Allodialherrſchaft Hiemes 


Gehoͤrte ſchon im dreyzehnten Jahrhunderte van 
Sen. von Wartenberg, die im ruhigen Beſitze der’ 
ben geblieben find bie in das funfzehnte Jahrhundert ), 
Nach der Zeit gelangte felbe an die Hrn. von Kräle, 
und blieb in ‘den Händen derfelben bis nach der Schladt 
am meißen Berge, zu welcher Zeit die fämtlichen Gi⸗ 
ter Niemes und Diewin oder Wartenberg dem St 
Johann Müller entzogen ı und an den Hru. Johan 


Zeid⸗ 
1) Bartof, | | 
a) LL, Erect. Vo, 7. I. 3. Vol, + G 7 Carl. Reha 
| ‚Antiquit, Ecele, ? 
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Beidler Hofmann um 32000, Schorf Sr. abgetreten 
worden find b) Nicht lange darnach gelangten dieſe 


beyde Guͤter Fäuflich an die Hrn. Putz von Adler 


thurm, und endlich durch Heurath an die Reichsgra⸗ 


fen von Hartig. Der jetzige Beſitzer Franz Reichsgr. 


von Hartig Sr. k. k. ap. Maj. Kämmerer hat ˖ſelbe 


im J. 1784. nach dem Hintritte feines Vaters erblich 
uͤbernommen. Der Landmann ſpricht hier deutſch, und 
ſuchet ſeine Nahrung im Spinnen und Ackerbaue, der 
des haͤufigen Sandes wegen hier und da hauptſaͤchlich 
bey anhaltender Duͤrre vieler Gefahr Be ner 
find einverleibt : 

1) Niemes, Mimonie, Mimona, Nimaus, 
ein wohlgebauter Marktflecken mit einem ſchoͤnen Schloſ⸗ 
fe, und gut angelegtem Luft-und Phaſangarten, liegt 
an dem Fluſſe Polzen 10 gem. Meil, von Prag, und 
4 von Jungbunzlau Nordnordweſtwaͤrts, zählet 377 
Käufer, und führer im Wappen zwey Türme mit ei- 
‚nem offenen Thote, Die Bürger befißen noch von 
uralten Zeit her. die ihnen verliehene Gerechtfamkeit deg 
Salzhandels, und Weinfhanfs, und fuchen hauptſaͤch⸗ 
lich ihre Nahrung im Tuchmachen, Weben , und 
Steiden. Im J. 1633. ließ hier der Herzog AL- 
brecht Waldftein aus ganz unbekannten Urſachen Fener 
anlegen, wodurch der ganze Marktflecken eingedfchere 
wurde c) Nicht minder koͤmmt hier auch das preufi- 
ſche Hauptquartier anzumerfen , welches der Prinz 
Heinrich im diefem Marktflecken im J. 1778. aufges 

| ſchla⸗ 

b) MS, 
ec) Rohnl,c 


— 
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fchlagen hatte. Nebſt dem Schloffe, zeichnet ſich nd 
vorderſt das mit einem Thurm, und einer Uhr ver 
‚bene Rathhaus aus. Der fämtliche Rath beſteht au 
4 DBürgermeiftern, ı Stadrfchreiber, ı Stadttichte, 
1 Sungrichter, 4 Rathsverwandten, und 2 Gemein 
aͤlteſten. Die biefige Dechantficche , die unter ben 
Tit. des h. Peters fehon im J. 1384. mit eigenem 
Seelſorger verfehen war, iſt laut der Bier theils in 
theils außer der Kirche angebrachten Inſchriften im J 
1663. mit Abfchaffung der alten unter dem Vit. der 
h. Ap. Peter und Paul vom Grunde auf ganz mu 
errichtet, und im J. 1689, feyerlich eingemeihet mot 
ben, Die Inſchriften lauten alfo + Bey dem Eingan⸗ 
ge in die Kirche, Deo ter O. M., auguftiffimae co- 
lorum reginae Deiparae Virgini Mariae ‚ celfifins 
ecclefiae principibus Petro & Paulo Apaltolis, 5 
Georgia & Agapita Diaconis Martyribus, eccleham 
hanc Perill. D. Joannes Putz ab Adlerthurn, Daus in 
Nimes & Podfeditz S. C. M, Camerae Aulicag Con- 
filiarius ex voto conceptam moriturus . haeredi- 
bus commendavit , cujus piam voluntatem Perill 
D, & Vidua mater Juliana!Barbara, nata Rinkartin 
a Multanaw, & filius natu minor Joannes Ignatiw 
-Dominicus Putz ab Adlerthurn D. in Podfeditz , fül- 
fragante Perill, D. Joanne Franc. Edmundo Putz, ad 
Adlerthurn D, in Nimes $, C. M, Camerae Boemise 
Confiliario, natu maiore, ut adimpleret, commusi- 
bus impenfis, & privatis curis fuper hanc petram he- 
rifeeit, A. M. DC. LXIII. In der Kirche bey dem 
groffen Thore + A. 1689, die 24. Julũ Illuſtr. &Be 
| veoren- | 


> n . N ra EE 
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verendiſſ. D. D, Joan, Ignat Diauhowesky de Lon- 
ga villa Dei & Apoft. Sedis gratia Epifcopus Milevi- 
tanus, $. M, Ecclefiae D. Viti Praepofitus,-& Suflra= 
ganeus Pragenfis Ecclefiggp hane SS, Apoft. Petri & 
Pauli, SS.Mart, & Diacon, Georg. & Agap,, quorum | 
corpora hic in ara maiori iacent, & tria altatia con- 
fecravit, fingulisgque Chrifti fidelibus in die anniver« 
faria confecrationis ipfam vifitantibus 40 dies de vera 
indulgentia concefht, Auf dem Thurm: Eredta hac 
turtis mole , Eeclefiam. muro & fäcellis circumdare 
eoepit S. C. M, Camerae aulicae & boemieae Conſi- 
liarius Jofeph. Fratic, Putz ab Adlerthurn D. in Ni= 
mes , fed illo Viennae Auſtriae 1674, die 7. Jun, fa- 
tis praevento, frater eius gerinanus Jofeph, Ignat,D, 
in Nimes & Podfeditz S. C. M. Judicii cammeratici & 
feudalis Affeflor, nec non Camerae Confiliarius iu 
regno Boeiniae eoeptam perfecit. Das hohe Altars 
blatt wird von den Kennern als ein Meiſterſtuͤck be 
wundert; obſchon ung die Funftteiche Rand, bon der 
es berrührer, unbekannt geblieben if. Die Pfarrfich 
le vertritt heut zu Tage der wuͤrdige Mann Franz 
Paul Sifber. Ueber dieß kommen bier moch zwey 
Spitäler beyzuruͤcken, das erfte unter dem Namen der 
b, Dreyeinigfeit , das zweyte unter dem Tit. des h. 
Grabes, und dann die unmeit von der Stadt auf einer 
Anböbe aufgeführte St. Joſephskapelle. 

2) Rabendorfvon 2ı N. 3) Roͤhwaſſer von 
9 N. 4) Barjdorf von 8ı N. 5) Zobaf von 12 
N. 6) Aufiöhorna von 12 N, 7) Zohannesthal 
von 72N. 8) Halbenhaupt von 40 N. 9) Hans 

mer 
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‚mer von 32 N. an einem unbenannten Bache mit ei 
ner Papiermühle, und einem Eiſenhammer, ; der m 
fießen Jahren ungefähr hier augelegt worden ifl, 

10) Diewin, Diediggein verfalleies und a) 
unferer Karte tinter dem Namen Teben angemerktes 
Bergſchloß, davon noch einige Lleberbleibfel tief im 
Walde , wie auch ein in Felfen gehauener , und übe 
taufend Ellen tiefere Brunn zu fehen iſt. Daſſelbe gehoͤt⸗ 
te im funfzehnten Jahrhunderte ven Hrn. von Warten; 
berg; ang deren Befchlechte Siegmund von Warten; 
berg Erbmundichenf im Königreiche Böhmen , und 
Dberfachwalter in Oberlaufig im J. 1413. eine Stif⸗ 
tung errichtet hatte, laut deren der Pfarrer, oder Ka 


pellan verpflichtet wurde täglich in dee Schloßfapelleiu 


Diewin ein Meßopfer in Gegenwart deg gleichgemeld 
ten Stifters, und feiner Hofſtadt zu verrichten d), In 
vorigen Jahrhunderte gelangte diefes Schloß an dit 
Hrn, von Köder, die hier faſt ihr ganzes Vermögen 
‚Durch, ein uͤbertriebenes Goldmachen im Rauche auf 
gehen ließen e), . | 
11) Merzdorf von 49 N, 12) Draufendorf 
von 53 N. 13) Kühthal venz N. 14) Kell 
von 35 N, 15) Schwarzwald, ſamt dem Meyer⸗ 
‚ bofe, und Schafnere Behaufung 16) Mednap von 17 
N. Die hiefigen Einwopner leiden einen groſſen Mangel 
am MWafler , und find genoͤthiget das Schnee > und 
Regenwaſſer in den hierzu bereiteten er. zu ihter 
Beduͤrfniß aufzubewahren: | 
17) 


d) Bapiöc; de Statu Dom; - 
€) Balbin, Mife, L; * e. Bus 3 
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17) Schwabitz von 75 N., liegt an einem un 
benannten Bache, mit einer Pfarrkirche unter dem 
Tit. Marienhimmelfahrt, die beut zu Tage von 
dem ehrwürdigen Pfarrer und Vicario foraneo Jos 
hann Adam Zinke adminiffriret wird, Die hiefigen 
Einwohner traten ſamt den Bürgern zu Niemes nad) 
dem Beyſpiel ihrer Befigerinn der verwittweten Frau 
von Zeidler im J. 1638, der Pathofifchen Lehre bey f). 
In den hier anliegenden Hügeln wird häufiger Eiſen⸗ 
fand gegraben. | 

18) Spernig ein Meyerhof mit einer Schäfes 
rey. 19) Boͤhmiſch Neuland von 18.N. leider gleiche 
falls groſſen Mangel an Waller. 20) Wuͤſtewieſe 
ist Neuhof genannt. 21) Höfig famt 22) Neuhoͤ— 
flitz, fo auf der Karte unter dem Namen Neudorf 
angemerkt, und vor hundert und zwanzig Jahren ungefaͤhr 
gelegt worden iſt, zaͤhlet 43 N., Nicht ferne von dans 
nen liegt die nunmehr abgefchafte Einfiedferey unter 
dem Namen Mildehal, 


Allodialherrichaft Neichftadt. - 

Gehoͤrte im fechzehnten Jahrhunderte den Hrn, 
von Berka, aus welchen ung befannt find : Auf dag 
J. 1541. 3diflew Berka Herr auf Leipe, und Oberſt⸗ 


landeshofmeiſter im Koͤnigreiche Böhmen, der ſich ſo⸗ 


wohl durch die Begleitung mancher anſehnlichen Ehr 
venftellen, als auch durch die Unterfiügung des bes 
ruͤhmten böhmifchen Gefchichtfehreibers Hagek vielen | 
Ruhm bey der Nachwelt erworben hatte a). Auf das 


f) Hitt. 8. J. P. 4. L. 4. 3. 


a) Prag. Landt. m J⸗ 
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J. 1576. zbinek Berka von Duba und Leipe Oben 
landeskaͤmmerer im Koͤnigreiche Boͤhmen b). Dieſen 
Geſchlechte folgte im Beſitze dieſer Herrſchaft gegen die 
Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts Julius Heinrich 
Herzog von Sachſenlauenburg, der bis an feinen 
im J. 1689. erfolgten Tod das hieſige Schloß bewoh⸗ 
net harte: Hiernach fiel diefe Herrfchaft an deffen bin» 
terlaffene Tochter Anna Maris Franeiſta ; Geinahr 
linn des Großherzogs Johann Gaſtons zu Florenz, 
die felbe abermal ihrer Tochter Maria Anna Baro; 
lina, des Herzog Ferdinands von Bayern hintetblie⸗ 
benen Wittwe erblich verfchrieben hatte, Bon diefer 
Zeit an blieb Keichftadt bey dem Ehurhaufe von Bay 
ern bis auf das J. 1780., in welchem Barl Auguſt 
Herzog von Sweybrücfen nach dem Tode des Herz. 
Maximilians aus Bayern die fänitlichen bayerifchen 
Güter erblich angetreten , und diefelben im J. 1784: 
den 22. Nov; an den jeßtregierenden Hrn, Cbriftien 
Auguſt Fürften, zu Waldek kaͤuflich überlaffen bat 
te. Der Landmann ſpricht hier deutſch, und er 
naͤhret ſich mit Spinnen; und einem mittelmaͤßigen 
Ackerbaue. Her gehoͤren: 

ı) Reichſtadt, Zakupy, Zakopy eine Stadt, 
zählet fait der Vorſtadt 231 Käufer, und liege 104 
Meile von Prag, und I von Ylienies Nordnordwerte 
waͤrts entfernt am dei Bache Zwitte, der ober dem 
Dorfe Morgenthal ſeinen Arſprung nimmt, und bald 
darauf unter Zwikau in den leutmeritzer Kreis faͤllt; 
kehret abermal zuruͤck, und vermiſchet ſich ober Brenn 

i) Prag. Landt. n. J. TE ES 
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mit dem Fluſſe Poltzen. Das prächtige Schloß war 
ehedem mit wohlängelegten Tpier » Phafan» und Luft 
garen, und herrlichen NWaflerfpringbrunnen verfchen, : 
davon aber Heut zu Tage nur wenige Treibhäufer vor- 
banden find, darin noch einige augsländifche Bäume 
aufbewahret werden. Nebſt der Dechantfirche unter 
dem Fit, der h. Fabian und Sebaſtian, die fehon 
im J. 1384. mit eigenen Seelforger befeget war, und 
jegt von dem Hr, Expedit von Schönfeld Domberrn 
zu Biben adminifteiret wird, koͤmmt Bier auch anzus 
merken das Kapucinerkloſter, welches durch den Ju: 
lius Franz Herzog von" Sachfenlauenburg ſamt der 
Kirche unter dem Tit. des h. Franz Seraph. im J. 
1676. zu Stande gebracht, und im J. 1684. den 
17. Sept, durch den prager Erzbiſchof Johann Fried, 
Gr. v. Waldſtein feyerlich eingeweihet worden iſt c). Die 
Zahl dieſer Ordensmaͤnner iſt im J. t785. laut eines 
Hofdekrets von 20 bis auf 12 eingeſchraͤnkt worden. 

2) Prerupt, Brept ein Meyethof. 3) Kam⸗ 
nitz von 60 N. 4) Klemensdoͤrfel ſonſt Hemme ge⸗ 
nannt von 39 N. 5) Annahayd ein Jaͤgerhaus mit 
Foͤrſterswohnung, und einer profanirten Kapelle. 6) 
Voitsdorf von 66 N, 7) Prenn, Brenn von 52N, 
mit einer Kirche unter dem Tit. deg h. Johann Tauf, 
die im J. 1384, mit eigenem Pfarrer verfehen war; 
liege nahe an dem Bache Zwitte. 8) Wolfsthal 
von 23. N, mit einem Meyerhofe. 9) Gögendorf, 
Goͤtzdorf von 36 N, ſtoͤßt nahe an Reichftade, io) 
Dobern 


©) Archiv, Convent, 
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Dobern, Dobernaw von y6 N, an einen? unbenann⸗ 
ten Dache, mit einer Pfarrkirche unter dem Tit, de 
h. Georgs M., die der Aufjiche des Den. Joſeph 
Froͤhlichs wohlangeſtellten Pfarrers anvertrauet if, 
Die Einwohner ſuchen ihre Nahrung im Spinnen, 
Hopfen⸗ und Ackerbaue. 11) Neu Schiedel von 37 
N. 12) Alt Schiedel von 42 N., der ehemalige 
herrſchaftliche Meyerhof iſt unter die Unterthanen zur 
Bauſtellung getheilet worden. 


13) Zwikau ein Marktflecken zaͤhlet ſamt der 


Ober und Nieder Vorſtadt 338 Haͤuſer, liegt an 
dem Bache Bober , 2 Meilen von boͤhmiſch Keipe, 
eben fo viel von Zirtau, und Ir Meil. von Prag 
Nordwärts entfernt, und iſt ringsherum mit dem 
Grünberg, Örtel, Gleis, Glafere, iind Kalvarie⸗ 
berg umgeben, Die Bürger, Darunter 72 braͤuberechti⸗ 
get find, fuchen ihre Nahrung theils in einem mittel 
mäßigen Ackerbaue, theils in andern Gewerbfchaften 
und Handwerken, die in Zünfte eingerheilet find, un. 
ter welchen die Weberzunft die zablreichefte iſt, als bey 
welcher mit Einfchluffe der Ober⸗und Miedervorftadt 
gegen 130 Meifter gezaͤhlet · werden. Die hieſige Pfart⸗ 


kirche unter dem Tit. der h. Eliſabeth, die ſchon auf | 


das J. 1384., und 1396. als Pfarrkirche vorfömmt d), 
ift im J. 1553. vom Grunde auf ganz neu angelegt, 
und im J. 1558. duch den ‚berühmten - Baumeifter 
Benedift Ferrvi zu Ende gebracht worden. Die Auf 


fiche über diefelbe ift heut zu — dem — Ferdinand 


Schoſſig anvertrauet. 
—— 14) 
ed) LL. Erec. Vol, 1, 1.6. ‚ Yels —— 
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14) Roͤhrsdorf von 138 N. 15) Morgenshau 
von 40 N, 16). Kiein Mergenthal ehedem Niever 
Marienthal genannt von 49 N, , mit einer im J. 1770, 
vom Joſeph Heydrich biefigen Dorfrichter errichteten 
‚Öffentlichen. Kapelle unter. dem Tit. des h. Johann v. 
Nep. 17) Glaſert von 58 N, 18) Hofnung von 
39 N. Nicht ferne von dannen liegt das verfallene 
Schloß Muͤhlſtein auf einem ſteilen Berge, dahin man 
mit Huͤlfe einer langen Leiter ſteigen muß, um die noch 
vorhaͤndigen Merkmale deſſelben wahrzunehmen; doch 
hat dieſer Steinfels um ein merkliches ſchon abgenom⸗ 
men, indem er unaufhoͤrlich zu Muͤhlſteinen verarbeitet 
wird, die weit und breit verfuͤhret werden. Cine klei⸗ 
ne Strecke von dannen auf den fogenannten Schloß- 
bügel jind gleichfalls unterirdiſche Behaͤltniſſe, und 
andre wenige Spuren eines ehemal feften Schloffes an⸗ 
zutreffen. Beyde diefe Schlöffer wurden allem Anſe⸗ 
ben nach vor Zeiten viel bewohnet, indem ‚man noch 
uͤberall häufige Merkmale von Ackerbeeten wahrnehmen 
kann, worauf jet die ſtaͤrkſten Buchen, Fichten, und 
— ſtehen. 

19) Ober Lichtwald von 84 N. hat — tref⸗ 
lichen Haber und Flachsbau. Das hieſige Quellwaſ⸗ 
ſer verurſachet groſſentheils Kroͤpfe. Naͤchſt an dieſem 
Dorfe links gegen Georgenthal liegt der ſogenaunte 
Hengſtberg, der von einer vor Alters daſelſt angeleg⸗ 
ten Stutterey , und Dorfe berühmt geweſen feyn ſoll, 
davon ung noch die in Waldungen fichtbaren Ackerbeete 
einigen Beweis liefern, zur Zeit des ſchwediſchen Fries 
gs aber r dieſes Dorf gänzlich eingeäfchert worden. 

Da ‚ Die 
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Die häufigen Wolfsgruben in dieſer Gegend dienen jr 
Anzeige, daß bier vor Zeiten viele Wölfe gefangn 
wurden, 

20) Nieder Lichrwald von 129 N, Es befin 
dee fich daſelbſt ein Iandeäfliches Gaſthaus unter dem, 
N. 60, deſſen Inhaber Hr. Ignaz Hammer als ein 
virtuoͤſer Waldhorniſt nebft andern hohen Käufern für 
jetzt bey dem Paiferlichen ruſſiſchen Hofe auf gedunge⸗ 
ne jahre im Dienſte ſteht, und der hiefigen loͤblichen 
Gemeinde viel Ehre macht. Man kann den Lichtmab 
dern , und dem biefigen ganzen Kirchſprengel jum 
Ruhme nachfagen , daß fie von dee roͤhmiſch katholiſchen 
Lehre niemal abgewichen find. 


21) Krumbach, Trombach von 119 N, mit einet 


im J. 1776, durch den guͤtigen Beytrag des Heinrih 
Goths von Stein erbauten oͤffentlichen Kapelle. Nahe 
an dieſem Dorfe liegt der hohe Berg Hochwald / det 

zum Theil nach Zittau, Gabel, und Reichſtadt gehoͤ⸗ 
ret. Das am Gipfel angebrachte Krew zeiger die Örny 


ſcheidung an. Aus eben diefem Berge entfpringe et 


Waſſerquelle, die das hieſige Dorf mit Hinlänglihen 
Waſſer verſieht, und zu dem berühmten Krombachet 
Bier den erforderlichen Beytrag liefert, doch Anden 
fich diefes Wafler zweymal im Jahre, deflen eine 99 
naue Kenntniß der Brauer haben muß, 

22) Groß Mergenthal, Dber Marienthal von 
175 N. liegt 14 Stund von Babel Mordnordweſiwarts 

habe an dem ſogenannten Limberg, und iſt mit einer 
Pfarrkirche ımrer dem Tit. der h. Marie Magdale⸗ 


ne verſehen die im J. 1705. von ʒwitan getrennet 
und 
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und auf die Veranſtaltung der Herzoginn von Toſkana 
zu einer Pfarrkirche erhoben wurde. Die Pfarrſtelle 
vertritt heut zu Tage der Hr. Joſeph Kuͤnſtner. Am | 
Ende diefes Dorfes liegt das baufällige Jaͤgerhaus. 
23) Franciſtathal, welches dermal vom herrſchaftli⸗ 
chen Jaͤger bewohnet wird. 

24) Suliuschal, von 20 N., führet diefen Na⸗ 
men von ber Zeit feines Stifters her, und hält eben 
fo, wie Groß Mergenthal jährlich einen Jahrmarkt. 
25) Kunersdorf, von 183 N., mit einer St. Jo⸗ 
fepbsFapelle. 26) Kleingrün, von 39 N. 27) Scha⸗ 
ſlowitz, von45 N. 28) Schanzendorf von 153 N. 


Majoratsherrichaft Wartenberg. 


Gehörte ſchon im drenzehnten Jahrhunderte 
den Herrn von Wartenberg, aus welchen uns fol 
gende befannt find : auf das J. 1350. Waniek von 
Wartenberg a), Gegen das J. 1331. Beneß von 
Wartenberg b). Auf das J. 1405. Johann von 
Ralſtko und Wartenberg c). Am fechzehnten Jahr⸗ 
hunderte gelangte dieſe Herrſchaft an das ritterliche Ge- 
ſchlecht der Hrn, Sirfperger v. Kinikſchein, aus deren 
Zahl der Ritter Balthafar dem prager Pandtage 1571. 
beygewohnet hatte. Im J. 1620, wurde diefe Herr⸗ 
fehaft der fehon befannten Urfachen wegen den Brüdern 
Balthaſer und Erasmus von Hirſperger entzogen 

3 und 
a) Vita Caroli IV, Peltzel P. 5 


b) Paproc, de Statu Dom. 
ec) LL, Erect. Vol, 7. B. 7. 
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und im J. 1623. Mittwoch nach Pauli Bekehrun 
an den Hrn, Albrecht von Waldſtein um 96962. Fi. 
40 fr. Päuflich abgerreten. Mach der Zeit fiel diefelbe 
den Deichsgrafen von Martig zu. Der jeßige Be 
fißee Franz Reichsgraf von Hartig hat diefe Herrſchaft 
ſamt Niemes nach) dem Tode feines Vaters erblich 
übernommen. ‚ Der Randmann ſpricht in einigen Oer⸗ 
tern deutſch, in andern boͤhmiſch, und ſuchet ſeine 
Nahrung nebſt dem Ackerbaue, der theils mittelmaͤßig, 
theils ſchlecht iſt, hauptſaͤchlich im Spin , und Leis 
'weben. Her gehören : : 

1) Wartenberg ein Marktflecken mit einem 
Bergfchloffe, das im J. 1645. den 24. Sept: durch 
die Schweden eingeäfchert, nach. der ‚Zeit, aber roieder 
bergeftellet worden d) 5 liegt 11 gem. Meil, von Prag 
faſt mitten zwiſchen Gabel und Kliemes, von. dannen er 
beyderſeits 1 Meile entfernt iſt, führer im Wappen 
eine, Roſe, und zaͤhlet 180. Haͤuſer. Die Anlegung 
dieſes Fleckens legt Balbin auf das J. 1256. den 
Sen, von Waͤrtenberg bey, die nach dem Beyſpiele 
ihres Königs Premifl Ottokars II., der. das fefle 
Schloß Bönigsberg , Kralowecz und Zittau angelegt 
hatt, manche Siädte, und fefte Schlößer in Böh- 
men errichter, haben e). Mebft der St. Johann von 
Nep Kapelle auf dem Schloßberge , koͤmmt hier haupt« 
fählih die Hiefige Pfarrkicche unter dem Tie, des h. 
Sisgmund M. anzumerfeu, die ſchon im J. 1384 
uhter dem Namen des dr Nikolaus mit eigenem 

| Pinzter: 
d) Rohn. in — Eccleſiar. ex Ms, 
e) Balbin, Mif, L. 7. ©, 31, Röhn lic 


—⸗ RN 


— 
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Pfarrer verfehen war, und im J. 1405. durch Jos 
bann von Ralſko Heren auf Wartenberg mit einem 
Altare unter dem Tit, des Frohnleihnams Chriſti ge- 
zieret, mit. jährlichen Einkünften von 8 Schock prag. 
Gr. beſchenket £), und letztlich im J. 1772. durch 
die Veranſtaltung des letztverſtorbenen Befigers vom 
Grunde auf ganz neu wieder hergeſtellet worden 
iſt. Diefe Kirche ſteht heut zu Tage unter'der Auf 
ficht des Hrn. Jofepb Guͤrths. 

2) Roll, Kalfko jetzt ein wuͤſt und oͤdes, ehe- 
dem aber fehr feftes Bergfihloß und Stammbaus der 
Hrn. Ralſko, die nach der Zeit den Namen. von War 
zenberg angenommen haben. „Sie waren ſehr maͤch⸗ 
tig, und gaben jenen- von Berka und Kofenberg am .. 
Keichtume nichts nach. Sie befaßen nebſt Ralfto, 
das feſte Schloß Waldſtein, die Herrfchaften Arnau, 
Smirzicz, Byd5ow, Rohoſetz, Weflely , Bunburg, 
Giczin, Weliſch, Sala, Turnau, Grewenftein, 
Diewin , Ale Kidhe , Zwirjeticz , Michalowitʒ/ 
Daubrawitz, Neuwaldſtein, Reißſtadt (Reichfladt,) 
Boft, Gabel, Bezdiesy, Neuſchloß, Tetſchen , Ben⸗ 
fen, Markersdorf, und Bamenig an den meißnis 
ſchen Graͤnzen z). Durch) was fuͤr eine Fuͤgung 
dieſes Schloß vernichtet worden ſey, iſt unbekannt. 
Man trift hier auch einen ſehr tieſen Brunnen 
an h). Von dieſem Schloße führen noch heut zu 
Tage ihren Namen die am Fuße des Bergs gelegene 

24: zwey 
C) LL. Exect. Von. Be 
g) Maximil, L. B. a Sbleinitz a Gelaſ. Mon, er 
b) Balbin, Mi, L 3. C. 8. | 
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zwey Meyerhofe. 3) Groß Moll, und 4) Klein 
Roll. 5) Untere Wartenberg ein Dorf von 56N, 
ſtoͤßt ganz nahe an den Marktflecken. 

6) Ruh, und 7) Smetnek, Smetnifftie von 
36 N. 8) Neuland von 55 N. 

y) Dörfel von gN. 10) Grünau, Groͤnau, 
_ Gräne von 71 N., mit einer Kirche unter dem Tit, 
Marien — — 

11) Zedliſch ein Meyerhof. 12) Brins Prims; 
Brems ſamt dem 13) Meyerhofe Tolzbach von 113 
NM. mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Niko⸗— 
laus B., die ſchon im J. 1384. in den Errichtungs⸗ 
buͤchern unter dem Mamen Brunnus und Bruyeß als 
Pfarrkirche vorkoͤmmt. Sie wurde zu huſſitiſchen Zei⸗ 
ten ihres geiſtlichen Hirten beraubt, und erſt im J. 
1700. abermal zu einer Pfarrkirche ernannt, Die 
Pfarrfielle vertritt heut zu Tage der Hr. Chriſtoph 
Bothe. Diefes Dorf ift ſamt Grünau und Kub von 
den Fuͤrſten von Lichtenſtein an die Herrſchaft Wars 
tenberg fäuflich gefommen. 

14) Yultfihfen, von 29 N. 15) Henners⸗ 
Dorf, Heinrihsdöff, Dubnicz, von 195 N, mit ei⸗ 
ner Kirche ımter dem Tit. Mariengeburt, die im J. 
1384. mit eigenem Seelforger befeget war, 
| 163 Krafa, von 20 N. 27) Jawornik, von 
19 N, in diefem , und allen hier ferner. nachfolgenden 
Dörfern, die nach Wartenberg gehören, prädominis 
tet die boͤhmiſche Sprache. 

18) Padauchen, — von N: 19) 


u Pheihen 
ur # ne 
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Proſchwitz, Profec}, von 65 N. wird ſonſt in Ober⸗ 
und Nieder Proſchwitz getheilet. 

21) Raſchen, Roſſowka, von 20 N. 23) | 
Biſtray, Biſtra, von 8 N. 
| 23) Alt Eiche, von 28 N. mit einem Meere 
hofe, einer oͤffentlichen Kapelle unter dem Tit. Marien 
Heimfuhung , und einem Schlößchen, welches vor 
einigen Sahren Adam Franz Keichsgraf von Hartig 
errichtet , nachdem er diefes Gut famt den folgenden 
Dörfern im J. 1750, von den Rittern Lamot käuflich 
übernommen hatte, 
| 24) Horka, von7 N, 25) Girjicjken, von 
ı5 N. 26) Weſchetz, Weſſecz, von 8N. 27) 
Mopdlibom, von 18 N. 28) Roftain von 24 N, 
29) Paflef von 23 N. 30) Hodef, von 19 N. 

31) Swierla, Zwetlay von 13 N, mit einer 
Pfarrficche unter dem Tit. des h. Nikolaus B., die 
fhon auf das J. 1384. in den Errichtungsbüchern 
als eine verarmte Pfarrkirche vorfömmt Nach der 
Zeit wurde fie ihres geifffichen Hirten beraubt, im 5, 
1677. auf die Beranftaltung des Hrn, Franz Egidius 
von Jungen um ein merfliches erweitert, im J. 1725. 
durch den Freyherrn Johann Jakob Kamort von 
Frintropp mit einem Thurm, und einer Schlaguhr 
gezieret , wie folches die hier angebrachte, und der 
traurigen Epoche wegen merfwürdige Auffchrift anzeie 
get : aeDIfICata haC tVırI granDo fegetes & arbores 
Integre Deſtr VXIt. Im J. 1763. iſt ſelbe auf dag 
Anverlangen des vormaligen Beſitzers abermal in die 

Zahl der — verſetzet worden. Gegen das 
Q5 3.1157. 


⸗ 
J 


250 Bunzlauer Breis. 


J. 1157. fliftete hier Chwalo von Wartenberg tin 
Kommthurey des ritterl. Maltheſerordens. Die. vor 
theilhafte Lage dieſes Orts, als wovon die übrigen 
Kommthureyen diefes Ordens zu boͤhmiſch Side, 
Jungbunzlau, und Zittau nicht weit entlegen waren, 
fol den Großprior Hirßo von Zwirzeticz, der im J. 
1399. dem ganzen Orden vorgeſtanden war, bewogen 
haben, feinen Wohnſitz bier aufzuſchlagen i). Im J. 
1421. iſt dieſes Kloſter zerſtoͤrgt, und dergeſtalten 
vernichtet worden, daß man heut zu Tage gar keine 
Spuren deſſen wahrnehme. Der Zwetlauer Kalk iſt 
ſeiner beſondern Weiße halber weit und breit beruͤhmt. 
Die Einwohner dieſes Dorfs ernaͤhren ſich durch einen 
muͤhſamen Ackerbau, Viehzucht, Spinnen, md 
Kalkbrennen. Naͤchſt an dieſem Dorfe liegt der fein 
ungemeinen Höhe wegen bekannte Jeſchkenberg, Gef; 
tiera, der auch insgemein der Igelsberg, oder Gezet 
genannt wird, weil er von Seite der Sadt Reichen⸗ 
berg ziemlich die Geſtalt eines Igels Hat, und ringe 
herum auf dem Rucken mit Bäumen gleichfam wie 
mit Stacheln bewachfen ift, den Gipfel aber, als den 
- Kopf, fren Hat 5 zu dem werden auch öfters gel 
dafelbft gefangen. Dben auf dem geraumen leeren 
Plage ift ein von Stein gehauenes Kreuz ‚. weldes 
der Hr. Melchior Korenz, Amtsverwalter in Keichen- 
berg im J. 1737. errichten ließ. Am Fuße dieſes 
Bergs trift man eine Höhle an’, die insgemein das 
Kuksloch genamıt wird ; allda find vor Zeiten, viele 
“Jaspisfteine gefunden worden, die in der Geſtalt 
- 7 — kleiner 
i) LL. Exect. Vol. 5 S. 2. Paprocky de Stat, Dom. 
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kleiner Eiszapfen wachſen, und ſehr ſchwer abzubrechen 
find. Man hatte viele derſelben im vorigen Jahrhun⸗ 
derte nach Engelland an den Grafen Johann Wenzel 


Gallas, damaligen Beſitzer der Herrſchaft Reichenberg 


der ſich als kaiſerlicher Abgeſandte zu ſolcher Zeit in 
Engelland befand, abgeliefert. Der groͤßte Theil die⸗ 
ſes Bergs liegt auf dem Reichenberger Grunde. Im 
J. 1679. den 16. May iſt nicht ferne von dieſem 
Berg ein Baͤr von ai Groͤße — 
worden k), 


Albdiglherrſchaft Gabel. 


Wem eigentlich Gabel, fo — es = ein, 
Dorf war, zugehörer habe, läßt fich aus Mangel Bin« 
laͤnglicher Urkunden gar fehwer zu enefcheiden, Chri⸗ 
ſtannus, Balbin, Cruger, und Boleluczky melden, 
daß Przibiſlawa des Herzog Wratiſlſaws und Dra— 
homiren Tochter, und Schweſter des heil, Wenzel M. 
in dieſem Dorfe zur Welt gekommen, und nach der 
Zeit an den Hrn. von Gablon verehliget worden ſey. 
Chriſtannus ſetzet ferner hinzu, Präibiflawa babe ſich 
nach den Grundſaͤtzen, die fie von ihrer Großmutter 
der heil, Ludmilla bekommen hat, der Froͤmmigkeit, 
und den Übrigen Andachtsübungen gänzlich gewidmet, 
und die ganze Zeit ihres Lebens in größter Strenge 
zugebracht. Nach dem Tode ihres. Gemahls ließ fie 
Gabel mir Mauern umgeben, endigte bald darauf ihr 
Leben in Ruhme der Heiligkeit, und wurde unter dem 

Berg 
k) Rohn. Chronite v. Sriedland und Meichenberg. 
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Berg Brutina nahe an ihrem ehemaligen Beruf 
zur Erde beſtattet. Das tugendvolle Betragen, mb 
ches Przibiſlawa Zeit ihres Lebens gegen jederman 
ohne einen Religions Unterſchied geäuffert hatte, loche 
nach ihrem Tode viele Heyden und Chriſten herbey, die 
ihr feſtes Zutrauen zu dieſer berühmten Menſchenfreun⸗ 
dinn genommen haben. Dieſes gab einem boͤhmiſchen 
Wladiken Choriflaus die Veranlaſſung, an dieſen 
Orte eine Kirche unter den Namen der ſeligen Prii 
biffawa zu errichten. Hier ruhete nun die Leiche der 
frommen Pribiflawa bis auf das J. 1367, in md 
em fie auf die Beranflaltung K. Karls IV. von dannen 
gehoben, in Lie Domkirche zu St. Veit nad Pro 
übertragen, dafelbft vor der St. Wenzelskapele dv 
graben, und im J. 1673. nach dem Zeuguifle des 
prager Weipbifchofs Johann Ignaz Dlauhoweſty Int 
der Podiwins Leiche aBermal gefunden worden if 2) 
Im drenzehnten Jahrhunderte hielten ſchon Gabel di 
Kern, Berka von Duba im Befige, dann Fam die 
fe Herrſchaft gegen die Mitte des vierzehnten Jahrhun⸗ 
ders erblih, oder durch eine Heurath, worinn mal 
nichts entfcheiden fann, an die Hrn. von Laͤmberg 
und Zwirzeticz, fiel aber gegen das J. 1399. abttr 
mal den Hrn, Berka von Duba zu, und‘ blieb ber 
diefem Gefchlechte bis auf das J. 1706. Wir wolle 
die Mamen diefer Defiger, die wir bey unſern Schrift 
a) Chriftannus in vita S. Ludmillz.. Benefl. L. 4. Hs 
gek ad A. 945. Balbin, Syntagm. Famil, Gutten- 
ſteinianæ, & in Boemia (and. $.. 8: Croger. in ſa· 
sris Pulv. Paproc. Rohn Antiquit, Eceleſ— | 
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ftellern gefunden haben, in der möglichffen Kürze bier 
beyrücfen, Javoflaus Berka, Herr auf Lämberg 
im J. 1260. Gallus v. Lämberg und Zwirzeticz 
im J. 1364. Heintich Berfa von Duba im J. 1399. 
Wenzel Heinrich Hinek, Albrecht, und Ehriftoph 
Berka 1525. Zdiſlaw Berka 1536. Heinrich und 
3diflaw von Berka Brüder 1569. Hanuß v, Ber 
‚Ba 1593. Wolf Berka v. Duba und Keipe 1598 b), 
Heinrich Wolfgang Berka von Duba und Keipe, St, 
k. f. Maj. wirkt, Rath, und Hauptmann in der Neu⸗ 
ſtadt Prag 1627 c) Stanz Anton Berka Reichsgr. 
Howora von Duba und Leipe, Herr der Herrſchaften 
Gabel, Richenburg, Roßicz, Daczicz, und He 
meſlowitz, St. Ef. Majeſt. wirkl. geheimer Rath, 
Oberſt Landesmarſchall, und Statthalter im Königreis 
che Böhmen, Dieſer Held war feiner ausnehmenden 
Staatsklugheit, und Gelehrſamkeit wegen nicht nur bey 
dem Faiferfichen Hofe fehr beliebt, fondern wurde auch 
nach Spanien, bald darauf an den koͤnigl. Hof in 
Schweden, an die Republiken in Holland und Vene⸗ 
dig, und andere Höfe als ein außerordentlicher Abge⸗ 
fandter beordert, und nachdem er Durch ſechs und 
zwanzig Jahre die obgenannten Ehrenftellen mit allge⸗ 
meinem Beyfall bekleiter, und mehr als ein Million 
von feinem eigenen Vermögen zum Nußen feines Ba- 
terlandes, und zum Dienfte feines Monarchen aufge» 
opfert hatte, endigte er, als der Ießte Sproffe aus dem 
bochadelichen Geſchlechte der Hrn. von und Keipe 
fein 
b) Archiv, Civit 
c) Hammerfchn, 1% 
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fein ruhmvolles Leben zu Wien 1706. den 24. Ani 
im 71. Jahre feines Alters, Von dannen mu 
feine Leiche nach Babel überbracht, und in der Du 
minikanerkirche, die er kurz bevor mit vielem Aufwand 
auf das prächtigfte wieder hergeftelfet hatte, zu Erde 
beſtattet. Eben diefer erhabene Mecänat ordnet | 
kraft feines der Lönigl. Landtafel einverleibten legten 
Willens an, damit feine Erben die Geſchichte der 
Böhmen, welche vom Hagek von Kiboczan in boͤh— 
mifcher Sprache abgefaßt , und vom Viktorin Dijmi; 
ſſek a Matre Gratiarum Prieſter des Drdens der From 
men Schulen auf des gleichgefagten Grafen Veran⸗ 
ſtaltung in ein Achtes Latein überfeßer , umd ſchon groß 
fentheils zu Ende gebracht worden iſt, auf eigene Kr 
fen zum Drucke befördern follten, Allein nachdem di 
fämtlichen Güter , und das ganze Vermögen die‘ 
Grafen unter mehrere fremde Erben gerathen wir, 
aus denen fich niemand.der Wollziehung diefes Punks 
unterziehen wollte, blieb diefe Anordnung des Tele 
tors für dießmal unerfuͤllet. Bald darauf befam der 
prager Weihbiſchof Anton Wenzel Wokaun von 
* Faunius eine Nachricht von diefem Manuſtripte, bat 
fich daffelbe auf. eine Zeie lang aus, und flelte eh— 
nachdem er daſſelbe durchgeleſen, und das Achte dv 
tein darinn bewundert hatte, dem Orden der Frommen 
Schulen wieder zuruͤck. Und diefes iſt eben. jeans 
Manufkript, welches der gelehrte P. Gelas Dobne 
dem man ohne allen Widerfpruch den Namen eires 
Vaters der geläuterten böhmifchen Gefchichte billig bey 
legen kann, bis in den fünften Theil feiner * | 
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Naiecianorum zum allgemeinen Nutzen durch den Druck 
befannt gemacht, und mit-hifforifchen, chrorologifchen, 
und kritiſchen Erläuterungen bePleitet hatte. “Mach der 
zeit fam diefe Herrſchaft an den k. k. Generalwacht⸗ 
meiſter Johann Philipp Reichsgraf von Pachta, von 
dem felbe defien Bruder der. jegige Beſitzer franz F5- 
fepb Reichsgraf von Pachta Dberfilandesrichter im 
Königreiche Böhmen kauflich übernommen hatte, Die 
deutſche Sprache praͤdominiret auf der ganzen Herr- 
(haft. Der Landmann fuchet feine Nahrung in wir 
nem mittelmäßigen Ackerbaue, der aber fleifig betrie- 
ben wird, und meiftens Korn, Flache, und Gerften 
mie gutem Nutzen trägt. Her find einverleibt : 

ı) Gabel, Gablon, Jablona, eine Herrnſtadt 
mit Mauern, liege an dem Jungferbache, der ſich 
bald mit dem Fluße Polis; vereinigt, mitten unter 
den Bergen Tolzberg, Kimberg, Hutberg, Spitz⸗ 
berg, und Hochwald, an deflen Gipfel ein Kreuz 
von zwey Stämmen errichtet iſt, welches die Laußni— 
Ger Gränzfcheidung andeutet, iſt mit einer k. k. Poſt⸗ 
ſtation verſehen, von danen 15 Poſt bis Huͤnerwaſſer, 
und eben ſo viel bis Zittau gerechnet wird, zaͤhlet 311 
Haͤuſer, und führer zum Wappen in einem runden 
Schilde drey rothe Thuͤrme mit einem Schießguͤtter, 
und offenem Thore, darinn eine Gabel vorgeftellt 
wird. Die Bürger befördern ihre Nahrung haupt⸗ 
fächliche durch verfchiedene Manufakturen , darunter 
die Leinweber und Tuchmacher die größte Anzahl aug- 
machen, Sm J. 1758, lagerten ſich in dieſe Stadt 
vier preußifche Bataillons unter dem Kommando des 

Generale 


\ — 
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Generalmajors von Puttkammer ein, um die Zufuhr de 
nöthigen Kriegsruͤſtung aus Zittau zu bedecken, wir 
den aber von den oͤſterreichiſchen Truppen überfallen, um 
ſaͤmtlich zu Kriegsgefangenen gemacht d). Nebſt der 
St. Wolfgangskirche an dem Spitale, darinn 15 
rme verforge werden, und der Pfarrfirche unter dem 
Tit. Mariengeburt, die fehon im J. 1384, mit eige⸗ 
nem Geelforger befeßt war nach der Zeit aber dem 
Ciſtercienſerkloſter in Hradiſſt einverleibt e), und [pi 
ter durch viele Jahre von einem Prieſter Dominikaner 
Ordens adminiffriret wurde „ koͤmmt bier hauptſachlich 
anzumerken die herrliche Kirche unter dem Tit. des 
bh. Laurenz M., ſamt dem ehemaligen Koffer des 
Predigerordens, welches Jaroflaus von Berka im 
J. 1260, angelegt, deilen Gemahlinn aber Zdiſlawa/ 
nach dem Tode ihres Ehegatten, der im J. 1267. mit 
Tode abgegangen war, zu Ende gebracht , und mit 
teichlichen Einfünften verfehen hatte. Balbinus f) be⸗ 
hauptet auch, die gleichgefagte Sdiflawa habe an det 
St. Laurenzkirche ein Frauenkloſter nämlichen Dr 
dens errichtet , und darinn die übrige Zeit ihres Witt⸗ 
wenftandes zugebracht. Davon aber be keinem an 
dern einheimifchen Schriftſteller etwas zuverlaͤſſge 
anzutreffen iſt. So viel iſt gewiß, daß Z3diſlaw⸗ 
nach dem Hintritte ihres Gemahls das Schloß Laͤm⸗ 
berg, soo man noch heut zu Tage ihr ehemaliges Zins 
mer mit einer Bettſtaͤtte, einem Silge ; und einem 
Stuhle 
q) Ausführliche Nachricht des 1756. Feiegeh. 1. S 


e) LL. Erect. Vol. 2. A. 2% 
f) Balbin, & Mifcel, I, 4 52. 
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Stußle antrife: , zu ihrem Aufenthalte gewaͤhlet ha, 
be , und nach ihrem Tode in der St: Laurenzkirche 
anfänglich in der Geufte, die einer geraumen Kirche 
gleihfömmt, nach der Zeit aber im J. 1731. in der 
Kirche ſelbſt mit wielee Prache ih einem herrlichen 
Grabmale beygelegt worden ſey. Mach der Zei zu 
Anfang des funfzehnten Jahrhunderts find die "Eins 
fünfte des gleichgefagten Dominikanerkloſters mittelſt 
vieler Gutthaͤter, worunter ſich die Den. Hanuß Blek⸗ 
ta von Waltinow, Jarko von Peczka, und Hein⸗ 
rich Berka der juͤngere von Hauſta vorderſt ausge⸗ 
zeichnet haben, reichlich vermehret- worden g). Bald 
darauf im J. 1419; uͤberfiel Fizka die Stadt "Gabel, 
Tieß diefelbe pluͤndern, und befahl die fämtlichen Moͤn— 
che, die fich nach Mittag Meß zu Iefen, und dem 
Volke das h. Abendmabl unter beyderlen Geſtalt zu 
reichen gemweigert hatten, Auf ‚das grauſamſte zu er⸗ | 
morden h). Freylich wurden dieſe Ordensmänner 
nach der Zeit wieder zuruͤckberufen, allein die mißlichen 
Umſtaͤnde der Buͤrger ſelbſt ließen nicht zu denſelben 
eine wirkſame Huͤlfe zu leiſten. Sie waren derohalben 
genoͤthiget, obſchon ihrer nur 12 waren, fich durch 
viele Jahre ſehr kuͤmmerlich zu ernähren bis auf 
das J. 1785., in welchem fie det beruͤhrten Urſache 
wegen kraft eines allerhoͤchſten Dekrets aufgehoben wor⸗ 
den ſind. Zu Ende des vorigen Jahrhunderts hat man 
in hieſiger Gegend häufige terra ſigillata erfunden, dars 

g) LI. Erel, Vo, 8. M. 2. N. 5. Vol, 10. En 
h) Balbin: Mi L. 4. 6. 65, | 
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aus, weil fie nicht genugſam rein. und gelaͤutert nat, 
‚allerhand Trinfgefchirre verfertiget, und heile in Si 
men, theils. außer Lande mit gutem Mugen abge 
worben find i), Fünf hundert Schritte ungefähr ton 
Gabel liegt das im J. 1759. erbaute, und mit ein 
wohlangelegten Ziergarten verfebene ER Neu il 
kenburg. 

2) Laden von 27 N. gehoͤrte tem dem obge 
nannten Dominifanerflofter zu , jeßt aber ift daft 
der k. Kammer einverleibt.. 3) Hermesdorf von 1d; 
N. 4) Petersdorf von 68 N., liegt am Fuße de 
ſogenannten Falkenbergs, ‚auf deſſen Gipfel noch ein 
Merkmale des verfallenen Schloſſes Falkenburgs war 
zunehmen find. Im J. 1767. hat hier der Hr. 
rath Johann Peithner edler von Lichtenfels aufde 
Halde eines alten Stollmundloches , nebſt andern k⸗ 
fenarten auch eine feine Bolarerde angetroffen K). 

5) Boͤhmiſchdorf ſtoͤßt naͤchſt an Babel: 9) 
Paſtrona, Pazderna von 86 N, 7) Tehjzeldorf ron 
27N. ‚liegt an dem fogenannten Tolgberger A) Ti 
bach von 9 N. 9) Schneckendorf von 38N. 1) 
Groß Hlendorf, Serrndorf von 53 N; 11) Hr 
den von 7 N, 12) Walten von 46 N. 13) P 
fenthal von 50 N, 


Allodialherrſchaft Laͤmberg. 


| Gehoͤrte anfänglich den Hru. von Lamberg / N 
das laͤmberger Schloß gegen 206.3. 35 aufgeführt 
w 


| 








h) Balbin, Mife. L ni we. * — 
u ri naturl. und polit. an wi 
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haben a). Dann fiel diefe Herrſchaft den Hrn, von 
Berka zu, wie wir furz bevor ben Babel gefehen ha- 
ben, und endlich Fam fie zu Ende des ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderts an den Hrn. Heinrich von Waldſtein, deſſen 
ſaͤmtliche Guͤter nach der Schlacht am weißen Berg 
konfiſcirt , und im J. 1623. an ben Hrnu. Albrecht 
von Waldftein Fäuflich abgetreten worden find, Mach 
deffen Tod Fam Laͤmberg an die Grafen von Bredau, 
und. endlich im J. 1626. an den Grafen: Joſeph Balz 
las fäuflih, Der jegige Beſitzer Chriftian Philipp 
Graf von Elam und Ballas hat ſelbe erBlich übers 
nommen, Die beutfche Sprache praͤdominirt auf die⸗ 
ſer ganzen Herrſchaft, und die allgemeine Nahrung 
fließt. dem Landmanne vom Spinnen, und einem mit- 
telmäßigen Ackerbaue zu. Her gehoͤren: 

1) Laͤmberg, Lemberg ein uraltes groſſes Schloß 
mit eiuer Kapelle unter dem Tit. des h. Geiſtes, und 
Dorf von 27 N,, liege & Stunde von Babel Nord⸗ 
oſtwaͤrts, und 12 gem, Meil, von Prag entfernt. 

' 2) Kunewald von 17 N. 3) Zudendorf von 
3ı N. 4) Sinfendorf von. gg N, 5) Schwarze 
Pfüge von 15. N. 6) Ningelshain von 168 N,, 
mit einer Kirche unter dem Tit, der h, Barbara, die, 
im J. 1384. mit eigenem Pfarrer. verſehen war, 
| 7) Neuforg von ı2 N, 8) Jonsdorf von 62 
N, 9) Seifersdorf, Sifridi villa, ein Dorf an einem 
unbenannten Buche zwifchen den Bergen Silberftein, 
Kodeberg, und Wachberg von 208 N, "mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit. der h. Ap. Simon und 
.. R 2 — J Ju⸗ 
a) Balbin Mita L. 7. c. 31 
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Judas, die ſchon im J. 1384, mit eigenem Pfarr 
beſetzt war, und jet der Aufficht des Hrn, Barl Franz 
Jungss anvertrauet ifl, Io) Vogelgeſang von IN. 
ı1) Klein Hirndorf von 17 N, 12) Ehriffophor 
‚grund von 109 N, fiegt an. einem, unbenannten Bar 
che, der fich bey Kratzau in die Neiß verliehet, undifmi 
einer Kirche unter dem Tit. des h. Chriſtophs verfehen, 
die im J. 1684. mit Abtragung der alten errichtet 
worden iff, und heut zu Tage vom Hrn. Franz Hiſto 
adminifleivet wird. 13) Neuland fame Haudorf vn 
54 N. 14) Marfersdorf von 105 N., davon etwat 
nach Gabel gehöret. | | | 


Allodialherrſchaft Reichenberg. 


Reichenberg bat faſt zu allen Zeiten ſamt Sri 
land nämlichen Herren gehorchet, und darum werden 
die ſaͤmtlichen Beſitzer, die wie bier anführen werde 
von beyden Herrſchaften zu verſtehen ſeyn, damit wi: 
nicht genöthiget werben das nämliche bey Friedland 
abermal zu wiederholen, Anfänglich gehörten Dit 
beyden errfchaften den Hrn. Berka von Duba und 
LCeipe, von: denen fie gegen die Mitte des dreppehml 
Jahrhunderts an die Hrn, von Michalowicz gelon⸗ 
men find, Bald darauf beftieg Pr3emifl Ottolar 1 
den böhmifchen Thron, der gleich beyhm Antritte FIN 
Regierung eine außerordentlich groffe Abneigung 9" 
die Böhmen in allen Fällen geäußert, amd. fein ganz? 
Bertranen den Deutfchen geſchenkt hatte. "Er hat I 
gar den Entſchluß gefaßt, wie eu ſich zu wiederho 
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tenmalen werlauten ließ, das ganze Königreich Boͤh⸗ 
men den Meißnern zu verpfänden, und. den ſaͤmtlichen 
Adel in diefem Lande auszurotten:a), Damit er num 
diefes fein Vorhaben ungehindert. ausführen Fönnte, 
fieng er an das anfehnliche Vermögen der mächtigen 
böhmifchen Wladiken auf alle mögliche Art zu ſchwaͤ⸗ 
hen. Er entzog vielen aus dem vornehmſten böhmi- 
ſchen Adel ihre beträchtlichen Güter, darunter auch die 
feften Schlöffer zu Reibenberg und ‚Friedland begrife 
fen waren, die er ihrem rechtmäßigen Beſitzer dem 
Ha. von Michalowitz entfrember ‚und im J. 1278» 
den Febr. an den Hrn. Bolko oder Boleflaw (Rul- 
fo). von Biberftein um goo Marf Silbers mit folcher 
Bedingung pfandweis abgetreten hatte, daß er, und 
feine Erben dem Koͤnige aus Böhmen bey allen Feld⸗ 
zügen mit Mann „Pferd, und fämtlichen Zeuggerüfte 
nach Lehensmanns Art treulich beyzuſtehen verpflichtet 
bleiben. Diefe Herren von Biberftein waren in der 
Schweiß als Grafen bekannt, und ießen ſich gegen 
das J. 1109, in Böhmen, Pohlen, und Schlefien 
unter dem Titel der Frepherren nieder b), Dicht 
‚lange darauf gelangten diefe Güter an den Hrn. Herz 
flo von Rozdialowitz, nachdem er im J. 1350. einen 
Pfandfchilling, von 2300 Schorf prag. Br, in die Hans 
de des K. Karls IV, entrichter hatte c), und endlich 
kehrten fie an das Gefchlecht der Freyherren von Biz 
| R 3 ber: 
a) Neplacho a Gelaf. Mon. T. 4 
‘ b) Urfunde a. Petrum Bekler Hiftor." Hovorea pP, 2% 
Balbin. Mife, L, 8. Epitom, L. 2. Rohn, Beſcht 


der Stade Neichenberg und: Friebland» 
c) Urkunde a Balbin. Miſe. L. 8. 
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berſtein abermal zuruͤck. Dieſe Herren blieben in ru⸗ 
Higem Beſttze dieſer Güter bis auf das J. 1394., in 
welchem K. Wenzel IV. aus der: Gefangenſchaft It 
gelaſſen, und auf freyen Fuß wieder hergeſtellt worden if 
So bald Wenzel: in. Böhmen anlangte nahm er den 
-gleichgefagten Hrn, von Biberftein , die ber ihn in 
einen ſtarken Verdacht gekommen find, Daß fie nebſt an 
dern boͤhmiſchen Herren zu feiner Gefangennehmung 
ein vieles bepgetragen haben, diefe beyden Herrſchaften 
weqg, und raumte diefelben dem Hrn. Czenko von Di 
nin ein. Nachdem aber der K. Wenzel im J. 1402. 
das zweytemal in Verhaft genommen wurde, ſuchten 
Die Hrn. von Biberftein ihre ehemaligen Rechte hervet, 
‘Beachten die Merrfchaft Friedland und Keichenberg 
wieder glücklich an fich d), und hielten felbe unter ih 
rem Gehorfam abermal bis auf das J. 155 11. , in melden 
der Tegte Sproſſe aus diefem adeltchen Geſchlechte Ehri, 
ſtoph von Biberftein, ohne einen männlichen. Geben 
zu binterlafien den 15. Decemb. mit Tode abgegangen 
af. Solchemnach fielen diefe beyden Kronlehen der fir 
nigl. Kammer zu, und wurden vom K. Ferdinand | 
im J. 1556. den 1. April an den Freyherrn Friedrid 


> 
— — 








von Rädern um vierzig tauſend Thaler uͤberlaſſen ) 


Mach der Seit, "als ſich jene groſſe Aufruhr wider 
den rechtmäßigen K. Ferdinanden Il, angeſponnen, 6 

griff: auch Chriſtoph von Rädern die Parthey der Mi 
vergnuͤgten, und erfläcte ſich für Friedrichen aus der 
— Indeſſen ruͤckte jener — —* Any 


d) Rohn, * e, of ei ; + — » 
e) Ibidem. _ | U: 2777 ur 
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der 8. Novemb, im J. 1620., an welchem K. Sers - 
dinand ‚den herrlichen Sieg am weißen Berg den 
ſaͤmtlichen Feinden abgewonnen , und feinen Gegner 
Friedrichen famt deffen. Anpängern uͤberwunden, und 
gedemüthiger hatte. Chriſtoph von Rädern fab bey 
diefem unerwarteten Auftritte feine ganze Hofnung vers 
eiltet, erkannte die Haͤßlichkeit ſeines groſſen Verbre⸗ 
chens, weßwegen er feiner Ehre, Güter und Lebens 
verluſtigt zu werden verdient hatte, machte ſich bey Zei⸗ 
sen ausdem Staube, und ergriff die Slucht über Weis⸗ 
bach nad Schlefien. Die beyden Herrſchaften Reiz 
chenberg und Friedland fielen ſolchemnach abermal der 
Fönigl, Kammer zu, wurden um 160863 Schod 33 
Gr, abgefhäßt, und im J. 1622, den 16. Sul, um 
350000 fl,rhein, an Albrechten von Waldftein abge» 
treten f). Den diefer Gelegenheit wurde Seidenberg, 
welches fonft allemal dee Herrſchaft Friedland einver⸗ 
Teibt war, von Böhmen getrennt, weil im J. 1623, 
die ganze Ober⸗und Niederlaufig dem Johann Georg 
Herzoge zu Sachfen für die zur Dämpfung und Stil 
Jung der in Böhmen entflandenen Empdrung treulich 
geleifteren Dieuſte, und zugleich zu volltommener Ente 
fhädigung , der dabey angewandten Kriegsfoften vom 
K. Ferdinand zugefpeochen worden iſt g). K. Ferdin. 
wollte auch die tapfern Heldenthaten des unuͤberwindlichen 
Feldherrn Albrechts v. Waldſtein, die er zum Vortheile | 
des Hauſes Defterreich mit gleichem Gluͤcke unternommen, _ 
und ausgefuͤhrt hatte, nicht unbelohnt laſſen, erklärte 

—— BR 4 ihm 
‚„DMS, | 

g) Rohn. 1, & 
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ihn im 1625. zum Herzoge von Frichland, Gagır; 
Mecklenburg, und Blogau, befchenfte ihn mit vieln 
anſehnlichep Gütern, und gab ihm zugleich das Rech 


gold» und filberne Münzen zu prägen, wie man noch 


heut zu Tage zehnfache waldſteiniſche Dukaten ud 
Groſchen, obſchon felten zu ſehen bekoͤmmt. Nach 
Albrechtens Tode ſchenkte Ferdinand IT, im J. 1634 
den 8. Auguſt die Herrſchaften Friedland Reis 
&enberg, und Ömiräicz erh «und eigentgümlic dem 
Grafen Mathias Gallas h), Dieſer Graf, deſſen 
Gefchlecht von dem Schloffe Campo in Tyrol abflamm 
te, führte zuerf den Titel eines Herzogs von der in 
Neapel gelegenen Stadt Lucera, den er um fehjig 
taufend Duplonen erkauft hatte, Nach deſſen After 
ben folgte im Beſitze diefer Herrſchaften Anton von 
Gallas, der mit feinem Bruder im J. 1674. eine 
Vertrag getroffen, laut deffen er ihm zwar Friedland 
und Keichenberg um dreymal Hundert neunzigtaufend fl, 
abgetreten, doch aber den Dorfauf für fich und feine 
Erben, wenn diefe Gitter einſtens außer der Familie 
zum Verkaufe kaͤmen, auf immermährende, Zeiten vor⸗ 
behalten hatte i). Zu Anfang des jetzigen Jahrhun⸗ 
derts hielt dieſe Herrſchaften im Beftge Johann Wen 
zel Graf von Gallas, der die Ehrenſtellen eines Fb 
niglichen Statthalters im Königreiche Böhmen, des 

groͤſſern Landrechts Behſitzers, " Dberfk- Landesmard 
ſchalls, Oberſthofmeiſters bey der Erzberzogiun Eli⸗ 
faberh, u und eined Birefönigs im Königreiche ** 

dur 


hy Schenkungsbrief Rohn, I, “ Bi. 5. „PB 4 Li 
i) Rohn, —1. C 
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durch viele Jahre bePleitet hatte, und als ein außer⸗ 
ordentlicher Gefandter an den päbftlichen Stußl, und 
an :den, König in Engelland beordert wurde k), Im 
J. 1739, fielen diefe amtlichen gallafifchen Güter. erb⸗ 
tich an den jetzigen Befiger Chriftian Philipp Grafen 
son Elam und. Balfes, Philippe Gr. von Gallas 
Schweſterſohn mir folcher Bedingung, damit die ſaͤmt⸗ 
liche Elamifche Familie’ den Namen und das Wappen 
ver Grafen von Gallas annehme, und zu allen Zeiten 
führe, Diefe Grafen von Elam ſtammen aus Kaͤrn⸗ 
ten ab, und fuͤhrten daſelbſt anfänglich den Namen 
der Perger von Hoͤchenberg; nachdem fie aber gegen 
das J. 1334. duch die Gewaltſamkeit der Marga⸗ 
rethe Maultaſchin aller ihrer Güter beraubt wurden, 
verfiigten fie fich nach Defterreich ‚-wo fie im J. 1524. | 
das Schloß Elam erfauft, und fich von demfelben den 
jegigen Gefchlechtsnamen beygelegt haben. Sie find 
ihrer ausnehmenden Berdienfte wegen im J. 1655. 
den 22 Novemb. vom K. Ferdinand III, in die Zahl 
der Freyherren, und dann im J. 1759. den 17. No⸗ 
vemb. von der feligen Andenfens K. K. Maris The⸗ 
tefia in den Grafenſtand erhoben ‘worden 1). Der 
Landmann fpricht Hier zwar aller Drten deutſch; doch 
“find die meiften Eltern hefließen ihre Kinder nach böh- 
mifchen Oertern zu verfchicken, um dafelbft diefe Spra⸗ 
ehe zu erlernen, dafür fie im Gegentheil wieder boͤh⸗ 
mifche Kinder zu ſich aufnehmen. Der gemeine Nabe 
Lungszweig wird nebft wenigem Ackerbaue, der des har⸗ 
| | R5 ken 
k) Hainmerfch, Prod, Gl, Pr, 2 
° 1): Urkunden a, Rohn. I, e. 
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ten Bodens wegen theils mittelmäßig, theils gar ſchlecht 
geraͤth, hauptſaͤchlich durch Strumpfwirken, Tuchmachen , 
Leinweben, und Stricken befoͤrdert. Her gehoͤren: 


1) Reichenberg, Liberk, ehedem auch Habers⸗ 


dorf genannt, vormals ein Kronlehn, - jegt ins allo- 
‚dium gegogene, offene Zoll» und Graͤnzſtadt, die in die 
Neue, und Alte getheilt wird, und mit zwey gerau⸗ 
men Märkten, und doppeltem Schloſſe verſehen if, 
liege 3 gem. Meil. von Friedland, und faft eben ſ 
viel von Zittau und böhmifch Eiche, und ı2 Meil, 
von Prag Nordnordoftwärts entfernt, an dem Fluſe 
Heiß, der ſonſt auch die goͤrlitzer Neiß genannt wird. 
Er entfpringe nahe bey dem’ Dorfe Wiefenthal, lauft 





— 


bey Maffersdorf, Reichenberg, und Habendorf fort, 


nimmt bey Weißkirchen, die von Kratzau herbey eilen 
de ſchwarze Neiße auf, verläßt hinter Krottau — 
men, begruͤßt Zittau und Goͤrlitz in der Lauſitʒ, um 

fällt bey Guben in die Oder. Allem Anſehen nach 


iſt diefe Stadt duch die Sen. von Berka, oder abet 


duch die Hrn. von Michalowitz zu folcher Zeit ange⸗ 
legt worden, da man um die Straffen von Näubern 





und Mördern zu reinigen bier. und da nach dem ir 


niglichen Beyſpiele die ehemaligen Schlöffer befeſtiget, 
und neue Städte, Markeflecfen, Dörfer und. Meyer 


Höfe errichtet hate, Sobald die Hrn, von Raͤdern 


Reichenberg in ihren DBefig genommen haben ließen 
fich diefelben beftmöglichft angelegen feyn bie Einwoh⸗ 
ner deſſelben mit allen noͤthigen Huͤlſsmitteln zu unters 


fügen, und was zur Aufnahme derfelben dienen Fon - 


te, forgfältig iu ae Diefem ae So 





Bunslauer Kreis: 267. 


rich von Kädern Keichenberg, das bisher nur einem _ 
‚Dorfe gleich ſah, im förmliche. Gaſſen eintheilen, wies 
“einen geraumen Plaß zu dem Stadtmarfte an, ſtreckte 
denen, die fich hier feßbaft machen wollten, fowohl 
Geld, als auch die noͤthigen Baumaterialien vor , und: 
wirkte endlich bey dem K. Rudolph II. aus, das Keis 
henberg im J. 1577. in. die Zahl der Städte ver- 
feßt, und mit einem Stadtwappen, welches zwey 
Thuͤrme, und einen gefrönten Löwen vorſtellt, begnä- 
diget, und jährlich zwey Meſſen zu balten bercchtiget 
wurde; und obgleich Die neu angehende Bürgerfchaft 
im $. 13572. am Tage der Himmelfahrt Chriffi ein 
überaus grofles Unglück getroffen harte, wodurch ein 
ziemlicher Antheil dieſer unlängft angelegten Stadt ein⸗ 
geaͤſchert wurde, fo faumten fie dennoch) ungeachtet defe 
fen nicht theils die abgebrannten Käufer. wieder herzu⸗ 
ftellen , theils mit neu erbauten Wohnſtaͤtten ihre 
Vaterſtadt zu. erweitern. Die jegige Anzahl der Haͤu⸗ 
fer. erfivecker fih auf 957. und wird vom Jahr zu 
Jahr noch allemal vermehret. So fleißig als fih die 
Bürger zu jenen Zeiten bemuͤhet haben. diefe neu ange 
legte Stadt wohl einzurichten, und mit Geſetzen, die 
zum gemeinfchaftlichen Vortheil gereichen follten, zu 
verfeben ; eben fo bedacht waren fie auf Mittel und 
Gegenſtaͤnde, woraus ihnen, und ihren Machkoͤmm⸗ 
fingen die erforderliche Nahrung zufließen Fönnte, 
Eben zu ſolcher Zeit langte der erfle Tuchmacher Ur⸗ 
ban Hofmann von Seidenberg zu Reichenberg an, 
der ſich hier feßhaft gemacht, und fein Gewerb mic 
erwuͤnſchtem Fortgange betrieben hatte. Das anſehn⸗ 

liche 


— 
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liche Dermögen fowohl , welches dieſer — 
Handelsmann durch ſeine gluͤcklich unternommene Hand⸗ 
thierung in kurzer Zeit geſammelt hatte als auch die 
vortheilhafte Lage der Stadt Keichenberg, welche den 
Buͤrgern alle moͤgliche Gelegenheit in und außer Lande 
einen vortheilhaften Handel zu fuͤhren darbot, floͤßte 
vielen Buͤrgern das Verlangen ein, ein gleiches Kom⸗ 
merz vorzunehmen, Dieſer Hang wurde bey ihnen um 
deſto mehr rege, als ſie im J. 1605, den erfahrnen 
Handelsmann Peter Lehman in: ihre Stadt aufnah⸗ 


‚men, der die bey ihnen ſchon ziemlichermaſſen wohl⸗ 


beſtellte Tuchmacherkunſt vervollkommet, und zugleich die 
Faͤrberkunſt Hier eingeführet hat. Hierdurch nahm 
Die Anzahl der Kiefigen Artiften von Jahr zu Jahr 
bergeffalten zu, daß man im J. 1770, unter den Tuch⸗ 
machern 500,, unter den Leinwebern 400., darunter 
zwar auch viele von Lande gehörten; und unter den 
Steumpfwirkern Joo Meiſter gezäbfer hatte, Die An 
zahl der Strumpfwirker iſt zwar von diefer Zeit her 
um etwas herabgefallen , jene aber der Leinweber und 
Tuchmacher nimmt  dergeflalten noch immer zu, daß 
man bier Bereits 600. QTuchmachermeifter zaͤhlet, die 
während der Zeit des jetzigen Beſitzers die Stadt 
Keichenberg um drey Gaſſen vermehrer haben. Die 
hieſigen Leinmweber bereiten eine fehe feine und nette 
Leinwand, das Stück pr. 50 und mehr Gulden, Sie 


‚brachten auch das fehenswürdige, und fogenannte Mei⸗ 


ſterhaus um 1500 fl. kaͤuflich an ſich, weiches im J 
1702, Hr. Chriftian Platz Oberinſpektor am Ufer der 
Heiße erbaut hatte, Die Tuchmacher verfertigen aus 
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inländifcher Wolle ein überaus feines Tuch, deffen eine 
Elle im Lande pr. zfl. abgefegt, und dem englifchen 
Tuche faſt gleich gefchäge wird ın), Durch den fo 
glücklich unternommenen Handel nahm das Vermögen 
der Bürger allmählich dergeftalten zu, daß fie im Sean» 
de waren im J. 1597. ein eigenes Braͤuhaus fire Me 
Stadtgemeinde aufzuführen, in der. man zus folcher Zeie 
63 bräuberechtigte Bürger gezäple hatte, Melchior 
Freyherr von Kädern begnehmigte nicht nur das Unter- 
nehmen der Bürger, fondern ſchenkte ihnen noch dazu 
ein Malzhaus. Ein gleiches that defien Nachfolger 
Chriſtoph von Rädern , der das im J. 1599. neu 
angelegte Rathhaus mit einem freyen⸗Salz⸗ Wein⸗und 
Brandweinſchank berechtiget, und die Beſtaͤtigung al⸗ 
ler dieſen verliehenen Freybeiten bey dem Ke Mathias 
bewirkt hatten). Zu gleicher Zeit legte Melchior Frey⸗ 
Herr von Rädern im J. 1582. das untere Schloß an, 
welches defien hinterlaſſene Witte Katharina, ge⸗ 
bohrne Bräfinn- von Schlick mit einer Kapelle unter 
dem Tit, des h. Beorgius verfehen hatte, wie folches 
noch heut zu Tage daſelbſt auf einer ſchwarzen Tafel 
mit goldenen Buchflaben in Reimen angemerkt zu fine 
den if. Mach der Zeit aber ließ Anna Keichsgräf. 
von Gallas das von Holz geſchnitzte Georgenbildnig 
abſchafen, und flatt deſſelben ein prächtig. verfertigteg 
Marienbild daſelbſt aufftellen. Das allzu fehmeichek 
bafte 


ın) Rohn. ls. e. Hempel Europ, Staatslex. T. 4. Eckar⸗ 
tiſch monatliches Tagebuch von 3. St. Monat Mrz 
1774. 

m) Ex Privileg. Melchioris ‘ds Rädern Rohn ® 
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hafte Betragen der Hrn. von Rädern gegen die Dir 
ger mag fie auch dazu verleitet haben, daß fie den Bey 
fpiele ihrer Defiger nach von der katholiſchen Religion 
abgewichen, und wider ihren rechtmäßigen Landesfür 
ſten Ferdinanden den Zweyten bie Waffen angrifien 
haben, wodurch fie nach der Zeit in verſchiedene Un 
glücksfälle gerathen find, und fich ſowohl die Ungnade 
des Kaiſers, als auch die Abneigung ihrer bald darauf 
folgenden Befiger auf den Hals geladen haben. Sr 
bald nun Albrecht von Waldftein die Herrſchaften 
Reichenberg und Friedland in Befig genommen hatte, 
nahm er gleich, beym Anteitte feiner Regierung im J. 
1622, den 3. Novemb, die Bierbraͤuergerechtigkeit den 
Bürgern ab ; und als fie die von ihren ehemaligen 
Beſitzern ihnen mitgetheilten Freyheiten vorſchuͤtzen wol⸗ 
ten, bekamen fie folgendes zur Antwort: Eure Sry 
beiten liegen auf dem weißen Berge begraben, dort 
mögt ihr felbe wieder aufſuchen. Im J. 162% 
den 6. May ließ er die ſaͤmtlichen evangelifchen Pre 
diger auf feinen Herrfchaften abfchaffen, und die erler 
digten Pfruͤnden mit katholiſchen Prieftern befegen. 
Ungeachtet diefer -frengen Einrichtung ermangelte et 
dennoch niche den glücklich unternommenen Kandel und 

Wandel der Bürger nach aller Möglichkeit zu unter⸗ 
fügen, und die Aufnahme der Stadt Reichenberg auf 
das vortheilhaftefte zu befördern, Diefem zufolge, weil 
die ehemalige Stadt die Anzahl der fters anwachſenden 
Bürgerfchaft nicht mehr faflen konnte, legte er im J. 
1630. bie fogenannee, Neuſtadt an, und fprach alle, 
die fich daſelbſt niederlaffen würden, auf ſieben Jahre 
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lang von allen Zinſungen, Abgaben, wie auch von dem 
gewoͤhnlichen Frohndienſte frey. Im J. 1631. lief 
die Stadt Reichenberg Gefahr auf Befehl des Her⸗ 
zogs Albrechten in Brand geftecft zu werden, Die 
Veranlaſſung hierzu gab die greuliche Mordthat, die eini⸗ 
ge der reichenberger Buͤrger an ihrem katholiſchen Seel⸗ 
ſorger Andreas Stommaͤus begangen, und deſſen Leiche 
naͤchtlicherweiſe auf einer Wieſe verſcharret haben. Nach 
geſchehener Unterſuchung wurde man gewahr, daß die 
Uebelthaͤter dem verſtorbenen Manne ſieben toͤdtliche 
Wunden beygebracht, und 2205 fl, an baarem Geld 
geraubet haben, Diefes brachte Albrechten dergeſtal⸗ 
tem auf, daß er feinen gefaßten Entfchluß würde Zwei⸗ 
‚feld ohne auf das fchleunigfte haben befolgen Laffen, 
wenn ınan ihm nicht bey Zeiten Binterbracht hätte, daß 
diefe Mordihat nur einige wenige, die ‚noch der Lus 
thers Lehre nachhiengen, begangen, und alsbald die 
Flucht ergriffen haben o). Bon diefer Zeit an ſtieſ⸗ 
fen verfchiedene harte Schicffale der Stadt Reichen 
berg zu, unter denen fie bedrängt lag, bis ungefähr 
in die Mitte des jegigen Jahrhunderts, mo fie fih 
abermal einigermaffen zu erholen, und eines günffigern 
Gluͤckes zu genießen anfing, Im J. 1643. ließ fi 
in. der biefigen Stadt eine epidemifche Seuche ver⸗ 
ſpuͤhren, wodurch eine ziemliche Anzahl der hieſigen 
Bürger aufgerieben wurde. Bald daraufim 5%. 1633, 
- überfiel der ſchwediſche Feldherr Torſtenſohn mit ſei⸗ 
ner Mannſchaft die Stadt Reichenberg, bey welcher 
Gelegenheit die fämtliche Buͤrgerſchaft durch drey Tage 
| geplüns 
0) Eckartiſch monatliches Tagebuch l. e. Rohn. I, c, 
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geplündert, das weibliche Gefchleche gewaltthätigerweik 
geſchaͤndet, Die Rathſtube aufgefptengt , und viele det 
uralten Vorrechte und Freyheiten zerriffen, und ent 
fremder worden, Dieſem Ungtücfe folgte 1680. die in 
ganz Böhmen allgemein würhende Peft nach, wodurch 
in diefer Stade allein 308 Perſonen weggeraft wur 
den py. Im 1757. den 12, April gieng nahe der 
Stadt zwilchen den Defterreichern und Preußen ein 
Hlutiges Treffen vor, welches zum Vortheile der Ich 
tern ausgefallen iſt. Nebſt dem prächtigen von Ötein 
gehauenen Marienbild, fo im J. 1719; den 3: May 
auf dem Meuflädter Marfte aufgeftelle worden, kom⸗ 
men bier hauptfächlich anzumerken: 

1. Die Dechantkirche unter dem Tit. des h. An⸗ 
tonius Ab., an welche eine Todtenkapelle, darinn 
ein Altar aebſt ordentlich zuſammen gefuͤgten Todten⸗ 
beinen , wie auch filmteichen Malereyen und Auf⸗ 
ſchriften zu ſehen, und von der anderu Seite ein beil, 
Grab ſtoͤßt, daß im J. 1772. durch einen milden 
Beytrag des Hin. Andreas Joſeph Wondraks errich⸗ 
tet worden iſt. Den erſten Grundſtein zu dieſer Kir⸗ 
che ſoll Friedrich von Biberſtein im J. 1370; gelegt 
‚haben. : Deflen Nachfolger Johann von Bibetſtein 
ſchenkte im J. 1411. das Patronatsrecht uͤber dieſe 
Kirche ſamt allen Gerechtſamen und Freyheiten auf ewig 
dem Auguſtinetkloſtet bey St. Thomas zu Prag q). 
Nachdem aber dieſe Kirche durch die Länge der Zeit 
baufätlig ac ift anf die — der Ken, 

Chriſtoph 
p) Ibidem L & 
n) Rohn 1], c. ex Archivio $; mon 











Bunslauer Kreis, 273 


Chriſtoph und Melchior von Rädern im J. 13579. den 
24. Sept. der Grundfkein zu der jegt flebenden Der 
chantkirche gelegt ‚- und das ganze Werk duch ven 
berüßmten Baumeifter Markus Spag von Kanz im 
J. 1587. glücklich zu Ende gebracht worden. Im J. 
17724. wurde diefe Kirche abermal erneuert, und 1730, 
zu. einer Dechantkicche erhoben. Diefe Kirche ift heut 
zu Tage dem wuͤrdigen Dechant Karl Topiczowſty 
anvertrauet. 

2. Die prächtige Kreuzkirche, bie im %. 1694. 
durch einen veichlichen Beytrag des Grafen Franz von 
Ballas , und deilen Bemablinn Johanna Emerentiana 
an eben diefem Orte, wo im J. 1680, die fäntlichen 
Leichen der an der Peſt verfforbenen begraben wur⸗ 
den, unter der AYufficht des berühmten Baumeiſters 
Markus Antonius Chanivalle aufgefuͤhrt, nach der 
Zeit aber im J. 1753. auf die Veranſtaltung des 
Graf. Philipp. von Gallas um ein Vieles erweitert, 
und mit prächtigen Gemälden gezieret worden ifl, Das 
hohe Altarblate ver h. Helena koͤmmt von dem gefchief- 
‚ren Penfel des Hrn. Balko dresdner Hofmalers. 
Jene des h. Joſephs, und Anton v. Pad. ſind vom 
Felix Schaͤfler, und die uͤbrigen des h. Laurenz und 
Severus B. von Molitori dem Juͤngern zu Prag 
verfertigt worden, | 

3. Die Kicche zu Allerheiligen mit einem Spitale, 
welches die obbenannte Katharina von Rädern im J. 
1607. geftiftet hatte. Sm J. 1755. ließ Graf Phi⸗ 
lipp Gallas dafjelbe erweitern, die ſchon baufällige 
Kapelle abtragen, und flat derfelben eine neue Kir⸗ 

Vierter Theil. S che 
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che errichten r), 4. Das berrfihaftliche neue Schlof, 
welches der jeßige Befiger im J. 1774. angelegt hatt, 
5. Das untere Schloß, fo 1615. den 2, May dur 
ein unvermuthetes Feuer, die. Kapelle, und dag unte⸗ 
re Gewoͤlb allein ausgenommen , faft gänzlich eingeäfchert 
‚wurde. Der bey folchem traurigen Falle verübt 
‚Schade ift auf dreyßig taufend Gulden gefchäßt wor 
den. Batharina von Rädern ſtellte daſſelbe freylich 
wohl einigermaflen wieder ber, allein durch die Läng: 
der Zeit gieng dafjelbe wieder merflich ein s). 

Auf dem naͤchſt an der Stadt fioffenden Galgen, 
berge ift nebft dem im J. 1731. von der Leinweberzunft 
errichteten Bildniße des b. Johann v. Nep. eine von 
‚Stein gehauene Saule zu fehen, ‚welche im J. 1732. 


der Hr. Chriſtoph Hofmann an eben diefem Drte auf 
fielen ließ, wo man den 16, Dftob. u. Jahrs .de 


aus der Stadrfirche geraubte Monftranz ſamt einer 
konſekrirten Hoſtie, und mehr anders gold - und 
filbernes Kirchengeräth , wieder guͤcklich gefunden 
hatte t). 

ı Dem Berichte des Hrn. Job, $erbers nach folfen 
‚bier ehedem beträchtliche Bergwerke im Umtriebe ge 


weſen ſeyn. Es werden auch fowopl in biefiger Ge⸗ 


gend, als auch bey. Niemes und BenateE aller 

. Ganz -und Halbedelfteine in unbefchreiblicher Menge 

gefunden, die man theils nach Turnau in die Schleife 
muͤhlen, theils roh in auswärtige — verfuͤhret. 

De 
r) Idem |, c. & relet 


s) ldem L.c. 
t) Idem |, c, 
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2) Sriedrichswald,, von 56 N, 3) Bränzen- 
dorf, von 76 N. 4) Purdorf, von 51N. 5) Reis 
nomig von 49 N., mit einer Kirche unter dem Tir, 
des heil. Geiftes, 6) Proſchwitz, von BoN. 7) 
Maffersdorf mit einer Kirche unten dem Tit. der h. 
Dreyfaltigfeit, die gegen das J. 1768. auf die Ver 
anftaltung des Hrn. Johann Chriſtophs v. Klam zu 
einer Pfarrkirche erhoben wurdes zähler 97 Baurenhöfe, 
Davon jene, die am linken Ufer der Neiß liegen, nach 
böhmifch Eiche einverleibt find. Die Aufficht der hie 
figen Kirche ift dem Hrn, Anton Schreiber anvertraut, 

8) Kunersdorf, von 33 N. 9) Roͤchlitz, von 79 N. 
mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Johann Tauf. 
die ehedem nach Reichenberg einverleibt, im J. 1652. 
aber zu einer Pfarrkirche erklaͤret worden u). Dieſes 
Dorf war ſchon 1384. mit einer Pfarrfirche, unter 
dera Tit. des h. Nikolaus verſehen, die an eben dieſem 
Orte, wo jetzt eine hoͤlzerne Saule ob dem Gaſthauſe 
ſteht, errichtet, und zu huſſitiſchen Zeiten zerſtoͤret 
worden iſt x). Die hieſige Pfarrkirche wird vom au 
Thaddaͤus Schreiber adminiftrirt, 

10) Minfendorf von 18.N, 11) Scimsdorf, 
von 14 N. 12) Heinersdorf, Yennersdorf von’ 26 
N, 13) Hlubofa, Cubokay von 22 N, 

14) Ober Hannichen von Yı N, 15) Nieder 
Hannichen von45N. 16) Eichicht, von 32 N. 17) 
Johannesthal von 67 N., ein dergeſtalten ordentlich 
an einem unbenanuten Bache im J. 1704. vom Job, 

| S 2 Wenzel, 

nr Rohn J. e. = 
x) Idem ic, 
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Wenzel v. Gallas dem fünften Befiger aus dieſer Fa⸗ 
milie angelegtes Dorf, daß man dergleichen wenige in 
Böhmen antreffen wird. m J. 1716. bat Barl 
Ritter v. Pla und Ehrenthal der Gallaſiſchen Herr⸗ 
ſchaften Oberinſpektor am Ende dieſes Dorfes eine 
oͤfentliche Kapelle unter dem Tit. des zu ſolchen Zeiten 
voce populi feligen Johannes von Nep. errichtet, und 
mit 500 Fl. dotirt y). 

18) Franzendorf, sder Franzenthal von 51N. 
und 19) Rudolphsthal, oder Kudelsthal von 26 N. 
find im I. 1657. angelegt, und allem Anfeben nad 
zu einem ſtets waͤhrenden Andenken der zweyen nad) 
dem verſtorbenen Mathias von Gallas verbliebenen 
Söhne Franz und Anton Rudolph mit diefen Namen 
' belegt worden 2). 

20) Berzdorf von 30 N, 21) Ober Wittig, 
Wittich / Witkau von 899 N., und Nieder Wittig, 
von 78 Ni, an einem unbenannten Bache mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit, Marien Heimſuchung, die 
im J. 1674: zu einer Pfarrfirche erhoben wurde, 
Die Aufficht über dieſelbe führer heut zu Tage der 
Hr, Ferdinand Rirfbel. Hierorts wird die Tuch— 
Strümpf- und Leinweberey ſtark betrieben, 

22) Neudorf, Neuendorf, ehemaliges Nitter- 
gut, fo den Freyh. von Heißler, und dann zu Anfang 
des jegigen Jahrhunderts den Graf. von Pachra zuge⸗ 
«hört hatte, jeßt ein Dorf von 102 N., mit einem 
Schloͤßchen, Meyerhofe, und einer Kirche unter dem 

| Su, 


5 Rohn Chron, 
2) Rohn L. 6. 
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zit. Marien Simmelfahrt , die im J. 1617. errichten, 
und.ı673. mit eigenem Adminiſtrator verfehen wurde, 
dieſe Stelle vertritt heut zu Tage der Hr. Ferdinand 
Wihan. Neundorf liegt an der ſchwarzen Heiße, 

die nicht weit von Hayndorf unter dem Namen Gierſch⸗ 
bach entſpringt, und bey dem Dorfe Weißkirche ſich 
mit der Goͤrlitzer Neiße vereiniget a). | 

23) Hoheneck von 32 N. 24) Neudörfel von 
29 N, 25) Schwarau, vn 15 N. 26) Haben- 
Dorf, von 63 N., mit einer. Kirche unter dem Tit. 
der h. Katharine. Nicht feen.von dieſem Dorfe liegting - 
tiefen Walde an dem Fluße Neiß dag verfallene Schloß 
Hammerftein, welches einige auch, mit dem Namen 
Biberftein ‚belegen. Diefes Schloß bat im J. 1370. 
Friedrich von Biberftein aufgeführer, und als ein 
Lehngut im J. 11374. vom K. Karl IV. empfangen. 
Sobald aber Nikolaus Burggraf zu Dohna die Herr⸗ 
ſchaft Grafenſtein im Beſitz genommen hatte, ließ 
er im J. 1512. dieſes nebſt vielen andern feſten Berg⸗ 
ſchloͤſſern ſchleifen b). 

27) Schönborn, von 68 N. 29) Ratſchen⸗ 
dorf, von 33 N. - 29) Katharinaberg, von 51 N.- 
im J. 1680. find in diefen drogen Dörfern gı Perfor 
nen an der Peſt gefforben, 
| 30) Voigtsbach, von g4N. 1) Al Pauls 
"dorf, von 15 N. 32) Neu Paulsdorf, von 82N, 
33) Rupersdorf, Ruprechtsdorf, von 72 N. 34) 
Mofenthal, vonz6N. 35) Akt Harzdorf, von 92 

| S 3- | M. 

a) Rohn . 
b) Bohn Lo VF 


—W 
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N. 36) Neuharzdorf, von 70 N. 37) Karelins 
feld, von 3ı N. 38) Mühlfcheibe, von ıy N. 


Herrihaft Grafenſtein. 


Im J. 1277. entzog Przemiſt Ottokar der 
Zweyte dieſe Herrſchaft den Hrn. von Duba a), und 
trat ſelbe an die Hrn. von Dohna ab, Diefe hielten 
ſolches Gebiet im Beſitze bis uͤber die Mitte des ſech—⸗ 
zehnten Jahrhunderts. Waͤhrend dieſer Zeit zog Ni⸗ 
kolaus II. von Dohna wider die Räuber los, bie ſich 
im biefigen Gebirge auf den feften Schöffen häufig 
aufgehalten, und die Borbeyreifenden flets beunruhiget 
haben, machte viele derfelben gefangen, und ließ ihre 
Seftungen zu Boden reißen, Nach Nikolaus Tode im J 
1340. befaßen deffen Söhne Albert u. Rudolph die Kerr 
ſchaft Grafenftein, und traten felbe im J. 1562, an den 
Hrn. Georg Nicht v. Stroͤhlitz deutſchen DVicefanjlt 
um dreymal hundert taufend Gulden ab b). Nach der 
Zeit brachte Hofmann Freyherr von Gruͤnenbuͤhl und 
Streuchew, der fih mit Eliſabeth Alberts Burg 
grafen von Dohna Tochter verehelige Karte, diefelbe 
vom Georg Mehl um die obbenannte Summe Fäuflih 
‚an fich, und feßte feine Gemahlinn, da er im J. 1607; 
mit Tode abgieng , zur vollfommenen Erbinn dieſet 
Herrſchaft ein, Eliſabeth ſchritt Hierauf im J. 1620, 
zur zweyten Ehe mit Friedrichen Freyh. von Tſchirn⸗ 
— , dem fie bie Herrſchaft Grafenftein zur Mitgift 

ge⸗ 
a) Neplacho a Gelaf, Mon, Tom, 4 2 | 
b) Prag, Landtag v. J. 1576. - 
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‚ gebracht hatte. Bon dem Gefchlechte der Freyberren 
von Tſchirnhaus gelangte diefe Herrſchaft Fäuflich im 
J. 1664. an den Grafen Mathias von Trautmannsz 
dorf, und letztlich im J. 1704. an den Grafen Jo 
hann Wenzel von Gallas. Nach. dem Hintritte des. 
Grafen Philipp von Gallas fiel diefe Herrſchaft erb⸗ 
lich im J. 1759., wie wir ſchon bey Reichenberg 
geſehen haben, am den jetzigen Beſitzer Chriſtian Phi⸗ 
lipp Graf. von Clam und Gallas c). Der Land⸗ 
mann ſpricht hier deutſch, und ſucht ſeine Nahrung nebſt 
der Verfertigung verſchiedener Fein » und wollenen Tür 
cher hauptfüchlich im: Ackerbaue, der hier nad) Bere 
fchiedenheit der Gegenden theils gut, theils mittelmäßig 
geraͤth. Her gehören: — 

1) Grafenſtein, Grewenſtein, Grabſſteyn, UE 
ſicz ein Dorf von 23 N. mit einem Bergſchloſſe, das 
auf einem Marmorfelſen, den Böetius Baſaltes oder 
Balſanum nennt ‚ aufgeführet d), und mit einer im J. 
1569. unter der Regierung des Hrn. Mehl v. Ströhz 
litz prächtig hergeftellten Kapelle unter dem Tit. der h. 
Barbara verfehen worden ifl, Im J. 1433. den Freytag 
nach dem neuen Jahrstage zog eine Parthey Huſſiten 
ungefähr 83 an der Zahl gegen Görlig. Ulrich von 
Biberftein berichtete bey Zeiten die Görliger davon, 
vereinigte fich mit der Mannfchaft "Mes Schafgotſch 
v. Greifenftein aus Schleſien, und überfiel diefe Rotte 
da fie eben im Begriffe war das in den herumliegen— 
den Gegenden geraubte Vieh in das grafenfeiner Schloß 

Fe = re ein⸗ 
c) Rohn I, e. | | 
d) Balbin, Mife, L. 1. c. 33. 
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einzutreiben. Sie ſtellten ſich Anfänglich zur Gegen— 
wehre, wurden aber uͤberwaͤltiget, Go derſelben blieben 
auf dem Platze, 14 wurden gefangen genommen, 
und die uͤbrigen in die Flucht gefchlagen e). ImJ. 
1645. den 15. Septemb, ruͤckte der ſchwediſche Feldh. 
Koͤnigsmark vor Grafenſtein, zwang die kaiſ. Befagung 
von 52 Mann zur Uebergabe, und beſetzte daſſelbe mit 
eigener Mannfchaft , die von damen tägliche Streife— 
reyen ausgeübt hatte f), 
219) Ketten von66 N. 3) Neudörfel von 12 N; 

4) Sriedreihshain von 16 N. 5) Machendorf von 
44N. 6) Karlswald vonzr N. 7) Kolich, Rob: 
lige von ı7 N. 8) Wetzwald von 125 N., mit er 
ner Kirche unter dem Fit. des h. Jakobs Ap., die im 
J. 1384. mit eigenem Pfarrer verjegen war. | 
9) Weißkirche, Seinrichsdorf, Henxin von 719 
N. mit einer Kirche unter dem Tit. des h. Nikolaus 
B., die ſchon im J. 1384. ihren eigenen Seelſorget 
hätte, und im J. 1399. dutch) Wilhelm von Donin 
oder Dohna, und deffen Gemahlinn Machna mit neuen 
Einkuͤnften verſehen worden iſt g). Unweit von die⸗ 
fen Dorfe zwiſchen Kratzau und Panktatz find noch 
wenige Merkmale in. tiefem Walde des verfallenen 
| Schloſſes Falkenhurg ju ſehen, das im J. 1347. vom 
Fobann Burggraf zu Dohna ſamt den Schloſſe Roy: 
nung in Meißen aufgeführer worden iſt h). 

10) 


e) Manlius L. 6, c. 66. a. Rohn Antiquifl. Eeclef, 
f) Rohn L. « — Br 
ge) LL, Ere&, Vol, .D,6&7 

h) Rohn Antiquit, Ecclef, J 


- 
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16) Hohendorf, von7 N. 11) Kratzau, Kra⸗ 
ſa, Kraczawa vor Alters Pirnau genaunt, ehedem ein 
Bergſtaͤdichen, darinn mehr als hundert Tuchmacher, 
amd eben fo viel Bergknappen gezaͤhlt wurden, jetzt 
ein Marktflecken von 203 N., liegt mitten unter vie— 
Ten Bergen an dem Fluße Neiß, 2 Stunde von den 
faufniger Graͤnzen, ı Stunde von Kämberg und Keiz 
chenberg, und 13, gem, Meil, von Prag Nordnord- 
oſtwaͤrts entfernt, Führerzum Wappen imeinem laſur⸗ 
blauen Schilde eine Stadtmauer mit zwweyen Türmen 
und einem offenen" Thore, darinn zwey Kragen, zwi⸗ 
ſchen den Thuͤtmen aber ein Schwan mit einem gol- 
denen Strahle vorgeftelle wird, Bon beyden Seiten 
diefes Schwanes iſt ein blaues, und ein rothes Poſt⸗ 
born zu fehen. Die Biefige Pfarrkirche unter dem Tit. 
des h. Laurenz, die fchon im J. 1384. mit eigenem 
Pfarrer verfehen war,. und im J. 1417. duch AL 
brechten Burggrafen von Donin mit neuen Finfünf- 
ten verfehen werden iſt i), fleht heut zu Tage unter 
der Aufficht des würdigen Mannes Hrn. Jofepbs Wonz 
drakf. Im J. 1422, gieng bier ein blutiges Treffen 
zwifchen Schlefiern und Taboriten vor, die unter der 
Anfuͤhrung ihres Befehlshabers Bralowecz gegen Lauf 
nitz vorgeruͤckt waren. Udalrich von Biberftein blieb 
auf dem MWahlplage todt, ungeachtet er mic feiner 
Manuſchaft fechs hundert Taboriten erlegt Karte k). 
Ben diefer Gelegenheit wurde diefes Bergſtaͤdtchen faſt 

| S5 gaͤnz⸗ 

i) £L, Ereä, Vol, 10.1.8. . 

k) an Epit. L 4 Hiftor, Hovorea 2. Th. Rohr; 
‚vr 6 
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‚gänzlich eingeäfchert,, und blieb in diefem wuͤſten Stan 
de 93 jahre lang, bis auf die Zeiten des Hrn. Hi; 
Folaus II, von Dohna, auf deflen Veranſtaltung daſſelbe 
im J. 1512. wieder zu feinem vorigen Anſehen gelangt 
war I). Man foll bey Abtragung des alten Schuttes 
zwey Bergkratzen gefunden haben , die zur jeßigen Des 
nenhung diefes Markrflecfens die Beranlaflung gaben 
12) Dber Kragau von 54 N, 13) Unter 
Krasau von 35 N. 14) ngelsberg von 69 N, 
15) Ehriesdorf, Krisdorf, Krzizany von 270 N. 
davon etwas der Merrfchaft Lämberg einverleibt if, 
mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. des 5, Maximi⸗ 
lianus B., die zwar im. J. 1384, mit eigenem Pfar⸗ 
rer verfehen war, nach der Zeit aber nach Grottau 
einverleibt, und im J. 1718. abermal mit eigemein 
Pfarrer verfehen worden if. 16) Schönbach von 
106 N. mit einer Kirche unter dem Tie. des h. Jo⸗ 
bann Tauf., die durch einen milden Beytrag der Graͤ⸗ 
finn Jobanna Emerentiana Franzens Graf. v. Gallas 
hinterlaſſener Witte, und beftellter Bormünderinn wie 
der hergeſtellt, und durch den Hrn. Hinkenikel [ehr 
nett flafirt worden iſt m). | 
17) Pankraz, Berengraz von 100 N. mit eine, 
Kirche unter dem Tit, des h. Pankraz, die im J. 1774 
den 13. November auf die Veranſtaltung der jegt 1 
gierenden Grundobrigkeit mit einem, Adminiſtrator ver— 
fehen worden ifl, 18) Frauenberg von 22 N. 19) 
Der Bertsdorfvongs N. 20) Nieder Bertsborf 
| Pe 
1) Karpzows Ehrentempel. a, kohs. i —8 
m) Rohn. Antiquit, Eecleſ. * 
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von 64 N. 21) Paß von 9 N. 22) Spiffelgrund 
von 33 N. 23) Beckenhain vonıs N. 24) Börd- 
dorf von 48. N. 25) Ullersdorf von 60 N, init. eis 
ner Kirche unter dem Tit. des h. Adalberts. 26) 
Ekersbach von 14 N, 27) Denis von 50 N. 

28) Grottau, Brorau, Grot ein Marftflecfen 
von 164 N. , 1 Meile von Bragau Nordweftwärts 
entfernt, mit einem k. f. Zollamt und- Pfarrkirche uns 
ter dem Tir. des h. Bartholomäus Ap., die allem 


Anſehen nach im J. 1286. auf die Veranſtaltung des 
Hrn. Otto von Dohna, der auch bier für ſich, und 


feine Nachkommen eine Grabftätte beſtimmt hat errich⸗ 
tet, im J. 1586. unter dem Freyh. Ferdin. Hofmann 
von Grünenbübl, Kammer Präfidenten und Oberſten⸗ 
Kriegsrath wieder hergeſtellt, im J. 1665. dur) den 
Brafen Mathis von Trautmannsdorf mit einem 
Thurm verfehen, und leßtlich im J. 1765. durch einen 
milden Beytrag des Johann Chriſtophs Grafen von 
Clam zu folcher Zeit beftellten Bormünder um ein vie- 
ges erweitert , und durch den berühmten Maler Johann 


Spiger mit einer treflichen Freffomaleren gezieret wor⸗ 


den iſt n)., Sie wird heut zu Tage adminifleirt von 
dem Ken. Joſeph Bühne. Im J. 1685. iſt die 
Landftraffe von hier Bis Zittau gepflaftere , und in zehn 
Jahren zu Ende gebracht worden. Die hierauf ver 
wandten Unkoſten hat der Graf Trauemannsdorf dief- 
feits der. Graͤnzen, jenfeits aber die Stadt Zittau geführt. 


Ba} 


Herr⸗ 


Cn Rbon. I, c. ⸗ 
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Die ehemaligen Beſitzer dieſer Herrſchaft ſind 
ſchon bey Keichenberg ©. 260. angefuͤhret worden, 
bis auf den jegigen Inhaber Chriftian Philipp Gra⸗ 
fen von Clam und Gallas, Der Landmann fpricht hier 
deutſch, und fucher feine Mahrung nebſt anderm Gewer⸗ 
be hauptfächlich im Spinnen und Leinweben, muß aber 
für den verdienten Lohn das nöthige Getraid aus ans 
dern Gegenden berholen , indem der biefige Boden 
größtentheils kalt und leimig, und folglich" von Feiner 
Erträgniß iſt. Mer gehören: 

1) Friedland ein Diarkeflecfen von 363 N. mit 
einem doppelten Schloffe , liegt 3 Meil. von Zittau; 
und 15 gem. Meil, von Prag Nordnordoſtwaͤrts ent 
fernt, an dem Bache Rafniz, Sehtenreine, und Wir; 
tich, Wittig der nahe bey Haindorf entfpringe, bey 
Friedland den Bach Raſnitz aufnimmt , uud unter 
dem adelichen Stifte Kadmerig unweit der böhmifchen 
Gränzen in die Heiß fälle. Er verurfache oft grofle 
Ueberſchwemmungen, dergleichen fih im J. 1780. in 
der Nacht von 19 auf 20 Juli zugeteoffen bat, wodurch 
viele Menfchen und Vieh in bie aͤußerſte Gefahr des 
Lebens gerathen find. Statt der ehemaligen Kirche, 
die die Hrn, Berka im J. 1255. errichtet haben a), 
iſt die jeßige Dechantkicche unter dem Tit. der Kreuzer⸗ 
findung im J. 1549. durch den Hen. Chriftopb v. Biber? 
ftein angelegt, und im J. 1551. zu Ende gebracht worden, 

"wie 
2) Steifm, Galles in Matricula Miſi venf, a Rohn, Antig. 
Ecclef, . a. 


1 
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wie folches noch die auf dem Kirchengewoͤlbe angebrach- 

te Aufſchrift anzeiget: Chriſtoph von Biberſtein. Dieſes 
Gebaͤu iſt vollendet A. D. 1551., ausgeweißt, und 
mit einem evangeliſchen Prediger verſehen worden, Sm 
J. 1624. wurde diefelbe abermal mit einem Fatholifchen 
Priefter befegt, und im J. 1714, ganz neu hergeftellt. 
Merkwuͤrdig iff in diefer Kirche jenes Monument, wel⸗ 
ches Katharina verwittwete Freyinn von Rädern ihrem 
Gemahl Melhior-t. E. Feldmarſchall naͤchſt an dem 
hoben Altare in einer befonders hierzu gewidmeten Ka⸗ 
pelle durch den berühmten Bildhauer Chriftoph Erz 
hard Heinrich von Breglau verfertigen ließ. Dieles 
prächtige Grabmal ift 15 EI, Hoch, und 10. Elf. breit, 
and befteht aus rothem böhmifchen, grünen fchlefifchen 
and weißen friedländer Marmor, wie auch: aus dreyen 
‚von Erz gegofienen Bildfaulen ‚und vielen merallenen 
in Feuer vergoldten Tafeln, die mit Topafen, Rubi- 
nen, Sapbiren, und andern Edelſteinen reichlich be 

- feßt waren, im fehmwedifchen und preufifchen Kriege 
_ aber derfelben faſt gänzlich berauber worden find, Ber 
‚hierauf geführte Aufwand foll fih auf vierzig tauſend 
Reichothaler erffrecft haben b). Hier liegt auch begraben 
Sieronym der eilfte Befißer diefer Stadt aus dem biz 
berſteiniſchen Geſchlechte, deflen Bildniß auf der Epi- 
ſtelſeite nächft am hohen Altare von Stein gehauen 
“mit folgender Auffchrift zu feben if, A. 1549. ulti- 
;ma Junii obiit Hieronymus de Biberftein, Dominus 
.:Soraviae, Fridlandiae, Beskoviae &c. C. M, Capita- 
neus Ducatus Maioris Glogoviae, ac Judex regius Pro- 

via“ 


J b) Rohn. Chron, 
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vincialis Marchionatus Lufatiaes Dieſer Kirche ſteht 
heut zu Tage vor der Hr. Joſeph Tobias Schöpfer, 
Domperr zu Paugen, Ober der Stadt iſt ein dor 
peltes Schloß auf puren Felfen aufgeführet , und mit 
feften Mauern. umgeben. _ Das obere Schloß z. wo fi fich 
die Herrſchaft aufzuhalten pflege, iſt mit einem Thur⸗ 
me und ſchoͤnem Uhrwerk gezieret; das untere Schloß 
enthaͤlt eine Kapelle, und Wohnungen für die Wirth—⸗ 
ſchaftsbeamten. Dem Berichte des: Hrn. Barls Kohn 
c) nach ſoll hier anfänglich im J. 1004. nur ein Thurm 
von dem Hrn. Berkowecz oder Berka zu ſolchem End 
zwecke erbauet worden feyn, damit die Dorbeyreifeis 
den in den hier zu jenen Zeiten fehr Dichten Wäldern 
ein deutliches Zeichen der fortlaufenden Straſſe, und 
zugleich einen Dre faͤnden, wo fi) diefelben mit Spei 
und Trank erfrifchen Eönnten, Dieſer Urfache wegen 
fol diefer Thurm nach Anzeigung des Leipziger Uni, 
verſallexikon India, oder befler zu. fagen ‚ Indica odt 
Index (Wegzeiger) geheißen haben. Im J. 1599. 
rafte in dieſer Stadt eine allgemein wuͤthende Seuche 
700 Menſchen weg; ſie kehrte im J. 1633. abermal 
zuruͤck, und lieferte eine faſt eben. fo groſſe Anjzahl der 
Einwohner in das Grab d). Kaum ſiengen die Buͤr— 
ger an ſich von dieſen verßoſſenen Ungluͤcksfaͤllen einiger 
maſſen zu erholen, ſo mußten dieſelben bald darauf wie— 
der einem um jo viel mehr gefährlichen Schickſale um 
terliegen. Im J. 1639. ruͤckten die Schweden in 
Fricdland ein, vertrieben die katboliſchen Prieſter von 
datınen, 


c) Antiquit. Eeclef‘ 
d) Rohm Chron. Richenberg. & Fridlahd, 
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dannen, befegten die Kirche mit zwey evangelifchen 
Predigern, und hinterließen daſelbſt eine ſtarke Defa- 
tzung, die aber den 17. Maͤrz von kaiſerlichen Truppen 
theils gefangen genommen, theils in die Flucht ge— 
fehlagen worden if, Die Schweden fihrieben einen 
fo unvermurheren Fall der Verraͤtherey einiger Bürger 
zu, kehrten im J. 1642. unter dem Kommando dee 
Feldherrn Torftenfohn abermal zurück, uͤberfielen die 
Einwohner der Stade mit ſchrecklicher Wuth, pluͤn— 
derten die fämtlichen Haͤuſer rein aus, und legten einen 
groſſen Theil der Stadt in die Aſche. Das herefchaft- 

liche Schloß, welches zwar bey diefer Gefahr unbe⸗ 
ſchaͤdigt geblieben war, gerieth zu Ende des 1684 J. 
in helle Flammen, und drohte der ganzen Stadt mit 
neuem Untergange. Die Buͤrgerſchaft, welche fich zu als 
- Ten Zeiten durch ausnehmende Treue und Dienſtfertigkeit 
gegen ihre Grundobrigkeit ausgezeichnet hatte, lief ei- 
lends herbey, und leiſtete alle mögliche Hilfe. Selbſt 
der Stadtdechant Johann Franz Aucerns von Lich⸗ 
tenthal ſaͤumte nicht die Schloßmöbeln, und andere 
Koſtbarkeiten durch die Anlegung feiner Hände aus diefer 
drohenden Gefahr zu erretten, wurde aber mitten unter 
dieſen Bemühungen vom Schlage getroffen, und ffarb 
plößlich dahin e). Im J. 1759. im Monate Sept. 
bemeifterten fich diefeer Stadt 3000 Mann Preußen 
vom Fuquetifchen Korps, hoben 400 Kroaten von dan» 
nen auf, fehleppten das ſaͤmtliche Magazin mit fich fort: 
und fchrieben in der Stadt eine dermaffen groffe Brand» 
fehagung aus, daß ein jeder Bürger 100 auch 150 - 
| | Gul⸗ 

e) Idem Chron. & Antiquit, Ecclef, 
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Gulden zur Ergänzung der anverlangten Summe erle⸗ 
gen müßte f). Im vorigen Jahrhunderte wurde in 
der biefigen Papiermühle das feinffe Papier verfertis 
get 8). Das Stadtwappen ſtellt ein offenes Thor 
mit zweyen Thürmen vor, darüber ein einfaches Hirſch⸗ 
‚born zu fehen iſt. Die ehemaligen Privilegien diefer 
Stadt erffrecften fich auf eine freye DBierbräugerechtig 
keit, welche die hiefigen Bürger vom K. Rudolph II. 
laut eines im J. 1598. den 18. Jul, zu Prag ausge⸗ 
ferrigten Hofdekrets erhalten haben, . Tach der Zeit 
aber entſtand ein Streit zwifchen dem Hrn. Chriftoph 
:. von Rädern und den Bürgern wegen Ausſtoſſung 
des Diers, bey welcher Gelegenheit den Bürgern das 
Recht des freyen Bierſchanks quf einigen Dörfern von 
der FF. Statthalterey im J. 1616. den 14, May zw 
gefprochen worden iſt. Endlich im J. 1671. den 12, 
Aug. gieng die hiefige Bürgerfchaft mit dem Grundhertu 
Anton Pankraz v, Gallas einen Vertrag ein, kraft | 
deffen die Bürger das Bräuurbarium der Herrſchaft 
mit folcher Bedingung abgetreten hatten, damit von er 
nem jeden Vaß Bier, welches in der Stadt ausge 
ſchenkt würde ı Fl. 30 Er. der Buͤrgerſchaft zu Guten 
fommen follte 5 twelches auch vom K. Leopold, im 
J. 1673. den 28. Dec. beſtaͤtiget wurde. 

Sm J. 1628. der 8. May. ertheilte Albrecht | 
Menzel von Waldftein dem Stadtrathe zu Friedland 
die Freyheit, freye Leute zu Bürgern anzunehmen, 
und im Öegentheil auch Bürger zu entlaſſen h). 





f) Idem Chron. 

g) Balbin Miſe. L, 1, c. 22. 
h) Archiv, Ciyit, u 
\ | | 


— 
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2) Wuſtung, mit einem Meyerbofe vonsı N. 
3) Weigsdorf imit einem Meyerhofe , liegt an einem 
unberannten Buche , und zähle 30 N., davon ein 
Theil, der nach Kaufiz gepört mit einer evangeli« 
ſchen Kirche verfehen iſt. 

4) Pridlanz mit einem Meyerhofe liegt an dem 
Bache Wittich, und zaͤhlt 66 N. 5) Lautſche, von 
26 N., gehoͤrte im vorigen Jahrhunderte den Hrn, v. 
Buͤchler, und wurde im J. 1691. nach dem Tode des 
letzten Fraͤuleins aus dieſem Geſchlecht Beate Nunciata 
von Buͤchler, dutch den Graf. Stanz von Gallas an 
die Herrſchaft Friedland Fäuflich gebracht: 6) Bun⸗ 
zendorf, Budiansdorf ; mit einer Walkmuͤhle und eis 
nem Meyevhofe zaͤhlt 17 N. 5 gehörte ehedem den Hrn, 
von Pudiani oder Purcani, von denen dasfelbe Fäuflich 
an die Herrſchaft Friedland Fan; 7) Engelsdorf, von 
68 N; ; mit einem Meyerhofe, und einer Kirche unter dem 
Tit. dei h. Anne, darinn man zwar einige Grabſteine ans 
teift ; die aber durch die Fänge det Zeit fehr abgenutzt wor⸗ 
den find, 8). Wiefe, von 30 N., liegt an dem Bache 
Wittich, mit einem Meyerhofe und einer Pfarrfirche 
unter dem Tit; des h. Laurenz M., die ſchon im 3: 
1346: zur Meißner Didces geböret hatte, und nach. 
Friedland einverleibt war, im J. 1634. iſt ſelbe von 
Friedland getrennt; und mit eigenem Pfarter verfehen 
worden, Die Aufficht über diefe Kirche iſt Heut zu 
Zage dem Ken, Philipp Paul, einem in der vater⸗ 
laͤndiſchen Gefchichte wohl erfahren Manne anver⸗ 
trauet. Wieſe war ehedem ein Lehngut von det Herr⸗ 
fehaft Friedland, welches die Hrn; von Hohberg, und 

- Dierter Theil, T die 


. % 
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die v, Uechritz im Befige hielten. Mach dem Hintite 


des Hrn. Wolfs von Uechritz, iſt diefes Gut von 


deſſen hinteriaflenen Erben gegen das 1666. Jahr an 
den Graf Mathias Gallas kaͤuflich abgetreten, um 
der Herrfchaft Friedland einverleibt worden. In der 
Pfarrkirche find auch verfchiedene adeliche Wappen 
anzutreffen : der Herrn Sohberg von Leipe, Yoflig 
von Ullersdorf, der Hrn. von Haugwitz, Byan v. 
Bertelsdorf, Geifler von Byle, Zaltza von Kind, 
Stangen von Stonsdorf, der Hin. von Bellmig) 
Ejernbaufe, und Gersdorf. An der Epiftelfeite des 
hohen Altars iſt ein im Stein gehauenes Monument 
des ehemaligen Lehnsbeſitzers von Wieſe Hrn. Friedrichs 
von Uechritz, der Herrſchaft Grafenſtein geweſenen 
Hauptmannes, der dieſe Grabſtaͤtte zwey Jahre vw 
feinem Tode verfertigen ließ, und im J. 1661. da 
14. Jan, dafelbft begraben wurde, Unter dem Chert 
trift man mit der Jahrzahl 1691. das Wappen, und 
die Gruft der Hrn. von Buͤchler an, darinn Johann 
von Büchler, Herr auf Lautſche, Frau Unna von 
Büchler, gebohrne v. Schwarz, und Fräulein Beats 
Nunciata v. Buͤchler beygelegt find, Auf dem Kirch⸗ 
hofe find auch einige Grabſteine von 1521. 1560. 1586. 
vorhanden, die aber durch die Länge der Zeit dermaflen 
abgenutzt find , daß man kaum mit vieler Muͤhe entzifern 
Fonnte die Namen der Hrn, von Hohberg , von No⸗ 


— _ 


ftig, Gersdorf, Cjirnhaus, Büchler, Bellwig, #7 


dowitz / Metzerode, und der Hrn. von Millendorſ/ 
oder Millenhans, daven nur Die Buchſtaben MILL, 
naoch kennbar find, 

9 
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9) Ebersdorf, von 42 N, 5 mit einer k. £, 
Saupt » Zollftation, wird von Seidenberg, fo in der 
Ober Laufig liegt, nur durch einen Bach, der die 
Graͤnzſcheidung ausmacht, getrennt. Die Einwohner 
ſind theils katholiſch, theils evangeliſch, welche letztere 
ſich zu der Kirche in Seidenberg halten. Die Herrn 
von Rodewitz traten dieſes Gut im J. 1712. an den 
Graf. Wenzel von Gallas kaͤuflich ab. 

10) Tſchernhaus, TZernaus, von 32 N., mit 

einem Schloͤßchen, und wohlgebauten Meyerhofe, ges 
hoͤrte ehedem den Hrn, von Cjernhaus, dann den 
Hrn, von Speth, die folches im’ J. 1664. an die 
Herrſchaft Friedland Fäuflich abgetresen haben, 

11) Mittel Berzdorf, Bertholdsdorf, Bertls⸗ 
dorf, von 102 N,, mit einem Meyerhofe, und einer 
Kicche inter. dem Tit, des h. Jodokus, die im Fahr 
1346. zur Meißner Dioͤces gehört hatte 1); Die ehe⸗ 
maligen Beſitzer diefes Guts waren allem Anfehen nach 
die Hrn, von Berilsdorf, von benem es im J. 1689, 
an ven Graf, Sranz Gallas Päufiich gekommen if, 

12) Göhe, von 34 N,, liegt an den Laufnitzer 
Graͤnzen, die Einwohner find im Bettef der Eau. 2a 
‚eben fo wie zu Ebersdorf gemifcht. 
| 13) Nieder Ullersdof, von 58 N., mit einem 
verfällenen Schlößchen, ehemaligen Kitterfige der Hrn, 
Noſtitz von Ullersdorf, welches aber ach der Zeit 
in einen- Meyerhof umgefchaft worden iſt, und mit eio 
ner im J. 1780, erneuerten Kirche unter dem Tit, deg 
h. Martin 8. , darinn - andern Grabfteinen fol⸗ 

[a | gender 
»7, Galles iu matricula Mifnenfi .a Rohn le, 


292 Bunzlauer Kreis, 


gender noch lesbar iſt: 1592. den ar. Aug. Anna 
des ehrenfeften , wohlbenamten Michaels von $Eber; 
harts hinterlaffene Wittwe. 

14) Goͤrlitzhain, Goͤrlachshain von 25 N., ein 
ehedem nach Friedland einverleibtes Lehngut, welches die 
Hrn. von Ottenfeld lange Jahre im Beſitze hatten, 
wurde aber vor einigen Jahren vom Viktor Amadeus 
von Öttenfeld an den jegigen Beſitzer der Herrſchaft 
Friedland um 11000 Gulden abgetreten, 

15). Nieder Bullendorf, von 131 N., mit einer 
Pfarrkirche unter dem Tit: des h. Erzengel Michaels, 
die im J. 1346. in die Meißner Dioͤces einverleibt 
war k). Sie iſt im J. 1724. auf die Veranſtaltung des 
Graf. Joſeph Philipp Gallas wieder ganz neu erbauet, 
und im J. 1741. mit einem Seelforger verfehen worden, 
Diefe Stelle vertritt jeßt. der Hr. Anton PlafchFa. 

16) Sudithen Gut, ein Schafftall,, der von dem 
Edlen Fräulein Judith erfauft, und 1780, in zwölf 
Bauſtellen getheilt worden: ifl. 

17) Arnsdorf, von 53 N., mit einer im J. 
1748. ganz neu wieber bergeftellten Kirche unter dem Tit. 
der h. Marie Magdalena, die 1344. der Meißner 
Didces einverleibt war 1). : Diefes Gurt hat der Graf 
Joſeph Philipp Galles im J. 1746. von dem Hrn, 
Heinrich von Unwürde kaͤuflich an fich gebracht. 

18) Schönwald, von 118. N., mit einem wohb 
angelegten Phaſangarten, liegt an dem Bache Kafniz; 
der hinter Bernsdorf feinem Anfang nimmt, und na 

k) P. Galles I. c, a Rohn 1 G 

D P, Galles 1‘, — 
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be an Friedland in den Bach Wittig fällt. Die bies 
fige Filialfirche unter dem Tit. der h. Helena war im 
„IJ. 1346. der Meißner Dioͤces einverleibt m), 

19) Mickersdorf, von 155 N. , liegt eben an 
bem gleichgefagten Dache, 

20) Heinersdorf, Heinrichsdorf, von n ı2oN, 
mit einer Kicche unter dem Tit. der h. Dreyeinigkeit, 
die vom Graf, Anton Gallas errichtet, im J. 1715. 
vom Philipp Gallas erweitert, und 1774. mit einem 
Adminiffrator, verfehen worden iſt, welche Stelle jetzt 
dee Hr. Joſeph Stark vertritt. Von der 1346, 
in. die Meißner Didceg einverleibten Jakobskirche n) 
find hier noch einige Merkmale zu fehen. 21) Dit- 
tersbach!, von 41 N, 22) Wünfchendorf von 118 
N, 23) Boͤmiſch Neuſtadtl, Neoftadium , eine Berg. 
fladt von 214 N., wo auf Zinn, und feit wenigen Jah⸗ 
zen von einigen Laufniger Gewerken auch auf Kupfer 
gebauet wird 0), liege an dem Bache Lomnitz, der 
nicht ferne von bier feinen Urſprung nimmt, und bey 
Rafpenau in den Bach Wittich fällt, 15 gem. Meil. 
von Prag, und 1 Meile von Friedland Oftwärts ent- 
fernt, Sie ift im J. 1584. von dem Freyh. Mel⸗ 
chior von Rädern, Herrn auf Friedland, Reichen⸗ 
berg und Seidenberg, Str. k. k. Maj. Kriegsraths⸗ 
Präfidenten, und Generalfeldmarfchalle in Ungarn 
angelegt, nach der Zeit aber als im J. 1653. bis auf 
. etliche wenige Häufer y und abermal im J. 1752. 111 

T 3 | Käufer 
m) P, Galles 1, c. 
. m)P, Galls L,c | 
- 0) Peithner v. Lichtenfels 1. e. 6. — 
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Käufer ausgenommen, faft gänzlich eingeäfchert wor⸗ 
den p). Die biefige Pfarrkirche unter dem Tit. der h. 
Batharina, zu welcher Katharina v. Kädern im J. 
1607. den. 13. Jun, ben erften Grundſtein gelegt 
hatte , wurde anfänglich mit evangelifchem Prediger, 
im J. 1683. aber auf die Veranſtaltung des Graf, 
Franz Ferd, von Gallas mit einem katholiſchen Pfar⸗ 
rer verſehen, welche Stelle heut zu Tage der Hr. Do; 
minik Wolf vertritt. Merkwuͤrdig iſt auch, daß in 
dieſer Stadt die beſten Saͤgen verfertiget, und von 
dannen haͤufig abgenommen werden. Zu deren beſon⸗ 
derer Haͤrtung ſoll der hieſige Leim, * mineraliſches 
Waſſer ein Vieles beytragen. 

24) Lusdorf, Ludwigsdorf, von 107. N. mit 
einer Kirche unter dem Tit, der 5. Ap. Petr. und Paul, 
die im J. 1346, der Meißner Didees einverleibt war q), 
und im J. 1488. auf das Anverlangen des Freyherrn 
Ulrichs IV, v. Biberftein, vom Pabſt Innozenz VIIL 
mit vollfommnen Ablaß verfehen worden iſt r). 

25) Mildenau, von 125 N., wird von Xeſpe 
nau durch den Bach Wittich getrennt, | 

26) Mildeneiche,, von 28 N., an dem Bache 
Wittich. 27) Liwerda, Liebwerda, von 70 N., an 
einem Bache gleiches Namens, Nicht ferne von dies 
ſem Bache nächft an der Strafe gegen Haindorf ent 
ſpringen zwey bekannte Liebwerder Sauerbrunnen, 
p) Acchiv. Civie, * 
q) P. Galle, I, c. 


r) Urkunde Johann des IV. Biſchofs zu Meißen 1488: 
den 22. May in Stolpn. In Archiv. Fridianden- 


üs & Reichenberg Ecclef, a Rohn Antiquit, Leclel. 
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die zwar ſchon vor uralten Zeiten her fowohl in, als 
außer Lande in groffen Rufe gemefen, nach der Zeit 
aber während der geoffen Landesunruhen gänzlich in 
Vergeſſenheit gerarhen find. Erſt im J. 1600. ruͤhm⸗ 
te diefe Sauerbrunnen Sr. Bafpar Schwenkfeld, ver 
Meltweisheit und Arzneykunde Doktor, und ordentli« 
cher beftellter Phyſikus der Stadt Hirſchberg in Schle- 
fien als ein liebliches, reizendes, und. ihrer Wirfung 
wegen fehr vortrefliches Minrealwafler an, deflen fich der 
Churfürft Auguft in Dresden mit einer erwuͤnſchten 
Folge bedient hatte, Der jegt regierende Grundbefißer 
Chriſtian Philipp Reichsgraf von Clam und Gallas 
ließ zu einem allgemeinen Nutzen ſeines Vaterlandes 
dieſen Brunnen reinigen, und trug eine genaue Unter⸗ 
ſuchung deſſelben dem Hrn. Joſeph Heinrich Bauer, 
der freyen Kuͤnſte, der Weltweisheit und der Arzney 
Doktor, der kaiſ. Akademie der Naturforſcher im h. 
Roͤm. Reiche Mitgliede, der loͤbl. medicinifhen Fakultät 
bey der k. k. Uniwerſitaͤt zu Prag Kollegiaten, dann 
k. k. beeydigtem Phyſikus der k.k. kleinen Reſidenzſtadt 
Prag an. Dieſer erfahrne Arzt liefert uns in der 
uUnterſuchung des Sauerbrunns zu Liebwerda ©. 31 
Prag 1785. folgende Nachricht : “ Der Liebwerder,, 
Sauerbrunn verdient mit Recht unter die von Mar, 
tur zufammengefeßten alkalifchen Mineral -und Arzey 
neywaͤſſer gezählt, und nach Zucferts foftematifcher,, 
Defchreibung der Bäder und Befundbrunnen Deutfch-,, 
lands mit dem Karlsbader, Bilinerwaffer, Buche, 
fänerling , Dönnfteiner, Pyrmonter, Bergfäuerling,, 
Selterwaſſer, u. a. m. in eine. gleiche, Klafle und, 
| T4 Ordnung 
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Ordnung geſetzt zu werden. Dieſer Saubrunn, ſagt, 
er ferner, iſt erfriſchend, geiffig, die Zunge reijend, 
ſaͤuerlich, gelind zuſammziehend, und ſtaͤrkend ʒer zeig 
ſich bey allen chemiſchen Verſuchen als ein mit vieler, 
Luftſaͤuere und Mineralgeiſt reichlich geſchwaͤngertes, 
alkaliſches Waſſer; derſelbe muß alſo, wie folches, 
bie tägliche Erfahrung mehr und mehr beftätiget, in 
allen den Krankheiten, und Gebrechen, mo berglein 
chen Arzneywaͤſſer non gelehrten und erfahrenen Aery, 
‚ten angerathen, und empfohlen werden, ſehr nuͤhlich, 
und dienlich feyn, „ Zum allgemeinen Beſten if zu 
Prag in ber Jeſuitengaſſe N, 555, eine Niederlage 
errichtet worden, mo Diefeg vortreflihe Waſſer in gan 
zen Berfchlägen a24., in halben g 12., und in Bier 
teln a 6. gläfernen Flaſchen, wie auch in einzelnen 
Flaſchen, die 3 alt böpmifche Seidel halten, und jur 
Vermeidung alles Unterſchleifes an dem Hals mit dem 
Buchſtaben L gezeichnet, am. der Mündung aber mit 
dem hierzu beftimmten Siegel wohl verwahret find, an 
einen jeden, die Flaſche a 15 Er. gerechner, verabſolgt 
wird. Ehen da ich-diefeg zu Ende brachte, gelangte 
in meine Hände die uͤberaus vortrefliche Befchreibung 
dieſes Mineralwaſſers unter dem Titel Unterſuchung 
der Liebwerder Gauerbrunnen in Böhmen Prag 
1786. , herausgegeben vom Ken, Johann Mayer 
der freyen Kuͤnſte, der Weltweisheit, und der Arzt 
ney Doftor, wirkl. Bönigl. pohlniſchen Hofrathe, dee 


koͤnigl. Atademie zu Berlin, und der Churfürfl. ee: 


Neidelberg, wie auch der boͤhmiſchen Geſellſchaft der 


Wiſſenſchaften zu Prag Mitgliede , dar er -diefk 
| Minerale 
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Mineralwaſſer nach den genaueffen chemifchen Grunde 
fägen unterſuchet, und die Beſtandtheilchen deſſelben 
©. 51, beftimmt hatte, 28) Hegenmwald ein Meyerhoft 
| 29) Weißbach von ızı N, an dem Bache 
Wittich. 30) Haindorf von 135 N, mit einem Fran⸗ 
eiffanerklofter, Anfänglich war hier nur eine Kapelle 
unter dem Tit, Marien der anmuͤthigen, die im J. 
1211, von dem Freyh. Bernard von Biberftein, Hrn, 
auf Bernftadt und Huttberg errichtet, und im Sy, 
1242. und 1272. um ein merkliches erweitert worden 
iſt. Mach der Zeit-faßte Franz Ferdinand Mathias 
Gr. von Gallas ſamt ſeiner Gemahlinn Johanna Emez 
rentiana gebohrnen Gräf, von Gaſchin den Entſchluß 
bey dieſer Kirche ein Franciſkanerkloſter zu ſtiften, wo⸗ 
zu ſchon auch wirklich im J. 1691. den 20. Febr. der 
Stiftungsbrief ausgefertigt wurde. Allein das Vor⸗ 
haben dieſes Stifters wurde durch einen fruͤhzeitigen Tod 
vereitelt, welches endlich deſſen Sohn Johann Wen⸗ 
zel Ge. ven Gallas bewerkſtelliget, und 12 des geſag⸗ 
ten Ordensgeiſtlichen im J. 1698. den 13. Maͤrz hier 
angefuͤhret hatte. Weil aber die oben angefuͤhrte Kirche 
das haͤufig herzueilende Volk nicht faſſen konnte, ließ 
Philipp Joſeph Reichsgraf von Gallas im J. 1722. 
dieſelbe, noch mit Beybehaltung der ehemaligen Ma⸗ 
rienkapelle, wo die Grafen von Gallas, und die je 
tzigen Grafen von Elam ihre Familiengruft heffimme 
haben, gänzlich abtragen , und ſtatt derfelben die jetzi⸗ 
ge ſchoͤne Kirche, zu welcher Emerentiana Graͤfinn v. 
Gallas den 8. Sept. des gleichgeſagten Jahres den 
| Grundflein ſelbſt gelegt bat, unter dem Tit, Marien 
| T5 Ä —— 
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Heimſuchung durch den berühmten Architekten Fiſcher 
von Erlachen aufführen. Sie iſt in der Geſtalt eines 
Kreuzes gebauet, hält 100 Ell. in der Länge, und 70 
Elf; in der Breite, ohne daß das Fünfkliche Gewoͤlbe 
auf einigen Säulen ruhen möchte. . Die hier ange 
brachten fechs Kapellen, die zwey hohen Thürme,und 
das wohlklingende Uhrwerk zieren auch ungemein dieſe 
Kirche. Nachdem das Gebaͤu gänzlich zu Ende ge⸗ 
bracht wurde, iſt die Kirche durch dem Hrn. Emilian 
Boterowfty Abt des DBenediktinerfliftes bey St. Jo⸗ 
bann unter dem Felfen im J. 1729. feyerlich einge 
weihet worden. Bald nad) dem. Tode des milden 
Stifters Philipps Gr. von Gallas, der zu Budweis 
im J. 1757. den 23. May geflorben war, iſt dieſe 
Kloſter fame der Kirche im J. 1762. den 1. May fl 
gänzlich eingeäfchert, und nicht. lange darauf duch 
"Johann Chriſtophen von Elam zu folcher Zeit beftel 
ten Bormünder abermal prächtig hergeſtellt worden r), 

39 Baude Ping -Elis, oder das "aus Eli 
Kings von 9 Baurenhöfen, die bier im J. 1704. von 
den fehtefifchen, und. fachfifchen Fluͤchtlingen angelegt 
worden find, Acht derfelben find nach Friedland, de 
neunte aber nach Semil einverleibt. Die Einwohnet 
find gemifcht 5 vier Hoͤfe find der katholiſchen, die 
übrigen .der evangelifchen Lehre zugethan, die fich von 
dem evangelifchen Paſtor zu Maffersdorf einem in 
Schlefien 3 Meit. von bier gelegenen Flecken tauſen, 


trauen, und begraben laſſen. — 
32 

7) Severinus Wrhez’ansky in Nucleo Minoritico c. 39. 

P. Edmundus Oppitz in fruchtbaren Lindenbaum. 

Rohn, Chron. & Antiquit, Ecclef, 


on. “ * — 
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32) Buſch, Ulersdorf von 56 N. und 33) Phi 
fippsgrund von 21 N, find mit vielen hohen Bergen 
und Waldungen umgeben. Die nambafteften der 
ſelben find dee Sperheur, Scherngrabberg , Berg: 
j fteig, Dütreberg, und Scheibe. Sowohl bier, als 

‚auch in der. Gegend bey Kinfiedl, find oft Topaſe, 
Amethiften, Kriftalle, und andre Soelfteine gefunden 
worden, 

34) Einfiedl von 92 N. mit einer Pfarrkirche 
unter dem Tit. des h. Nikolaus B., die im J. 1624. 
- ihres ehemaligen enangelifchen Predigers entledigt, im 
J. 1674. nach Wirtig als Filial einverleibt, und im 
J. 1766. mit eigenem Pfarrer verfehen worden, tele 
he Stelle heut. zu Tage der Hr. Johann Schindler 
vertritt. 35) Dlbersdorf, Albrechtsdorf von 58 N. 
36) Rafpenau von 170 N.,  Meil. von Friedland 
Oſtwaͤrts gelegen, mit einer Pfarrkirche unter dem Ti. \ 
Marien Himmelfahrt, die im J. 1624. mit Abſchaffung 
des legten evangelifchen Predigers Friedrich Moritz nach 
Friedland einverleibt, und im J. 1726. mit eigenem 
Pfarrer verfeßen wurde. ° Die Aufficht über diefelbe 
iſt jege dem Hrn. Johann Joſeph Juſt anvertrauet. 
Im J. 1346. war diefe Kirche der meißner Didces 
einverleibt s). - Nicht ferne von diefem Dorfe liege der 
fogenannte Kalkberg, two nicht nur ein Kalkſtein, fondern 
auch ein weißer, blauer, und grüner Marniorſtein 
. gebrochen wird. 


37) 


s) Sigifm. Galles in Matricul Jarisdit, Epifcopatus 
| Mifnenfis, ! 
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37) Rarolinsthal, ehedem Boͤllen genannt von 
39 N. 38) Hohenwald von 14 N. ein im J. 1745 
von Preußen angelegtes Dorf, da fie von den kaiſer⸗ 
Jichen und fächfifchen Truppen im rauhen Winter 
eine Zeit lang in dieſer Gegend eingefchränft waren 
39) Hermesdorf, Mermsdorf von 96 N,, liegt an 
dem Bache Bypra ‚der v, Dittersbach unter dem Na 
men des Erlewaſſers herabſtroͤmt, und bald darauf 
in die Lauſnitz eintritt ‚ und bey Hirſchfeld in die 
Bweiffe fälle. 40) Dittersbach von 128 N., mit 
einer Kirche unter dem Tit. der h. Unna, Hier ver⸗ 
einige ſich dag fogenannte Mordwaſſer mit dem Bad 
Kypra. 41) Ningenhain von 96 N. an einem un 
benannten Bache, mit einer Kirche unter dem Tit, der h 
Magdalene Buͤß., die im J. 1233. von dem Hen.v. 
Biberftein errichtet worden if, wie folches noch heut 
zu Tage die Jahrzahl, und das ober der Gaftofley 
thuͤre angebrachte biberfleinifche Hirſchhorn anjeiget. 
Allem Anſehen nach war der Freyherr Bernard von 
Biberſtein der Stifter dieſer Kirche, als welcher zu 
gleicher Zeit auf dem fogenannten Huttberg zu Sh% 
hau gewohnt, und die Bernftade angelegt hattet). 
42) Runersdorf ebedem Konradsdorf von gı N, mit 
einer Kirche unter dem Tit. Allerheiligen, Nähf 
an diefem Dorfe läuft gegen Sachfen der Grundbach, 
gegen Friedland aber der Thonbach; das Dorf felhf 
wird von einem unbenannten Bächlein Biechgefteömt, 

43) Bernsdorf , Bernardsdorf won 110 N, 
44) Bahnesonzı N. 45) — von 74 N, 


‘) Rohn. — Befehle: 
* A * 4 
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be Chriſtiansaue ein ganz neu angelegtes Dorf von 
43 N. an dem ſogenannten Hofefluͤßel. 47) Phi⸗ 
SE von 28 N. liegt an dem Scheidebache. 


Gut Guͤntersdorf. 


Iſt auf der wielandiſchen Karte nicht augenert, | 
fiegt ı Meile von der Stadt Lauban, 3 Meil. von 
Goͤrlitz, 1 Meile von der fehlefifchen Graͤnze, gehoͤret 
dem Frauenkloſter zu Kauban, und iſt mit einer Pfarr⸗ 
Firche unter dem Tit. des Karmene Mariä verſehen, 
die von dem Hrn. Joſeph Langhans adminiſtriret 
wird; zaͤhlet 92 N, Der hieſige deutſche Landmann 
ſucht ſeine Nahrung im ee und wenigen A⸗ 
ckerbaue. 


Majoratsherrſchaft Morcheuſtern 


Gehoͤrte ſchon gegen die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts dem -hochadelichen- Gefchlechte der Reichsgra⸗ 
fen des Pours a), von denen figl felbe dem jeßigen Bes 
figet Franz Anton Reichsgr, des Fours, zu Mont-und 
Adienville St. £.f. ap. Maj. wirft, Kämmerer erblich zu. 
Der Landmann fpricht Bier durchaus deutſch, und fucht 
feine Nahrung nebft einem wenigen Ackerbaue, Der 
hier der vielen fandigen und fleinigen Gegenden halber 
felten gut geraͤth, hauptſaͤchlich in dem Garnhandel, 
Spinnen , wie auch in der Verfertigung, Schleifung, 
und Bergoldung verfchiedener artigen gläfernen Gefälle 

Derfelben find einverleibt i | y 
— 


a) Hift. $. J. P. 4. L. 6. 
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ı) Morchenftern , Morgenftern, Smejonk, 
liegt mitten unter-vielen Bergen, ang den die vornehm⸗ 
ſten find: der Schwarzenbrunn,  Bramberg, Bud; 
berg und der fpigige Berg, zaͤhlet 333, erſtrecket 
fih auf 13 Stunde in der Länge, und ı in der Brei 
se, und iſt 12 gem. Meil, von Prag, und ız Meike 
von Reichenberg Oſtſudoſtwaͤrts entfernt. Die hieſige 


Pfarrkirche unter dem Tit. des Erzeng. Michacls, 


die heut zu Tage von dem Ken, Franz Arzt ve 
ben wird, ift im J. 1749, vom Nikolaus Graf. de 
Fours von Holz errichtet, im J. 1735. den 8. Dan 
anf die Verauſtaltung des Grafen Barl Joſephs der 
Fours zu einer Pfarrficche erhoben, und im J. 1766. 
ganz neu von Stein angelegt, aber dermal noch nicht 
zu Ende gebracht worden, 

2) Zbitfy von 3 N, liegt an dem fogenannten 
Neißbrunnen, wo die Neiß ihren Urſprung nimmt, 
3) Wieſenthal von 188 N. 4) Georgenthal von 
28 N. 5) Karlsberg von 24 N. liegt nahe an dem 
Bache Bamnig. 6) Johannesberg von 111R. mit 
einer Pfarrkirche unterdem Tit. des h. Johann Tarf. 
die im J. 1681. durch einen Beytrag der ſaͤmtlichen 
Dorfgemeinde errichtet worden iſt. Sie wird durch 
| den Hrn, Jofepb Schudrach adminiſtriret. Dieſes 

Dorf ſoll im J. 1630. angelegt worden ſeyn. 2 
7) Srafendorf von 30 N, iſt im J. 1700. an⸗ 


| gelegt worden, 8) Joſephsthal von 51 N. MMa⸗ 





rienberg von 47 N. liegt an dem Bache Weis Deſhen | 


der am Fuße dee Beilihrenbuchberge‘ ſeinen Anfang 
nimmt , bald darauf ſich mit dem Bade Schwarz 
“ — 93— Ta: 


3 


4 EN 


| 
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Deſchen vereiniget, und bey dem Dorfe Vamnitz in 
die Iſer fällt, von dem. er fonft den Namen Ras 
menicze führet, 

10) Neudorf von 107 N, AN Shwanbrung 
von 42N. 12) Mardorfvon 116N. 13) Brand 
von 38 N. 14) Antoniwald von 42 N, mit einer 
wohl beftellten Glashütte. 15) Albrechtsdorf von 
58 N. 16) Defendorf von 39 N. 17) Tannen» 
wald von 102 N. ’ — 


Herrſchaft Semil. 


Gehoͤrte zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
dem Herrn Albrecht Smirziczky, wurde aber 
nach dem Siege am weißen Berge im J. 1623. 
an die koͤnigliche Kammer gezogen, und an den 
Feldherrn der k. k. Kriegstruppen Nikolaus Gras 
fen des Fours kaͤuflich abgetreten. Nach der Zeit, 
als der Graf Ferdinand Ignaz gegen die Mitte des 
gegenwärtigen Jahrhunderts, ohne maͤnnlichen Erben 
geftorben war, und einzige Tochter Thereſta hinter⸗ 
laſſen hatte, fiel ſelbe durch Heurath dem Grafen Wen⸗ 
zel von Milleſimo zu, von dem ſie an den jetzigen 
Beſitzer Joſeph Caretto, aus den Markgrafen von 
Savona , Reichsgrafen von Milleſimo, St. f. k. ap. 
Maj. wirkl. Kaͤmmerer erblich gekommen iſt. Die boͤh⸗ 
miſche Sprache iſt auf dieſer Herrſchaft ſowohl bey den 
Buͤrgern, als auch bey dem Landmanne uͤblich, der 
ſeine Nahrung theils im Garnhandel und Spinnen, 

Re im wenigen Ackerdaue Be der aber der haͤu⸗ 
| figen 
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figen Steine und Berge wegen felten die Meühe des 
Ackersmanns belohnet. Her gehoͤren: 

| 1) Semil, Seile, Semilow ein Städten, 
das in die Stade ſelbſt, und im die-Kleuftade , fonft 
Bielidla genannt eingerheilet wird, zäblet 175 Haͤuſer, 
führer im Wappen einen auftechtſtehenden Hirſchen 
nebſt einen Lindenbaume, und ſechs Sternen, und liegt 
6 gem. Meil. von Tungbunzlau, und ıı Meil. von 
der Hauptſtadt Prag Nordoſtwaͤrts entfernt an dem 
Iſerſtrome, und dem Bache Woleſchka, der nicht fer- 
ne von Neupaka entſteht, und hier in die Iſer faͤllt. 
Hier wird ein häufiges Toͤpfergeſchier, und ſehr feines 
Papier verfertiget. Im J. 109 1. iſt das ganze Städte 
chen ſamt dem Schloſſe, der Kirche, und dein Math 
baufe, das fogenannte Haus panſta Barwirna allein 
ausgenommen, durch ein heftiges Feuer eingeäfchert 
worden. Bald. darauf wurde wieder fowohl das 
Schloß mit einer Privarkapelle unter dem Tit. des h. 
Jobann v. Nep. als auch die Dechantkirche unter dem 
Tit. bee h. Ap. Peter und Paul ganz niedlich herge⸗ 
ſtellet. Diefe Kirche; melche heine zu Tage der Auf- 
fit des Den, Mathias SchFrabaleF anvertranet ifl, 
war fhon im Jahre 1384. laut der Errichtungsbücher 
mit eigenem Seelſorger verſehen. Mebft dem Fönmt 
bier noch anzumerken die Kirche unter dem Tit. des 
h. Johann Taufs die hier insgemein Voſtofrank ges 
nannt wird, mit einem nahe daran liegenden Gefund- 
brunnen , und eine von Stein prächtig verfertigte 
Marienftarue, die im J. 1717. errichtet worden ifl, 
Nahe an der Stadt iſt ein wohl angelegter Phafangarten, 

ge 2) 


43 
4 
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| 2) Boffom, Bozkow von 101 N. zwifchen den 
Baͤchen Bamenicze und Woſchmenda, , mit einer präch- 
tigen Pfarrfiche unter dem Tit, Marien Heimſu⸗ 
bung, die anfänglich nur von Holz gebauet war, und 
ſchon auf das Jahr 1384. und 1398, in den Errich⸗ 
tungebüchern als Pfarrkicche vorkoͤmmt a). Die alte 
Kirche ift im J. 1690. auf die Beranflaltung der 
Maria Poligena verwittweren Gräfinn Des Fours, geo 
bohrn. Gräfinn von Schönfeld Befißerinn der Herr⸗ 
fchaften Rohoſetz, Blein oder Wartenberger Skall, 
und Semil, abgetragen, und ſtatt derſelben eine ganz 
‚neue von Stein aufgeführet worden, zu welcher fie 
den 23. Septemb. im gleich gefagten Jahre in Gegen- 
wart des Johann Erneſt Schafgorfb Grafen von 
Tuͤnaſt und Greifenftein Neren auf Sadows , Kun⸗ 
(dis, und Dohaliczek, den Grundſtein felbft gelegt 
batteb). Die Aufficht über diefelbe iff heut zu Tage dem 
um feine Pfarrgemeinde wohl verdienten Manne Wen⸗ 
zel Duſchek anvertrauet. Bey dieſer Kirche ift haupt- 
fächlich ‚zu merken die anmüthige Marienſtatue, bey 
welcher ſich alljaͤhrig an Marien Heimſuchung Tage 
mehr als 5000 Marienverehrer einfinden laſſen, dann 
die Familiengruft der Freyherren Lamott von Frin⸗ 
tropp ehemaliger Beſitzer des Guts Jeßeney, und die 
Grabſtaͤtte des Ferdinands Graf. von Milleſimo, der 
im J. 1778. den 18. April zu Semil mit Tode ab⸗ 
gegangen iſt. Die herumliegenden Berge bringen aller⸗ 
hand 
a) LL, Erect. Vol, 13. L. 2. 
b) Lib. Memorab. Parochiae. 


Vierter Theil. MU 
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hand gefunde Kräuter hervor, welche von dem in um 
feem Baterlande wohl berühmten Botaniker, und Arzte 
Hru. Jofepb Ritrel fleißig gefammelt wurden, 

3) Sſkodiegow von 19 N. 4) Groß Horka 
von 24 N., gehörte ehemal den Grafen von Schlick 
5) Klein Horka von ı8N. 6) Strewelny, Se 
volina von 18 N. 7) Girkow von 43 N. 8) Rate 
ſchitz von 26 N. 9) Prjiwlak von 63 N. 10) Rup⸗ 
persdorf, Ruprechtsdorf, Rochpraticze, Roprech⸗ 
ticz von 152 N. mit einer Pfarrkirche unter dem Tit, 
ber h. Dreyeinigkeit, die [don im J. 1384. mit ei⸗ 
genem Pfarrer befeßt war, und im J. 1392, duch 
den Ken. Jarko von Waldftein, und abermal im J. 
1303, durch die Hrn. Wenzel Wierdunk von Sck; 
nicz, und Hinko von Waldſtein mit veichlichen Eins 
fünften verfehen wurde c), Zur Zeit dee huſſitiſchen 
Unruhen iſt felbe ihres geiftlichen Hirten beraubt, im 
%. 1755. ben 24. März auf das Anverlangen de 
Grafen Wenzels von Millefimo neuerdings in die 
Zahl der Pfarrkirchen verfegt, und. im J. 1768. gan; 
nen non Stein errichtet worden. Bey Abtragung ber 
alten, und von Holz erbauten Kirche, bat man auf 
einen Balken folgende Auſſchrift eutdeckt: Leta Pa; 
nie tiſycʒteho, trideʒateho tefetibo, ten autere pred 
ſwatym Hawlem toto djlo dokonano geft, . Die Auf 
ſicht über dieſe Kirche iſt jetzt dem - Franz Sin, | 
We anvertrauet. 


11) 


LL. Ere&. Vol, 12. x. % E. 14, 5 
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11) Prjikry, Prʒikra von 64 N. 12) Rib⸗ 
nitz / Rybnicz von 52. N. 13) Laukow von. 26 N. 
mit einer Kirche unter dem Tit, des h. Staniflaus B. 
14) Bitauchow, von 28 N, 15) Spalow, von 
28 N. 16) Sittow von 92 N. 17) Beneſchow, 
von go N. 18) Kuchelna von 101 N. 19) Alten⸗ 
Dorf, Stara Wes, von 62 N. 20) Hochſtadt, 
Wyſoky Mieftecz, Wyſoka ein Marktflecken von 174 
N. , liegt 7 gem. Meilen von Jungbunzleu, und 12 
von Prag Nordoftwärts, und Z Stunde von, dem 
Fluße Iſer. Das Stadtwappen ſtellet einen Bären, 
und einen Koblenbrenner im rothen Felde vor, Die 
Nahrung der Bürger beſteht nebft einem wenigen Acker 
baue, als wo meiſtens Maber, und etwas Korn ges 
ſaͤet wird, Hauptfächlich im Spinnen, und Garnhan⸗ 
del. Die hieſige Dechantkirche unter dem Tit. der h. 
Ratharine, die bon Den. Mach. Johann Kramarz 
adminiſtriret wird, iſt gegen das J. 1745. Rganz neu 
von Stein errichtet, und mit einer praͤchtigen Orgel 
verſehen worden. Sie koͤmmt in den Errichtungsbuͤ⸗ 
chern ſchon auf das J. 1384. als Pfarrkirche vor. Vor 
Zeiten hat man in hieſiger Gegend haͤufige Edelſteine 
gefunden. Nicht ferne von dieſem Orte trift man we⸗ 
nige Truͤmmer eines verfallenen Schloſſes au, welches 
man hier insgemein mit dem Namen des Alten Schlo⸗ 
ßes belegt. 

or) Triici, von 90 N. 22) Glaſersdorf, 
Sblenarzicze, von 89 N. | | 

23) Reiditz, Poczatek, von 35 N., hier mar 

vor — eine Glashutte. 24) Ober Hammerdorf, 

u 2 | von 


— 
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von 90 N., davon 4 Haͤuſer den Namen Beran fuh⸗ 
‚een. 25) Unter Hammerdorf von 23 N. 26) Schum⸗ 
burg, Schönburg, y von 92 Ns Davon etwas nad 
= Rlein Skal gehöret, mit einer Kirche unter dem Tit, 
des b. Jofepbs, die von Hrn. Joſ. Bittel mit Bey 
huͤlfe vieler Gutthaͤter errichtet, und im J. 1722 duch 
„den Ken. Alumnatsproviſor im Bänigehof zu Prag 
mit einem Lokalkapellan verſehen worden iſt. 27) 
Paſeky, Paßeka/ von 98 N. 28) Prjichowitz yon 
177 N,, mit einer‘ Pfarrkirche unter dem Tit. des 
heiligen Veits, f die im Jahr 1690, von Maria 7 
lexina Graͤf. Des Fours errichtet, und im J. 1736. 
unter die Zahl der Pfarrkirchen verſetzt worden iſt. 
Die Pfarrſtelle vertritt heut zu Tage der Hr. Joſeph 
Bruno Huniacz. Der Ackerboden iſt hier ſehr ſteiuig 
und gebirgig, und kann zum groſſen Theil nicht an⸗ 
ders als mit Hauen, und Grabſcheiden mit vieler Mi⸗ 
be umgearbeitet werden. Oft ſpannt der Vater feine 
Soͤhne und Toͤchter vor den Pflug an, um ſich das 
noͤthige Brod zu erwerben. In dieſem ganzen Kicch 
ſpiele prädominiret die deutfche Sprache j obgleich 
viele daſelbſt auch boͤhmiſch ſprechen. Nicht ferne von 
dieſem Dorfe liegt der ſogenannte Keilichte Buberg 
wo vor Zeiten der gemeinen Ausſage nach ein Kloſtet 
deſtanden iſt, zu deſſen Bekraͤftigung man die noch 
beut zu Tage ſogenannte Pfaffenwieſe anfuͤhret. 
Man ſieht von dieſein Kloſter nichts mehr, als eine ge⸗ 
mauerte Stiege noch uͤbrig. 29) Tiefenbach , eine ſoge⸗ 
naunte Gegend, too ein unbenannter Bachi in tiefen Thaie 
durchſtießt. 30) Ober Polaun, und zi) Unter Pe 
aun, fämtlich von 204 N, . 32) 
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32) Antoniwald, wo vor Zeiten eine Glashütte 
errichtet wars die nächft daran floffende Gegend wird 
Wurzeldorf genannt, von den häufigen heilfamen Wur⸗ 
zeln, die man bier. in der Menge antrift. Eben fo 
werden die übrigen. Gegenden genannt : Gruͤnthal 
‚oder Irrgrund von einer tiefen Grube im Walde, 
Wazlsbrunn, von dem erſten Erfinder diefes Brunnen, 
Darre , wo ehedem ein Stuͤck Waldes verdorret, und 
alsdann bewohnet wurde, Wuſtung ein Stück wuͤſten 
Landes, das unlängft urbar gemacht wurde. 

33) Marklesdorf, Marksdorf, wenige Haͤu⸗ 
fer im Walde, haben diefen Namen daher ererbe, weil 
man den Reiſenden durch diefen Wald einfchärfte, fie 
follten die Haͤuſer im } Walde merken, daß fie nicht 
irre gehen. 
| 34) Slana von 33. 35) Lhota von 26 N. 
36) Komarom, von ı6N. 37) Podmoklicz, ı von 
56 N. 38) Borjlow, von 35 N. J 


Gut Nawarow. 


Gehoͤrte zu Ende des vierzehnten Jahrhunderis | 
den Hrn. C3uch von Zaſada, die anfänglich zu Lod- 
Fowig , nad) der Zeit aber gegen das Jahr 1408., 
nachdem fie ein Schloß etwan drey taufend Schritte 
weit von Nawarow erbauet, auch daſelbſt ihren SIE 
genommen haben a), Dieſes Schloß ift gegen das J ˖ 
1651. zerſtoͤret worden , defien wenige Merkmalen 
noch heut u Tage unter dem Namen Zancdiſſtie bes 
| u 3 Ganınk 

a) Balbin Mik. L. 5 Ä 
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kannt find, Zu Anfang des. vorigen Jahrhunderts 
hiele Albrecht Johann Smirziczky von Smirzicz 
dieſes Gut im Beſitze. Nach der Schlacht am weißen 
Berg aber wurde diefes Gut an den koͤnigl. Filkus 
gezogen , und dem Herzog von Friedland Albrecht 
Waldſtein Läuflich uͤberlaſſen. Nicht lange darauf 
trat der gleich gefagte Waldftein dns Gut Nawarow 
famt Jeßeney im J. 1627. den 9. März an die vers 
wittwete Freyinn Gertend Lamott gebohr. von Schi⸗ 
velberg um dreyßig tauſend Gulden ab, die im J. 
1654. den 3, Febr. mit Tode abgegangen, und Eruft 
ihres feßten Willens das Gut Nawarow und Jeßeney 
ihrem Soßne Vinzenz, und der- Tochter Maria Un; 
gela, das Gut Bunzendorf aber der zweyten Tochter 
Magdalena vermählten von Pureany erblich hiuter⸗ 
laſſen hatte, Maria Angela verehligte füch mit eis 
nem Neren v. Nunkl, mit dem fie eine Tochter mil 
Namen Maria Margareth gezeuget, und dieſelbe 
im J. 1665. den 13. Oktob. an den Hrn, Paul Rit⸗ 
ter von Ehrenburg vermäßler hatte b). Solcher Ge⸗ 
ſtalt gelangte Nawarow erblich an den jeßigen Beſitzer 
Joachim Freyherrn von Ehrenburg. Die Nahrung 
des hiefigen boͤhmiſchen Landmannes beſteht im Spin 
nen, Korn Naber « und Flachsbaue. Her gehören: 
1) Nawarow, ein Dörfchen von 8 N,, mit 
einer Kirche unter dem Tit, der Himmelfahrt Chriſti, 
einem Meyerhofe, und einem Schloſſe, das im Jahr 
1666. auf die Veranſtaltung der oben genannten Be⸗ 
ſitzerinn Maria Angela — ** iſt. Im 
5 ee 


» Ex Archiv, Geflenenfi, 
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J. 164 543. überfielen die Schweden das Schloß, und 
hielten dafelbft den oben erwähnten Hin. Dinzenz Ra; 
mott acht Donate lang gefangen. Deſſen ungeachtet un⸗ 
gerließ der Gefangene, doch feine Gelegenheit feinen Lane 
desleuten benzufpringen, und diefelben. allemal von einem 
bevorſtehenden feindlichen Ausfall bey Zeiten zu berich- 
‚ten, mie folches Otto Heinrich Stop Freyherr von 
Baunig £. 8. Dberfffommiflarius, und Kreishauptmann 
des Koͤniggraͤtzer Kreifes im J. 1644. den 7. März 


ſchriftlich bezeuget hatte c). Unter dem Schloffe Ya 


warow trifft man in einer felfigten Gegend gegen Mittag 
eine feine Wafferquelle an. Das Wafler, fo hier herab⸗ 
tropft, wird nach und nach. zu Stein. Man findet 
folche Steine daſelbſt in der Menge, die oft größer 
als ein Ey find, und mit dem — Inſelt ſehr 
viele Aehnlichkeit haben. 

2) Gilow, Giloway von 43 w. eawas davon 
gehoͤret nach Kohoſetz,. 3) Laſtiborz, mit einem Mey⸗ 
erhofe von 36 N. 4) Bratrjikow, von zo N. 5) 
Laujnicz, vonzı N, 6) Drſchkow, von6oN. 7) 
Zaſada, von 92 N, , mit einer St. Profopifapelle, 


8) Plaw, Plawy., von 35 N. , davon 3 Haͤuſer den 


Namen Hampeil führen. 9) Bohdalomicze, von 22 
N. 30) Gold Wolefchnig, Woleſſna, von 129 N, 
davon etwas nach Semil gehörer , mit einer Pfarrkirche 
‚unter dem Tit. des h. Martinus 3,, die fehon 1384. 
mit eigenem Pfarrer verfehen war, nach. der Zeit ifl 


ſie deffelben beraubt, und im J. 1769. abermal zur 


ng erheben worden. 11) Haraticz, von 46 
N. 12) Lhota von 23 N, 


€) Archiv. Geffenf. 
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Gut Jeßeney. 


Die ehemaligen Befiger diefes Guts haben wir 
ſchon oben bey Nawarow angeführet, bis auf den jes 
tzigen Inhaber Joachim Freyheren v von Ehrenburg. 
Her gehören ; 
I) Jeßeney, Geßeny ein Schloß, und Dorf 
von 70 N., mit einer Schloßkapelle unter dem Tit, 
des 6. Johann Tauf., die von einem Lofalfapellan 
adminiffriree wird, und einer Eremiten Kapelle unter 
dem Namen Kreuzerhoͤhung. Diefes Dorf gehörte 
im 3. 1357. dem Eiflerzienferflofter zu Manchengrat, 
wie wir ſchon S. 40 erwaͤhnet haben. 
2) Helikowitz, von 19 N. 3) Roſtock, von 
45N. —— ‚von6N, 4) — Sta⸗ 
nowy, von 28 N, 


Herrſchaft Klein Skal. 


| Gehoͤrte ſchon gegen die Rice des vorigen Jahr 
hunderts den Grafen Des Fours a), non denen fie an den 
jeßt regierenden Hrn. Franz Wenzel Reichsgraf. Des 
Fours, zu Mont und Adienville Sr. F.f. ap. Mäj. 
wirkl. Kämmerer, k.k. General erblich gekommen mar. 
Der Landmann. fpricht auf diefer Herrſchaft mehren⸗ 
theils boͤhmiſch, und ſucht feine. Nahrung. im. Spin 
nen, und einem wenigen Ackerbaue, der hier insgemein 
der letzten Klaſſe bengerechner wird, Her gehören: 
| ) Klein 


! . 
Hiſt. s. J. P. 4 L6 PERLE AP 


Bunzlauer Kreis | 313 
2) Klein Skal, Skalky, ein praͤchtiges Schloß 
mit einer Privarfapelle unter dem Tit. des h. Kaurenz, 
die gegen das 1760. J. errichtet worden iff 5 Liege, 
naͤchft am rechten Ufer der Iſer 11 gem, Meil, von 
Prag, und ı Meile von Turnau Nordoſtwaͤrts, und 
zaͤhlet ſamt 2) Wranſto ı8 N., davon 3 nach Böh⸗ 
miſch Eiche gehörten. 3) Snihow, Sniehbow, von 
29 N. 4) Bobow, von i2 N, 5) ab, von 23 
N. 6) Kopan, von 7 N., davon 4 nach Rohoſetz ge- 
boͤren. 7) Mufarj, Mutarjow, von 46 N, 8) 
Huntirz, Suntirzow, von 39 N, 9) Halſchowitz, 
von 27 N, 10) Sfuhrom, vonzoN, 11) Zelec, 
von 9 N, 12) Schlag, von 21 N. 13) Hennere 
Dorf, von 44 N. 14) Spljow, vn 12 N, 15) a. 
Giſtey, von 22 N, 16) Haſel 17) Marfhowig 
von 24 N, , davon 2 nach Swigan gehören, 18) 
Kukan, von.ı22 N, 19) Seidenſchwanzy, von 32 
"N, '20) Boͤhmiſch Gablonz, Gablunka, von 268 
N., an dem Fluße Heiß , mit einer Pfarrkirche un⸗ 
Br dem Tit. der h. Anna, die ſchon im 3, 1384. mir 
eĩgenem. Pfarrer befegt war. Nach der Zeit iff ſelbe 
won dem evangelifhen Paſtor Nicolaus Sagittärius ad» 
miniſtriret, im 5, 1643. mit Abtragung der alten ganz 
nen errichtet, amd im J. 1737. abermal mit einem 
katholiſchen Pfarrer verfehen worden, Diefe Seife 
vertritt jeßt der Hr. Franz Feix. Det Gottesdienſt 
wird in dieſem Kirchſpiel deutſch gehalten. | 
- 21) Grünwald, von 93 N. 22) Lauchneh, 
von 29 N, 23) Labau, vor 39 N., davon t nach 
— gehoͤret. 24) Tieperj, von 30 N, 25) Nab⸗ 
Us fell, 


s 
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ſell, von 42 N., mit einer Pfarrkirche unter dem Tit. 
ber h. Dreyeinigkeit, die im J. 1692. mit Abtragung 
der alten Katharinakirche von Stein aufgefuͤhret wur 
de, fie wird heut zu Tage vom Hrn. Anton Mar⸗ 
ſchat adminiſtriret. 26) Wefely, von 17 N. 27) 
Chliſtow, von 14 N, 28) Kopanina vnıN, 


| Fideicommifl- Herrſcaft Groß Rohoſch 


Gehoͤrte ehedem den Sen. x von Trczka zu, von 
denen ſie an die Fönigl, Kammer, und dann an den 
Hrn. Adam von Wartenberg , laut eines zwilchen 
ihm, und den k.k. Komiflarien getroffenen Vertrags, . 
für die Güter des ehemaligen Klofters zu Hradiſſt ab» 
getreten worden ift a), Mach der Schlacht am weißen 
Berg wurde Kobofess dem Hrn. Job. Georg v. Warz 
tenberg entzogen, und im J. 1523, den 21. Jän, 
an Albrechten von Waldftein um 49244 FI. über 
laſſen. Noch im J. 1760, hielt Job. Joſeph Graft 
v. Waldftein diefe Herrſchaft im Beſitze, bald, darauf 
aber gelangte fie Fäuflich an Yliklaffen Graf. Des. Fours, 
und ift von deifen Soßne Albrecht zu einem Fideicomils 
erhoben worden. Der jekige Inhaher diefer Kerr 
Schaft iſt Franz Anton Reichseraf DesFours,zu Mont-und 
Adiewville Sr. k.k. ap. Majeſt. wirkt, Kämmerer ‚Der 
Landmann fpricht auf diefer Herrſchaft mehrentheils boͤh⸗ 
miſch, und ſuchet feine Nahrung im Spinnen, und einem 
mittelmäßigen Ackerbaue. Mer find einverkeibes 


a) Urfunde MS. a Gelaſ. 
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I) Groß Rohoſecz ‚ ein Dorf von IL N., mie 


einem Meyerhofe, liegt am. rechten Ufer der Iſer dee 
Stadt Turnau entgegen, I gem, Meil. von Prag 
Nordoftwärts entfernt. Das Schloß iſt allem Anfe- 
ben nach von den Hrn. Trezka, wie das hier ange» 
brachte Familienwappen anzeiget , im funfzehnten Jahr⸗ 
hunderte angelegt worden ; daffelbe ruhet von einer Sei« 
te auf hartem Felfen , von der andern aber auf’ fleinere 
nen Saufen, und ift mit einem tiefen Graben umge» 


ben, und mit einer Kapelle unter .dem Tit. der h. 


Dreyeinigkeit verfehen, die heut zu Tage von einem 
Schloßkapellan Georg Daniczek adminifkeiret wird, 
2) Laucjek von 7 N. 3) Bukowina bey Ro 

bilka von 24 N 4) Kobylka von 25 N. 5) Wa- 
ſowecz von IUN. 6) Dolanef von 5 N. 7) Klein 
Rohoſecz von 22 N, 8) Dalmierjiz von 30 N. 
9) NBohrajenicze von 58 N. 10) Propaftnj von 
2.N, 11) Wrat von 20 N, 12) Kofiß von 4 
N. 13) Pagerig von z8 N. 14) Neuhof ein ehe 


— 


— 


dem C}inow genannter, und auf einer ſtarkeu Anhoͤ-⸗ 


be erbauter Meyerhof, wurde nach der Zeit auf. einem 


bequemern Ort erbauet, und Neuhof genannt 3 der 


Konfkription nach iſt er zu Jentſchowitz numeritt wor⸗ 
den. 15) Mofriin von ıı N. 


16) Jentſchowitz, Genchowicze , Genichowerz 
ſamt Neuhof, und Phafangarten von 64. N. mit einer . 


Pfarrkirche unter dem Tit. des h. Georgs; die ſchon 
‚im J. 1384. mit eigenem Pfarrer verfehen war, nach 


der Zeit aber deflelben beraubt, im J. 1512. , wie 


man aus ber im J. 1746. herabgenommenen Wetter⸗ 
fahne 
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fahne abnehmen Fonnte ; verneuert, im J. 1723. auf 
Befehl des K. Karls VI..abermal in die Zahl der 
Pfarrkirche verfeßt, und im J. 1750. ganz neu von 
Stein wieder hergeſtellet worden iſt. Die Aufſicht 
über diefe Kirche ift beut zu Tage dem Men. Johann 
Ebalaupfa Vic. For, anvertrauet. In diefem Kirch⸗ 
fiel prädominirt die böhmifche Sprache, doch fpricht 
man auch deutſch daſelbſt, dieſer Urſache wegen wird: hier 
etlichmal des. Jahres deutſch gepredigt. Das Patro⸗ 
natsrecht ſowohl bey dieſer, als auch. bey. deu übrigen 
Pfarrpfeünden auf diefer Herrſchaft ſteht der hieſigen 
Grundpbrigkeit, und dem prager Erzbiſchof wegen dev 
Rompletivung der kanoniſchen Portion aus der Cafla 
Salis, wechlelweis zu, In hieſiger Gegend briche ein 
häufiges Kalkſtein, darinn allerhand petrificirte Mu⸗ 
ſcheln, und andre Verſteinerungen felbft: in der haͤrte⸗ 
fen Brüchen vorgefunden werden. Nicht ferne von 
bannen entſpringt aus einer ſtarken Höhle ein Bad 
ber in kleiner Entfernung von feiner Rei fünf Muͤh⸗ 
len in Vewegung ſetzet. 

17) Wodalnowicze von 59 Ni, 18) Stern, 
Guldenſtern vor Ni 29) Zdiarek. 20); Seſtro⸗ 
nowicze von L8:N. 21). Gillow, Giloway von 28: 
N, 22) Barborka von-3 N, 23) Mohelka uns 
24) Rabenfels von 5 N, 25) Schutzeugel son 5 
‚N, 26) Beſchen von ag N. 27) Radenotoicze 
von 30 N. 28) Pelkowitz von 36 N, 29) Ride 
waltitz von 8 N, 30) Stirbowna, Stierbow von 7 
N. 3:) Geſtrjaby von 6.N; 32) Eiſenbrod, Ze⸗ 
lezny Brod, Benz Broͤdl ertonBroda a 

| L 


% 
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flecden von 173 N., hat den Namen von den hierotts 
ehemal geweſenen Eiſenhammern ererbt; fuͤhret im 
Wappen ein Rathhaus, an deſſen rechter Seite ein 
Loͤw, an linker aber der Vogelgreif vorgeſtellt wird, 
und liegt 11 Meil. von Prag Nordoſtwaͤres am rech⸗ 
ten Ufer der Iſer, und an dem Bache Zerdownik, der 
yon Pintſchey herbeyeilet, und hier in die Iſer faͤllt. 
Die Nahrung der Buͤrger beſteht hauptſaͤchlich im A⸗ 
ckerbaue, Getraid / und Garuhandel, Spinnen, Tuch 
machen, Zwillich und Leinweben. Die hieſige Pfarr⸗ 
kirche unter dem Tit. des h. Ap. Jakobs des Gr. 


kdmmt ſchon auf das J. 1384. als Pfarrkirche vor, 


und iſt im J. 1769. vom Barl Graf. Des Fours et» 
weitert worden; fie wird heut zu Tage vom en. Fer⸗ 
dinand Paus adminiſtrirt. 

33) Liſchney von Z1 N. davon 4 nad Klein⸗ 
Skall gehören, 34) Laucjek bey Beſetitz von 26 N, 
35) Proſecjko von 13 N. 36) Brodecz, Protzen 
von 14 N. 37) Pelechow von 14 N. 38) Pro 
fe; von 25 N. 39) Smriy von 20 N, 40) Pie 
pig von ı7 N. 41) Zahorh, Zahorzy von 35 N. 
42) Hemftein, Samſtein von. 9 N. 43) Diauhep, 
Sluhey von 39 N» 44) Chlaudow von 4N. 45) 
Michowka von 19 N. 46): Koberom. von 38 N. 

47). Beletig von 25 N... 48): Zbirom, Zbiroh von; 
14 N, ‚nicht ferne von dieſem Dorfe find einige Merk⸗ 
male, des verfallenem Schloſſes Zbirow in ueſen Wale: 
De — 


Sum: 


Summarifcher Inhalt 


der ſaͤmtlichen Städte, Flecken , Herrſchaften, 
Guͤter und Doͤrfer, die im bunzlauer 
Kreiſe liegen. 


| Städte 
Benatek S. 96 Reichenberg S. 266 
Jungbunzlau 4 Reichſtadt 240 
Boͤhmiſch Eiche 230 Sobotrfa 44 
Babel. 255 Turnau 58 
Melnik 157 Wegſtaͤdtl 193 
Nimburg 12 Weißwaſſer 205 
Flecken. 
Backofen 78 Liebenau 232 
Biſchitz 197 Lißa 25 
Brodecz 93 Mſcheno 150 
Bryjezno 88 Muͤnchengraͤtz 74 
Altbunzlau 104 Boͤhm. Neuſtadtt 293 
Dauba 200 Niemes 235 
Dobrawitz 90 Dfchig 2233 
Eiſenbrod 316 Unter Pautzen 49 
Friedland 284 Rowenſto 66 
Fuͤrſtenbruͤck 76 Rojdialowitz 38 
Grottau 283 Semil 304 
Huͤnerwaſſer 210° Sowinky 143” 
Hirſchberg 213 Strenitz 142 
Hochſtadt 307 Wartenberg 246 
Kratzu 201— Zwilau 242 
Kine 35 | | 


Herrfchaften 
Benatek S. 95 
Groß Bezʒno 139 
Brodecz 92 
Brzezno 87 
Cjeitieʒ 148 
Dobrawitz 88 
Domauſnitz 41 
Boͤhmiſch Eiche 228 
Friedland 284 
Gabel 251 
Gettenitz 39 
Grafenſtein 278 
Guͤntersdorf 301 

Hauſtka 201 
—Hirſchberg 213 
Horzin | 189 
Jeßeney 312 
Koſchatek 137 
Koſmonos 83 
Koſt 42 
Kınffo 147 
Krzinecz 34 
Neu Kunſtberg ſieh 
Krzinecz. 
Lauczim 30 
Laͤmberg 258 
Liblitz 155 
Lißa 23 
Lobes 150 
Mladiegow 49 


und Güter. 


Morchenftern 301 
Muͤnchengraͤtz 68 
Nawarow 309 
Nebujzel 153 
Niemes 284 
Nimierzicz 144 
Perſtein 200 
Reichenberg 2660 
Reichſtadt 239 
Rohoſetz 314 
Ronnow 32 
Rodialowitz 36 
Riepin 154 
Schopka 188 
Semil 803 
Groß Skal 50 
Klein Skal 312 
Skalſko 149 
Skuhrow 198 
Sowinky 143 
Stranka - 1382 
Neun Straͤnow 145 
Swigan 822 
 Wartenbetg 245 
Werßwaſſer 203 
Widim 199 
Wiſea 203 
Wikawa 32 
opfchelie 139 
Zw 198 


Dörfer 


Dörfer, und einzelne Wohnſtaͤtten im ganzen aier 
fe ſaͤmtlich 1137. 
Zerſtoͤrte Kloͤſter 3. 
Zerſtoͤrte Doͤrfer 1. 
Zerſtoͤrte Sqhloſſer 30. 
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Druckfehler. 
Seite 3 ar Clam und Gallas — ſetze hinzu — 
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103 — 4 da dem 
117 — 5 Bruͤnen — Brünn 
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